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t4MerWELT

„Vielen im Westen fehlt es an Mut“
„Man muß beherzt sagen: Wir leben in einem Europa der
Zukunft.“ Dies betont der diesjährige Friedenspreisträger des
Deutschen Buchhandels, Wladyslaw Bartoszewski, in einem
WELT-Gespräch. Der polnische katholische Publizist und
Historiker, der fast acht Jahre in Gefängnissen verbrachte,
kritisiert, daß es vielen im Westen an Mut fehle, dies auch zu
sagen. GeistigeWELT Seite I

Montag in der WELT
WELT-Gespräch mit Martin Walser

„Ich werde mich nicht an diese deutsche Teilung gewöhnen“,
sagt der Schriftsteller Martin Walser in einem WELT-
Gespräch. Er äußert sich über schreibende Zeitgenossen,
nennt seine literarischen Vorbilder. Wie sieht er die Deut-
schen? Was fasziniert ihn so an Amerika? Woran er arbeitet
und wie er denkt, lesen Sie exklusiv in der WELT.

POLITIK

Röstung: Die Europäer müssen
sich nach Auffassung von NA70-
Generalsekretär Lord Carrington

verstärkt um Zusammenarbeit
auf dem Gebiet der Rüstungspro-
duktion bemühen. Es sei „unsin-

nig“, daß zum Beispiel in der Alli-

anz parallel vier verschiedene Ge-
fechtspanzer entwickelt werden.

Kernkraft: Durch einen defekten

Filter sind bereits am vergange-

nen Mittwoch radioaktive Teil-

chen aus dem schweizerischen

Kernkraftwerk Mühleberg entwi-

chen. Die Leitung des Kraftwerks
bestätigte den Unfall, nachdem ei-

ne Zeitung darüber berichtet hat
te. Gefahr habe nicht bestanden.

Flucht: Ein Grenzsoldat der

CSSR ist nach Niederösterreich

geflüchtet und hat um politisches

Asyl ersucht. Er hatte einen Kolle-
gen beim Streifengang mit der
Waffe bedroht und ihn gezwun-
gen, sich mit Handschellen an ei-

nen Baum ZU F.inen auf

ihn angesetztenHund schoß er an.

Gedenken: Der Friedhof der 1939
von ripn Nationalsozialisten ver-

nichteten jüdischen Gemeinde
„Addas Jisroel“ in Ost-Berlin

bleibt -shalten. Das teilte der Vor-

sitzende der Jüdischen Gemein-
de, Galinski, nach Gesprächen
mit dem „DDR"-Staatssekretär
für Kirchenfragen, Gysi, mit

WIRTSCHAFT
Rekord: Mit einer Fertigung von
etwa 43 Millionen Pkw/Kombi,
das sind 10,3 Prozent mehr als im
bisher besten Jahr 1079 und 3,1

Prozent mehr als 1985, wird die

deutsche Autoindustrie in diesem
Jahr einen neuen Produktions-

rekord aulstellen. (S. 9)

Börse: Zum Wochenschluß mach-
ten sich an den deutschen Aktien-

märkten atlantische Störeinflüsse

bemerkbar, die schwache New
Yorker Vortagsbörse beeinflußte

die Kurse negativ. Am Renten-

markt schwächten sich die Kurse
Öffentlicher Anleihen ab. WELT-
Aktiertindex 271,63 (273,71). BHF-
Rentenindex 106,935 (106,978).

BHF-Performance-Index 107,050

(107,063). Dollarmittelkurs 2,0413

(2,0485) Mark. Goldpreis je Fein-

unze 434,00 (429,40) Dollar.
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KULTUR
Elfenbein: 130 ausgesuchte Ob-

jekte aus der renommierten, sonst

nur Fachleuten zu Studienzwek-

ken zugänglichen Petri^-Samm-
lung der Londoner Universität

werden jetzt im Erbacher Elfen-

bein-Museum zum 2Qjährigen Be-

stehen gezeigt (S. 23)

Hfannnh: Fine liebevolle, ganz
normale Familiensaga im „Gro-

ßen Apfel“ - Woody Allans neuer

Fflm „Hannah und ihre Schwe-
stern

4
*
. Es ist in gewisser Weise die

Summe seines bisherigen Schaf-

fens - einmal wieder in höchst

unorthodoxer Form. (S. 23)

SPORT
Fußball: Der private Fernsehsen-

der SAT 1 übertragt am nächsten

Mittwoch von 19.45 Uhr an live

das Rückspiel im UEFA-Pokal
zwischen dem FC Carl Zeiss Jena

und Bayer Uerdingen. Bayerhatte
das Hinspiel 3:1 gewonnen

Galopp: Der Preis von Europa in

Köln wird am Sonntag zum Tref-

fen der drei prominentesten Jok-

keys Europas. Es starten Steve

Cauthen, Grevüle Starkey und
Patrick Eddery, die alle in Eng-
land unter Vertrag stehen. (S. 21)

AUS ALLER WELT
Voyager: In einem „fliegenden

Benzintank
14

will eine amerikani-

sche Crew in zwölf Tagen - ohne
einmal nachzutanken - die Erde

umrunden. Das Langstrecken-

flugzeug hat einen 40 000 Kilome-

ter langen Flug vor sich. Chefpilot

ist Dick Rutan, ein 48 Jahre alter

ehemaliger Kampfflieger. (S. 24)

Überleben: NEUhland - dahinter

verbergen sich in Berlin der Be-

griff „Neuland
44 und die Ortsanga-

be Uhlandstraße. Eine Anlaufstei-

le für Jugendliche, die aus dem
Leben scheiden wollen oder es

schon versucht haben. Etwa 15

Selbstmordgefahrdete finden wö-

chentlich den Weg dorthin. (S. 24)

Fernsehen Sejte 7
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Im Hause Genscher Vorbehalte

gegen Abschiebung von Polen
Asyl-Runde beim Kanzler bringt Einigung bei praktischen Maßnahmen

D. GOOS/U. REETZ, Bonn

Der SPD ist es in dar Asyl-Runde
mit dem Kanzler nicht gelungen, der

Union ein eindeutiges Bekenntnis ab-

zuringen, auf eine Änderung des

Grundgesetzes zu verachten. Damit

besteht auch nach dem Treffen der

Ministerpräsidenten sowie der Partei-

und Fraktionsführungen von Union,

SPD und FDP ein grundsätzlicher

Dissens über die Frage, wie das Pro-

blem des Asylanten-Zustroms bewäl-

tigt werden solL

Die SPD-Vertreter waren an einer

eindeutigen Erklärung interessiert

gewesen, um, wie es SPD-Voistands-
mitglied Oskar Lafontaine anschlie-

ßend in kleinem Kreis ausdrückte, in

einom „gereinigten Küma über Ein-

zelheiten sprechen zu können“. Doch
Schließlich war wne TSinigung auf
Maflnahmen unterhalb der Schwelle

einer Grundgesetzanderung doch
möglich. SPD-Fraktionschfif Vogel

äußerte anschließend sogar die Ein-

schätzung, .eine Rückkehr zu den
Aufgeregtheiten der Sommermonate
ist jetzt nicht mehr möglich44

.

Nach mehr als vierstündigen Ver-

handlungen waren sich die Ge-

sprächspartner einig in der Beurtei-

lung, daß Asylverfahren in der Bun-
desrepublik Deutschland dringend

beschleunigt und abgelehnte Bewer-
ber abgeschoben werden müßten.
Außerdem sei es nicht mehr zu recht-

fertigen, daß Asylanten aus Ostblock-

ländem - gemeint waren vor allem

SEITE 8:

Was blieb offen?

Polen - generell von der Abschie-

bung ausgenommen bleiben.

Wie KanzleramtsministerWolfgang
Schäuble (CDU) gestern berichtete,

waren alle Teilnehmer dieser „Gip-

felkonferenz" der Auffassung, umge-
bend auf Bundes- und Länderebene
praktische Maßnahmen zur Eindäm-
mung des Asylantenstroms zu ergrei-

fen. Das habe nichts mit Fremden-
feindlichkeit zu tun. Vielmehr sollten

die notwendigen Schritte einer mögli-

chen Fremdenfeindlichkeit in der

Bundesrepublik Deutschfand Vor-

beugen.

Einig warman sich beim Kanzler in

der dringenden Aufforderung an das

Auswärtige Amt, mit politischen Be-

richten über die Lage in den Her-

kunftsländern der Asylanten die

Grundlage für Abschiebungsent-

scheidungen zu liefern. Die Berichte

sollen laufend aktualisiert werden.

Spätestens bis zum Frühjahr näch-

sten Jahres wollen derBund und die

Länder gemeinsam entscheiden, ob

das seit 1966 gültige Ostblockprivileg

noch sinnvoll ist Staatsbürger aus

Polen und Ungarn, die hier als Wirt-

schaftsflüchtlinge keinen Anspruch
auf politisches Asyl haben, sind nach
Bonner Erkenntnissen bei der Rück-
führung in ihre Heimatländer dort

keinen politischen Repressalien aus-

gesetzt Da besonders die Zahl polni-

scher Scheinasyfanten beängstigend

steigt seien hier Gegenmaßnahmen
dringend geboten, hieß es in Konfe-

renzkreisen.

SPD-Fraktionscbef Vogel erklärte,

die SPD habe „mit Erstaunen" regi-

striert, wie sich die Union bei der

Beurteilung der Menschenrechtslage

in Ostblock-Staaten „uns annähert“.

Gegen eine Änderung bei der Be-

handlung von Ostblock-Flüchtlingen

gibt es, wie zu erfahren war. Wider-

stand vor allem im Auswärtigen Amt

E. LAHAV, Jerusalem

Syrien hat Truppen aus dem liba-

nesischen Mittelsektor abgezogen

und sie in den Süden, in die Nähe von
Sidon, gebracht

Aus israelischen Militärquellen

vertäutet daß es zwar keine konkre-

ten Anzeichen dafür gibt daß Syrien

einen baldigen Krieg beabsichtigt

daß aber die syrischen Truppen in

mehreren Gebieten Libanons statt

dessen MaBnahmen treffen, die wie
eine Vorbereitung zuKämpfen ausse-

ben.

Die Israelis sind überzeugt daß die

Syrer fähig wären, die Tätigkeiten

der von Han finanzierten „Hisbol-

lah
44
- Terroristen zu beschränken,

schon weil die wichtigsten Nachschu-

blinien der „Hisbollah“ durch Syrien

Schon mehrere Male, wenn es ih-

nen ins Konzept paßte, haben dieSy-

rer die Nacbschublinien abgeschnit-

ten. Diesmaljedoch unternimmt Syri-

en nichts gegen die .Hisbollah". Letz-

tere strafft zur Zeit ihre organisatori-

sche Struktur. Sie hat einen Sprecher

ernannt und hat regelmäßigen Kon-
takt mit den Medien aufgenommen.

Der israelische Verteidigungsmini-

ster Yitzhak Rabin erklärte Freitag in

einem Presseinterview, Israel sei an
der Stärkung des in Libanon einhei-

mischen Gegenspielers zur „Hisbol-

lah" interessiert, der Amal-Miliz, be-

fehligt, von dem Schiitenführer Na-

büiBerL

Durch Vermittlung der amerikani-

schen Botschaft in Tel Aviv wie auch

mittels eines Abgesandten des UNO-
Generalsekretärs habe Rabin der

Amal-Miliz angeboten, das gesamte

Gebiet von Südlibanon etappenweise

zu räumen und der Miliz die militäri-

sche Kontrolle dort zu übergeben.

Die einzige Bedingung: Amal muß
sieb fähig erweisen, die Kontrolle zu

behalten. Jedoch, sagte Rabin, Amal
wies das Angebot zurück.

Er sehe eine baldige Eskalation der

Terrortätigkeiten aller radikalen Ter-

rororganisationen voraus. Dennoch,

meinte er, bestehe derzeit kein Anlaß

für militärische Unternehmungen
größeren Ausmaßes.

Auch sehe er keinen Grund, die

israelische Sicherheitszone zu erwei-

tern. Jedoch behalte sich Israel alle

Optionen vor Sollten sich die Um-
stände ändern, und die südlibanesi-

sche Armee unter General Lachad
nicht fähig sein, die Terroristen fem-
yuhnitAn

,
so könne Israel Jegliche

militärische Operation unternehmen,

die es für richtig halte".

Der israelische Außenminister,

Yitzhak Shamir, sagte in diesem Zu-
sammenhang in New York, daß die

„Hisbollah" sowohl Gelder wie auch

Anweisungen aus Iran direktvom ira-

nischen Botschafter in Damaskus
bekomme.
Die israelische Tageszeitung „Je-

diot Ahamnot" meldete, Rabin habe
mitgeteilt, daß schiitische Guerrillas

in den vergangenen Wochen drei Po-

sten der „Südlibanesischen Armee"
(SLA) eingenommen hätten. Zwei ha-

be die SLA selbst, einen hätten israe-

lische Soldaten zurückerobert.

(SAD)

Schewardnadse kommt nach der Wahl
Genscher knöpft Netz von Verabredungen / Ausreise von Raßlanddeutschen zentrales Thema

BERNTCONRAD, New York
Der sowjetische Außenminister

Eduard Schewardnadse wird im
Frühfahr 1987 die Bundesrepublik

Deutschland besuchen. Daraufhat er

sich in New York mit Bundesaußen-
minister Hans Dietrich Genscher ge-

einigt Er versicherte seinem Bonner
R'nllpgPTv Jcfa krnnmp ^ffrhstes Jahr,

wenn Sie IhreWahlen gehabt haben.

"

Die beiden Außenminister wollen

jedoch schon Anfang November am
Rande der KSZ&Folgekonferenz in

Wien wieder Zusammentreffen. Vor-

her wird Ministerialdirektor Gerold

von Braunmühl, politischer Abtei-

lungsleiter im Auswärtigen Amt, zu
Konsultationen über die KSZE nach
Moskau reisen. Außerdem wird der

Bonner Abrüstungsbeauftragte

Friedrich Ruth einen hochrangigen
sowjetischen Fachkollegen zu Abrü-
stungskonsultationen, speziell über
chemische Waffen, in der Bundes-
hauptstadt empfangen. Mit diesem
Geflecht von Verabredungen wollen

Genscher und Schewardnadse die

„Dynamik" der Einigung bei der

Stockholmer Konferenz über Ver-

trauensbildung und Abrüstungin Eu-
ropa (KVAE) nutzen, um auch das

bevorstehende KSZE-Treffen voran-

zubringen. Beide betonten, die

deutsch-sowjetischen Beziehungen
entwickelten sich positiv. Scheward-
nadse bezeichnete die Bundesrepu-
blik als „ein wichtiges Land für die

Entwicklung in Europa“.

Der Bund«»gaii Bpnminigter benutz-

te das knapp zweistündige und nach
seinen Worten „sehr ernsthafte, sehr

wertvolle Gespräch" auch, um aufdie
seit einiger Zeit unbefriedigend nied-

rige Zahl von Ausreisegenehmigun-

gen für Sowjetbürger deutscher Ab-
stammung hinzuweisen. Er betonte,

dies sei für Bonn ein sehr wichtiges

Problem. Schewardnadse erwiderte:

„Unsere listen besagten etwas ande-

res, als Sie behaupten." Daraufhin
wurde beschlossen, die deutschen
und die sowjetischen Listen dem-
nächst miteinander zu vergleichen.

Die Begegnung mit Schewardnad-
se hat bei Genscher insgesamt wie
aus Bonner Delegationskreisen ver-

lautete, den „festen Eindruck“ hinter-

fassen, daß die Sowjets sehr daran
interessiert seien, sich mit den USA
zu verständigen. Ihnen gehe es, eben-

so wie den Amerikanern, offensicht-

lich nicht nur darum, einen zweiten

Reagan/Gorbatschow-Gipfel herbei-

zuführen, sondern dabei auch sub-

stantielle Ergebnisse zu erzielen. Dies
gelte insbesondere für den Bereich

der Mittelstreckenraketen. Hier
konnte Genscher bei seinem sowjeti-

schen Amtskoliegen eine vor drei Mo-
naten in Moskau noch nicht zu beob-
achtende Bereitschaft zu einem Inte-

rimsabkommen feststellen.

Der Bundesaußenminister be-

merkte zu Schewardnadse, da die So-
wjets sich auf der KVAE als offen

gegenüber Inspektionen gezeigt hät-

ten, müsse es möglich sein, jetzt auch
Bewegung in andere Verhandlungen
zu bringen. Schewardnadse stellte die

Frage, weshalb Washington nicht be-

reit sei, ein Teststoppabkommen mit

der Sowjetunion abzuschließen; denn
hier sei doch die Verifikation total

gewährleistet

Generale, Grüne und Genossen
DIETER DOSE, Berlin

Die „Weltschirmpremiere", wie die
Ansagerin des „DDR“-Femsehens
verkündet hatte, verzögerte sich um
fast eine geschlagene Stunde. Weil

die Verteilung von Urkunden an ver-

diente FDJ-Brigadfere durch Staats-

ratsvorsitzenden Erich Honecker in

der „Aktuellen Kamera“ in voller

Lange übertragen wurde, mußten
„Die Generale" warten.

„Die Generale" - das sind ehemali-

ge hohe Militärs aus NATO-Ländern,

nun Hauptdarsteller in einem „Do-

kumentarfilm'
1

, um „über ihren Weg
von hochrangigen NATO-Mflitars zu

engagierten Gegnern der nuklearen

Hochrüstung" aufzuklären.

Ehe das „DDR“-Fernsehen die

„Generale für Frieden und Abrü-

stung“ präsentierte, war der insge-

samt 180 Minuten fange Streifen (die

„DDR“-Femsehzuschauer verkosten

ihn in zwei Teilen) im Ostberliner Ki-

no „Kosmos" zum ersten Mal in der

„DDR“ gezeigt worden. Honecker

und zahlreiche Mitglieder des Polit-

büros sowie die mitwirkenden Ex-
Generale Harbottie (Großbritannien),

Bastian (Bundesrepublik), Christie

(Norwegen), Pasti (Italien), Kouma-
nakos (Griechenland). Sanguinetti

(Frankreich), von Meyenfeldt (Nie-

derlande) und Marschall Gomez (Por-

tugal) führten höchstpersönlich die

Riege der Premierengäste an. An-
schließend bat Honecker zur Au-
dienz. Petra Kellyim RIAS: „Es grünt
aus allen Ritzen auch in der DDR.“

Der erste Teü des Filmes zeigt den
Weg der acht Männer zum Berufssol-

daten, der zweite, wie jeder einzelne

von ihnen sich vom Saulus zum Pau-

lus wandelte. „Sie erkannten den ato-

maren Rüstungswettlauf als neuen
Feind der Menschheit“, resümierte

das „Neue Deutschland“.

Eigentlich wollten (oder sollten) sie

gar nicht Militärs werden: Pfarrer, In-

genieur oder Arzt waren die ur-

sprünglichen Berufswünsche. Der
ehemalige Marschall und portugiesi-

sche Staatspräsident Manuel da Co-

sta Gomes: „Wäre mein Vater nicht so

jung gestorben, wäre ich wohl Arzt
oder Ingenieur geworden. “

Viele Kriegsszenen, Wochenschau-
aufnahmen, manches für die Tränen-

drüse. Ex-General Gert Bastian, Bun-
destagsabgeoitlneter der Grünen, war
gerade zum Ernteeinsatz (Hopfen-
pflücken) in Bayern, als der Zweite

Weltkrieg ausbrach. Zwei Jahremuß-
te er noch warten, bis sein Wurfacfa in
Erfüllung ging, als Freiwilligerin Hit-

lers Armee zu dienen.

Bastian als einfacher Soldat, als

Leutnant auf dem Gefechtsstand in

der Nähe von Orel an der Ostfront

zusammen mit dem später gefallenen

BruderRuy - Bilder in dem Film, der

schon in verschiedenen europäischen

Landern gezeigt worden ist
1

Blumen und Applaus von den Pre-

mierengästen im „Kosmos“und eine

Einladung Erich Honeckers zur 750-

Jahr-Feier in Ost-Berlin- ein kleines

Dankeschön der „DDR“ an die ehe-

maligen Militärs dafür, daß sie sich

für das propagandistische Machwerk
zur Verfiigung stellten.

DER KOMMENTAR

JOACHIM NEANDER

Syrische Truppen in Südlibanon
Amal-Miliz lehnt Angebot der Israelis ab / Rabin: Wir behalten uns alle Optionen vor

D ie Absprache zwischen

dem Kanzler und den Län-

derchefs über die Beschleuni-

gung der Asylverfahren, vor al-

lem aber derAbschiebunc abge-
feimter Asylbewerber, ist ein

fürs erste brauchbarer Kernpro-

miß. Er ist hilfreich, und das

wird meist übersehen, gerade

auch für jene draußen in der

Welt die sich mit sehr vagen
Vorstellungen und ohne die nö-

tigen Voraussetzungen auf das
unsichere Asylabenteuer einlas-

sen.

Die raschere Heimkehr der

Zurückgewiesenen wird sich

herumsprechen, genau wie die

(zugesicherte) korrektere Hal-

tung der „DDR"-Behörden. Daß
es aus bestimmten Ländern be-

reits Anzeichen eines regelrech-

ten „Endspurts“ beim Andrang
aufdie bisherigen Wege gibt, ist

der Beweis, daß solcheMaßnah-
men durchaus ihre prompte
Wirkung haben.

Der Dissens im Grundsätzli-

chen - etwa der Frage, ob und
wie das Grundgesetz geändert

werden soll - ist geblieben. Das
ist speziell in einem Wahlkampf

Daniloff-Prozeß

wird vorbereitet
DW. Moskau

In Moskau wird der Prozeß gegen

den der Spionage beschuldigten

US-Korrespondenten DanilotT weiter

vorbereitet. Dies erklärte am Freitag

der Sprecher des sowjetischen Au-

ßenministeriums, Pfadyschew. Bei

den diplomatischen Bemühungen
um eine Lösung des Falles gebe es

bisher keine Bewegung. Allerdings

zähle die Angelegenheit nicht zu den

unlösbaren Problemen. Pjadysch

wies Vorwürfe zurück, Daniloff sei

eine Geisel. Seine feindlichen Aktivi-

täten seien erwiesen.

Reiseverbot für

„DDR“-Autoren
DW. Berlin

Die „DDR “-Schriftsteller Thomas
Günther, Reiner Flügge und Lutz

Rathenow dürfen während der

Frankfurter Buchmesse nicht zu Le-

sungen in die Bundesrepublik
Deutschland kommen, obwohl sie

über offizielle Einladungen verfiigen.

Nach Einschätzung von Künstlern

aus Ost-Berlin ist es nach Abschluß

des Kulturabkommens nir unbe-

queme Autoren eher schwerer als

leichter geworden, auf Einladung in

den Westen zu reisen.

Bahr begrüßt

US-Vorschläge
DW. Bonn

Als einen richtigen Schritt aufdem
Weg zu einer Zwischenlösung in Genf
bezeichnen die Sozialdemokraten die

jüngsten amerikanischen Vorschläge

zur Begrenzung der Mittelstrecken-

rüstung. Der SPD-Abrüstungsexper-

te Egon Bahr sagte gestern in Bonn,

die USA hätten „gesicherten Infor-

mationei zufolge“ eine beiderseitige

Reduzierung der Mittelstreckenwaf-

fen aufjeweils 200 vorgeschlagen. In

deren Reichweite dürften in Europa

nicht mehr als 100 Ziele liegen.

M\|iede^2
m

nichts Ungewöhnlich**. Die re-

lativ geräuschlose Bereitschaft

auch der SPD-Lander zu einer

rigoroseren Abschiedpruxis
hängt damit zusammen, caß che

Parteiführung zunehmend un-

ter Druck gerät. Das Asylantcn-

problem ist bis in die kleinsten

Gemeinden hinein zu sehen und
zu spüren. Viele SPD- Bürger-

meister und vor allem SPD-
Wäkler stehen dünk gen:: per-

sönlicher Betroffenheit nduler-

weile einer Ergänzung der Ver-

fassung gar nicht mehr so kri-

tisch gegenüber, wie escie Spit-

zen gern vorgeben.

Gerade für den. derdas Asyl-

recht auf jeden Fall erhal-

ten will, ist es wichtig, daß die

Diskussion jetzt hoffentlich aus

dem _Streß" eines fest unge-

bremsten Andrangs, des Emo-
tionen und einer überforderten

Prüfungspraxis herauski.mnu.

Es ließe sich dann sehr viel ge-

lassener nicht nur über die Ver-

fassung, sondern auch übereine
individuellere, menschlichere

und am Ende sogar wirtschaft-

lich vernünftigere Behandlung
der Einzelschicksale reden.

sofortiger Ausstieg
DW. Fulda

Kardinal Joseph HÖffner he». Idar-

gestellt, daß er sich keineswegs für

einen sofortigen Ausstieg aus der

Kernenergie ausgesprochen habe.

Zum Abschluß der Herbstvollver«

Sammlung der Deutschen Bischofs-

konferenz in Fulda sagte Hoüher, in

der Frage gelte der „Grundsatz der

Vernünftigkeit". Alle Folgen einer

solchen Entscheidung müßten be-

rücksichtigt werden. Gleichzeitig ap-

pellierte er an die Wissenschaftle;'.

weniger gefährliche Energiequellen

zu suchen.

Monecker lädt

Diepgen ein
DW. Berlin

„DDR “-Staats- und Parteichef Ho-

necker will den Berliner Regierenden

Bürgermeister Diepgen zurr offiziel-

len Staatsakt zur 750-Jahr-Feier der

Stadt im Oktober 1987 nach Ost-Ber-

lin einladen. Honecker sagte während

einer Sitzung des Festkomitees, die

Jubiläums-Veranstaltungen seien

„dem konstruktiven Dialog und dem
Streben nach einer weltweiten Koali-

tion der Vernunft und des Realismus

verpflichtet". Berliner im Westteil der

Stadt würden nicht ausgeschlossen.

Deutscher in

Sri Lanka getöCetf

AP. Köln

Bei Kämpfen zwischen Aufstän-

dischen und Regierungstruppen in

Sri Lanka ist nach Mitteilung der

Deutschen Welle in Köln ein Mitar-

beiter des Rundfunksenders ums Le-

ben gekommen. Der -Üjährige Ulrich

Heberling wurde, als er sich mit vier

Kollegen aufdem Heimweg von einer

Relaisstation des Senders in Tricon-

malee befand, von den Kampfhand-
lungen überrascht und von einem
Granatsplitter tödlich getroffen. He-

berling hinterläßt Frau und Kind.
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Angriff auf Frankreich
Von Günther Bading

E s war nicht nur Wahlkampf, was Oskar Lafontaine bei

seinem ersten Auftritt im Deutschen Bundestag betrieb.

Sein Rundum-Angriff auf die Regierungen in Bonn und Paris,

die an anderer Stelle von ihm so genannte „Mafia“ aus französi-

scher Verwaltung und Industrie, hatte die Züge eines Graben-
krieges. In seiner nur nach außen ruhigen Art beschwor der
Ministerpräsident die Angst vor der „Todeszentrale" im Drei-

iändereck. sprach von Existenzbedrohung und stellte so ganz
nebenbei die Souveränität der Franzosen bei der Formulie-

rung ihrer Energiepolitik in Frage.

Noch ist der Lafontaine-Flügel in der SPD nicht mit Richtli-

nienkompetenz ausgestattet, wenngleich sein Einfluß von Par-

teitag zu Parteitag wächst. Aberder Auftritt des Brandt-Enkels
gab einen Vorgeschmack auf das, was ein rot-grünes Bündnis
auf Bundesebene bedeuten würde: Nicht mehr rationale Aus-
einandersetzung mit komplexen Sachverhalten und verant-

wortungsbewußtes Handeln, sondern das Schüren von Äng-
sten und dann die Verabreichung einer überaus simplen Ant-
wort als Beruhigungspille. Wenn „Tschernobyl überall“ ist,

dann muß man halt nur ..Cattenom abschalten“, und die Welt
ohne Atomstrom ist wieder heil.

Mit dieser Art rot-grüner Demagogie ward Wertvolleres aufs

Spiel gesetzt als ein paar Wählerstimmen. Die deutsch-franzö-

sische Freundschaft verträgt Kritik, aber sie kann auf Dauer
weder Haßtiraden noch einen grenzüberschreitenden Allein-

venretungsanspruch in Sachen politischer Moral durch das
deutsche sozialistische Wesen ertragen. Schon gar nicht, wenn,
wie Wallmann sarkastisch anmerkte, die Franzosen Cattenom

Vertrauen auf das Einverständnis bauten, das ihnen eine

deutsche Regierung gegeben hatte - eine SPD-Regierung.

Eines allerdings muß man Lafontaine zugestehen: Er hatte

den Mut. im Bundestag aufzutreten - ganz anders als sein

Kanzlerkandidat Johannes Rau, der um dieses Forum noch
immer einen Katzenbogen macht wie um den begehrten, aber
heißen Brei. Bei der Debatte um den Haushalt, das Schicksals-
buch der Nation, pflanzte Rau andernorts Bäumchen» Wo war
er gestern, bei der Aussprache über die von den Rot-Grünen
zur ..Existenzfrage“ hochstilisierte Kernenergie?

U-Bahn und Wühlarbeit
Von Dankwart Guratzsch

Wp

as gegenwärtig zwischen Frankfurt, Darmstadt und Wies-
baden abläuft, das ist ein schlimmes Beispiel für Ma-

nipulationen an der kommunalen Selbstverwaltung. Seit Jah-
ren liegen die Pläne für den Ausbau des Frankfurter Schnell-

bahnnetzes auf dem Tisch. Seit Jahren ist bekannt, daß dafür
innerhalb des alten Festimgsringes der Stadt die Straßenbah-
nen stillgelegt werden sollen. Seit Jahren steckt Hessens Re-
gierung Millionenbeträge in diese Konzeption. Und nun. zwei
Tage vor Eröffnung der neuen U-Bahn-Linien, blockiert der
Darmstädter Regierungspräsident den Vollzug.

Die Gründe liegen auf der Hand: Er ist SPD-Mitglied, und
die Frankfurter SPD kämpft gegen die U-Bahn, zusammen mit
den Grünen, die Bürgerinitiativen gegen die U-Bahn gegrün-
det und Unterschriften gesammelt haben. Frankfurts Bürger
aber haben der CDU und ihren seit Jahren oßengelegten
Verkehrsplänen die absolute Mehrheit der Stimmen gegeben.

Diese Mehrheitsentscheidung wird nun vom Darmstädter
Regierungspräsidenten ausgehebelt. Der SPD liegt daran, in

Frankfurt nach dem Weggang des beliebten Oberbürgermei-
sters Wallmann die Meinungsführerschaft zurückzugewinnen.
Dabei sollen ihr vermeintlich „populistische“ Themen wie
Straßenbahn, Autobahnbau und Bundesgartenschau helfen.

Die Rückendeckung durch den Regierungspräsidenten ver-

schafft ihr dafür über die Köpfe der Frankfurter hinweg eine

geliehene, künstliche Handlungsmacht.

So werden die Volksvertreter, nämlich der Oberbürgermei-
ster und sein Magistrat (in dem zwei SPD-Politiker sitzen),

faktisch entmachtet. Der SPD-Spitzenkandidat für die Bun-
destagswahl und OB-Kandidat für Frankfurt, Volker Hauff, der
einst als Bundesminister der Frankfurter Verkehrskonzeption
zugestimmt hatte, wird bloßgestellt. Und da sind zwei hessi-

sche Minister, die alle Frankfurter Verkehrspläne mitbeschlos-
sen haben und an deren Weisungen der Darmstädter Verwal-
tungs-Napoleon gebunden ist. Sie lassen sich von ihrem Unter-
gebenen verführen. Was immer sie davon für ihre Partei erhof-

fen. mögen, es geschieht zum Schaden des Ansehens aller

Parteien und der demokratischen Entscheidungswege.

Warn- und Weckschuß
Von Michael Jach

N iedersachsens CDUFDP-Koalition ist gewiß nicht in ihren

Grundfesten erschüttert. Immerhin aber ist ihr der opposi-
tionelle Warnschuß der ersten Abstimmungsniederlage im
neuen Landtag so knapp und so unvermutet über den Dach-
first gegangen, daß einige Mitglieder der CDU-Fraktion recht

unsanft aus dem routinierten Schlendrian der komfortablen
Mehrheiten vergangener Tage gerissen wurden.

Sie hatten 's wohl nicht recht glauben mögen, was SPD-Vor-
manr. Gerhard Schröder wiederholt angekündigt und der eige-

ne Fraktionschef Josef Stock ihnen demgemäß sogar schrift-

lich eingeschärft hatte: Schröder gedenkt jede Gelegenheit zu
nutzen, die hauchdünne Koalitionsmehrheit eines einzigen

Mandats publikumswirksam vorzuführen. Das soll zermürben,
das wird Nerven erfordern. Und Disziplin.

Der Schaden zwar hält sich in Grenzen - diesmal noch. Dem
Hamburger Geologieprofessor, der mittels Landtagseingabe
die von der Regierung verweigerte Einsichtnahme in ein be-

hördliches Grundwassergutachten über die Umgebung des
Atomendlager-Proiekts Gerieben erstreiten wollte, bescherte

die Momer.tniehrheii von SPD und Grünen einen Achtungs-
erfolg. Doch für die Landesregierung sind Beschlüsse über
Eingaben nicht bindend. Als Ausrede für Missetäter indes

taugt der Umstand bestenfalls bis zum nächsten MaL Ohne
Garantie übrigens, daß dann nicht Gewichtigeres als eine

Eingabe auf dem Spiel steht.

Schröder findet sich, rascher, als selbst von der über strikte

Anwesenheitsmaßregeln murrenden eigenen Fraktion für

möglich gehalten, fürs erste bestätigt in dem Kalkül, solcherlei

Pannen beim Gegner müßten - im Wiederholungs- und Häu-
tüngsfal] zumal - fatale psychologische Innen- wie Außenwir-
kung entfalten, insofern festigt der taktische Coup vom Don-
nerstag allemal Schröders Stand in den eigener. Reihen. Man-
che Schlauberger in der Unions-Fraktion haben sich offenbar
zu früh darauf gefreut, daß widerspenstige Genossen dem
ungeliebten Chef die Rechnung schon durchkreuzen und sie

der Mühsal steter Selbstdisziplin entheben würden.
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Eine wirkliche Revolution
Von Otto Wolff von Amerongen

Was viele Skeptiker und Pessimi-

sten nicht für möglich gehalten

haben, ist Wirklichkeit geworden: Ei-

ne Steuerreform in den USA mit der

das Wahlversprechen Reagans, eine

„zweite Revolution“ zu schäften, ein-

gelöst werden soll

Revolutionär ist, daß es unter Ver-

acht auf einen progressiven Tarifbei

der Bundeseinkommensteuer nur
noch zwei Steuersätze gibt, 15 Pro-
zent und 28 Prozent

Revolutionär ist daß der Körper-

schaftsteuersatzvon46 Prozent auf34
Prozent abgesenkt werden solL

Diese neuen Steuersätze nahem
sich jenen Grenzen, die in der Bun-
desrepublik als Steueroasen angese-

hen werden.

Bei allem überrascht auch, daß es

offensichtlich dem Vermittlungsaus-

schuß des Kongresses gelungen ist,

die Reform aufkommensneutral, also

ohne Haushaltsbelastung zu gestal-

ten. Wer also tragt die Last der massi-

ven Steuersatzsenkungen? Zum ei-

nen diejenigen, die bisher von den
vielen Ausnahmeregelungen begün-

stigt wurden: unter anderen die Besit-

zer von Immobilien, die nunmehr
Veräußerungsgewinne voll der - al-

lerdings reduzierten - Einkommen-
steuer unterwerfen müssen, oder Ar-

beitnehmer mit ihren bisher steuer-

frei vom Arbeitgeber bezogenen geld-

werten Vorteilen (fringe benefits).

Zum anderen wird die Steuersatz-

senkung im unternehmerischen Be-
reich im wesentlichen durch die Ab-
schaffung derSteuergutschrift für In-

vestitionen (Investment tax credit,

Volumen: circa 25 Milliarden Dollar

jährlich) und durch Änderungen bei

den Abschreibungen finanziert.

Unter dem Strich wird damit der

Vorteil in Gestalt der Senkung des

Körperschaftsteuersatzes bei weitem
überkompensiert Insgesamt werden
die amerikanischen Körperschaften

in den nächsten fünfJahren 120 Milli-

arden US-Dollar mehr zahlen als bis-
1 her, und die natürlichen Personen

[
werden um dieselben Beträge entla-

stet Dadurch steigt der Anteil der

Körperschaftsteuer an den gesamten
Einnahmen des Bundes, der von 23,2

Prozent im Jahre 1960 auf 8.1 Prozent

im Jahre 1986 gesunken war, im Jah-

re 1988 wieder auf 13,1 Prozent

Da mag es überraschen, wenn ich

als Repräsentant der deutschen Un-
ternehmen mich voll zu den Grund-

j
Prinzipien dieser Steuerreform be-

kenne - wissend, daß auch und gera-

de die amerikanischen Tochterfirmen

deutscher MuttergeseUschaften zum
Teil zur Kasse gebeten werden und
daß das Reformpaket immer noch ei-

nige andere Unfeinheiten (zum Bei-

spiel Verstöße gegen geltendes Dop-
pelbesteuerungsrecht) enthält

Unabhängig davon kommt der
amerikanischen Steuerreform jedoch
meines Erachtens Modellcharakter

zu. Aus der Sicht einiger amerikani-

scher Unternehmen ist es natürlich

unbefriedigend, wenn ihre Steuerlast

in Zukunft erheblich ansteigt Man

muß jedoch fragen, wo dieser Anstieg

seine Ursache hat ln diesem Zusam-
menhang wird immer auf das Bei-

spiel des großen Elektrokonzems Ge-

neral Electric verwiesen, der trotz ei-

nes Milliardengewinns keinen Cent

Korperschaftsteuer zahlt weil er

Steuergutschriften für getätigte Inve-

stitionen mit der eigentlich fälligen

Körperschaftsteuer verrechnen konn-

te. Für solche Phänomena hatte in

der amerikanischen Öffentlichkeit

kaum noch einer Verständnis, und so

wundert es nicht daß der Konsens
von einer breiten Mehrheit quer
durch beide Parteien getragen wird:

Alle sollen wieder dem Kaiser geben,

was des Kaisers ist die einennichtzu
viel, die anderen eben nicht zu wenig.

Und niemand soll sich künftig

gezwungen sehen, zu investieren,

weil er damit Steuern sparen kann.

Gefragt sind Investitionen aus-

schließlich unter den Prinzipien des

Marktes.

Dies schafft sodann die Freiräume

in der Besteuerung etwa der Dienst-

leistungsunternehmen, der for-

schungs- und personalintensiven

High-Tech-Industrie und der Han-
delsbetriebe, dieallesamt kaum Inve-

stitionen in Anlagevermögen tätigen,

,

aber bisher unter einer hohen Steuer-

last litten und deshalb massiv, von
Anfang an für die Steuerreform ein-

getreten waren Dadurch wirdaueh-
so wird erwartet - im Interesse des

Arbeitsmarktes die Tendenz zur

Schwarz- und Schattenwirtschaft ab-

gebaut

Eine gerechte Besteuerung - ge-

recht in der Höhe des Steuersatzes,

gerecht aber auch in der Wahl der

Bemessungsgrundlagen und der

steuerpflichtigen Vorgänge, gerecht

vor allem in der Durchsichtigkeit der

Besteuerungsgrundlagen und der

Vermeidung von Sunderprivilegien -

ist auch in der Bundesrepublik

GAST-
KOMMENTAR

Otto Wolff von Amerongen ist Prä-
sident des Deutschen Industrie-
und Handelstages (DIHT)
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Deutschland die Voraussetzung da-

für, daß wieder Verständnis für die

Besteuerung erworben und erwartet

werden kann. Das deutsche Steuer-

recht enthält - von Marginalien abge-

sehen - keine einseitigp Begünsti-

gung für die Unternehmen wie etwa
die Investitionssteueigutschrift in

den USA. Eher ist das Gegenteil der

Fall, wenn man die Sonderbelastung
mit der Gewerbesteuer und Vermö-
gensteuer ins Kalkül zieht Einseitige

Opfer würden also der deutschen
Wirtschaft nicht abverlangt werden
können, wenn eine echte Steuer-

reform in Angriff genommen würde.
Dennoch: Um ri«*n Gerechtigkeits-
postulaten zu genügen, stehen alle

Steuersubventionen und -Vergünsti-

gungen auf dem Prüfstand. Gefragt
ist dann die Solidarität aller. Der Ruf
nach Sonderregelungen wie zum Bei-

spiel nach der Investitionsrücklage

für kleinere und mittlere Unterneh-
men sollte spätestens dann ver-

stummen.
Massive Steuersatzsenkungen sind

hier auch deshalb notwendig, weil

US-Untemehmen künftig Investitio-

nen in Hochsteueiiänder meiden
dürften. Dazu zwängt sie schon das
amerikanische Steuersystem, nach
dem die von ihren Tochtergesell-

schaften für Auslandseinkünfte ge-

zahlte ausländische Steuer auf die

amerikanische Steuer der Mutterge-
sellschaft angerechnet wird. Bedingt
durch den Mechanismus der Anrech-
nung gehen überschießende auslän-

dische Steuern verloren. Bei einer

durchschnittlichen Steuerbdastung
von fast 70 Prozent für Untemeh-
mensgewinne in der Bundesrepublik
kann man sich leichtausrechnen, wo-
hin dies für den Standort Bundesre-

publik (Rastatt hin - Zonenrand her)

führen muß. Die Reduzierung der
Körperschaftsteuer in Großbritan-

nien auf 35 Prozent seit 1. April 1986

und ihre Auswirkung aufden Finanz-
platz Luxemburg als Konkurrent
Londons haben bereits einen kleinen

Vorgeschmack darauf gegeben, wel-

che Infektionswirkung von der ame-
rikanischen Steuersatzsenkung ver-

mutlich ausgehen wird. Bekanntlich
will Luxemburg jetzt durch eine Kör-
perschaftsteuersenkung die Wettbe-
werbsvorteile Londons aufholen.

Wenn die US-Steuerrefbrra ihre

volle Wirksamkeit entfettet, dürfen
Senkungen der Steuersätze in der
Bundesrepublik einschließlich der
Spitzensteuersätze kein Tabu mehr
sein, um die Wettbewerbsfähigkeit
der deutschen Wirtschaft zu erhalten

und die Attraktivität des Standorts

Bundesrepublik für ausländische In-

vestoren zu sichern. Die vom SPD-
Parteitag vorgeschlagenen Steuer-

erhöhungen (unter anderem Ergän-
zungabgabe, Einschränkungen des
Splittmgverfehrens, Revitalisierung

der Gewerbesteuer, Rückgängig-
machung der Entlastung des Be-
triebsvermögens bei der Vermögen-
Steuer) passen weniger denn je in die

Landschaft.

IM GESPRÄCH Hans Neuenfels

Komet von Zeit zu Zeit

Von Rudolf Krämer-Badoni

Er blitzte auf wie ein unerwarteter

Komet und verwirrte die Hirn-,

melsbeobachter. Als ich HansNeuen- •

feis in seinen Heidelberger Anfängen -

kennenlemte und ihm zwischen dem
Auslöschen einer und dem Änzünden
der nächsten Zigarette zuhorte, wie er

redete und redete- und kein einziges

dummes Wort da war die Verwir-

rung in der Öffentlichkeit so weit

daß der „Theater-heute“-Chef ihm an-

gekündigt hatte, er werde dafür sor-

gen, daß binnen Jahresfrist nur noch

Prqvinzblättchen den Namen Neuen-

fels druckten. Wir lachten.

Es war am Abend der denkwürdi-

gen Aufführung von „Zicke-Zacke“,

wo sein funkelndes je m’en fou sämt-

liche Weltanschauungen durch den
Wolf drehte: Der Song der auf der

Bühne agierenden Fußballfans wur-

de einmal nach der Melodie „Ein feste

Burg“ und dann nach der Melodie der

Internationale geplärrt Gebuh und
Gejubel Gebrüll und Gelachte-, ein

Tohuwabohu, wie ich es noch nie er-

lebt hatte. Das war Anfang 1969, in

den sogenannten heißen Jahren.

Dabei hatte er im Theater nicht ein-

mal - wie heißt das? - von der Pieke

auf gedient Er hat als Literat ange-
fangen, Gedichte geschrieben. Und
nun machte er Theater, und Peter

Stoltzenberg, sein Intendant ließ ihn

machen und überredete ihn zur

„Fräulein Julie“. Diese grandiose

Strindberg-Inszenierung war eine

Vorübung für seine Meisterleistung

in Stuttgart: „Nora“.

Darauf rettete er mit derselben

„Nora 1* Ibsens und der „Hedda Ga-

bler“ dem Palitzsch sein wackeliges
Frankfurter Theater, und man konnte
nur noch schreien vor Lust Und wo
war die Unke geblieben, die ihn in die

Provinz verbannen wollte? Sie beob-

achtete weiter den üblichen Nacht-

himmeL Den gerade zur Pflicht ge-

wordenen Nacht-Nacht-HimmeL
Neuenfels aber funkelte, blitzte, küm-
merte sich um keine Moden und
Pflichten, um keine Zwänge, um gar

nichts.

Kümmert sich um keine Moden:
Neuenfels foto- hipp

Allmählich streckten sämtliche Kri-

tiker, die ihn mißtrauisch beobachtet

hatten, ihre stumpfen Waffen. Er war

nun so weit daß er Theater bestrafen

konnte, indem er ihnen die Mitarbeit

entzog. Fine Zeitlang machte er

Opemiegie, eine Zeitlang machte er

Filme, eine Zeittang machte er gar

nichts, er konnte machen, was er

wollte, und das machte er. Er blieb

der Unberechenbare, der er von An-

fang an war.

Wie viele seiner Arbeiten habe ich

gesehen und besprochen. Und
manchmal, selten zwar, konnte ich

seinen Einfällen nicht folgen. Wie
denn auch! Klein Mensch gleicht dem
anderen. Aber daß er ein, sagen wir es

ruhig, ein Genie ist, das ließ ich mir

nie nehmen.

Jetzt batten die armen Frankfurter

auf sein „Käthchen von Heübronn“
gehofft Er sagte ab, er ist in Berlin

seßhaft geworden. Nun sitzen sie in

Frankfurt mit ihrem „Don Carlos"

und trauerndem Neuenfels, dem Ret-

ter, nach.

Von Zeit zu Zeit zieht ein Komet
seine bewunderte Bahn -und danach
erscheint der altgewohnte Nachthim-

mel wie leer. .

DIE MEINUNG DER ANDEREN

Nordwest ^Zeitung
Pu OWenIXRver Btat* kommentiert die
Südafrika-Debatte:

Wer sich mit den von Kirchenmän-
nern, afrikanischen Nationalisten

und Kommunisten in die Wett po-

saunten Sanktionsparolen etwas kri-

tischer auseinandersetzt, der kann
Apartheidfeind bleiben und dennoch
Helmut Kohl folgen. Tatsächlich ist

der vom Bundeskanzler aufgezeigte

und von der Bundestagsmehrheit

auch bestätigte Weg erfolgverspre-

chender, da die von derSPD und den
Grünen geforderten massiven Sank-

tionen nur die Radikalisierung in der
schwarzen Mehrheit forcieren, als Ge-
gengewicht aber gleichzeitig den Wi-

derstand in der weißen Minderheit

gegen Reformen verstärken würden.

WESER® KURIER
Die Bremer Zeitung raalmUedct Gene-
nllnpeUeuAllHbBri:

Altenburg scheint mit einer gewis-

sen Bitterkeit zu scheiden. Denn sei-

ne klugen Analysen, sein betontes

Anerkennen des Primats der Politik

selbst in den auch oder gerade für

Generale so brisanten Beschlüssen
etwa der SPD-Opposition zur Sicher-

heitspolttik sind offenbar in Brüssel

mehr gefragt als in Bonn.

Die Londoi
Pulflk:

THE TIMES
ZtttniC bücht bi den

Die Ablehnung von Landerechten
und die Verweigerung der Benutzung
neuseeländischer Werfteinrichtun-

gen durch sowjetische Fischereiflot-

ten ist begrüßenswert . . . Moskau
wünschte Landerechte für die sowje-

tische Aeroflot-LuAlinie in Neusee-
land, da man nicht nur normale Pas-

sagiere befördern, sondern auch die

Schiffsmannschaften auf diese Weise
austauschen möchte. Werfteinrich-

tungen und Ruheposten fürdie Traw-

lerbesatzungen zählten ebenfalls zu

den Wünschen Moskaus, die jetzt von

David Lange, dem neuseeländischen

Regierungschef, abgelehnt worden
sind... Die. Sowjetunion versucht^

das dünne Ende mit einem dicken“

Keil in Australien und Ozeanien ein-

zuschlagen.

gWESTFALENPOST
Die Hafener Zeitung geht auf die A*yl-
Kendc beim Saurier ein:

Wohlgemerkt: Gesucht werden
Maßnahmen, um den ausufemden
Einwandererstrom einzudämmen.
Das Recht auf politisches Asyl steht

nicht in Frage. So hat es der Kanzler

kürzlich erst wieder bestätigt...

Zum Glück blieb die Bundesrepublik
bisher, anders als manche ihrer Nach-
barn. von ausländerfeindlichen Ex-
zessen verschont

LE FIGARO
Die Pariser Zeitung hllt Borna nach dem
Koibttw-Praell für nnsiefaer:

Bonn erscheint mehr und mehr als

ein Sieb. Dort kann nichts vertraulich

bleiben. Die Regierung Kohl hat das
Vertrauen der Amerikaner gewon-
nen. Aber die Verbündeten könnten
sich zurückhaltender mit Informatio-

nen zeigen, wenn in Bonn alles sofort

in der Öffentlichkeit ausgebreitet
wird.

Die Presse
Die Wiener Zehonc gebt auf dis New Hcri-
Wat eim

Ein neuer, in seiner unmoralischen
Dimension nicht faßbarer Skandal er-

schüttert den Deutschen Gewerk-
schaftsbund. Der „Verlauf* von
190 000 Wohnungen des gewerk-
schaftseigenen Konzerns Neue Hei-
mat ... ist der Tiefpunkt einer Ent-
wicklung im sozialen Funktionärs-
denken.

Marschall Bonaparte verbündet sich mit der Polizei
Angesichts dieses inneren Aufstands: Was wird aus Gorbatschow? / Von Carl Gustaf Ströhm

D as öffentliche Auftreten des so-

wjetischen Generalstabschefs

Marschall Achromejeiv gegen die von
Parteichef Gorbatschow’ vertretene

|

Politik des einseitigen sowjetischen

; Atomtest-Moratoriums läßt die Wi-

i dersprüche zwischen der militäri-

[

sehen und der politischen Führung in

Moskau deutlich zutage treten.

Achromejev; erklärte wörtlich: „Ich

sehe einen besonderen Schaden, den
die UdSSR davonträgt. weil sie keine

Atomversuche durchfuhrt.“

Der Generalstabschef, der sich

selbst als „militärischen Fachmann“
bezeichnet - womit zumindest impli-

ziert ist, daß die Partei, die für das

Moratorium verantwortlich ist, nicht

„immer recht" hat hat seine Kritik

dazu noch in einer neuen Publikation

ausgesprochen - im „Wojennyj West-

nik“ (Militärisches -Bulletin) der

Nachrichtenagentur „Nowosti“. Da
bekannt ist. daß „Nowosti“ beson-

ders eng mit dem KGB kooperiert,

wird ein interessantes Zusammen-
spiel zwischen Militär und Polizeiap-

parat sichtbar. Manches, was sich in

den letzten Tagen scheinbar am Ran-
de abspieite - von der absurden Ver-

haftung des USJoumalisten Daniloff

bis zur Schießwut tschechoslowaki-

scher Grenzposten -, könnte eine mi-
litärisch inspirierte Intrige gegen
Gorbatschow sein.

Darüber hinaus aber zeigt sich, daß
die Kritik Aehromejews nicht nur
von ihm als Einzelperson ausgeht,

sondern Öffentlich auch vom sowjeti-

schen Verteidigungsminister, Mar-
schall Sokolow, abgestützt wird.

Denn Sokolows Name findet sich als

Autor in der gleichen Ausgabe des
„Nowosti“-Bulletins.

Eine besondere. Note aber erhält

der „Aufmarsch“ der Militärs gegen
Gorbatschow durch ein ganz unge-
wöhnliches Comeback: Marschall

Nikolaj Ogarkow, 1984 als General-

stabschef und stellvertretender Ver-

teidigungsminister nach kritischen

Äußerungen abgesetzt, erlebt eine öf-

fentliche Rehabilitierung: „Nowosti“

kündigt an, Ogarkow werde in der
nächsten Ausgabe des „Wojennyj
Westnik" den „militärisch-techni-

schen Inhalt der sowjetischen Kriegs-

doktrin enthüllen“.

Kurz zuvor hatte der Sprecher des
Verteidigungsministeriums, General-

oberst Tscherwow, Meinungsver-
schiedenbeiten zwischen Politikern

und Militärs angedeutet. Letztere

können nicht verwinden, daß sie seit

Breschnews Tod konstant an Eänflnfl

verloren haben. Der neue Verteidi-

gungsminister ist nicht einmal Voll-

mitglied des Politbüros. Man erinnert

sich, daß der letzte öffentliche Auf-
tritt Breschnews im Kreise hoher Of-
fiziere stattfand, wobei der bereits
vom Tode gezeichnete Paiteichefden

Marschäflen versicherte, sie würden
„alles bekommen, was sie brauch-
ten“. Mit diesem Blankoscheck woll-
te Breschnew für sich und seine Linie

die Hilfe des Militärs erkaufen.

Das Verhältnis zwischen Partei

und Militärs war immer problema-
tisch. Bereits Lenin sah die Gefahr
des „Bonapartisinus“ und versuchte,
die dringend benötigten, aber unge-
liebten Militärfachleute durch das In-

stitut der „politischen Kommissare“
zu kontrollieren. Stalin ließ fast die
gesamte Führung der Roten Armee
am Vorabend des Zweiten Weltkriegs

hinrichten - so starben MarschaU Tu-
chatschewskjj und viele andere Offi-
ziere. Nach dem Sieg 1945 setzte Sta-
lin den populären Marschall Schu-
kow ab. Chruschtschow, der die Ar-
mee brauchte, um mit Berijas Ge-
heimpolizei abzurechnen, schickte
Schukow dann ein zweites Mal in die
Wüste. Chruschtschow selbst wurde

allerdings mit Hilfe der Armee 1964
gestürzt

Die These, daß die Armee fest von
der Partei kontrolliert werde und da-
her keinen eigenen Willen besitze,
mag zu Stalins Zeiten gültig gewesen
sein. Heute, da eine unanfechtbare
Autorität im Kreml fehlt und die
Ideologie immer mehr verblaßt, wird
die Sowjetarmee auchzumeigenstän-
digen politischen Faktor.
Die Armee war offensichtlich von

Gorbatschows Forderung nach Ord-
nung und Disziplin und Kampfgegen
den Schlendrian sehr angetan. Auch
ein gewisser großrussischer „Appeal“
des neuen Parteichefs kam gut an.
Nun allerdings, da Gorbatschow drin-
gend einen außenpolitischen Erfolg
benötigt, den er angesichtsder festen
Haltung Reagans nur durch Konzes-
sionen gegenüber Amerika bekotn-
men' kann - nun scheinen sich die
Wege zu trennen.
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Wie ein väterlicher

Freund- derKönig
ist immer dabei

Festst!nummg En Osloer Schloß: An der Seite von Kronprinzessin Sonja schreitet Richard von Weizsäcker zun
Gala-Diner, gefolgt von seiner Frau Marianne mit König OlavV. und Kronprinz Harald foto: ap

Gast nnd Gastgeber sprechen
viel Aber die belastende
VergangenheitUnd gerade
damit scheinen Richard von
Weizsäckerund König Olav V.
historische Lasten zwischen
Norwegern und Deutschen
abzuwerfen. Ein Staatsbesuch
voller Herzlichkeitund voller
Gesten.

Von JOCHEN SCHILDE

E
lveruzn ist heute wieder das,

was es vor dem April 1940 war.
eine idyllische norwegische

Kleinstadt, 150 Kilometer nördlich
von Oslo gelegen. Neben der norwegi-
schen Fahne hing in dieser Mpinpn
Stadt, zu deren Attraktionen eines
der wenigen staatlichen Branntwein-
monopol-Geschäfte gehört, gestern

die deutsche Fahne. So selbstver-

ständlich, wie es klingen mag, ist dies

nicht

Denn im April 1940 kamen deut-
sche Jagdbomber und legten das
Städtchen in Schutt und Asche. Ihre

Angriffe galten König Haakon, der
sich mit seiner Familie hierher bege-

ben hatte. Dabei war der damalige
Kronprinz Olav, der beute 83 Jahre alt

und schon seit 1957 König der Norwe-
ger isL

Nun gab es gestern wieder Königs-

besuch in Elverum, aber unter ganz
anderen Umständen - als Höhepunkt
des Staatsbesuches von Bundesprä-
sident Richard von Weizsäcker. Olav
V. hatte selbst diesen Ausflug in die

Geschichte geplant, wobei der Bun-
despräsident sich dafür dankbar zeig-

te. daß als Zeichen der echten

Freundschaft eben diese historisch

geprägte Kleinstadt mit ihrer bluti-

gen Vergangenheit ausgewählt wur-
de. Hier sagte König Haakon 1940

dem deutschen Gesandten Dr. Breuer
ein klares Nein zum Führerwunsch,
er möge sich ehrenvoll ergeben.

Dieses Nein des Königs war für die

Norweger von so überragender Be-

deutung. daß sie hier in Elverum eine

Gedenkstätte errichteten und ihr ge-

nau diesen Namen gaben: „Nein des
Königs 1

*. Von Weizsäcker sagte, an

Olav V. gewandt: „Es ist wahrhaft

keine Selbstverständlichkeit, daß Sie

einen deutschen Präsidenten eingela-

den haben, hierherzukommen.“ Und
zu jenem historischen Nein, das der

Vater Olavs damals sprach, sagte der

deutsche Gast: „Es war ein sehr per-

sönlicher Ausdruck für sein Verant-

worhingsbewußtsem, doch es drück-

te gleichzeitg klar den Willen der gan-

zen Nation aus.“ Daß er gemeinsam
mit König Olav nach Elverum habe
kommen dürfen, bezeichnete Richard

von Weizsäcker als .Zeichen unserer

Verpflichtung und unseres gegensei-

tigen Vertrauens“.

Kein anderer deutscher Politiker

hatte mit dem König diesen Ort ge-

meinsam besucht Der Besuch war
nun ein Zeichen dafür, daß 41 Jahre

nach Kriegsende das norwegische

Königshaus sehr wohl Richard von
Weizsäckers Wunsch, Geschichte

nicht zu verschweigen, verstanden

hat und auch dankbar aufgnS, um
gemeinsam die Vergangenheit zu be-

wältigen. Alle Einwande gegen das

„Muß“ solcher Besuche wehrte der

Bundespräsident mit einem einfa-

chen Satz ab: Verstandene Geschich-

te sei befreite Geschichte. Und sein

Gastgeber stimmte ihm voll und ganz
zu.

Ein Staatsgast als

„menschliches Erlebnis“

Es ist spürbar, wie diese beiden

Männer in diesen Tagen mehr und
mehr zu Freunden werden, die beide

die Idee eines neuen Europa bewegt
Beim Gala-Essen im königlichen

Schloß zu Oslo - mit 150 Gästen bei-

nahe eine Familienfeier-, kam dies in

aller Deutlichkeit zum Ausdruck.

Parlamentspräsident Jo Benkow, ak-

tiver Offizier während des Zweiten
Weltkrieges auf englischer Seite - er

verlor viele seiner Verwandten in

deutschen KZs betont der WELT
gegenüber „Richard von Weizsäcker

ist ein menschliches Erlebnis, das

nicht mit der begrenzten Zeit eines

Staatsbesuches vergehen darf.“

Die königliche Familie hatte Ri-

chard von Weizsäcker zum Gala-Di-

ner eingeladen. Der König, der be-

reits die Goldmedaille im Segeln ge-

wonnen hatte, als von Weizsäcker ge-

boren wurde, kümmerte sich wie ein

väterlicher Freund um seinen deut-

schen Gast Im festlich geschmück-

ten Saal mit Musik von Schumann,
Mozart und norwegischen Komponi-
sten, bei Moselwein, französischem

Sekt französischem Rotwein und
Sherry, entstand eine Atmosphäre
der Freundschaft, des Vertrauens

und des Glaubens an eine gemeinsa-

me Zukunft für beide Nationen und
Europa.

Es ging ein Raunen durch den Saal,

als Olav V., der danach in Elverum
trotz der schweren deutschen Bom-
benangriffe mit seinpm Vater nach
England entkommen konnte, plötz-

lich deutsch sprach. Auch was erjetzt

sagte, erregte Aufsehen. Da war der

Dank an den Bundespräsidenten, daß
er eben nicht die Vergangenheit ein-

fach hinwegfege; da sprach der König
- und zwar in fließendem Deutsch-,

von der tiefen Freundschaft beider

Völker, von der gemeinsamen
NATO-Verpflichtung zum Schutz ei-

ner teuer erkauften Freiheit und von
der großen Aufgabe, den Annen der

Welt gemeinsam zu helfen. Und auch

die wirtschaftlichen Bande sprach

Olav V. an: „Uns verbindet die Gaslei-

tung vom Ekofisk-Feld nach Emden.
Der Abschluß des gigantischen

Troll-Vertrages wird unsere Handels-

beziehungen weit in das nächste

Jahrhundert hinein stärken.“

Dann standen die Gäste auf und
hörten die deutsche Nationalhymne,

die einmal die bestgehaßte Musik im
Königreich Norwegen war. Es ging

vom König eine Herzlichkeit aus, die

alle erfaßte. Seine Rede wird wohl als

ein Meilenstein in den deutsch-nor-

wegischen Beziehungen zu betrach-

ten sein, ebenso wie die schlichten

Worte des Bundespräsidenten, der

eben nicht versuchte, die Geschichte

schnell zu übergehen. Aus allen Ge-
sprächen war später herauszuhören.

daß Richard von Weizsäcker viele

Sympathien gewann. Nicht nur bei

seinem Gastgeber, auch bei Intellek-

tuellen, Kirchenvertretem und der
sozialdemokratischen Regierung.

So ist es kein Wunder, wenn beim
lcfiniglirhen Whisky ein Mann wie
Norwegens renommierter Außenmi-
nister Knut Frydenlund. der sowohl
das Ohr von Reagan wie auch von
Gorbatschow hat, der WELT gegen-

über sagt: „Ich gratuliere Ihnen zu
diesem Präsidenten. Mit solchen

Männern kann man an eine friedliche

Zukunft glauben und - was noch viel

besser ist- sie auch gemeinsam bau-

en.“

Ein Besuch ohne
störende Proteste

Auch Mmisterpräsidentin Gro Har-

tem Brundtland ließ es sich nicht

nehmen, beim offiziellen Regie-

rungs-Lunch den Präsidenten in sei-

ner Landessprache zu begrüßen. Die
Sozialdemokratin sprach von zwei

großen Deutschen, die ihr Land ge-

prägt hätten: nämlich Martin Luther

und- nach einer kleinen Pause- Karl
Marx. Die enge politische Freundin

Willy Brandts brachte gerade durch
ihre deutsche Rede eines zum Aus-

druck: daß sie in Richard von Weiz-

säcker einen großen Europäer sieht,

der den Humanismus als bindendes

politisches Element und Gewicht in

das Tagesgeschehen zurückbringen

könne.'
'*

Im Gegensatz zu dem Besuch von
Margaret Thatcher, wo-Tausende von
Demonstranten ihrem Unmut Luft

machten, gab es für Richard von
Weizsäcker nur Beifall. Egal, ob er

eine Bibel-Ausstellung oder die Ge-
denkstätte des Bischofs Berggrav be-

suchte, der noch für seinen Vater
während der Nürnberger Kriegsver-

brecher-Prozesse aussagte. König
Olav V. war immer dabei; das ließ er

sich einfach nicht nehmen - trotz sei-

ner 83 Jahre.

Sicher kommt diese überaus

freundlicheAufnahme des deutschen

Staatsoberhaupts auch daher, daß die

Bundesrepublik in erster Linie mit

Männern in Norwegen vertreten ist,

die genau wie der Präsident die Ge-

schichte nicht scheuen. Sowohl für

Botschafter Harald Hofmann wie für

Konteradmiral Klaus-Jürgen Stein-

dorff, den Stabschef des wichtigen

NATO-Nordkommandos, ist Richard
von Weizsäckers Besuch eine Bestäti -

gung dafür, daß die Bundesrepublik
Deutschland heute zu einem de?

wichtigsten politischen Partner im
Norden Europas geworden ist

Wenn der Besuch am Sonntag Ln

der Eismeer-Stadt Tromsd zu Ende
geht, wird sicherlich auch die

menschliche Komponente zwischen

diesen beiden Nationen gestärkt sein.

Nicht nur Luther und Marx, sondern

auch zwei Deutsche der Gegenwart
werden dann für die Norweger ein

Begriff sein: neben Willy Brandt nun
auch Richard von Weizsäcker.

Die leidvolle Lust, gegen den Infarkt zu laufen
Koronarsportgruppen zur
Nachbehandlung von
Herzinfarkt-Patienten sind
nicht neu. Neu aber ist ein
Modellversuch inBonn, beidem
seiteinem Jahr - auf
Krankenschein - gefährdete
Personen durch Sport dem
Infarkt Vorbeugen.

Von HENK OHNESORGE

Während Sie langsam gehen,

versuchen Sie, mit dem lin-

ken Knie den rechten Ellen-

bogen zu berühren. Nein, nicht in der

Hüfte einkricken - aufrecht geben!"

Und wenn die Stimme der jungen

Sportlehrerin noch so angenehm
kiingt - bin ich, verdammt noch eins,

ein Kautschuk-Mensch aus dem Va-

riete? Wo bin ich nur hineingeraten?

„Koronarsportgmppen stellen eine

zunehmend wichtige Form einer um-
fassenden ambulanten Betreuung

chronisch Herzkranker - meist Koro-

narkranker - dar . . So steht es in

dem Buch „Lebe gesünder - es lohnt

sich!“, herausgegeben von der Bun-
cesvereinigung für Gesundheits-

enriehung 1986.

und Arme und Beine locker-

schütteln. Jetzt wollen wir den Puls

messen. Suchen Sie Ihren Puls.

Und . .
.
jetzt.' . . . Multiplizieren Sie

Ihren Wert mit sechs und tragen Sie

ihn aufder Karte ein!“

Die Stirn beginnt, feucht zu wer-

den. Und nicht nur die Stirn. Inzwi-

schen trabe ich in gemäßigtem Tem-
po inmitten einer Gruppe von - ja,

wie nennt man das? Mitpatienten

klingt so bierernst, und das sind die

Frauen und Männer, kaum einer un-

ter fünfzig, nun wirklich nicht
Sportsfreunde? Bloß das nicht, das
wäre der blanke Hohn! Wie also?

Auch der Sportclub
ist mit von der Partie

„Die ßanner Arbeitsgemeinschaft

für Sporttheiapie
1

,
in der sich vor ei-

nem Jahr präventiv- und sportmedi-

zinisch interessierte Ärzte des St-Jo-

hannes-Hospitals, der Bonner Sport-

club 01/04 e. V. und erfahrene Sport-

therapeuten zusammengefunden ha-

ben, hat es sich zum Ziel gesetzt, Ko-
ronaraporttherapie insbesondere bei

Patienten durchzuführen, die einen

Herzinfarkt (glücklicherweise!) noch
nicht erlitten haben. In Ergänzung
der Behandlung durch den Hausarzt

oder den Kardiologen (und nur auf

dessen ausdrückliche ärztliche Ver-

ordnung) behandelt die Arbeitsge-

meinschaft sporttherapeutisch .Risi-

ko-Patienten
1

, also Patienten, die

durch eine Erkrankung der Herz-

kranzgefäße und/oder durch typische

Risikofaktoren wie Bluthochdruck,
Zuckerkrankheit, Fettstoffwechsel-

störungen und krankhaftes Überge-
wicht ganz besonders der Gefehraus-
gesetzt sind, über kurz oder lang ei-

nen Herzinfarkt zu erleiden . .
.“

(Aus: „Ein Jahr Bonner Arbeitsge-

meinschaft für Sporttherapie“).

Eine Minute hat sechzig Sekunden.
Bei den ersten drei Minuten Ausdau-
er-Lauftraming - „Bitte überfordern

Sie sich nicht! Laufen Sie so, daß Sie

dabei mit Ihrem Nachbarn noch re-

den können!“ - scheint dies nicht zu
gehen. Auch der Blick auf die Uhr an
der Stirnwand-der Sporthalle ist kein

Trost Mein lieber Freund, du hast zu
viele Jahre zu viele Zigaretten ge-

raucht Faul und fett bist du gewor-

den auf deinem BüroschemeL Neh-
men diese elenden drei Minuten, auf
die nach einer Pause - „Bitte gehen,

nicht stehenbleiben!“ - noch einmal
drei folgen werden, denn gar kein

Ende? Gott, tun mirdieBeinmuskeln
weh.

Vor über zwanzig Jahren wurde im
schwäbischen Schorndorf die erste

Koronarsportgruppe in der Bundes-
republik Deutschland gegründet
heute sind es über 1000. Aber sie sind

fast ausnahmslos für Patienten nach
überstandenem Herzinfarkt. In Bonn
ist das anders: Ich bin Teü eines in

der Bundesrepublik einmaligen Mo-
dellversuchs.

Immer wieder schert einer aus der
Gruppe aus, geht zum Arzt, der, wenn
er nicht Blutdruck mißt, aufmerksam
die Aktivitäten dereinzelnenTeilneh-
mer verfolgt Anlegen der Bandage,
aufpumpen, Stethoskop, Blick auf
die Uhr. Dann das Ergebnis, begleitet

von einem aufinuntemden „Nicht
schlecht!“. Früher, nach meinem
„Jogging für Fußkranke", gab es hier

meist besorgte Fragen. Beim Einträ-

gen in die Karte sehe ich auf die Meß-
ergebnisse (zweimal Blutdruck, fünf-

mal Puls an jedem Übungsabend) der
letzten Wochen .und Monate, verglei-

che, werde zufrieden. Die Schinderei
scheint sich zu lohnen.

Vorbeugen ist billiger als

heilen, heißt die Devise

Zum „einmaligen Modellversuch“
gehört auch, daß alle gesetzlichen

Krankenkassen bei ärztlich verordne-

ter präventiver Herzsporttherapie

den gleichen Kostenanteil wie bei Pa-
tienten nach Herzinfarkt überneh-
men. Das ist angesichts der geforder-

ten Kostendämpfung ungewöhnlich.
Gewiß: Auch und gerade beim Herz-
infarkt ist Vorbeugen nicht nur bes-

ser, sondern auch billiger als heilen.

Aber zuerst will man den BonnerVer-
such in sein zweites Jahr gehen las-

sen, die Ergebnisse auswerten, ehe
man sich zu einer generellen Finan-
zierung entschließt.

Fast eineinhalb Stunden geht das
nun schon; inzwischen klebt der
Schweiß. Müde bin ich, schlapp. Zum
Ende gibt es Übungen mit dem Ball

oder einem Reifen, etwa Werfen und
Fängen mit der linken Hand. Deute
ich den Gesichtsausdruck der Sport-
lehrerin richtig, dann stelle ich mich
ungewöhnlich tapsig an. Warum nur
sind Kinder so geschickt in solchen
Dingen?

Schlußpfiff, Ein Königreich für ei-

ne heiße Dusche. Vielleicht gibt es

dann keinen Muskelkater.

Auf dem Informationsblatt der

„Arbeitsgemeinschaft für Sportthera-

pie“ ist zu lesen: „Wie bei der Grün-
dung angekündigt, gibt es hier keinen
Freizeitsport auf Krankenschein*. Es
werden ausschließlich Herz-Kreis-
lauf-Kranke oder wirklich gefährdete
Risiko-Patienten behandelt“

Ich fühle mich besser als vor einem
halben Jahr, dank der allwöchentli-

chen Strapaze, viel besser. Aber
„Freizeitsport"? Bin ich ein Maso-
chist oder jemand, der dringend et-

was für seinen Kreislauftun muß und
dem die Gelegenheit dazu geboten
wird?

Mit Mühen wird

in New York ein

Paket geschnürt
Vordem UNO-Plenum werden
die Reden gehalten, hinterden
Kulissen aber wird die Politik

gemacht Das Schlüsselwort in

diesen Tagen in New York heißt
„Daniloff*, und Moskau scheint

entschlossen, an diesem Fall

nicht den Gipfel

Reagan/Gorbatschow scheitern

zu lassen.

Von BERNT CONRAD

Dies war die Woche von George
Shultz und Edward Scheward-
nadse. Während im Plenarsaal

des Glaspalastes am East River ein

Redner nach dem anderen jene Lan-
geweile verbreitete, die iXNO-Gene-
ralversammlungen auszuzeichnen

pflegt, rackerten sich die Außenmini-
ster der USA und der Sowjetunion
hinter den Kulissen ab, um die Stol-

persteine auf dem Weg zum zweiten

Reagan/Gorbatschow-Gipfel beiseite

zu räumen.

Das Schlüsselwort heißt „Dani-

lofP. Zwar kam es in den rhetori-

schen Darbietungen der Generalver-

sammlung kaum von nur Präsident

Ronald Reagan schleuderte es ener-

gisch den Sowjets entgegen. In den
Delegationsbüros und Journalisten-

quartieren aber liefen ständig die

Fernsehgeräte, weil niemand die neu-

este Entwicklung im Falle des unter

Spionage-Anklage in Moskau festge-

haltenen amerikanischen Korrespon-

denten Nikolas Daniloff versäumen
wollte. Denn daran hing im amerika-

nisch-sowjetischen Verhältnis plötz-

lich alles.

„18 Stunden Lang habe ich insge-

samt mit Mr. Shultz konferiert, und
diemeiste Zeit davon über Daniloff",

berichtete Schewardnadse seufzend

einem New Yorker Gesprächspart-

ner. Als der kluge Kaukasier die

Sachlage erkannt hatte, setzte er sich

unverzüglich mit seinem Chef in

Moskau in Verbindung, um eine Lö-

sung zu suchen. Denn darin waren

sich Schewardnadse und Gorba-

tschow offenbar einig: Der Gipfel

muß zustande kommen.
Deshalb konnte der weißhaarige

Sowjetpolitiker schon wenige Stun-

den nach Reagans UNO-Rede und
unmittelbar vor seinem eigenen

UNO-Auftritt George Shultz um ei-

nen neuen Termin bitten. Damit kein

Journalist etwas merken sollte, traf

man sich ohne Vorankündigung im
Büro des derzeitigen sowjetischen

Präsidenten des Wdtsicherheitsrates.

Hier wurde die Idee einer „Paketlö-

sung“ geboren.

Schewardnadse gibt

sich optimistisch

Weil ein direkter Austausch Dani-

loffs und des in New York als Spion

festgenommenen sowjetischen

UNO-Diploraaten Sacharow, wie sie

Moskau vorschwebte, für die Ameri-

kaner nicht in Frage kommt, schlug

Schewardnadse nun vor, andere Per-

sonen, vorzugsweise Dissidenten, Ln

den Handel einzubeziehen. Dafür

sollte dann die Ausweisung von 25

Mitgliedern der sowjetischen UNQ-
Mission wieder zur Debatte stehen.

Wann immer nun der phlegmatisch

lächelnde George Shultz mit listig

blinzelndem Blick in einen» Wandel-

gang des UNO-Hochhauses auffauch-

te oder sich sein lebhaft gestikulie-

render und keineswegs publizitäts-

scheuer Sowjetpartner sehen ließ,

prasselten Fragen auf sie herab. Und
während der Amerikaner die Repor-

ter meist heiter schweigend abwehr-

te, war der temperamentvolle Mann
aus dem sowjetischen Süden mehr
und mehr zu optimistischen Äuße-

rungen bereit

Intern ließ auch Shultz erkennen,

daß er mit einem Durchbruch rechne.

Aber die Details der Paketldsung er-

wiesen sich als so kompliziert, daß

ein Treffen nach dem anderen not-

wendig wurde. In dieser Lage ^be-

währte sich die neue personelle Kon-

stellation im Kreml, die in den letzten

Monaten schon überraschende Fort-

schritte bei den Abrüstungsverhand-

lungen, vor allem im Mittelstrecken-

Bereich. möglich gemacht hatte.

Denn wo Breschnjew und Gromyko
gemauert hätten, sind Gorbatschow,

und Schewardnadse - wenn es ihnen

nützlich erscheint - durchaus bereit,

Seitenwege einzuschlagen. So das Ur-

teil eines Verhandlungspartners.

Im vorliegenden Fall bedeutete

das: Schewardnadse zauberte immer
neue Paket-Kombinationen aus dem
Hut, feilschte mit Shultz um Namen
und Termine und blieb dabei ebenso

gelassen wie der Amerikaner, der

schon früher als Wirtschaftsmanager
mit unbewegter Buddha-Miene man-
chen Geschäftskontrahenten zum
Nachgeben veranlaßt oder zur Ver-
zweiflung getrieben hatte. Dem Kau-
kasier aber passierte keines von bei-

dem. sondern er sorgte mit freundli-

cher Unbefangenheit dafür, daß das

Verhandlungsklima nicht abkühlte.

Davon zeigte sich Shultz angetan,

und nach zähen Gesprächsrunden
verriet er einem Kollegen, er komme
mit Schewardnadse gut aus.

Aus der Provinz in

die Weltpolitik

Das ist auch kein Wunder. Denn
der vor eineinhalb Jahren von seinem

Gönner Gorbatschow aus der sowjeti-

schen Provinz in die Weltpolitik kata-

pultierte Parteifunktionär hat sich in-

zwischen zu einem veritablen Diplo-

maten entwickelt. War er bei seinem
ersten internationalen Erscheinen auf

der KSZE-Jubiläumskonferenz in

Helsinki im Sommer 1985 noch etwas

unsicher aufgetreten, so zeigte er bald

darauf bei seinem ersten UNO-Gast-
spiel daß er einiges dazugelernt hat-

te. Im Frühjahr dieses Jahres erlebten

ihn Moskau-Besucher dann schon als

selbstsicheren, kontaktfreudigen Ge-

sprächspartner. Und in der vergange-

nen Woche in New York brillierte er

mit diplomatischer Gewandtheit, ge-

diegenem Sachwissen und einer von
der Sprödigkeit seines Vorgängers
Gromyko auffallend abstechenden,

gewinnend unorthodoxen Art des

Umgangs und der Diskussion.

Davon konnte Bundesaußenmini-

ster Hans-Dietrich Genscher - der

sich angesichts seiner Nebenrolle in

dem West/OstrSpiel hinter den Kulis-

sen trotz unzähliger Gesprächstermi-

ne sicheretwas zurückgesetzt fühlte-

noch kurz vor seiner Abreise eine

Kostprobe genießen. Denn Sche-

wardnadse präsentierte sich ihm bei

einem Mittagessen in der deutschen

UNO-Botschafterresidenz als auf-

merksamer undum freundliches Ein-

vernehmen bemühter Gast Schon
beim ersten Glas Moselwein aufdem
Sofa des Empfangssalons zitierte er

auswendig und zustunmend aus Gen-

schers UNO-Rede, deren Verlesung

er zwar nicht beigewohnt die er aber

anscheinend sehr genau studiert hat-

te. Wie er überhaupt zum Entzücken

des Bonner Vizekanzlers zu berichten

wußte: „Wir kennen die Positionen

der Bundesregierung, denn wir ver-

folgen genau, was bei Ihnen erklärt

wird. Die Bundesrepublik ist schließ-

lich ein wichtiger Staat.“

Schewardnadse hatte sogar noch

mehr Bonbons mitgebracht: „Gene-

ralsekretär Gorbatschow erinnert

sich mit großer Wärme an Ihr offen-

herziges Gespräch in Moskau“, versi-

cherte er seinem Gastgeber. Dann
ging es bei gebeiztem Lachs, Toma-
tensuppe, Filet Mignon mit Pilzen

und Crepes lebhaft und angeregt zu.

Auch Schewardnadses neuer Pres-

sesprecher Gerassimow pflegt diesen

Stil mit Witz und Improvisation. Als

er in New York von einem Journali-

sten gefragt wurde: „Was sagen Sie

dazu, daß 400 000 Juden im Fall eines

Gipfels in Washington gegen Gorba-

tschow demonstrieren wollen?“, er-

widerte er unbewegt: „Ich denke, da-

für gibt es in Washington nicht genü-

gend Hotelzimmer."
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In der „DDR“
Proteste gegen

die Kernkraft
AP, Berlin

Mehr als 1000 „DDR“-Bewohner
haben bisher einen offenen Brief an
die Volkskammer unterzeichnet in

dem eine Volksabstimmung über die

zukünftige Nutzung der Kemengerie
angeregt wird. Dies geht aus einem

Papier hervor, das verschiedene An-
ti-Atom-Initiativen der „DDR“ an die
sogenannte „Reaktor-Unsicherheits*

konferenz" in Wien geschickt haben.

Diese tagt derzeit parallel zur Son-

derkonferenz der Internationalen

Atomenergiebehörde (IAEO).

In einem von zehn Personen aus

Ost-Berlin zuerst Unterzeichneten Pa-

pier heißt es, diese „Willenserklä-

rung“ an das formal mächtigste

Ihre beruf&dte Zukunft
beginnt heute .

Was Sk tun müssen ist, die Chancen zu
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Staatsorgan sei „nur eine von vielen

Aktivitäten“ in der „DDR“ seit der

Katastrophe von Tschernobyl Es ge-

be beispielsweise auch eine Eingabe
der Evangelischen Samaritergemein-
de in Ost-Berlin und des Predigerse-

minars in Wittenberg sowie einen

„Appell - Tschernobyl wirkt überall“.

Eine Volksabstimmung über die wei-

tere Nutzung der Kernenergie werde
vorgeschlagen, weil „auch das Wahl-
mandat der Abgeordneten der Volks-
kammer und ihre nachgeordneten
Staatsorgane an politisch-ethische

Grenzen persönlicher Verantwor-

tung“ stoße. Den Initiatoren der „Wil-

lenserklärung“, Ralf Hirsch und Mar-

tin Böttger, sei von staatlichen Ver-

tretern in einem Gespräch Ende Juni

eine „Ordnungsstrafe fürdenFdl der
Weiterarbeit an dieser Initative“ an-

gedroht worden, heißt es in dem
Schreiben. Obwohl die Unterschrif-

ten-Sammlung weitergeht, wurde
nach Angaben der Betroffenen bis-

lang keine Ordnungsstrafe verhängt

Fischer für

Rot-Grün in Bonn
rtr/AP, Mainz

Der hessische Umweltminister
Joschka Fischer (Grüne) hat sich Air

eine Koalition zwischen SPD und
Grünen auf Bundesebene ausgespro-

chen. Wenn es nach der Bundestags-
wahl im Januar eine rechnerische

Mehrheit für SPD und Grüne gebe,

dann werde es „in RichtungKoalition
mit der SPD gehen“, sagte Fischer in

einem Interview mit der Mainzer

„Allgemeinen Zeitung“. Alles andere
werde seine Partei die Eidstenz ko-

sten.

Die Koalitionsfrage gehört zu den
zentralen Diskussionsthemen der
Bundesversammlung der Partei, die

am Freitag in Nürnberg begann. Fi-

scher betonte, es sei von großer Be-

deutung. daß dabei kein „radikaler

Unsinn“ beschlossen werde. Er ver-

steht darunter nach eigenen Worten
Positionen, die „nicht einmal mehr
im Mittelpunkt des Grünen-Spek-

trums“ stünden, geschweige denn im
gesellschaftlichen Spektrum.

„Fehltritt“ bei

der Wahl Daxners
P. F. R. Bonn

Der Bund Freiheit der Wissen-

schaft hat die Ernennung des Osna-

brücker Professors Michael Daxner
zum Präsidenten der Universität Ol-

denburg durch das niedersächsische

Kabinett scharf kritisiert

Die Wissenschaftsorganisation er-

innert daran, daß 1980 der damalige
hessische Kultusminister Krollmann
vSPD) Daxner als Präsidenten der
Gesamthochschule Kassel abgelehnt

habe. Es sei unbegreiflich, daß der

niedersächsische Wissenschaftsmini-

ster Cossens (CDU) nicht frühzeitig

eine Überprüfung der Eingangsvor-

aussetzungen Daxners veranlaßt ha-

be.

Aus diesem „Fehltritt“ müsse das
niedersächsische Kabinett bei der an-

stehenden Novellierung des Hoch-

schulgesetzes die Konsequenzen zie-

hen, daß kein Präsident mehr gegen
den Willen der Professoren gewählt

werden könne, wie dies im Fall Dax-

ner geschehen sei. Der Ruf Olden-

burgs werde sich durch Daxner zum
Schaden der Absolventen „weiter

verschlechtern“.

Darmstädter Regierungspräsident

legt neue Frankfurter U-Bahn lahm
Unerfüllbare Auflagen an die Stadt / Oberbürgermeister Brück sagt Millionenfest ab
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D. GURATZSCH. Frankfurt

Mit einem Riesenkrach hat Frank-

furts neuer Oberbürgermeister Wolf-

ram Brück (CDU)am Donnerstag die

Plane für ein großesFst am Wochen-
ende beerdigt, mit dem die Frankfur-

ter die Einweihung ihrer neuen U-
Bahn-Linien feiern wollten. Die neu-

en Liniengehen vorerst nicht in Be-

trieb. Frankfurts Schnellbahnen,

Trams und Busse fahren vom Sonn-
abend an mit „gespaltenem“ Fahr-

plan; die S-Bahnen der Bundesbahn
nach dem neuen Winterfahrplan, alle

anderen Linien nach dem alten Som-
merfahrplan. Dem Eklat ist ein hand-

fester politischer Machtkampf vor-

ausgegangen, den nun die Benutzer

öffentlicher Verkehrsmittel in Frank-
furt ausbaden müssen. Er hat etwas
mit der Machtverteilung im rot-grün

regierten Hessen zu tun. Der Regie-

rungspräsident von Darmstadt,
SPD-Mann Hartmut Wierscher, ver-

weigerte dem CDU-Oberbürgennei-
ster die Stillegung mehrerer inner-

städtischer Teilstrecken der Straßen-

bahn, die für den Tag der U-Bahn-Er-

öffnung vorgesehen war. Statt dessen

verlangte Wierscher Parallelverkehr

die U-Bahnen unter der Erde, die al-

ten Straßenbahnen oben.

gesamtenBetriebskonzeption auf den
Tag der U-Bahn-Eröffnung vorberei-

tet hatte, stellte das buchstäblich in

letzter Minute vorgelegte Wier-

scher-Konzept vor unlösbare Proble-

me. Für die Erfüllung der Vorstellun-

gen des SPD-Beamten fehlen 60 Stra-

ßenbahnfahrer, 37 Busfuhrer sowie

35 Waggons, die aus dem Oberflä-

chenverkehr in die neuen Tunnel-Li-

nien eingebrachtwerden sollen. Stadt

und FVV versuchten es deshalb in

äußerster Kraftanstrengung noch mit

einem Kompromißvorschlag: Als Ge-

genleistung für ein verbessertes An-
gebot zur Anbindung des Frankfurter

Ostens an das Schnellbahnnetz sollte

Wierscher mindestens „vorläufig“ die

Stillegung der Tnnpngtadflmipn zu-

gunsten des neuen U-Bahn-Betriebes
dulden. Am Donnerstag morgen kam
die Antwort aus Darmstadt: Nein.

Darauf stoppte Frankfurts OB kurz-

entschlossen die Pläne für U-Bahn-
Eröönung und Fest

FünfMinuten von der Bockenheimer
Warte biszurHauptwache, drei Minu-

ten von der Hauptwache biszum Zoo.

Deshalb ist auch äußerst fraglich,

wie die politische Rechnung beim U-
Bahn-Tauäehen aufgeht Wierscher

- (wie auch die Frankfurter SPD) hielt

es offenbar für besonders „populär“,

sich an die Spitze der U-Bahn-Gegner

zu stellen, die in Frankfurt eine Bür-
gerinitiative gegen die Stillegung von
Straßenbahnen gebildet hatten und
sich obendrein den Grünen als Mei-
mmgsführem anvertrauten. Auf Stra-

ßen und Plätzen wurden Unterschrif-

ten gesammelt -aber OB Brück blieb

fest

Den Frankfurter Verkehrsverbund
(FW)

,
der sich seit Jahren mit seiner

500 000 bis eine Million Frankfurter
- so viele wurden zur Eröffnung der
neuen „C-Linie“ zwischen Heerstra-

ße/Hausen und Zoo erwartet - wer-

den nun am Sonnabend lange Gesich-

ter machen. Verärgert werden erst

recht all jene reagieren, die sich von
den neuen Linien kürzere Fahrtzeiten

in die Innenstadt versprochen hatten:

Gemoppt: Di« „C-linte“ zwischen) Heerstrafie/Homen und Zoo

Wallmann erinnert SPD an
Schmidts Einverständnis
Disput mit Lafontaine in Cattenom-Debatte des Bundestags

gbaTHH-Bonn

Die knapp zweistündige, teilweise

erregte Debatte des Deutschen Bun-
destages über das Für und Wider ei-

ner Inbetriebnahme des französi-

schen Kernkraftwerks Cattenom
(Lothringen) hat die klare Trennungs-
linie zwischen Union und FDP auf

der einen und SPD und Grünen auf

der anderen Seite in der Energiepoli-

tik deutlich gemacht Zwar bekannte
sich der aus Trier stammende CDU-
Abgeordnete Schartz zu der gemein-

sam mit der Regierung des Saarlan-

des und Luxemburg eingebrachten

Klage gegen Cattenom. Von dieser

Ausnahme abgesehen aber traten die

Sprecher der Union in dieser auf 1 10

Minuten ausgedehnten Aktuellen

Stunde geschlossen mitdem Konzept
an. daß Kernenergie heute aufgrund
der hohen Sicherheitsbestimmungen
bei uns oder auch in Frankreich ver-

antwortbar sei. die Suche nach neuen
Energiequellen in der Zukunft aber

weitergehen müsse. Die gemeinsame
Argumentationslinie von SPD und
Grünen dagegen verwies auf die an-

geblichen Gefahren durch die Kern-

energie überhaupt und ganz beson-

ders durch Cattenom. Dies gipfelte in

dem Wort des saarländischen Mini-

sterpräsidenten Oskar Lafontaine

(SPD), daß das französische Kraft-

werk an der Grenze zu Deutschland
und Luxemburg eine „Zentrale des
Todes“ sei.

ler Helmut Schmidt habe in Kenntnis

aller Umstände ihr Einverständnis

zum Bau von Cattenom gegeben. Alle

Entscheidungen seien in der zustän-

digen deutsch-französischen Kom-
mission vorab besprochen und be-

wertet worden. Noch nach der Kata-

strophe von Tschernobyl habe die

Kommission ohne Widerspruch der

Vertreter der saarländischen Landes-

regierung festgestellt, daß die Sicher-

heit der Nuklearzentrale Cattenom
vergleichbar sei mit der Sicherheit

deutscher Kernkraftwerke und somit

die Bevölkerung beiderseits der

Grenze den gleichen Schutz genieße.

Bundesrats-Debatte

Der rheinland-pfälzische Umwelt-
minister Klaus Töpfer (CDU) warfLa-
fontaine vor, einen „Stellvertreter-

Krieg“ zu führen; ihm gehe es nicht

um Cattenom. sondern um die innen-

politische Wirkung Wer derart außer
Kontrolle gerate, daß er von Catte-

nom als einer „Zentrale des Todes“
und von den französischen Behörden
und den Cattenom-Betreibem als ei-

ner Atommafia spreche, müsse sich

fragen lassen, ob er nicht selbst ein

Sicherheitsrisiko sei.

Die Debatte wurde weitgehend
durch einen Schlagabtausch zwi-

schen Lafontaine und Bundesum-

weltminister Walter Wallmann (CDU)
bestimmt. Aber auch der frühere

Bundesinnenminister Gerhart Baum
(FDP) griff in einer für die frühe Mor-
genstunde bemerkenswert energi-

schen Rede die Opposition an.

Schließlich werde die auf verstärkte

Nutzung von Atomstrom setzende

Energiepolitik im Nachbarland „ge-

tragen von einer großen Mehrheit der
französischen Bevölkerung“.

Nur wenig später ergab sich im
Bundesrat eine kürzere Diskussion
mit etwa gleicher Frontstellung. An-
laß hierfür waren Anträge der Lan-

desregierungen Rheinland-Pfalz und
Saarland. Während der rheinland-

pfälzische Ministerpräsident Bern-

hard Vogel (CDU) und Staatssekretär

Christian Wagner vom Bonner Um-
wettministerium nach den jüngsten

französischen Zusagen keine sicher-

heitstechnischen Bedenken gegen

Cattenom mehr äußerten, wandte
sich der saarländische Umweltmini-
ster Jo Leinen vehement gegen die

geplante Inbetriebnahme.

,Vertuschangsraanöver“

Umweltminister Wallmann warf

Lafontaine und der SPD vor, sie ver-

suche in ihrem Wahlkampf Kapital

aus der von ihr zunächst geschürten

Angst der Bevölkerung zu schlagen.

Sie betreibe in der Diskussion um
Cattenom ein großangelegtes Vertu-

schungsmanöver, denn die SPD-ge-
führte Bundesregierung unter Kanz-

Der rheinland-pfälzische Antrag,

so Leinen, begrüße Verbesserungen,

die nicht stattgefunden hätten. Catte-

nom habe eine Sicherheitsauslegung,

die in der Bundesrepubliknicht mehr
genehmigungsfähig sei Als „frei er-

funden“ bezeichnet» Wagner die Be-

hauptung Leinens, Wallmann habe
sich in Paris für deutsche Proteste

gegen Cattenom entschuldigt Der
rheinland-pfälzische Antrag, der dar-

auf zielt, die Inbetriebnahme zu ver-

hindern, wurde von der Bundesrats-

mehrheit abgelehnt

Nun muß sich erweisen, wer die

volksnaheren Argumente hat Für
Wierscher und die SPD hat der U-
Bahn-Boykott ohnehin eine politi-

sche Kehrseite: Die beiden SPD-Mi-
nister der hessischen Landesregie-

rung im FW-Rat haben dem Kom-
promißvorschlag von Stadt und Ver-
kehrsverbund zugestimmt Wirt-

schaftsminister Ulrich Steger hatte

sogar schon vor Monaten dem neuen
Fahrplan seinen Segen gegeben, ei-

nem dicken, teuren Buch, das nun
womöglich eingestampft, werden
muß. Darin sind die Innenstadtlinien

der Straßenbahn zugunsten der neu-
en U-Bahn-Streckengestrichen. Das
Pikante daran: Wierscher ist an die

Weisungen dieses Ministers gebun-
den - aber Steger behandelt ihn wie
eine autonome Instar

„Das ist eine Frage der Politik,

nicht mehr des Rechts“, sagt dawi

achselzuckend Frankfurts OB Brück.
Er nennt den Fall „einmalig in der
Bundesrepublik“. Will Brück, ehema-
liger Staatsanwalt, nicht den Boden
des Rechts verlassen, bleibt ihm kei-

ne Wahl: Es gibt nur einen genehmig-
ten Fahrplan - den alten, i»nd es gibt

in Frankfurt auch nur ein genehmig.

tes Netz -das bisherige. Deshalb muß
in der Main-Metropole bis zu weiteren
Entscheidungen des selbstherrlichen

Regienrngsprasidenten alles beim al-

ten bleiben. Eine Million Mark wur-
den in das nun stornierte Eroffnungs-
fest investiert - sie sind verloren.

Aber die nagelneue betriebsfertige

U-Bahn-Strecke unter der Erde - mit
ihren ästhetisch besonders an-

spruchsvoll gestalteten Bahnhöfen
gewiß eine der schönsten Linien der
Bundesrepublik - ist 1 290 Millionen
Mark wert Wie lange auch immer sie

stüliegt-ein Superlativ ist ihr für die
Wartezeit sicher: Die neue U-Bahn-
DoppeUinie ist die teuerste Geister-

bahn der Bundesrepublik

Überlegungen
fiir „andere“
Krankenkasse

KNA. Fulda

Kardinal Joseph Höffner hat vor
Journalisten in Fulda Überlegungen

zu der Frage angestellt, welche Kon-

sequenzen das Urteil des Bundesso-

zialgerichts zur „Abtreibung auf

Krankenschein“ haben könnte. Höff-

ner sagte, es sei ein Auseinanderfel-

len zwischen staatlicher Rechtsspre-

chung und dem durch die Grund-

rechte geprägten Bewußtsein der

Menschen von der Gewissensfreiheit

zu erkennen. Da durchaus nicht nur
einzelne, sondern möglicherweise ein

paar Millionen Menschen auf ihrer

Grundrechtsforderung bestehen und
sich zur Ablehnung von Krankenkas-

senzahlungen entschließen könnten,

wäre zu fragen, ob nicht eine eigene

gesetzliche Krankenversicherung ge-

schaffen werden müßte, die keine Fi-

nanzierung von Abtreibungen vor-

nehme. Höffner „Eine solche Kran-
kenversicherung würde wahrschein-

lich sogar noch etwas billiger arbei-

ten, weil sie keine Gelder für Abtrei-

bungen zur Verfügung stellen müß-
te.“

Hatauch fOr DGB-Chef Brett die Stunde geacMage»?

Breit kann aufdie Vorsitzenden

der Einzelgewerkschaften setzen
GÜNTHER BADING,Bonn

Der Erste Bürgermeister Bremens,
Klaus Wedemeier, nahm kein Blatt

vor den Mund. Ohne Umschweife er-

klärte er im Interview mit der ZDF-
Sendung „heute-journal“, daß er sich

von der DGB-Spitze hintergangen

fühle und daß - zumindest in Bremen
- „Konsequenzen von der DGB-Basis
gefordert werden“. An der Gewerk-
schaftsbasis brechen tatsächlich die

Emotionen durch, wenn über die

Neue Heimat (NH) gesprochen wird.

Esgabkaum einen Gewerkschaftstag
seit den Enthüllungen über die NH-
Mißwirtschaft im Mai 1982, auf dem
die Delegierten der 17 Einzelgewerk-

schaften desDGB nicht Kritik geübt

hätten an dem gewerkschaftseigenen

Unternehmen.

Der Verkauf der gesamten Neuen
Heimat mitAusnahme der beiden Re-
gionalgesellschaften in Nordrhem-
Westfalen und Hessen hat die Diskus-

Ganz im Gegenteil: Kaum hatten

die Gerüchte um einen eventuellen

Rücktritt Emst Bretts ihren Nieder-

schlag in den Medien gefunden, beeil-

te sich der Sprecher der IG Metall,

Jörg Barczynski, in der Tageszeitung
' „Bild* zu erklären: „Es falltuns nicht

einmal im Traum ein, über einen

Rücktritt von Emst Breit nachzu-

denken. Wir wünschen uns, daß er

mit seiner Gradlinigkeit und seiner

Standfestigkeit diesen Konflikt

durchsteht - in unser aller Interesse.“

dende Vorsitzende Hans Mayr als

auch sein designierter Nachfolger
Franz Steinkühler an Brett festhalten.

Das Wort der IG Metall, die allein

fest ein Drittel aller Mitglieder der

Die#Analyse

In Spekulationen um die Breit-

Nachföige wird derzeit wiederholt

der Name der Vorsitzenden der Ge-

werkschaft Öffentliche Dienst, Trans-

port und Verkehr (ÖTV), Monika
Wulff-Matthies, genannt In ihrerUm-
gebung wird solches allerdings

schlichtweg als „Quatsch“ abgetan.

Wulff-Matthies habe zwar seit ihrem

Eintreten fiir die Einheitsgewerk-

schaftaufdem DGB-Kongreß im Mai
an Einfluß im DGB gewonnen. Sie

habe aber nicht den Hauch einer Ab-

sicht heute, morgen, oder nach dem
Ausscheiden Emst Bretts in vier Jah-

ren (aus Altersgründen) an die Spitze

des DGB zu treten.

sion neu belebt Nicht nur aus der

Politik sind Stimmen laut geworden,

die DGB-Spitze, die dieses „Ge-

schäft“ zu verantworten habe, müsse
ausgewecfaselt werden. Die gelassene

Reaktion darauf von Emst Breit er-

klärt sich nicht allein aus dem be-

kannten Beharrungsvermögen des
DGB-Vorsttzenden. Breit weiß sich

der fortdauernden Unterstützungder
Mehrzahl der 17 Gewerkschaftsvor-

sitzenden sicher. Wenn ihnen auch'

der Ablaufder Dinge überhaupt nicht

schmeckt so ist dennoch aus diesen

Kreis der Ruf nach einer Auswechse-

lung der DGB-Spitze nicht laut ge-

worden.

DGB-Gewericschaften stellt war bis-

her in internen Entscheidungei des

Gewerkschaftsbundes fast immer
ausschlaggebend. Und diese Unter-

stützung gilt zumindest bis wrrn dies-

jährigen Gewerkschaftstag der IG
Metall vom 19, bis 25.' OktÖbet'in
Hamburg. Dort allerdings könnten
Beschlüsse gefaßt werden, die auch
die DGB-Spitze tangieren. Niemand
weiß das, denn Gewerkschaftstage

haben ihre Eigendynamik. Die Füh-
rung dar Metaller-Gewerkschaft je-

denfalls plant dies nicht Soweitman
heute weiß, wollen sowohl der schei-

__
Das klingt plausibel, denn als

ÖTV-Chefin .ist Frau Wulff-Mathies

mit ihrer mehr als eine Mülion Mit-

glieder starben Organisation die

Zweitmächtigste unter den Gewerk-
schaftsführern. Der oder die Chefin

des DGB aber hat nur den Hand-
lungsspielraum, den ihr die 17 Einzel-

gewerkschafts-Führer, allen voran
die übermächtige IG Metall, zubilli-

gen. Unterdiesem Aspekt der Abhän-
gigkeit wäre der DGB-Vorsitz für die

OTV-Vorsitzende kaum verlockend.

Etwas anderes wäre es, wenn sie ihre

Gewerkschaft nicht hinter sich hätte.

Nach anfänglichen Wirrungen aber
scheint die erste Dame auf einem
deutsben Gewerkschafter-Chefsessel

heute ihre Organisation fest im Griff

zu haben.

•• -
- -

OTV-Chef Kluncker war ahnungslos
Der frühere NH-Aufsichtsrat wurde im Bonner Untersachnngs-Ausschuß vernommen

DEETHART GOOS, Bonn
Der langjährige Vorsitzende der

Gewerkschaft Öffentliche Dienste,

Transport und Verkehr (ÖTV), Heinz

Kluncker, hat erst bei Aufdeckung
des Neue-Heimat-Skandals im Febru-

ar 1982 von den schweren Verfehlun-

gen des verantwortlichen Manage-
ments erfahren. Vor dem Untersu-

chungsausschuß des Bundestages be-

richtete der frühere Gewerkschafts-

chef am Freitag über seine 16 Jahre

dauernde Tätigkeit als Aufsichtsrats-

mitglied des gewerkschaftseigenen

Baukonzems. Der 61jährige

Kluncker hat sich wegen seiner ange-

schlagenen Gesundheit vor vier Jah-

ren aus der Gewerkschaftsarbeit völ-

lig zurückgezogen und gehört seither

auch nicht mehr dem Aufsichtsrat

der Neuen Heimat an.

Ruhig und gelassen beantwortete

der gewichtige frühere ÖTV-Chef die

wohlwollenden Fragen des Aus-
schußvorsitzenden Heinz Günther
Hüsch (CDU). Er habe nicht den Ein-

druck gehabt, als Aufsichtsratsznit-

glied durch die Geschäftsführung der
Neuen Heimat hinter das Licht ge-

führt worden zu sein. Das gelte auch
für die Zeit nach 1970. Damals hatte

die Neue Heimat das „Vierte Organ“,

eine Art Präsidium der Geschäftsfüh-

rung, gebildet, dessen Entscheidun-

gen offenbar der Kontrolle durch den
Aufsichtsrat entzogen wurden.
Kluncker versicherte am Freitag, er

habe von der Existenz dieses eigentli-

chen Fuhrungsorgans derNeuen Hei-

mat nichts gewußt „Ich höre von der
Existenz dieses Gremiums hier zum
erstenmal.“

Getroffen fühlte sich der früher so
einflußreiche Gewerkschaftsboß, als

ihm der Ausschußvorsitzende Hüsch
eine Äußerung von NH-Chef Hoff-

marin über „unterentwickeltes Pro-
blembewußtsein“ von Aufsichtsräten
der Neuen Heimat vorhielt „Hoff-

mann ist ein Häuptling Schnelle Zun-
ge, und ich kann ihn nicht als meine
Gouvernante ansehen. Wenn es so ge-

wesen wäre, hätte er dies ja in der
Zeit seiner Tätigkeit ändern können.“

Klunckers Hauptanliegen als Auf-
sichtsrat der Neuen Heimat war im-
mer die Arbeitsplatzgarantie und Si-

cherung des sozialen Besitzstandes
der Mitarbeiter. Das galt auch für die
Zeit nach 1976, als die wirtschaftliche
Talfahrt des Bauriesen immer deutli-

cher wurde. „Ich habe im Zweifel im-
mer zugunsten der Arbeitsplätze ent
schieden. Man kann Grundüberzeu-
gungen nicht beim Betreten eines Ge-
bäudes an der Garderobe abgeben.“

Barschei: Schiesser-Vertrag mögheherweise nichtig
Hinweis auf angebliches Engagement des Brotfabrikanten in der InunobÜknbranche / Kartellamt prüft Vereinbarung

DW. Bonn
Schleswig-Holsteins Ministerpräsi-

dent Uwe Barschei (CDU) hält es für

wahrscheinlich, daß der Vertrag zum
Verkauf des DGB-eigenen Baukon-
zems Neue Heimat (NH) an den Berli-

ner Brotfabrikanten Horst Schiesser

„rechtswidrig und damit nichtig“ ist

In einem dpa-Gespräch in Kiel be-

gründete er diese Ansicht am Freitag

mit „den jetzt bekanntgewordenen

Tatsachen über den Erwerber und
dessen wirtschaftliche Aktivitäten“.

Nach dem Wohnungsgemeinnüt-
zigkeitsgesetz, an das (Oe Neue Hei-

mat strikt gebunden sei, dürften in

der Leitung eines gemeinnützigen
Wohnungsuntemehmens keine Per-

sonen tätig sein, die zugleich in der

Bau- und ImmobilienWirtschaft aktiv

sind, sagte Barsche!. Inzwischen ste-

he unzweifelhaft fest, „daß Schiesser

auch in der Bau- und Immobilien-

branche tätig warund weiter ist“.Der
Ministerpräsident fordert deshalb die

Aufsichtsbehörden der Länderalszu-

ständige Prüftingsstellen auf „sehr

sorgfältig zu prüfen, welche Konse-
quenzen dies für die Neue-Heimat-
Transaktion hat“.

Aufgrund der gegenwärtigen Infor-

mationen über die Umstände des
Verkaufe hält Barschei zwei Rechts-

folgen für möglich. Entweder dürfe

der Brotfabrikant wegen sein» wirt-

schaftlichen Tätigkeit im Immobi-
lienbereich ein gemeinnütziges Woh-
nungsunternehmen überhaupt nicht

erwerben. „Dann wäre der ohnehin

dubiose Vertrag nichtig“, meinte der
Regierungschef Die andere Möglich-

keit sei, daß Sdhiesser die Neue Hei-

mat kaufe und der Baukonzem
gleichzeitig die Gemeinnützigkeit

vertiere.

Auf Unklarheiten über den Hinter-

grund des Brotfabrikanten Schiesser

hatte DGB-Chef Emst Brett auch

schon in einem Gespräch mit der

„Welt der Arbeit“ hingewiesen. Darin

hatte Breit nocham Mittwoch hervor-

gehoben, er wolle dem NH-Aufsichts-

rat die Zustimmung zum Verkauf so

lange nicht empfehlen, wie unklar sei,

ob der Käufer „obskure Hintermän-

ner* habe.Imselben Artikel berichtet

das Blatt über Spekulationen, nach
denen Schiesser enge Verbindungen
zu einem BerlinerImmobilienmakler
haben solle. In einem WELT-Xnter-

view mit Vertretern der Schiesser-

Gruppe war in einer Frage der Ein-
druck entstanden, als sei Breit selbst

von möglichen Verbindungen des
Berliner " Fabrikanten mit Immobi-
lien-Spekulanten als bestehende Tat-

sache ausgegangen. Dies wurde vom
DGB zurückgewiesen.

Schiesser hatte am Donnerstag

sein Dementi zu den Hintermann-Ge-
rüchten in Form einer eidesstattli-

chen Versicherung abgegeben.

Die Gewerkschaftsholding Beteili-

gungsgesellschaft für GerneinWirt-
schaft (BGAG) hat in Frankfurt be-

stritten, „irgendwelche Patronatser-

klarungen“ zur Absicherung der Ver-
bindlichkeiten der Neuen Heimat ab-

gegeben zu haben. Ihre Haftung ge-

genüber den Banken betrage ira

Höchstfall 60 Mülionen Marie, näm-
lich die ’ Summe des eingesetzten
Stammkapitals bei der Neuen Hei-
mat Sie reagierte damit auf eine er-

kläiung von acht Gläubigerbanken
der Neuen Heimat vom vortag, die die
Gewerkschaftsholding auch nach
dem verkauf der Wohnungsgesell-
schaft nicht aus der Haftung entlas-

sen wollen.

Bayern will die Neue Heimat Bay-
ern aus dem verkauften NH-Gesamt-
konzem herauslösen und verselb-
ständigen.

_
Die bayerische Staatsre-

gifirung prüft, ob dies jetzt noch mög-
lich ist Innenminister Karl HUlermei-
er bezeichnet« die NH Bayern als
wirtschaftlich gesund.

Mit der Entscheidung des Bundes-
kartellamtes über die Übernahme des
bislang gewerkschaftseigenen Woh-
nungsbaukonzerns Neue Heimat
durch den Berliner Backwarenher-
steller Horst Schiesser ist erst in der
kommenden Woche zu rechnen. Wie
ein Sprecher des Amtes am Freitag
erklärte, wollten Vertreter der Schies-
ser-Gruppe noch am selben Tag bei
der Behörde zu der am Donnerstag
foimdl angemeldeten Übernahme
persönlich Stellung nehmen. Beidem
Gespräch werde vor allem zu klären
Min, ob Schiesser die Neue Heimat
für seine Gruppe oder gflnen Dritten
erworben hat. Wettbewerbliche Be-
denken bestehen nach Angaben des
Bundeskartellamtes '

nicht, wenn
•Schiesser 98 Prozent derHamburgs1

Wohmmgsbaugesellschaft für seine
Ffrmengruppe erworben hat
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Paris vollzieht eine

stille Wende in Nahost
Annäherung an Israel / Gemeinsame Interessen «nrf Gegner
Von JÜRGEN LUGNSKI

I
n die französische Nahostpolitik ist

Bewegung geraten. Nach außen
scheinen Uatignon, Quai d’Orsay und
Elysäe die traditionell eher proarabi-

sche Schaukelpolitik zwischen Israel

und den anderen Staaten der Region
öeizubehahen. Chiracs Äußerungen
in New York werden als Aufforde-
rung an Israel interpretiert, sich aus
Suclibanon zuiiickzuziehen, und sei-

ne Warnung an „Komplizenstaaten
der Terroristen“ (gemeint sind Syrien
und Iran) hat er inzwischen relati-

viert. Bei näherem Hinsehen aber de-

couvriert sich die Bewegung als eine
Annäherung an Israel.

Für die stille Wende gibt es An-
haltspunkte. Am 8. August sagte Chi-
rac dem israelischen Journalisten

Die # ANALYSE
Ben Porat; „Ich bin nicht für Aingn
Palästinenserstaat“ Und: „Die Lö-
sung des palästinensischen Problems
muß im Rahmen eines Abkommens
mit Jordanien gefunden werden.“ Zu
diesem Zeitpunkt mehrten sich be-
reits die Angriffe schiitischär Miliz-

verbände auf die französischen

UNO-Soldaten. Die militärische Ohn-
macht der Franzosen aufdem nahöst-
lichen Gefechtsfeld war kein Geheim-
nis mehr. Sollten die Schiiten zu ei-

nem Generalangriff ansetzen, bliebe

Paris nur noch ein Weg: Jerusalem
um Hilfe bitten.

Chiracs Satz hat eine Vorgeschich-

te. Ex-Präsident Giscard war Mitte

der siebziger JahreeinerderWortfüh-
rer, die Israel „Garantien“ für die Exi-

stenz des Judenstaats versprachen,

sofern Jerusalem einen Palästinen-

serstaat billige. Es war Israels Bot-

schafter in Paris, Asher Ben Nathan,
der Giscard die Konsequenz vorAu-
gen führte. Sollte Israel gefährdet
sein, müsse Frankreich seine Force
de Frappe einsetzen. Denn die kon-
ventionelle Streitmacht Frankreichs
sei der Israels und auch Syrisis

mehrfach unterlegen.

Chiracs Parolen zerstören die po-

litische Seifenblase von den europäi-

schen Garantien. Der Premier weiß,

daß die französische Atomstreit-

macht nicht für einen Einsatz in Nah-
ost zur Verfügung steht, das politi-

sche Risiko wäre unkalkulierbar. Der

Rückschluß also lautet: Wenn Paris

die Existenz Israels nicht garantieren

kann, die guten Beziehungen jedoch

aufrechterhalten will (schon, um im
Notfall Jerusalem um Höfe und

Schutz für die UNO-Truppen bitten

und somit die Präsenz erhalten zu

können), dann mufi man auf pinm
Palästinenserstaat verzichten. Genau
diesen Schluß hat Chirac gezogen.

Geholfen haben ihm dabei deutliche

Hinweise aus Ägypten und Jorda-

nien. Dort hält man ebenfalls nichts

mehr von einem P&lästinenserstaaL

Diejüngste von Frankreich erwirk-

te UN-Resolution sprichtvom „Rück-

zug aller fremden Truppen“ aus Süd-

libanon. Israel wird n*™<>ntlirh nicht

genannt, auch Chirac erwähnte Israel

vor der Vollversammlung derUN nur
mit dieser inHirrirten Formulierung
und beteiligte sich somit nichtan der

wie gewohnt einseitigen Verurtei-

lung. Zwar sind auch Israels Soldaten

fremde Truppen in Südlibanon und
werden somit zum Rückzug aufgefor-

dert, nicht jedoch die von Israel aus-

gehaltene Südlibanesische Armee. In

die Schutzsphäre dieser Armee, mit-

hin Israels, haben sich die französi-

schen UN-Soldaten zurückgezogen.

Auf diese Weise können sie in Liba-

non bleiben und werden nicht durch
prosowjetische Truppen (Polen und
Bulgaren waren im Gespräch) ersetzt

Gleichzeitig zeigt Frankreich, daß es

seine Soldaten nicht zu politischen

Geiseln degradieren lässt

Die Symbiose der Interessen zwi-

schen Israel und Frankreich ist vor
aiiAm durch gemeinsame Gegner be-

stimmt Syrien, das den prowestli-

chen Einfluß in der Region reduzie-

ren »mri deshalb die UNO >»<5 Liba-

non vertreiben wül und die proirani-

schen Schiiten in Libanon. Letztere

haben Frankreich als Gegner ausge-

macht, weil, wie ihr Führer Fadlallah

in einem Zeitungsinterview sagt, „Pa-

ris zum Handlanger der amerikani-

schen Politik in Nahost“ geworden
sei. Das sei auch der Grund für die

Attentate in Paris und gegen dieUN-
Trappe. Die immer heftiger werden-

den Kämpfe zwischen dieser Schi-

itengruppe und der Südlibanesischen

Armee verleihen der Symbiose dauer-

hafteren Charakter. Daß der neue
Realismus in Paris bald auch auf die

Nahostpolitik der EG-Partner durch-

schlägt, ist jedoch unwahrscheinlich.

Dafür hat man in der EG zu viele

andere Interessen.

Maputo ruft Westen um Hilfe an
Mocambique droht Hungerkatastrophe ( Christenverfolgung und Taktik der verbrannten Erde

M. GERMANI, Johannesburg

Die antikommunistische Wider-

standsbewegung in Mocambique ist

nach Aussagen ihres Generalsekre-

täre Ivo Fernamtes in zwei Gebieten
des Landes besondere aktiv; im Bei-

ra-Komdor, fürdas benachbarte Zim-
babwe der Zugang zum Meer, und im
Gebiet um die Hauptstadt Maputo.
Die militärische Situation bezeichnet

er als „gut“, Renamo-Führer Alfonso
Dhlakama sei zuversichtlich.

Zimbabwe hat vor allem angesichts

der Sanktionen gegen Südafrika ein

besonderes Interesse, seinen Aus-
gang zur See zu erhalten und zu die-

sem Zweck mindestens 12 000 Solda-

ten dort eingesetzt Sie sollen die

weitgehend demoralisierten und
schwachen Regierungstruppen un-

terstützen. Mozambiques Verteidi-

gungsminister beschuldigt Südafrika
nnri Malawi, die Guerrillas zu unter-

stützen. TTaftnaplrig fraltoq dqh die

Gerüchte, wonach Südafrika heim-
lich, entgegen dem Nkomati-Vertrag

von 1984, den Rebellen weiterhin Mi-

litärhilfe gewährt

Hausgemachte Not

In einem dringenden Aufrufbat die

Regierung in Maputo um Lebensmit-

telhüfe aus dem Westen. Durch den
anhaltenden Krieg seien vier Millio-

nen Mögambiquaner, praktisch die

Hälfte der Bevölkerung, vom Hunger
bedroht Das staatliche Büro für Na-
turkatastrophen in Maputo nannte

die nördliche Provinz Niassa, aber

auch Zambezia in Mittelmo^ambique

als besonders gefährdete Gebiete.

Den Angaben des Büros zufolge, be-

nötigt Mbgamhique dringend Getrei-

de, Speiseöl und andere Nahrung»,
mittel Noch 1981 hatte das
knapp 20 000 Tonnen Speiseöl produ-

ziert. In diesem Jahr sank der Ertrag

auf 4000 Tonnen. Die Verhältnisse bei
der Getreideerzeugung sind ähnlich.

Bei einem Jahresbedarf von 820 000
Tonnen wurden in diesem Jahr nur
90 000 Tonnen erzeugt Mocambique
hat früher Lebensmittel exportiert
1980 betrug die Zuckererzeugung
115 000 Tonnen, in diesem Jahr sank
sie auf 35 000 Tonnen.

Die Jahre der Trockenheit «fad be-

endet Mocambique kann sich theore-

tisch wieder selbst ernähren. Ein jun-
ger Laienmissionar, der in den letzten

Monaten in Mocambique war, bestä-
tigt „Von Trockenheit Imine Spur,
das Land ist grün“, sagt er. Nicht
auszumalen wären die Zustände,
wenn Sanktionen gegen Südafrika zu
einer dadurch erzwungenen Rück-
wanderung der mtyjanihjqiiamKAhpw
Gastarbeiter führen würden.

Der Missionar erzählt von grausa-
men Christenverfolgungen durch die

Regierung. Diese zerstöre außerdem
die Ernte auf den Feldern. Der Mis-
sionar batte in den Tete- und Zambe-
zia-Provinzen Gläubige besucht und
Bibeln verteilt In intensiven Gesprä-
chen und jede Information aus zwei-

ter Hand ablehnend, sammelte er Be-
weise für die Unterdrückung der Kir-

che. Fast alle Dörfer, die er in den
letzten drei Monaten besucht hatte,

waren niedergebrannt worden. Am
24. Julidieses Jahreskamen Soldaten

in den Ort Pandokane in der Tete-

Provinz. Die Bewohner mußten sich

ausziehen, wurden zum Fluß getrie-

ben und dort mit Hackmessern nie-

dergemacht Eine Frau entkam mit

ihrer Tochter.

Mit Messern und Macheten

Im gleichen Monat unterbrachen
Regierungssoldaten einen Gottes-

dienst in Malange: „Wozu betet ihr,

Moqambiquaner beten nur mit dem
Gewehr.“ Sie schlitzten dem Chor-
führer, Bruder Robinson, die Kehle
durch, Bruder Manuel wurde mit der
Machete niedergemacht Er hinter-

ließ eine Frau und zwei Blinder. Kir-

chen und Bibeln werden verbrannt
die Toten bleiben als Warnung liegen

und dürfen nicht bestattet werden.
Nirgendwo sah der Missionar, er

heißt Peter Hammond, Here, weder
Hühner noch Ziegen. Alles war von
den Soldaten beschlagnahmt worden.

Mit dieser Taktik der verbrannten
Erde versucht die Regierung, der Un-
terstützung für die Renamo-Rebellen
unter der Bevölkerung den Boden zu
entziehen. Hammond sah hauptsäch-

lich Frauen und Kinder, Männer und
Jugendliche wurden in die Armee ge-

preßt Doch auch nach Beendigung
des zweijährigen Wehrdienstes wer-
den die Eingezogenen nicht wieder
gesehen. Hammond: „Ich weiß nicht
wie Kambodscha war, aber es kann
nicht viel anders gewesen sein.“

Bleibt ein reicher Chinese Marxist?
JOCHEN HEHN, Hongkong

Die Frage, wie rieh die neue wirt-

schaftliche Ausrichtung Chinas mit
ynrnmunigfio^HAw Grundsätzen in

Einklang bringen läßt bedarf nach
Ansicht von Beobachtern einer offi-

ziellen Antwort Vorentscheidungen

über die Reformpolitik sowie Auf-

schlüsse über die Zusammensetzung
der Parteispitze werden von der be-

vorstehenden sechsten Plenarsitzung

des ZK derKP Chinas erwartet

Nach sechs Jahren Reformpolitik

ist die Führung offenbar zu der Er-

kenntnis gelangt daß das ideologi-

sche Gerüst des Marxismus-Leninis-

mus und des Mao-Zedong-Gedanken-
guts unter dem Gewicht der Refor-

men zusammenzubrechen droht
Denn der Aufbau des „Sozialismus

chinesischer Prägung“ - so die offi-

zielle Umschreibung der Reformpoli-

tik - hat ein Tempo vorgelegt mit
dem die politisch-ideologische Recht-
fertigung nicht Schritt halten konnte.

Wirtschaftliche Praxis und politische

Theorie klaffen weit auseinander.

Die Bemühungen der Reformer,
diesem Trend entgegenzuwirken, ha-

ben bereits dazu geftüm, daß einige

marxistische Tabus wie das Dogma
vom verstaatlichten Fjgwitmn als al-

leinige Eigentumsform über Bord ge-

worfen wurden. Doch hat der Aufruf
der Partei „Bereichert euch'“ auch
dazu geführt, daß immermehr Chine-

sen das kapitalistische Gedankengut
als ihre wahre „Religion“ ansehen.

Die Reformer befinden sich indem
Dilemma, einerseits den Abennillio-

nen nach Reichtum strebenden
Landsleuten nicht den unternehmeri-

schen Schwung zu nehmen, anderer-

seits aber die „dekadenten kapitalisti-

schen Dinge“ nicht überhand neh-

men zu lassen. Um zu verhindern,

daß die Reformen zu einer Art Kapi-
talismus führen, müssen neue geisti-

ge Werte geschaffen werden, die so-

wohl den Prinzipien des Marxismus-
Leninismus als auch dem Modemi-
rierungsprogramm gerecht werden.

Orthodoxe Parteiideologen mei-
nen, es sei selbstmörderisch, den
Marxismus zu schöpferisch weiterzu-

entwickeln. Die Grundpfeiler der
kommunistischen Herrschaft - Füh-
rung der Partei Sozialismus, Dikta-

tur des Proletariats, Marxismus-Leni-
nismus - könnten einstürzen.
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Türkische Nachwahlen:
Die „alte Garde“ kommt
Erstmals alle Parteien zugelassen / Test für Özals Popularität

E. ANTONAROS, Istanbul

„Vater, du hast uns sehr gefehlt

Laß uns nie wiederallein.“ Tausende
von Türken, ob jung oder alt skan-

dierten diesen Slogan überall wo
auch immer Süleyman Demirel auf-

trat Denn der inzwischen grauhaarig
gewordene Vollblutpolitiker, der

während seiner 25jährigen Laufbahn
zweimal 1971 und 1980, als Premier
vom Militär gestürzt wurde, war zwei-

felsohne die Hauptfigur des kurzen,
aber sehr heftigen Wahlkampfes.
Beim Urnengang am morgigen

Sonntag sollen nur elf von insgesamt
400 Parlamentssitzen neu besetzt

werden. Doch die politische Bedeu-
tung des Wahlergebnisses, wie immer
es auch aussehen
mag, ist erheblich

größer als das tat-

sächliche Gewicht
der im Laufe der

letzten Jahre
durch Todesfälle

vakant geworde-
nen Mandate.

Ministerpräsi-

dent Turgut Özal
der die Türkei seit

Ende 1983 regiert,

braucht einen Ver-

lust seiner beque-

men Parlaments-

mehrheit nicht zu

befürchten. An-
ders als bei den
Parlamentswahlen

im November 1983

-özals konservati-

ve Mutterlandspartei wurde als eine,

wenn auch von der Generalität am
wenigsten geliebte, von nur drei zuge-

lassenen Gruppen überraschend ge-

wählt - durften sich jetzt zum ersten

Mal seit dem Militärputsch im Sep-
tember 1980 alle Parteien an der

Wahlschlacht beteiligen.

Gerade deshalb haben diese Nach-
wahlen von Anfangan den Charakter
eines innenpolitisch entscheidenden

Popularitätstest für Özal und seine

Gegner angenommen. Schneidet die

Opposition gut ab, so wird sie ganz

bestimmt ihre Forderungen nach vor-

gezogenen Parlamentswahlen - fällig

sind sie erst 1988 - mit besonderem
Nachdruck erneuern. Halten sich da-

gegen özals Stimmverluste in Gren-

zen, wird er das Ergebnis zu Recht als

Bestätigung seiner Politik werten.

Neu an dieser Wahl ist nicht nur,

daß ein gutes Dutzend Parteien um

die elf Sitze in zehn Wahlkreisen - in

Marüsa sind zwei Mandate frei -

kämpfen. Das spektakulärste Ele-

ment in dieser Wahlschlacht ist das

Comeback der Außenpolitikerearde.

die ohne Rücksicht auf die ihnen auf-

eriegten Verbote - sie dürfen bis 2992

keiner Partei angehören und nicht für

einen Parlamentssitz kandidieren -

überall präsent sind.

Der Sozialdemokrat Büient Ecevit

und der konservative Demirel sind
nur die bekanntesten Namen und ver-

ursachen auch den größeren WirbeL
Doch auch der Rechtsextremist

Oberst a. D. Alpaslan Türkesch und
der Fundamentalist Necmettin Erba-
kan, die an dem bürgerkriegsähnli-

chen Chaos vor

dem Putsch weit-

gehend die Schuld
trugen, halten

ständig Reden
und verbreiten ih-

re extremistischen

Ideologien.

Es wundert da-

her nicht, daß Özal

die von Erdal Inö-

nü angeführte und
zur Zeit mit 84 Sit-

zen im Parlament
vertretene Sozial-

demokratische

Partei keineswegs
für den gefährlich-

sten Gegner hält

.

Diese Rolle fallt in

seinen Augen si-

cher Demirel zu, der aus den Kulissen

die Partei des Rechten Weges (25 Par-

lamentsmandate) lenkt.

Nach außen hin gibt Özal vor, daß
seine Gegner nicht ernst zu nehmen
seien. Er erinnert sich angeblich nicht

an die Namen der Oppositionspartei-

en, er spricht von „ausgedienten Per-

sonen“, den Namen Demirel erwähnt
er nicht Doch seine polemisch ag-

-

gressive Tonart verrät, wie bedeutend
‘

dieses Kräftemessen für ihn ist: Ein
günstiges Wahlergebnis könnte von
der Regierungspartei als „endgülti-

ge“ Abrechnung mit der alten Politi-

kergarde interpretiert werden.

Meinungsumfragen aller Istanbu-

ler Zeitungen geben Özal einen mehr
oder weniger deutlichen Vorsprung.

An zweiter Stelle rangieren die So-

zialdemokraten Inönüs und erst da-

nach DemirelsPartei (SAD)

Ist Hauptfigur im Wahlkampf:
SGleyman Demirel fotowerek
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Heute im Hamburger Abendblatt:

Ein neues Special der Reihe Arbeitsweit im Wandek:

Derlngenieur

Zukunftsträchtigen Wirtschaftsbe-

reichen widmet das Hamburger
Abendblatt regelmäßig Sonder-
veröffentlichungen im großen
Stellenteil. Heute - Sonnabend,
den 27. September - erscheint in

dieser Reihe das Special »Der

Ingenieur« - 30 Seiten stark.

Aus dem Inhalt:

^ Beruf und Gesellschaft
Die Verantwortung des Inge-

nieurs ftir Technik, Umwelt
und Menschen.

Ein Berufsbild im Wandel
Ingenieure im Top-Manage-
ment und im Außendienst.

Branchen, die Ingenieure
brauchen
Chemie- und Verfahrens-

technik, Fahrzeugbau, Luft-

und Raumfahrt, Eisen- und
Stahlindustrie, Elektrotech-

nik, EDV-Technrk, Bauin-

dustrie und . Bauwirtschaft,

Maschinen- und Anlagen-

bau, Bergbau.

IM Karriere“ Wo und wie, bitteschön,

gehfs nach oben?

Informativer Lesestoff für alle, die

technisch interessiert und tech-

nisch engagiert sind! Und _Jm
Anzeigenteil dieser Sonderveröf-

fentlichung werden viele neue Auf-

gaben und Positionen angeboten .

Gratis für Sie!

Es gibt vielerlei Gründe, warum
Sie das Special »Der Ingenieur«

kennen sollten. Ein kostenloses

Exemplar liegt für Sie bereit.

Fordern Sie es bitte gleich an!

Telefonisch:
Sondernummer (040) 348820
Per Karriere-Coupon: ausfulten

und einsenden an das Hamburger
Abendblatt, Anzeigenabteilung,

z.Hd. Herrn Fobbe, Postfach

3046 30 , 2000 Hamburg 36.

I Karriere-Coupon

Ja,
I das Special »Der Ingenieur«
I muß ich haben!
I Bitte schicken Sie mir sofort

I mein Gratisexemplar.

Name

Anschrift

IjanUniajec

Für den Stellenmarkt

im Norden entscheidend.

UnserDankeschön für Sie
wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen

aKS1
#®*

Sich einmal wieder ganz entspannt
zu Hause zurücklehnen, die Augen

schließen und klassische Musik hören . :

Stellen Sie sich für mehrere Abende
ein großes Festprogramm zusammen,

wie es Ihnen am meisten Freude macht

FünfPlatten-Kassetten
Ihrer Wahl aus derReihe

JPerlen KlassischerMusik“
1. Bach, Branden burgische Konzerte,

Violinkonzerte, Orgelwerke,

Messen; 5 LP
2. Beethoven, Konzerte, Sonaten,

Romanzen; 6 LP
3. Beethoven, Die neun Symphonien

Philharmonie Orchestra London,
Herben von Karajan; 7 LP

4. Brahms, Violinkonzert in D-dur
Symphonien Nr. 1-4; 5 LP

5. Chopin, Klavierkonzert Nr. 1, Polo-

naisen, Trauennarsch, Minuten-
walzer, Impromptu Nr. 4. Etüden.
Balladen, Wälzer. Mazurken u. a.;

5 LP
6. Händel, Konzerte, Sonaten,

Feucrwerksnwsik, Wassermusik,
Alexanderfest; S LP

7. Haydn, Symphonien. Serenaden,
Streichquartette, Cellokonzerl.

Deutsche Tänze; 5 LP
& Liszt. Klavierkonzerte. Orgelwerke,

Rhapsodien; S LP
9. Mahler, Symphonie Nr. 1, D-dur,

„Der Titan“. Symphonie Nr. 5. cis-

moll, Symphonie Nr. 9. D-dur,

5 LP
10. Mozart, Ouvertüren, Serenaden.

Symphonien, Konzerte, KrÖtuigs-

messe; 5 LP

11. Schobert, Die Unvollendete.

Deutsche Tänze, Deutsche Messe,
Lieder. Impromptus, Streichquar-
tett, „Der Tod und das Mädchen“,
Forellenquintett; 5 LP

12. Schanwmn, Klavierkonzerte,

Symphonien, Fantasien; S LP
13. Mgaer. Das Schönste aus Rienzi.

Meistersinger, Götterdämmerung,
Der Fliegende Holländer, Lohen-
grin, Parsifal, Die Walküre; 4 LP

14. DvoHUk/Smetana, Symphonie „Aus
der Neuen weit“, Cellokonzert,
Streicherserenade, Lieder, Streich-
quartett op. 96 (amerüu/Die Mol-
dau. Sarka (aus „Mein Vaterland“).
Tanz der Komödianten (aus „Die
verkaufte Braut“). Streichquartett

„Aus meinem Leben“; 5 LP
15. Festliches Barack, Concerti gross«.

Violinkonzerte, Flötensonaten.
Hornkonzerte, Oboenkonzerte.
Trampeicnkonzerk' ; S LP

16. Festliche Chormasik, Orlando di

Lasso, Monteverdi, Häßler,
Mozart, Beethoven. Schubert,

Meadeäsobn-ßaitholdy. Brahms,
Sicher, Bruckner u. a.; 5 LP

Sprechen Sie mit Ihren Freunden und Bekannten, Nachbarn
und Kollegen über die WELT, über ihre AktuaiitäL

ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite Sicht Sicher werden Sie

den einen oder anderen für die WELT gewinnen.

WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Der neue Abonnent kann den Auftrag innerhalb von 10 Taften Absende-D^iwim

schriftlich widerrufen bei DIE WELT. Vertrieb. Postfach 30 58 3u, 2000 Hamburg

3

b.

An: DIE WEIT, Vertrieb, Postfach 3058 30, 2000 Hamburg 36

Prämien-Gutschein
Ich bin der Vermittler, ich habe einen neuen «
WELT-Abonnenicn gewonnen «siehe untenstehenden Bestellschein ». T
Als Belohnung daiur wünsche ich: 5

die Plauen-Kassetten Nr..
Vomame/Name:

Straße/Nr:

. Dalum:

PLZ/Orr

Vorw./Tel.:

Der neue Abonnent gehört nicht zu meinem Haushalt. Die Dankeschon-
Prämie steht mir zu. wenn das erste Bezugsgeld lur das neue Abonnement
beim Verlag eingegangen ist.

Unterschrift des Vermittlers:

Bestellschein
Ich bin der neue WELT-AbonnenL Bitte liefern Sie
mir die WELT mindestens 12 Monate ins Haus.
Der günstige* Abonnemenispreis betrugt im Inland
monatlich DM 27,10. anteilige Versandkosten und
Mehrwertsteuer eingeschlossen.

Die Abonnements-Bedingungen ergeben sich aus
dem Impressum der WELT. Ich war während
des letzten halben Jahres nicht Abonnent der WELT.

* Einsparung dnreh
den cdnstlgen

Abo Bnenie nlsprcis
eigenAber
dem Einzelpreis
jSbrtifb DM 54.-.*

Vomame/Name:

Straße/Nr.:

PLZ/On:

,

Vorw./Tel.:
,
Datum:

,

L fmersclirifi des neuen Abonnenten:

Ich habe das Rech, diese BnirDntt InneriHib ran 13 Tatra (mkudtlcc Atnradmc ccnSen
sArillllet h ntdcirafea bei: DIE WEIT, lenrieb. Pmtfaeb SOStKI, 2000 Himbarc 33.

L:
Unterschrift des neuen Abonnenten:

,
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und die Hoffnung Leidender als Show
'bersinuliches. das mit dem
schlichten Menschenverstand
nicht zu Erklärende, schivappt

über uns. Frauen behaupten. Hexen
m sein. Kulte bis hin zur Teu-
l'elsanbfitung finden Zulauf. Themen,
über die man früher bestenfalls Lite-

ratur in wenigen Buchhandlungen
fand, werden in epischer Breite in

Zeitschriften mH Millionenauflage

dargestellt.

So ist es denn auch nicht verwun-
derlich, wenn SAT 1 eine Reihe Wun-
der, Mystik, Phänomene hat mitt-

wochs in halbstündigen Happen, wel-
che den Zuschauer nicht überfor-
dern. ihn hingegen vor dem Schla-
fengehen angenehm gruseln lassen.
Und wen gruselt es nicht wird in der
Folge ..Was bedeutet der Tod für
uns?“ am Beispiel der Totenverbren-
nung am Ufer des Ganges, an der
Beseitigung der nicht gänzlich ver-
brannten Überreste durch Geier de-
monstriert. daß Inder, daß Asiaten

schlechthin ein anderes Verhältnis

zum Tode haben als Europäer?

Ein Moderator, drei kluge Damen
in einer Art von gehobenem Plausch
äußerten sich indieserWoche, immer
wieder unterbrochen, ein halbes

Stündchen lang darüber,was in ihren

Augen derTod ist, ob sie an ein Wei-

terleben (und in welcher Form) nach
dem körperlichen Ende auf dieser

Welt glauben, ob es eine Rückkehr
der Seelen gibt Vorstellungen aus

dem Hinduismus wurden gestreift,

die Ideen des Christentums nicht

erwähnt

Natürlich fehlt dann auch nicht die

Zivüisationskritik, etwa der Hinweis,
daß bei uns der Tod verdrängtwerde.
Auf den Einwurf, daß aufdem Lande
anders, bewußter, öffentlicher gestor-

ben werde, geht man nicht ein. Wo
käme man hin, würde man einen Ge-
danken einmal konsequent entwik-
kein? Bei einer halben Stunde Sende-
zeit, wovon noch die Einblendungen

abgehen? Es bleibt eine bemühte
Konversation, bei der nur Teetassen

und Gebäck fehlen.

.Es gibt mehr Ding' im Himmel
und aufErden, als eure Schulweisheit

sich träumen läßt“ (Hamlet). Sicher

ist es legitim, daß sich Menschen mit
dem auseinandersetzen, was jenseits

der Schulweisheit liegt. Zweifelsohne
ist es auch berechtigt, daß die Medien
dieses Interesse aufhehmen, ihm ent-

gegenkommen. Dadurch, daß etwas

verschwiegen wird, verschwindet es

nicht Die Frage ist jedoch, was wie
aufgegriffen, wie dargestellt wird und
welche Folgen dies möglicherweise

haben kann.

Ein weiteres Beispiel: Das ZDF
läßt am 9. Oktober in Hannover

in der öffentlichen Veranstaltung Ge-
sund durch Gedankenenergie (ohne
Fragezeichen) einen „Geistheiler“

aufbeten und wirken. „Geistheiler“

sind Menschen, welche durch geisti-

ge Kräfte Kranke von organischen

wei Mädchen und ihre Tiere: Heidi Brühl (links) macht Ferien auf
Immenhof (Sonntag in der ARD, 15.15 Uhr) und flirtet nicht nur mit

Hengsten; Audrey Hepbum (rechts) dient in Afrika und gerät in Gewis-
senskonflikte wegen eines Arztes: Geschichte einer Nonne (rechts,

Sonntag in der ARD, 20.15 Uhr). Aber es gibt auch harte Action am
> »J Wochenende im Fernsehen, so in Die Brücke von Arnheim, wo 17 000

lii
alliierte Soldaten fielen (Mitte), ein Weltkriegs-Drama mit Starbesetzung
(Samstag in der ARD, 20.15 Uhr). fotos; tb/kiwermann/rohnert

Leiden zu heilen vorgeben. Nun weiß

man. daß es Leiden gibt, die durch

psychische Ursachen entstehen. Der
Volksmund spricht von .den Ge-
schwüren, die man sich in den Magen
ärgert“. Psychosomatische Erkran-

kungen sind der Medizin bekannt,

können behandelt werden.

Für manches aber gibt es noch kei-

ne erfolgreiche Therapie. Gerade die-

se Kranken aber sind es, die ihre

Hoffnungen auf Wunder setzen, auf

angeblich Begnadete, die durch
Handauflegen oder Ausstrahlung hei-

len. Kein Wunder, daß in seltener

Übereinstimmung die christlichen

Kirchen sich dagegen wenden, daß in
Hannover „mit der Genesungshoff-
nung kranker Menschen ein öffentli-

ches Spektakel aufgeführt weiden
soll“. Esoterik und Mystik als Gesell-

schaftsspiel sind eine Sache, ent-

täuschte Sehnsüchte und Hoffnun-
gen Leidender als Schauobjekt eine

andere. HENKOHNESORGE

Dem Inder Rabindranath Tagore zum Gedenken Chris de Burgh: Da ist eine Flamme über mir

iv.V
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Nobelpreis für Schlagzeilen Vorfahren bei Shakespeare

W enn ein Dichter aus dem
Abendland Indien besucht,

wird er -am Flughafen, beim Büfett -

als Philosoph, Staatsmann, Pädagoge
und zuletzt, wenn sonst kein Beiwort
mehr verfügbar ist als Dichter vorge-

s:elit. Thakur(1861-1941)-im Westen
als Tagore bekannt - widerfahrt das-

selbe Schicksal. Bei Gedenkfeiern
wird er von den Rednern als großer

Mann und nur selten als bedeutender

Dichter dargestellt

Der ir. Deutschland in den zwanzi-

ger und dreißiger Jahren blühende

tagore-Kult nährte sich in derHauptr

sache an der Aura seiner charismati-

schen Persönlichkeit Die von Her-

mann Keyserling veranstaltete Dann-
städter Tagore-Woche (Juni 1921) ist

Beweis dalir, daß Thakurs propheti-

sche Erscheinung wohl stärker wirk-

te als seine Dichtung.

in der letzten Phase seiner Lauf-

bahn aber sah sich Thakur alsDichter

und Komponisten (er vertonte und
textete mehr als 2000 Lieder). Er lieb-

te in dieser Zeit noch eine weitere

Selbstbezeichnung: Maler. Zwischen

1929 und 1940 malte er mehr als 2000

Bilder. Am Anfang benutzte er Feder

und schwarze Tinte zu seinen phanta-

sievolien Kritzeleien und Kalligra-

phien. Später arbeitete er noch mit

allen möglichen starken Farben.

Die Welt, die er dabei ächtbar

machte, barst von ungeheuerlichen

Mischwesen - eine absurde Sphäre

verwirrender Dunkelheit und ver-

zweifelter Fragen. Thakur versuchte,

eben diese Weit auch in seinen Dich-

tungen entstehen zu lassen. Er ent-

fernte sich von den Prinzipien der

Harmonie und Totalität, die ihm 1913

für sein lyrisches Werk „Gitanjali“

den Nobelpreis einbrachten. Diese

Gedichte lesen sich zum Teil wie

Schlagzeilen einer Zeitung.

Es darf nicht übersehen werden,

daß Thakur zu einer ihm eigenen Ver-

bindung von indischem Erbe und eu-

ropäischer Modernität kam. Dies

••.offen, ein besseres Bfld von der so-

wjetischen Politik und vom Leben in

dtr Sowjetunion zu erhalten, indem

sie die Signale sowjetischer Fernseh-

satelliten auiTangen. .Dies erlaubt

u:ts einen Einblick, wie er beim Le-

ien der sowjetischen Presse nicht

möglich ist“, sagt Marshall Goldman,

einer der Direktoren des Russischen

Forschungszentrums in Harvard.

Er nenn*, ais Beispiel Reden des

Miwjetischen Parteichefs Micnaü

Gorbatschow, die in der von der Re-

gierung kontroiiierten Presse zensiert

werden. Allein schon aus der Tatsa-

che. daß die Äußerungen des Partei-

chefs dort gekürzt würden, lasse sich

schließen, daß er unter innenpoliti-

schem Druck stehe. .Daraus läßt sich

fließen, daß Gorbarsehow - so

sark er sch mag - nicht allmächtig

uz", sagt er.

Ais Beispiel führt Goldman eine

Rundfunkrede Gorbatschows vom

31. jyii an. Darin hieß es: „Wir müs-

ser. Seiortkritik üben, dann müssen

kommt in der von ihm gegründeten'

Schule .Shankmiketan“ - die heute

Universität ist - zum Ausdruck. Ro-

main Rolland sagte über Thakur, daß
dieser vor allem, was für „Nein" steht,

zurückweiche. Doch seine letzten Ge-

dichte zeigen, daß er es gelernt hat,

„nein“ zu sagen. Dafür konstatiert

man nun eine Trennung der Sensibili-

tät, in der rationales Denken und
Phantasie aufeinanderprallen.

Obwohl Thakurs Sprachkunst zu-

nehmend konkret wurde, blieb die

doch umgeben von dem Dunkel der
Ungewißheit Seine letzten Werke le-

sen sich wie Tagebuchgeständnisse,

die zwischen Licht und Finsternis

hin- und herschwanken, ln all diesen
gkizrpnhgften Selbstpurtraits zeich-

net er sich als einen Menschen in der

Vereinbarung vor dem Tode, der

auch zum Zweiten Weltkrieg betrof-

fen Stellung nahm. Dieser Künstler

hat uns noch heute viel zu sagen

ALOKERANJANDASGUPTA

.Id) wollte (ein eine Landschaft“:
Tagore. Sonntag, ARD, 25.40 Uhr

wir uns selbst prüfen. Wir haben kei-

ne Oppositionsparteien, Genossen.

Aus diesem Grunde ist Kritik erfor-

derlich, sie ist einfach ein lebenswich-

tiges Erfordernis für das normale

Funktionieren sowohl der Partei als

auch der Gesellschaft“ Goldman

sagt in der dann von der Parteizei-

iung „Prawda“ veröffentlichten Ver-

sion der Rede habe der Hinweis auf

das Einparteiensystem in der Sowjet-

union gefehlt.

Das Abhörsystem der Universität

Harvard ist seit Mitte Sommer in Be-

trieb. Kernstück der Anlage ist eine

Parabolantenne mit einem Durch-

messer von rund vier Metern, welche

die Sendungen der sowjetischen

„Molnjja“-Satelliten verfolgt, die die

Moskauer Rundfunk- und Fernseh-

programme nach Sibirien und in an-

dere entlegene Gegenden des sowjeti-

schen Reiches ausstr&hlen.

Verantwortlich für das technische

Funktionieren der Anlage ist Alfred

pandiseio, ein Dozent für Elektronik

an der Harvard-Universität Er sagt

die Verfolgung der Programme sei

Das Idol ist 1,65 Meter groß, ver-

heiratet Diplomatensohn - Ge-

burtsort Buenos Aires - und seit et-

was über zwei Jahren auch noch Va-

ter von Rosanna, die zuerst sogar

nicht kommen wollte, Nun ist Rosan-

na da Und der Papa mit den Rehau-
gen, den kurzen Haaren und einem
Versatzteillager voller Ideen, die sich

alle hehr anhören - der Glückliche

hat seiner Kleinen natürlich gleich

ein Lied geschrieben („für später,

wenn sie groß ist“) und, so was aber

auch, beim Vorgang der künstleri-

schen Zeugung geweint!

Das tat nicht nur er; mit dem Soft-

rocker tränten auch die weiblichen

Dauermieter der für jeden Kitsch be-

reiten Pop-Welt Chris de Burgh, bür-

gerlich Chris Davidson, der Ex-Su-

pertramp, ist eine Kultfigur, die sich

nach eigenem Bekunden nicht für

Politik und auch kaum noch für Mu-
sik interessiert, sondern, oh Rosanna
fest nur noch für die Familie.

Chris gehört mit „Fire on the Wa-
ter“, einem Song aus seiner achten

Langspielplatte namens „Into the

Ught“. zu den Dauerbrennern in den
Hitparaden, und darin geht es dann
etwa so: „Oh, heute abend passiert

etwas, /Und das ist etwas, das nie

passieren sollte, I Aber da ist eine

Flamme über dir und mir."

Von solchem Triefsinn quirrlt es in

den Schöpfungen dieses 38jährigen

Absolventen des Dubliner Trimty-

College, der nach eigenem Bekunden
immer zu Shakespeare greift, wenn
ihn Weltschmerz und Kreativläh-

mung befallen. Doch immerhin: Ein

„De Burgh“, Vorfahr des Wahl-Dubli-

ners Mutter oder auch nicht, tritt so-

gar bei Shakespeare auf
Doch all die Yeats’ und Brownings,

die dem Showprinzen eingefüttert

worden waren, fanden in seinen eige-

nen Werken beim besten Willen kei-

nen Niederschlag: Chris de Burgh,

der aus seinen Platten immerzu Gold
und Platin herausholt, macht aus je-

ziemlich schwierig, weil die Sowjet-

union vier verschiedene Satelliten be-

nutze, die jeweils sechs Stunden lang

senden. Außerdem strahlten die so-

wjetischen Fernseh- und Rundfunk-
satelliten andere Signale aus als die

vergleichbaren westlichen. Deshalb

müssen die Siganale von einem Com-
puter in die US-Norm umgewandelt
wenden.

Zwar verfolgen auch die Stanford-

Universität in Kalifornien und die Co-

lumbia-Universität in New York so-

wjetische Seidungen. Aber Harvard

sei die erste Hochschule, die die so-

wjetischen Sendungen regelmäßig

aufzeichne und archiviere, sagt Gold-

man. Er berichtet, ein typischer so-

wjetischer Femsehailtag beginne mit

einem Gynmastikprogramm. Ihm

folgt das Porträt eines sowjetischen

Rekruten,derzum KampfinAfghani-
stan ausgebildet wird. Es kommen
dann Volkstänze, ein Kriegsfilm, ein

Eishockeyspiel, Ballett, Nachrichten

und Kommentare sowie Unterhal-

tungssendungen und Spiele.

CHRISTOPHER CALLAHAN (AP)

der Ballade, aus jedem Titel pflau-

menweiche Top-Forty-Ware. Doch
daß er ein gefälliger Publikums-Op-
portunist sei, das geht dem Studio-

Routinier nimmer auf Denn aus je-

dem seiner verquasten Texte vermag
immerhin er selbst den schönsten Hö-
henflug befreiten Geistes herauszu-

deuten, mal Pazifistisches, mal frohe

Botschaft vom kommenden Erlöser

und, klar, immer wieder was von
Koramunikationsdefiziten in Zweier-
beziehungen.

„Ich glaube, daß mein Erfolg auch
sehr mit meiner Person zusammen-
hängt“, hat der Troubadour erkannt

und poliert geschickt weiter am Ein-

zelgänger-Image des kosmopolitisch

Herumgeschubsten, des netten, be-

scheidenen Schlitzohrs von nebenan,
das sich am liebsten in seinen Elfen-

beinturm zurückzöge, wäre, ja, wäre
da nicht diese Pflicht und Schuldig-

keit den vielen Fans gegenüber.

ALEXANDERSCHMITZ

.Weltstar aus Irland: de Burgh“
Samstag, ARD, 25.15 Uhr fotos: dpa

Raus Kinn zu spitz,

Kohls Stirn zu breit

Köhl täte ein „behutsames Weg-
schattieren der vollen Wangen

und eine leichte Verschmälerung der
Stirn“ gut Und Rau wäre mit „einer

achtsamen Abdunkelung des zu spit-

zen Kinns“ geholfen. Solche Rat-
schläge von Maskenbildnerinnen hat
das .ARD Magazin“ veröffentlicht

Die „Kollegen von der Maske“ plau-

derten aus dem Nähkästchen, daß
sich bei ihrer Arbeit hinter der Kame-
ra Politikerinnen „geduldiger“, zu-

gleich aber auch „anspruchsvoller“
benehmen. Die Damen „bringen
mehr Zeit mit an Rouge, Locken-
wicklern und maskenbildnerischen
Finessen wird nicht gespart“, hieß es.

Die Grünen tanzten aus der Reihe -

„sie wollen am liebsten gar nicht“.

„Ungeschminkt gelangt keiner ins

Studio“, berichtet das Magazin, „vor

die Sendung hat das Medium die

Maske gesetzt“ Drangt die Zeh,

„müssen Puderpinsel und -quast das

Gröbste kaschieren“. Bei weniger Ei-

le setzt die Kunst der Visagisten an:

Augenringe werden mit Make-up be-

handelt heller Teint in die Falten ge-

legt, Augenbrauen markiert. (dpa)

Nur im Fernsehen wird Gorbatschow nicht zensiert. Blick hinter den Vorhang

Harvard zapft Sowjet-TV-Satelliten an
’orscher an der HarYard-l'niversi-

»ai in Cambridge i Massachusetts)

Samstag

^SATI
ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM

1045 Sportschau
1030 Dur Hofnarr

Amerikanischer Spielfilm (1955)

12.15 Aspekt«
1235 Presseichau
15.00 heute

15.45 Wlederbegegnatrgen
Janina David besucht Polen

Film von Peter Gatter
14L30 Sosa«strafte
15.00 FoBdesthrat "BÄ

Live vom Marktplatz in Bonn
1630 5a StOek Himmel (8)

Nach Janina David
UJOTowkcIhu
H IB Din SDortschaa

Themen: Fufiball-BundesNga.
Asien-Spiele in Seoul

19JOO Regionalpragramn»
203» Tagessctwa
20.15 CH« Brücke von Ambern

Engfischer Spielfilm (1976)

Mit Dirk Bogarde. Sean Connery,
James Caan, Michael Caine, Elüot

Gould, Gene Hackman, Ryan
O'Neal, Robert Redford, Hardy
Krüger, Maximilian Scheil, Law-

rence Olivier, Uv Ullmann
Regie: Richard Attenborough

22-55 Ziehung der Lottozablea
233» Tagesscbau
23.16 Das Wort zum Sonntag

Schwester Isa Vermehren
23.15 Weltstar aus Irland

Chris de Burgh
Von Alben Krogmann

25.45 Krieg der Bspmrtn
Amerikanischer Spielfilm (1984)

Regie: Stewart Raffiil

In einer fernen Galaxis herrscht

Trockenheit. Tyrannen üben die

Macht aus. Nur eine Handvoll Re-
bellen trotzt ihnen.

1.15 Tagesscbau
1.20 Nachtgedaekea

WEST
1U0 Bonjour la France
1830 Cory
1930 Aktuelle Stunde

Bürgertelefon: 0221/23 64 33
50.00 Taaetscbau
20.15 Sport hn Westen
213» Gatt und die WeR

Ausländer in holländischen Stadt-

pariamenten
21.50 Me Berliner Philharmoniker

mit Werken von Johann S. Bach
2245 Duell In den Wolken

Amerikanischer Spielfilm (1957)

Mit Rock Hudson
Regie: D. Sirfc

NORD
18JDQ SnsamstroBe
1820 Musik-Exil Hongkong (1)

Das Fest der hungrigen Seelen
19.15 Mt Ariane in Kourou

Rim von Otto C. Honegger
20JM Taaefttcbau
20.15 Nordfrieiland um 1800

213» Vor vierzig labten
Robert Kempner über den Nürn-

berger ProzeB
21.20 Hessen Drei unterwegs
21.30 Blonde Venns

Amerikanischer Spielfilm (1932)

Mit M. Dietrich, Cary Grant
Regie: Josef von Stemberg

22.5S A toll o» Fire

Mit der „Thad Jones Big Band“

11JDQ Programmvorschau
11J0 Chemie (4)

12j00 Nachbarn in Europa
143» Diese Woche
1420 Vor vierzig Jahren

Das Gericht der Sieger
1430 Umwelt

Themen: Abwasserreinigung. 100
Tage Minister Wallmann. Erfolg
von Diesel-Auios.

153» Das Gesetz der Liebe
Deutscher Spielfilm (1945)

Mit Hilde Krahl, Paul Hubschmid
Regie: Hans Schweikarl

16.15 Bert kaempfert
Melodien, die man nie vergißt

17.25 beute
1730 länderepiegel

Themen: Interview mit Hessens
Minister Krollmann zur NH. Poker
um Industrleonsiediungen.

1830 KÖnigl. Bayer. Amtsgericht
19.00 beute
1930 Rette mich, wer kann

Mit Helmut Fischer. Kun Sowinetz
Buch und Regie: Franz Geiger

20.15 Wetten, daB..?
Frank Elstner live aus Basel
Mit Falco, Helga Feddersen, Hel-
mut Fischer, Steffi Graf, Roland
Kaiser, Udo 3'ürgens, Rene Kollo,
Milva, Tina Turner

223» heute
22JJ5 Das aktuelle Sport-Studio
23.20 Ein Mörder geht vorbei

Französischer Spielfilm (1981)

Mit J.-L Trintignam. Carole Laure
Regie: Michael Vianey

135 beute

HESSEN
ISjOO Märchen der Welt
1832 Bei Mudder Liesl

19J0 Heuenschau
Ab 20 Uhr wie NORD

SÜDWEST
18.00 Strufverfahrensrecht

1IL30 MH diesem Luther nicht

19.00 ebbes/Schlagzeilen/Regioaal
1930 Von Katmandu nach Peking
20.15 Weinsberg feiert seinen Sahn
2030 Kerner-Porträt
2138 ktttiniu Kerner - damals, heute
2230 Musik ans Kerners Zeh
2230 Prominenz im Renitenz
0.10 GutenadrtgescMcIiteH

BAYERN
1830 Bauernhof Im Nordatlantik

Bericht über die Färöer- Inseln

1835 Rundschau
19.05 Tiere vor der Kamera

Singende Vögel
19-48 Sport am Samstag
20.15 Pfnacht

Komödie von Wolfgang Bauer
Aus dem Schauspielhaus Graz

223S Rundschau
22.20 Z. L NL

2235 Agenten sterben einsam
Englischer Spielfilm (1968)
Mit Richard Burton und Clint

Eastwood
Regie: Brian G. Hutton

15.00 Marco
1530 Krokodil
1639 Musicbox
17.00 Die Einwanderer

(loiienische Reise
18.00 Möane(Wirtschaft

Anschließend: Zaubei der Magie
1830 APF blick

1G.4S Nokia, der Indianersheriff

Die Söhne des Ranchers
Anschließend: Goldies

19.45 Patricia und der Löwe
Englischer Abenteuerfilm (1961)

Mit W. Holden, Trevor Howard
Regie: lack Cardiff

21.50 APF blick
Aktuelles, Show und Künste,

Sport, Quiz und Wetter
22.15 Dorek Flint - hart wie Feuerstein

Amerikanischer Spielfilm (19*6)
Mit James Coburn, Lee J. Cobb
Regie: Gordon Douglas

(LOS APF blick
0.15 Dracula im Schloß des Schreckens

Deutsch-ital.-franz. Spielfilm

Regie: Anthony M. Dawson

1930 Wanderungen durch die DDR
Rund um Oberhof
Von Wolfgang Klein

1935 Autiqifitäten-{Ver)Führer

2030 Tagesschau
20.15 llta

5. Wie weit bis Regensburg
6. Mutter auf Zeit

2135 Die große Halter
22.40 Auslandsshaw

Stadtgespräch in Dublin
Anschließend: Nachrichten

ösat
18.00 Mini-ZiB
18.10 Bilder aus Österreich
193)0 heute
19.20 Studio
1930 Stützen der Gesellschaft

Schauspiel von Henrik Ibsen
Mit Otto Woegerer, Heimi Ma-
reich, Michael Lechner
Inszenierung: Erich Neuberg

21.40 Aspekte
22.25 Vom Granit bis zu den Werbern

Auf Goethes Spuren in Böhmen
23.10 Lieben Sie Klassik?

Karl LÖbl präsentiert Opernszenen
2335 Nachrichten

183)3 Löwenjagd
Deutschsprachige Hitparade

1833 7 vor 7
1930 RTL-Spiel
19.25 Filmvorschau
1930 Großer, laß die Fetzen fliegen

Italienischer Spielfilm (1971)
Mit Adriano Celentano
Regie: Sergio Corbucci

21J0 RTL-Spiel
2135 Popeye
2130 Radhapura

Endstation der Verdammten
Deutscher Spielfilm (1963)

Regie: Hans Albin
22.55 Dali-As
2530 Wetter/Horaskop/Bettinipferi

II

Sonntag
SAT 1

9.15 Programmvorschau
9.45 Jenseits der Großen Mauer
1030 Anna und die Welbethex1

113)0 InternatloealerMuslfcwettbevnirb
Preisträger 1986

113K) Der internationale Frühschoppen
Hoher Preis für billigen Dollar?

1M5 Tagesscbau, Wocbenpiagal
15.15 Magazin der Woche
1335 Thomas & Senior (8)

Container X-4000 Hc
14.15 Berfln-MarathoM 1986
15.15 Ferien auf Immenhaf

Deutscher Spielfilm (1957)

Mil Paul Klinger, Heidi Brühl

Regie: Hermann Lettner

1635 Kanu Vespergottesdienst
17J0 Ratgeber Gesundheit

Kopfschmerz und Migräne
183» Tagesscbau
183)5 Wh Ober uns
16.10 Sportschau
1830 Undeattraße

Die Gezeiten der Gefühle
19.10 Wehsnearri

Themen: Das Geschäft der Con-
tras. Ghana zwischen Revolution

und Währungsfonds. Nordlrland:

Katholiken-Vertreibung aus Li-

bum. Vietnam: Spurensuche
1930 Sportschau-Telegramm
yi nn jagessefaau
20.15 Geschichte einer Nonne

Amerikanischer Spielfilm (1959)

Mit D. Jagger, A. Hepbum
Regie: Fred Zinnemann

2230 Hundert Meisterwerke
W. Leibi: Drei Frauen in der Kirche

2230 Ttigwir 1*1^
2235 FOr euch der Tag - für uns die

Nach«
Afrikanische Stunden in Poris

2340 Ich wollte sein eine Landschaft
Rabindranath Tagore
Von Durga Ghosh

13)5 Tagesscbau
1.10 Nacfatgedcmken

930 Evangelischer Gottesdienst
10.15 Im Vonibergeben

Stadlschreiber Matinee
11.15 Mosaik

Themen: Eltemerfahrungen mit

drogensüchtigen Kindern. Kon-
greß der älteren Generation

123» Soantagskonzert auf Tournee
12.45 heute
1237 Sonntogsgespriich

Mit Peter Weidhaas, dem Direktor

der Frankfurter Buchmesse
1335 Dl» Biene Maja
14.10 Moritz und der Sandmann
15JM) Märchen meines Lebens

Hans Christian Andersen
163)0 Einblick in AUkupunktm
16.15 Herman van Veen und Ente Quak

Musikalisches Abenteuer
17.15 Suchtwoche aktuell

1732 Die Sport-Reportage
18.10 Katholisches Tagebuch
1835 Tiere unter heißer Sonne

Wenn die Nacht anbrich:
193M heute
19.10 bonner Perspektiven

Themen: Gespräch mit Emst Breit.

Wechsel der Generalinspekteure
1930 Bilder aus Europa: Denkmäler
20.15 Hessische Geschichten

Von Michael Baier

Mit Günter Strack, Liesel Christ.

Sascha Hehn, Claudia Riesche!

213» Hallo, Max Gregeri
Mit L Kellner, f. Becfcenbauer, J.

Fuchsberger, U. Jürgens, P. Kuhn.

3. Last. H. Osterwald, H. Strasser,

M. Werner, M. Greger jr.

223» heote/Sport am Sonntag
22.15 Bundesversammlung der Grünen
2230 Das Urteil von Nürnberg

Dokumentation
2530 Wolfgang Amadeus Mozart

Konzen rur Oboe und Orchester
2535 Brief aus der Provinz

Rothenburg ob der Tauber
03» heute

WEST
1435 Preis von Europa

Galopp In Köln
1830 Matt and Jenny
1830 Freie Schule Bochum
193» Aktuelle Stande

Bürgertelefon: 0221/23 64 33

203» Tagesschau
28.15 SchoUrteile der Macht

Das IG-Farben-Haus in Frankfurt

213» Wirtschaftsstudio
Der Weinmarici

2135 Solo für Tana Schanzera
Aufführung der Kammerspiele des
Bochumer Schauspielhauses

2530 Stern das MefiAc
2535 Der Stemmihimme! im Oktober

NORD
183» Sesamstraße
1830 Mensch und Metall (7}

Zukunft mit Fragezeichen
19.15 Ba Markt für Fische

Rim von Pöter RosJnski

20.00 Tagesscbau
20.15 200 000 Taler

Oper von Boris Blacher

. Inszenierung: Gustav R. Seltner

Aus der Deutschen Oper Berlin

2135 Sport III

Live aus dem Wesersradion
2235 Wo eilst du hin?

Perspektiven der Oper Berlin

HESSEN
1435 Preis von Europa

Galopp in Köln

183» Sesamstrafle
1832 Arbeit der Zukunft

Ab 19.15 Uhr wie NORD

SÜDWEST
183» Touristik-Tip

18.15 Kino-Kalender
1935 Sandmännchen
1930 Nur keine Hemmungen
20.15 Motel

Schweizer Spielserie

21.00 Tale-Tour

21-50 Sport/Fhrtlicbt

2235 Es ist angerichtet

BAYERN
1735 Fory

f83» Sdnraben/FraiifeMsdKK/
1830 Taschenbuch-Telegramme
1835 Rundschau
193» „Versprach kb nicht, einmal etwas

am Böhmen re erzählen?“
KiXrmau, Schiefes „Tote Stadl"

1935 Wiedersehen mit Brideshead
2130 Durch Land und Zeit

2130 Rundschau, Sport
2130 Twens in Polen

Die Kinder der SolidaroosC
2230 Pier Paolo PasoEni

Annäherung an einen Freibeuter

153» Triumph der Nomaden
Australische Dokumentalion

163» Musicbox
173» Der Mann in den Bergen

Gefahr für die Wildnis
Anschi.: Rund um die Welt

183» Der Nächste, bitte
Meine Mandeln, deine Mandeln
Neue Familienserie

1830 APF blick

1835 TOP-Thema
Bundeskanzler Helmut Kohl und
Wolfgang Oehme, Vorstands-Vor-
sitzender der Esso-AG, zu Gast
bei Reinhard Münchenhagen

1935 Immer Arger mh den Paukern
Deutscher Spielfilm (1968)
Mit Roy Black, Uschi Glas, Peter
Weck, Georg Thomalla
Regie: Harald Vock

undam Sonntag
Will SOWIAfi

2130 APF blick
22.15 Der Murehall von CIpicktod

Das Gericht der Bürger
2330 APF blick

193» Schauplatz Europa
1935 Musik für uns, Musik fllr euch

Schulorchester aus Helmstedt
20.00 Tagesschau
20.15 Uta

7. Gegeneinander
8. Beziehungen

213)5 Feuerwerk
Mit Susi Nico lei li, Erik Frey, Corne-
lia Kündgen, Marianne Mendt,
Hugo Gottschlich. Jane Tilden
Von Erik Charell, 3ürg Amstein

253» Der kleine Däumling
Englischer Spielfilm (1958)

030 Nachrichten

ösat
18.00 Rappelkiste
1835 Der Kurier der Kaiserin

Geld aus Sachsen
193» heute
19.15 Werten, da8..?
213» Apropos Film
2135 Österreich II

Die Geschichte der zweiten Repu-
blik in Filmdokumenien
Von Hugo Portisch und Sepp Riff

25.15 Bilder aus Amerika
Themen: Die Hopi-Indianer. Den-
ver. Martina Ncvratilova

03» Nachrichten

183)5 Bnfaeh tierisch

1838 Typisch Kärtchen
1835 7 vor 7
19JB Ein Tag wie kein anderer

Reisequiz: Brasilien

2030 Das Gold der Daker
Rumänischer Spielfilm (1980)

22.10 Sport-Ritale
25.13 Wetter/Horaskop/Betthupfert

I
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CDU-Manifest
• •

tritt Ängsten

gba.Bonn

Die CDU wird auf ihrem Parteitag

vom 6. bis 8. Oktober in Mainz auch

ein „Zukunftsmanifest“ mit Aussa-

gen für die Politik der Union bis weit

in das nächste Jahrzehnt hinein ver-

abschieden. Das von einer 10-köpfI-

gen Arbeitsgruppe unter Leitung von
Generalsekretär Heiner Geißler erar-

beitete Papier beginnt mit den Satz;

„Der Mensch als Geschöpf Gottes ist

dazu aufgerufen, in verantworteter

Freiheit sein Leben und die Welt zu
gestalten.'' Ob das nächste Jahrzehnt

„ein Jahrzehnt des Fortschritts wird,

bestimmen die Bürger, indem sie sich

entscheiden zwischen Zukunftsoffen-

heil und Zukunfsbloekade, zwischen
Fortschritt und Rückschritt.“ Haupt-

anliegen des Manifestes, so Geißler,

sei die Sicherung der
. rZukunftsßi-

higkeif. die durch die Ängste in un-
serer Gesellschaft gefährdet werden
konnte. Es sei die Antwort auf eine

Politik der Angstmacherei des gegne-

rischen Lagers.

Das Manifest soll am Montag vom
CDU-Bundesvorsund verabschiedet

und dann den Parteitagsdelegierten :

zu ge leitet werden. Bei den Sachthe-

men steht im Vordergrund die Bewäl-
tigung des technischen Fortschritts,

dessen Akzeptanz in unserer Gesell-

schaft durch die langsamer verlaufen-

de soziale Innovation geschwächt
werde. Die Teilhabe am technischen l

Fortschritt sei unverzichtbar, erklärte

Geißler. Ein Land wie die Bundesre-
publik Deutschland, das praktisch

über keine Rohstoffe verfüge, müsse
„erstklassig'

1

bleiben, um seine Spit-

zenstellung in der Weltwirtschaft zu

behalten, im Manifest heißt es dazu;

„Die Arbeitsplätze sind dort am si-

chersten. wo der technische Fort-

schritt kreativ genutzt und vorange-

trieben wird.“ Eine alte Forderung
der Sozialausschüsse der Union wird

in dem Satz aufgegriffen, daß „Ar-

beitnehmer bei Entscheidungen über
Einsatz und Verwendung neuerTech-
niken im Sinne sozialer Partnerschaft

beteiligt sein müssen“.

Weitere Aspekte in dem Manifest

betreffen die freiere Gestaltung von
Arbeitszeiten, die Notwendigkeit le-

benslanger. Lernens, die Stellung der
Familie als unverzichtbare Vorausset-

zung ftir eine menschliche Gesell-

schaft. Sinnerfüllung in einer „farbi-

gen Kulturgesellschaft" und die Be-
schränkung des Staates auf seine ei-

gentlichen Aufgaben.

Was wurde beschlossen, was blieb

offen? Asyl-Runde beim Kanzler
Zirndorfer Bundesamt erhält Außenstellen bei den Ländern / Dissens über Folgekosten

ULRICHREITZ, Bonn
Bundeskanzler Helmut Kohl, die

Ministerpräsidenten der Länder und
die Fraktionschefs der Bundestags-

Parteien mit Ausnahme der Grünen
haben sich nach länger als vierstündi-

gen Beratungen im Kanzleramt auf
ein Bündel von Maßnahmen zur Ein-

dämmung des Zustroms von Asylan-

ten geeinigt Umstritten blieb aller-

dings nicht nur die Frage einer

Grundgesetzänderung.

Ergebnisse:

- Das Personal beim Bundesamt für

die Anerkennung von Flüchtlingen in
Zirndorf wird um rund 130 Personen
erhöht.

- Die Bundesregierung sagte die Ein-

richtung von Außenstellen des Zim-
dorfer Bundesamtes in den Ländern
zu. Die Kosten trägt der Bund.
- Das Personal bei den Verwaltungs-
gerichten. die Asylanträge bearbei-

ten, wird aufgestockt. Alle Länder ha-

ben dies zugesagt. Dieser Prozeß ist

in einigen Ländern, wie dem Saar-

land. bereits im Gange.
- Die Bundesregierung hat auf Drän-
gen der Ministerpräsidenten zuge-

sagt, einheitliche Empfehlungen zu

geben, in welche Länder abgescho-

ben wird und in welche nicht Bisher

handhaben die Bundesländer die Ab-

schiebung unterschiedlich.

- Der baden-württembergische Mini-

sterpräsident Späth (CDU) habe „für

alle Lander“, so war zu erfahren, ver-

kündet es könne nicht angehen, daß

Polen, deren Anträge auf Asyl

rechtskräftig abgelehnt worden sind,

in der Bundesrepublik Deutschland

blieben. „Differenziert“ habe sich da-

zu der Regierende Bürgermeister von

Berlin, Diepgen (CDU), geäußert Die

Bundesregierung wird in der Konfe-

renz der Innenminister dazu ihr Vo-

tum abgeben.

-Auf Vorschlag des Bundeskanzlers

soll eine Arbeitsgruppe aus Vertre-

tern von Bund, Ländern und Gemein-
den gebildet werden, die ergänzende
Vorschläge für Gesetzesänderungen
im Asyl- und Auslanderrecht beraten

soll

Ungeklärte Fragen:

-Während alle Länder die Bundes-
regierung aufforderten, die Sozial-

kosten zu zahlen, die aus den unerle-

digten Fällen (Asylbewerber werden
abgelehnt aber noch nicht sofort ab-

geschoben) resultieren, verwies der
Bundeskanzler darauf, daß dieser

Punkt Thema der Finanzverhandlun-

gen zwischen dem Bund und den
Ländern sei.

-Von einigen Ländern wurde aufdas
Problem hingewiesen, daß durch die

Gewährung der Freizügigkeit an die

Türkei entstehen würde. Nach Er-

kenntnissen des Auswärtigen Amtes
wollen 3,5 Millionen Türken von einer

Freizügigkeits-Regelung Gebrauch
machen. Kohl erklärte, dieses Pro-

blem sei Thema der direkten Ver-

handlungen mit der Türkei und im
EG-Rahmen.

-Diepgen forderte eine schnellere

Verteilung der Asylbewerber auf die

Bundesländer. Diese Frage wurde an
die Arbeitsgruppe verwiesen.

-Die Länder verneinten die vom i

Bundeskanzler aufgeworfene Frage,
j

ob grundsätzlich SammeHagereinge-
j

richtet werden müßten. 1

-Die Bundesregierung wird nach ei-

ner Ankündigung Kohls zu der von
Bundesarbeitsminister Blüm gestell-

ten Frage, wie das Problem der Ar-
beitserlaubnis für Polen gehandhabt 1

werden soll, einen Beschluß fassen.
I

Glaube, Glaubwürdigkeit und Klientel
fjacJUR. Bonn

Die katholischen deutschen Bi-

schöfe haben es auf ihrer HerbstVoll-
versammlung in Fulda bewußt ver-

mieden. eine direkte Empfehlung für

oder gegen Veränderungen beim
Asylrecht auszusprechen. Die im Bi-

schofswort „Unsere Verantwortung
fiii die Flüchtlinge" gegebenen Hin-
weise beziehen sich nur auf die gene-
relle Verpflichtung des Staates und
aller Christen, Asylbewerbern entge-

genzukommen. Die Bischöfe müssen
seit längerem mit der Erkenntnis le-

ben, daß im Kirchenvolk durchaus
Forderungen nach einer restriktive-

ren Asyl-Praxis Zustimmung finden.

In der Erklärung wird eingeräumt
daß bei der Aufnahme von Flüchtlin-

gen eine „Belastungsgrenze“ erreicht

sein könne. Deren Festlegung sei je-

doch eine „schwerwiegende sittliche

Frage“. Die Bischöfe erinnern an das
Beispiel armer Staaten, die hundert-

tausende von Flüchtlingen aufge-

nommen hätten: „Angesichts dieser

Lage sehen wir nicht daß für unser

Volk insgesamt eine unerträgliche

Belastung durch Flüchtlinge zur Zeit

gegeben ist“

In dem Dokument wird herausge-

stellt daß das „Grundrecht auf Le-

ben“ gerade auch für die verfolgten

Menschen gelten müsse. „Die men-
schenwürdige Aufhahme der Flücht-

linge muß staatiieherseits sicherge-

stellt werden. Auch wenn die Pro-

bleme im Hinblick auf Unterbrin-

gung der Asylbewerber groß sind,

darf dies nicht dazu führen, daß die

Flüchtlinge an den Rand gedrängt
werden und die Öffentlichkeit verun-

sichert wird.“

Probleme mit dem Asylanten-The-

ma hat auch die SPD. „Ich hoffe, daß
die Asylproblematik kein Thema im
Bundestagswahlkampf wird.“ Diese
Worte von Johannes Rau kommen
keinem taktischen Geplänkel gleich.

Die SPD kann das Problem nicht als

Wahlkampfthema forcieren, steckt

sie doch in einem Dilemma. AufVor-
stöße wie den, das Grundgesetz zu
ändern, werde man nur reagieren

können, erklärte ein SPD-Vorstands-
mitglied der WELT.

„Die historischen Wurzeln der SPD
legen uns bei der Behandlung von
Flüchtlingen auf einen liberale Linie

fest“. Man könne sogar sagen, die

SPD sei eine „flüchtiingspartei“.

Doch bei einem Großteil der SPD-
Anhanger und vielen SPD-Kommu-
nalpolitikem gebe es beträchtliche

Ressentiments gegenüber einem Zu-
strom von Ausländem. Sollte die

SPD das Thema Asyl jetzt offensiv

angehen, müßte sie befürchten „ihre

Klientel“ zu verprellen. Hinzu kom-
me, daß Teile der Bevölkerung für

rationale Argumente kaum zugäng-
lich seien. So sei es nicht einmal mög-
lich, die Asyl-Problematik als Vehikel
heranzuziehen, um die „Uneinigkeit“

innerhalb der Regierung wahltak-
tisch „auszuschlachten“. „Die Dis-

kussion würde dann sofort wieder auf
die emotionale Ebene zurückge-
fühlt“ Und hier käme wieder das
Dilemma der SPD zwischen Klientel

und „Grundwerten“ zum Ausdruck.

Im Fall Dick ein Appell

an Staatschef Husak
Warten anf den Befund des Gerichtsmedizinen

rtr/AP, Bonn

Die Ermittlungen im Fall des an
der Grenze zur Tschechoslowakei er-

schossenen Johann Dick sind nach
A^^mjäng^Spredters^dea^Bun-

geschlossen.

Der Gerichtemediziner, der die von
den CSSR-Behörden zmuckgehalte-
nen Leichenteile von Dick untersucht

hat, konnte nach Angaben des Aus-
wärtigen Amtes keine Unkorrekthei-

ten feststellen. Der Mediziner sei am
Freitag mit einigen der Leichenteüe
in die Bundesrepublik Deutschland
zurückgekehrt Es müsse nun der
endgültige gerightamedirinisehe Be-
fund abgewartet werden. Nach Anga-
ben des Tnnenminictoriyim^ sind

auch nach den Gesprächen der
Grenzbevoümächtigten beider Län-
der über den Tathergang weitere kri-

minalpolizeiliche Ermittlungen ange-
stellt worden.

Der Sprecher der Sudetendeut-
schen Landsmannschaft, der bayeri-

sche Sozialminister Franz Neubauer,
hat von der CSSR eine Rente für die

Hinterbliebenen Dicks gefordert

Neubauer wandte sich in einem Brief

an den Staatspräsidenten der CSSR,

Gustav Husak. „Wenn Sie drei Kin-

dern und einer Frau schon den Fami-

lienvater nehmen, sollten Sie wenig-

stens für eine angemessene dauerhaf-

te finanzielle Entschädigung sorgen“,

schrieb Neubauer. Die auch in jüng-

ster Zeit wiederholt von CSSR-Gren-

zera abgegebenen Schüsse machten

deutlich, daß es sich nicht um ein

zufälliges Vorkommnis, sondern um
die „gnadenlose Ausführung regle-

nmgsamtlicher menschenverachten-

der Anweisungen“ handele.

Neubauer forderte: „Machen Sie

Schluß mit dieser mörderischen Pra-

xis an einer Grenze im Herzen Euro-

pas, einer Grenze in einem Gebiet,

das jahrhundertelang durch das fried-

liche Zusammenleben der dort ansäs-

sigen Sudetendeutschen, der Tsche-

chen und der Bayern befruchtet

wurde.“

Minister Neubauer teilte zusätzlich

mit, er habe die Versorgungsverwal-

tung in Bayern angewiesen zu prüfen,

ob den Hinterbliebenen eine Rente

nach dem Gesetz über die Entschädi-

gung für Opfer von Gewalttaten ge-

währt werden könne.

Länder loben Bonn
Etat passiert Bundesrat / Vorstoß für „Trümmerfrauen“

dpa, Bonn

Der Bundesrat hat am Freitag mit
der Mehrheit der unionsregierten

Länder die Bundesregierung aufge-

fordert, ihre auf Konsolidierung ge-

richtete Haushaltspolitik fortzuset-

zen. Diese Politik habe dazu beigetra-

gen, Wirtschaftswachstum, Preissta-

bilität und sinkende Zimäm zu be-

wirken und auch eine positive Ent
Wicklung des Arbeitsmarkts zu för-

dern, meinte die Landervertretung
beim Bund in eine-

ersten Stellung-

nahme zu dem Entwurf des Bundes-
haushalts 1987, der bei einer Steige-

rung um 2J) Prozent Gesamtausga-
ben von rund 271 Milliarden Mark
vorsieht

In der gegen die Stimmen der
SPD-Minderhezt verabschiedeten
Entschließung zum Haushaltsent-
wurf und zur Finanzplanung des
Bundes bis 1990 betonte der Bundes-
rat nur eine Tnrijckhaitemte Ausga-
bengestaltung und eine reduzierte

Neuverschuldung könnten Finanzie-

rungsspielräume Öffnen, um bereits

beschlossene sowie künftige Steuer-

senkungen solide abzusichern. Die

Konsolidlemngspolitik dürfe jedoch
nicht zu einem einseitigen Rückzug
des Bundes aus gemeinsamen Finan-

zierungen mit den Ländern führen.

Gesetzentwürfe mehrerer SPD-
Länder zugunsten der Generation der
„Trümmerfrauen“ scheiterten an der

Mehrheit der unionsregierten Län-
der. Nordrhein-Westfalen und Hessen
hatten die sofortige Einbeziehung der
vor 1921 geborenen Frauen bei der
Anrechnung von Kindererziehungs-
zeiten bei der Rente gefordert Be-
günstigt werden sollten alle Frauen,
die vom 1. Januar 1986 an bereits eine

eigene Rente oder Witwenrente bezie-

hen. Die unionsregierten Länder be-

vorzugen dagegen den Plan der Re-
gierung, nachdem die älteren Frauen
bis 1990 stufenweise in die Anrech-
nung einbezogen werden sollen.

SPD prüft den

Revisionsbericht

über „Tornado“
rmc. Bonn

Nach der Unterrichtung des Vertei-

digungsaussehusses des Bundestages

durch die Hardthöhe über die mögli-

che Verzögerung von Warnungen

über technische Mängel am Kampf-

flugzeug „Tornado“ ist weiterhin of-

fen, ob die SFD-Opposition einen Un-

tersuchungsausschuß einsetzt Die

Entscheidung darüber, so der SPD.

Abgeordnete HorstJungmann gegen-

über der WELT, soll im Laufe der

nächsten zwei Wochen fallen.

Diese Zeit will sich die SPD neh-

men, um den sogenannten Revisions-

bericht genau zu prüfen, deren Ergeb-

nisse Staatssekretär Manfred Tira-

mennann am vergangenen Donners-

tag in einer Zusammenfassung dem

Ausschuß vorgetragen hatte. Dieser

im Auftrag des Staatssekretärs ange-

fertigte Bericht schlüsselt auf. wie

Hinweise über eine mögliche Störan-

fälligkeit der elektronischen Flug-

steuemng des Kampfflugzeuges ge-

gen elektromagnetische Wellen be-

sonders von Rundfunksendern offen-

bar nicht ausreichend beachtet wor-

den waren.

Trotz bestimmter Vorkehrungen

gegen solche Gefährdungen war ein

„Tornado“ mit seiner Zwei-Mann- Be-

sitzung im Juli 1984 in der Nähe von

Holzkirchen aus niedriger Höhe un-

vermittelt nach abrupter Verände-

rung der Fluglage abgestürzt Beide

Soldaten kamen ums Leben. Als Ur-

sache für den Absturz waren die Ab-

strahlungen des Senders „Radio Free

Europe“ in unmittelbarer Nähe aus-

gemacht worden.

Bundesverteidigungsminister

Manfred Wömer räumte vor dem Par-

lamentsausschuß „Kommunikations-

mängel“ in der Zusammenarbeit zwi-

schen Dienststellen der Luftwaffe ei-

nerseits und der Industrie anderer-

seits ein. Daran habe es gelegen, daß

die Einsatz-Geschwader einen von

britischer Seite gegebenen Hinweis

über eine vorher unterschätzte Anfäl-

ligkeit der Flugsteuerung gegen

Strahlung nicht rechtzeitig an die Be-

satzungen weitergeben konnten.

Die Staatsanwalt in München prüft

derzeit den Flugzeugabsturz unter

strafrechtlichen Gesichtspunkten.

Staatssekretär Günter Ermisch von

der Hardthöhe läßt dienstrechtlich

untersuchen, ob Angehörige der Bun-

deswehr in diesem Fall Pflichten ver-

letzt haben.
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QUTE NOTEN SIND KEINE ZAUBEREI!
- auf dio richtige Schule kommt es an!

Noch ist cs Zeit sich für ein gutes Internat zu ent-

scheiden! Telefonische Schulberatung jederzeit

möcjich, sowie die Zusendung des Fachbuches
InicmjU' S6 (gegen Voreinsendung der Schutz-

gebühr von D\1 J0.-).

Euro-Internatsberatung
S, Grlllparzerstr. 46, 8000 München SO, Tel. 069/4487282

Leicht
lernen ^

ist „in
46

Sprachen lernen ist „in“ bei inlingua; individuell und
intensiv. Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-
Methode“. Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren
Muttersprache Sie reden und denken lernen. So wird
Ihnen der Erfolg leicht gemacht. Kommen Sie zur großen
Sprachschulgemeinschaft: in die iniingua Sprachfamilie.
Rund 60 Sprachschulen in Deutschland laden Sie ein.

So fallt Ihnen Sprachen lernen leicht:

Zum Beispiel im Grupocnunier- Wenn Sie weitere Infor-

rieht. Das prima Klima in kleiner mationen wünschen,
Gruppe macht's leicht. schreiben Sie uns oder

rufen Sie einfach an:

In allen Sprachen „in“

inlingua
Sprachschule^^
individuell intensiv intcrnalionnl

inlingua

Infoniialiimsdienst

Spitalcrstralk I

2000 ILiniliurg 1

Tel. 0 40/33 ÖS 34-30

WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE
• ist vom British Council anerkannt und Mitglied von AKELS-FELCO?
• hat eine durchschnittlich«: Examen- Erfolgsquote von 91 %?
• bietet Ebnen ein unübertroffenes FreizeitProgramm?

|g|in kostet nur DM 310.- wöchentlich einschließlichUHU Unterricht und Unterbringung mit Halbpension?

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE
Hauptkurse (MO Wochen). Examertskursc. Crash-Kurse. Business- Kurse, Fe-
rienkurse. Für alle Altersgruppen. Anfänger und Fortgeschrittene. Verlängern
Sie noch heute eine kostenlose Broschüre.

49-42 SPENCER SQUARE. RAMSGATE-ON -SEA. KENT. ENGLAND
TcL-Durchwahl 0044- B 43 -5B 66 33

Sprachen
lernen

im Ausland
9 Intenslv-Sprachtraining

• Einzelunterricht

9 Langzeitkurse
9 1Jähriger Schulbesuch

in USA
9 Ferien-Sprach-Sport-

Kuise

euro -sprachreisen
,>*•. Tv>: (ORO?/; T’i:

B 7*r! S’OUK-.l.i'.'lt a-,;.r'’.+!li-nn

SWStezwbchBHftni1.6.flfliiBJ3t.3.728elioroii7
Dann können Sia sich um einen High-School-Platz der ideellen
Organisation Intercultural Student Exchange (A1SE) bewerben.

Ein Jahr HIGH SCHOOL 1987/88

DEN USA
A1SE ist als „Exchange Visitor Program" anerkannt.
300 Plätze stehen deutschen Jugendlichen in amerikanischen
Schulen und Familien zur Verfügung.
Rufen Sie gleich an und verlangen unseren Prospekt!
Tel. 0 89 / 3 54 27 84, Mo.-Fr. von 10-14 Uhr, oder schicken Sie
den Coupon an STS Student Travel Schools, Connollystraße 18.

8000 München 40

Bitte senden Sie mir den Amerikaprospekt für 1987/88 (W)

Name

Straße

PLZ/Ort STS

ENGLISCH pio* SP0HT
Für Schiiten Aktive Ferienkur-

se ab 9-18 Jahren, Englisch

plus Sport.

FürTeilnehmer ab 16 Jahren:
Englisch -Intensiv-AMurkurse.
Kombinierte Engliscti-Sport-

kurse

Für Erwachsene: Engiisch-In-

tensivkurse. komb Englisch-

Sponkurse. Führungskrane-
Lehrgänge durch Prwatlehrer

Besondere RtofkniBfe: 12

versch. Sportarten zur Aus-
wahl. 7 Tennisplätze. 3

Squash -Halfen, beheiztes
Schwimmbad, gr. Sporthalle.

Sportplätze, herrliche Lage nur

Meeresblick. 5 M«n. zum Sand-
strand. In lemats- /Famlfcen-/

Hotekintertoringung. Cafetena.

Bar (Erwachsene). Gruppen-
reisen. .

internationales
Sprach-Sport

-

_ Center
Prospekt« und persflnl. Beratung
durch deutsche Sachbearbeiterin:
Karin a'Barrow. Harrow Drive 2
Swanage, Doraet, England, Telex:
4 17 27z, Tel. 00 44 929 42 62 64
(DiraMOurctiwahn rund um die Uhr

/§uper[earmng§TUDHP\

Intensiv-Spractikurse

mit Superleamlng
• Wochenende oder 1 Woche
• sehr Meine, homooene Gruppen
• hochquallftderte Lehrer

• ungewöhnliche Lernerfolge

unula Hegel», 0 40 / 6M 54M
Seeeier Damm 43, 2 Hamburg 65

Ein Sopergedächtnis
bis Ins hohe Alter, ist jetzt auch für

Sie erreichbar!

Das System Ist schnell und leicht
zu erlernen.

Fordern Sie gleich mal unseren
Gratis-Prospekt von:

Marco Ulrich
Hindenburgstrafie 53/3

8560 Deggendorf

fHH
Uh! >L !_*

:N3 =

Haben Sh schon einmal über eine

Praxisbezüge!» Ausbildung in der

Schweiz nachgedacht?

Nächster Schulbeginn; 2t. Oktober 1986
Die Unterbringung kann durch die Schule

o x organisiert werden

S'ue senden Sie uns Unterlagen:

Hoteihandebschule

Intensivkurs

Maöjrarutenkurs

Montagsschule

Abendschule kaufmännisch

Hoteltachkurs am Abeid

Kursbegirm: Frühling

sofort

BMankreuan

Herbst

Name/Vomame:

Strafe:

PLZ/Ort:

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

mnnaMairaa (fr-6 Stunden pro Tag) - auflonMm Hufonoa Konvorsaoon btf Anvmwnhoit dar
Latwtuifl» von 8-22 Uhr. cito 66 Stunden Franzüsbcti pro Wach«.

Untartcunft CERAN Bnzotrimmsr m ScMoS mit DuactMTBod-WC B frivatoTundan und
Qruppanuntamcht (3-4 ToUnohmor. man. 6 pro Grupp» B Sprachlabor und 15 Klasaon mit
.Video* B Vorbereitung auf Examon: Abitur. BIS B Frwuösöche Utaraiur b WMachaltafranzö-
stach ln Zuaammanatbelt mit dar Mustria- und Kandafekainmer von Paria.

B Auch für Ttira Khidar ln dan Faden MonaMwiao (30 Stunden pro Woch». Unsere Roforewen,
Garantie Ihres Erfolgs: Stamms, Soahrmger. Lufthansa. Bayer. ITT. Proctor a GamMg. EEC.
EurapatartMB Partamont: 81 Optomotan dw Auswärtigen Armes Bonn m 1994 B in Spa
(Anfannen). nur 40 Km von Aachen entlemi CERAN, 148 N1VEZE, B-4860 SPA (BELGIEN) - B
00 32 fff 77 39 16 - Tefex 49 ffiO - ln Deutschland 0 ?l 68 / 5 92 62 (nachmittags)

Englisch in England
STimm
WARENTEST

Sprachkurse zun Ausbau Ihrer beruflichen
MO^jchkeHen in kleinem Kreis mit

parsdnficher Atmosphäre
Erwarb dea Cambridge Certificate.

Anfänger und Fortgeschrittene, Wmchafts-
fühtungskrafte. Schülerferlenkura« und

Abltwvorbereitung. Ab 3i0.- DM pro Woche
Seminar For Advanced Engllsh Studie

s

Janet Mutti- Du rflart. Am Muhtenberg 39
4800 Bielefeld. ® (0S211 10 99 64 - K3 12 53

BlWungsurfnub'

NICHT VERSETZT?
Reagieren Sie rechtzeitig I Es ist sinr>-|

tos, eine Klasse zu wiederholen,
wenn seit Jahren die Grundlagen
fahlen. Wir schließen in Id. Leistungs-
gruppen alte Kenntnislücken und un-|
tBrrichten werten Man verbessert diel

Leistungen und vertiert - bei zeiti-

gem Wechsel - kein Schuljahrl
• 2-7 Schüler/kinen pro Klasse!
• Realschul- u. Gymnasialzweig
9 Abiturvorbereitung (BW u. Hessen)

Kurplatz-Internat, Dtorstelnstr. 4
6801 Bammental bei Heidelberg

MEDIZINBEWERBER
Teslirainings-Seminar zur Intensiven

Vorbereitung auf den TMS von
latent?-Melnbof

Postfacb 41 02 17. 58 Bonn 1
Telefon (82 S8) Bfi 67 83
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GABLER

FRANZÖSISCH;
IN GENF . ;

Diplom Alliance Frangaisi
Alle Stufen — Kleine Grupp

Eintritt jederzeit möglich
Kursbeginn: Sept/Okt 191

Wir besorgen Ihnen die Unterki

Autogenes Training
Hochwirksam! Zu Hause leicht an-

wendbarl Gratia-Prospekt von:

Ul rieh-Vertag KG
Hindenburgstr. 33/651

8360 Deggendorf

y*Hreo-UMtog (Svrtbstuuemcbc-Si
kurse mH Bflctiern und Cassetton fOrSÄ '

tarae. Benhold Winters 5i
Kantatr. 22. 1 Berlin 12
sofort Preisliste DW 101!

UmtL Prhrartoefmtan
u. Internate v. D u. d. CH finden S
detaillierten Angaben im Internal

tatog. Schutzgeb. DU «L-.
BestelL bei Pn btetwta rV. Pf 57 0$

87. W. 848/303 »18 83

Aktion Saubere Landscl
Godesberger 5traße 17,
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Für die meisten EG-Lönder geht das Wachstum auch im nächsten
Jahr weiter. Ein Ende der seit 1983 andauernden Wirtschaftserho-
luncj ist auch für 1987 nicht in Sicht. Nur in Griedtenkmd tritt die
Konjunktur auf der Stelle. Die Bundesrepublik kann nach Meinung
der EG-Kommission im kommenden Jahr mit einem realen Wachs-
tum von drei Prozent rechnen. grark: Globus

FÜRDEN ANLEGER
Kurszettel; Die WELT veröffent-

licht ab heute als einzige deutsche
Tageszeitung den kompletten Op-
tionsschein-Markt.

(171,39); Bauwirtschaft; 538,38

(534,26): Konsumgüter: 179,74

(182,02); Versicherung: 1422,06

(1437,25); Stahl: 172$) (173,74).

[
Harmstorf: Die Notierung derAk- Kursgewinnen DM + %

j
tien an der Hamburger Börse wur- Lahmeyer AG 793,00 5,87

|

de gestern ausgesetzt NEC Corp- 28,50 5,17
r

Taisei 12,70 4J96

|

Elf-Aquitaine: Im Rahmen der Stand. Electr. 445,00 4,95

j

Privatisierung werden 10,8 Mülio- Casio Comp. 17,00 4,94

j

nen Aktien zu 305 Franc je 10-

|

Franc-Aktie angeboten. (S.10) Kursveiüerer DM -%
Magd. Feuer NA 600,00 25,3

1 WELT-Aktien-Indizes: Gesamt Magd. Feuer 830,00 19,4

271,63 (273,71); Chemie: 161,53 Machine Bull 14,00 7,28

(161,92); Elektro: 327,42 (327,91); Arbed 111,20 6,55

Auto: 712,00(719,89); Maschinen- Mitsui 2,40 538
bau: 151.85 (153,81); Versorgung:
157,44 (156,90); Banken: 400,69

(406,11); Warenhäuser 169,86

(Frankfurter Werte)

Nachbörse: Schwächer

WELTWIRTSCHAFT
• Uruguay: Ein Konsortium von 35

; internationalen Handelsbanken
• wird einen Kredit in Hohe von 45

MÜL Dollar gewähren.

' Brasilien: Die Investitionen aus-

!

ländischer Kapitalanleger sind in

der ersten Hälfte dieses Jahres

drastisch zurückgegangen. Für
das gesamte Jahr 1986 rechnet die

brasilianische Zentralbank mit et-

wa 70 Mill Dollar neuem Investi-

tionskapital - rund zehnmal weni-

ger als 1985.

Europäische Spotpreise fürMineralölprodukte (fob ARA/Dollar/t)

Produkt

: Superbenztn

! 0,15 g Bleigehalt

j
Diesel (EG-Material)

i Heizöl

;
3,5

c
ii S

MÄRKTE & POLITIK

5.9.86 84.9.86 L7.8S L&.85 1973

159,50 161,00 165,00 286,00 97,00

114,00 117,00 104,00 226,00 84,00

69,50 71,00 51,00 139,00 29,00

Außenhandelspreise: Die Einfuh-

ren in die Bundesrepublik
Deutschland sind im August er-

neut billiger geworden. Der Index

ist von Juli auf August dieses Jah-

res um 0,7 Prozent zuiückgegan-

gen.

Verbrauchen Die Preise sinken

weiter. Im September lagen sie

um 0,5 Prozentpunkte unter dem
Niveaudes gleichen Voijahresmo-

nats. Im August betrug der Ab-

stand zum Vorjahr nochminus 0,4

Prozent

IJNTERNEHMEN & BRANCHEN
;

Bertelsmann; Der Gütersloher

Konzern kauft das amerikanische

Verlagshaus Doubleday + Co. Inc.

! (S. 12)
I

I

' Wintershall: Die Gas- und Mine-

ralölgruppe der BASF befindet

sich derzeit in einem schwierigen

Jahr, das kurzfristig insbesondere

bei Exploration und Produktion

zu Kürzungen und Einsparungen

zwingt. (S. 12)

Drogerien: Im 1. Halbjahr wurde
erstmals wieder ein Umsatzplus

von nominal 2£ Prozent erzielt.

NAMEN
Wahl: Klaus Daudet Vorstands-

mitglied der AVA AG, Bielefeld,

wurde in den Vorstand des Bun-

desverbandes der Selbstbedie-

nungswarenhäuser gewählt

Austin Rover Der Verwaltungs-

ratsvorsitzende des britischen

Pkw-Herstellers. Harold Mus-

grove, wird Ende September zu-

rücktreten. Austin Rover hat im

ersten Halbjahr einen Verlust von

60,5 Mill. Pfand gemacht

Tegia: Der Aufsichtsrat der Verei-

nigten Glaswerke hat Gerhard

Crorame auf seinen Wunsch hin

zum 30. September vorzeitig von

seinem Mandat als Mitglied und

Vorsitzender der Geschäftsfüh-

rung entbunden. Seine Nachfolge

tritt Gilles Colasan. Zum stellver-

tretenden Vorsitzenden wurde
Hans Gehle ernannt

Unternehmerimim: Die Bonner
Subventionspolitik hat die Vorsit-

zende der Vereinigung deutscher

Unternehmerinnen. Anne-Rose
Iber-Schade, scharf kritisiert

WER SAGrS DENN?

Ein Geschäft, bei dem man nichts

als Geld verdient, ist kein Ge-

schäft
Henry Ford I

Das „saubere“ Auto gewinnt

jetzt immer stärker an Fahrt
Die deutschen Hersteller stehen in diesem Jahr vor einem neuen Produktionsrekord

HARALD POSNY, Baden-Baden
Mit einer Fertigung von rund 4,3

Mill Pkw/Kombi, das sind 10,3 Pro-

zent mehr als im bisher besten Jahr

1979 und 3,1 Prozent mehr als im
Vorjahr, wird die deutsche Autoindu-

strie 1986 einen neuen Produktions-

rekord aufstellen. Zu dieser werden
noch rund 290 000 (279 000) Nutzfahr-

zeuge aller Art hinzukommen. Ein-

schließlich der Auslandsfertigung

dürfte die Gesamtzahl an sechs Mill.

Fahrzeuge herankommen. Auch für

1987 rechnet sich die Branche - mit

dem Vorbehalt des „Ausbleibens po-

litischer oder sonstiger Verwerfun-

gen“ - hervorragende Produktions-

und Absatzchancen aus. Der Pkw-Ex-
port dürfte 1986 mit rund 2J5 Millio-

nen Einheiten aufdem hohen Vorjah-

resniveau verbleiben, ein Wert, der in

dieser Höhe nicht mehr erwartet wor-

den war.

Wie der Präsident des Verbands

der Automobilindustrie (VDA),

Hans-Erdmann Schönbeck, gestern

anläßlich der Mitgliederversamm-

lung in Baden-Baden erläuterte, dürf-

te das Jahr auch mit 2,7 (2^) MilL

Pkw/Kombi-Neuzulasaungen. davon

50 Prozent (bedingt) schadstofiarme,

aufdem deutschen Markt enden. Da-

bei dürfte wohl der Anteil der auslän-

dischen Anbieter von derzeit 30 (1985:

27,2) Prozent wesentlich schwächer
werden. Der Anteil war ausschließ-

lich wegen des Erfolgs japanischer
Marken so gestiegen. Dies werde sich,

so Schönbeck, kaum durchhalten las-

sen.

Der Nulzfahrzeugbereich hat seine

vier Jahre dauernde Talfahrtbeendet
Seine Absatzchancen im Inland ha-

ben sich mit der Konjunkturbele-

bung verbessert Dies gilt vor allem
für leichte Lkw noch stärker als für

Lkw bis zwei Tonnen. Selbst schwere
Fahrzeuge verkaufen sich wieder bes-
ser. Das „mittelschwere Geschäft“ (6

bis 16 Tonnen) lasse noch zu wün-
schen übrig. Der Export wird insge-

samt nur um drei Prozent wachsen, er

leidet unter der Devisenschwäche der
Qpec-Länder und unter der Nachfra-

geschwache aus Übersee.

Tags zuvor hat VDA-Präsident
Schönbeck Bundesverkehrsminister
Werner DoÜinger eine Dokumenta-
tion zur „Bedeutung der Nutzkraft-
wagen für die wirtschaftliche Ent-

wicklung der Bundesrepublik

Deutschland“ überreicht Dabei un-

terstrich er die Übereinstimmung des
VDA mit den Plänen der Bundesre-

gierung für die Bundesbahn, deren

Ausbau und Modernisierung. Das
schließe die Verstärkung sinnvoller

Kooperationen (Kombi-Verkeür) mit

ein. Schönbeck: „Wir brauchen als

Kunde die Bahn.“ Gleichzeitig appel-

lierte er an Dollinger, dem Transfer

von Straßenbaugeldern an die Bun-

desbahn nicht zuzustimmen, dagegen

im Kabinett für höhere Mittel im Ge-

samtetat zu kämpfen.

Der Nutzfahrzeugbereich der deut-

schen Autoindustrie beschäftigt ein-

schließlich ihrer Teile- und Aggrega-

tefertigung, Anhänger und Aufbau-
tenproduktion ein Viertel der 737 000

Mitarbeiter in der Branche. Er steuert

25 Mrd. DM zum Gesamtsteuerauf-

kommen und mit einem Exportvohi-

men von 16 Mrd. DM rund 13 Mrd.

DM zur aktiven Leistungsbilanz bei

Wegen der maßgenau aufdie Bedürf-

nisse der Wirtschaft zugeschnittenen

Produktion seien je Wertschöpfangs-
einheit mehr Arbeitskräfte erforder-

lich als in der Pkw-Fertigung.

EG subventioniert Getreide-Exporte
Verkauf von Weizen au die Sowjetunion soll ermöglicht werden - Wettlauf mit den USA

WILHELMHADLER, Brüssel

Mit Rekordsubventionen will die

EG den Verkauf von Getreide an die

Sowjetunion ermöglichen. Wie ge-

stern in Brüssel bestätigt wurde, hat

die Kommission nach Anhörung des

zuständigen Ausschusses von Regie-

rungssachverständigen die Exporter-

stattungen für Weichweizen auf 127,5

Ecu (266,48 DM) je Tonne festgelegt.

Lieferungen in andere Länder wer-

den nur mit ertieblich geringeren Be-

trägen (in die Schweiz zum Beispiel

mit 97,5 Ecu) bezuschlißt.

Die Entscheidung macht deutlich,

daß der Subventionswettlauf zwi-

schen den wichtigsten Getreideex-

portländem vollim Gange ist Im Juli

hatten die USA angekündigt, in Mos-

kau vier Millionen Tonnen Weizen

mit rinum beträchtlichen staatlichen

Exportbonus anzubieten. Offenbar

war diese Subvention jedoch nicht

groß genug, denn die Russen sind

bisher nicht darauf eingegangen.

Die Anleger

warten auf Signale

aus Washington
H. WLBonn

Zwar war am deutschen Aktien-

markt nach denKurseinbrüchen Mit-

te letzter Woche als Reaktion auf die
Entwicklung an der Wall Street keine

Panik aafgekommen, dennoch konn-

ten sich die Kurse im Wochenverlauf

nicht nachhaltig erholen. Keimte

noch am Dienstag Hoffhung auf eine

Wiederbelebung derjüngsten Hausse
- der WELT-Index hatte immerhin
um gut zwei Prozent zugelegt-, wur-

de diese gegen Ende derWoche durch
zum Teil kräftige Verluste, besonders

bei Bankaktien, enttäuscht

Mit Bück auf die Weltwahnmgs

-

konferenz in Washington sind die An-
leger offenbar verunsichert über die

künftige Zins- und Wahrungsent-

wicklung: Sacken Dollar und Pfund
nachhaltig unter 2 und 3 D-Mark?
Kommt es zu einer weltweiten Zins-

senkungsrunde, eingeleitet durch Ja-

paner und Deutsche? Setzt sich der

Koiyunkturaufechwiing in den Indu-

strienationen Ins 1987 fort?

Fragen, die - auch wenn die Konfe-

renz zumindest teilweise Antworten

gibt - nicht zu einer einheitlichen

Tendenz an den hiesigen Börsen füh-

ren dürften. Auch wenn die konjunk-

turellen Zugpferde vom Export zur

Binnennachfrage reibungslos ge-

wechselt haben, die vielerorts emp-
fohlenen Konsumwerte sind mit dem
20- bis 25fachen des zu erwartenden

Jahresergebnisses bereits gut be-

zahlt, während die Dollar-Opfer wie-

der günstig zu haben sind.

Auch aufein im Rahmen einer Aus-

schreibung formuliertes EG-Angebot
zur Lieferung von knapp einer Millio-

nen Tonnen Getreide (vor allem

Back- und Futterweizen) gab es zu-

nächst kein Echo. Die Gemeinschaft
entschloß sich erst zur Festsetzung

einer attraktiven Erstattung, nach-

dem beim europäischen Handel be-

kannt wurde, daß die Sowjets zu kau-

fen begonnen haben. Erste Abschlüs-

se mit Kanada und Australien sollen

bereits getätigt worden sein. Auch die

Amerikaner scheinen nun wieder in

den StartlÖchem zu stehen.

Nach Brüsseler Informationen be-

läuft sich der von der EG angebotene

Preis auf etwa 80 Dollar je Tonne (164

DM). Noch vor kurzem war die Kom-
mission von 90 Dollar ausgegangen.

Wieviel zu diesem niedrigeren Preis

abzusetzen sein wird, ist völlig offen.

Es wird vor allem davon abhängen,

ob die Konkurrenten der Gemein-

AUF EIN WORT

99 Messegesellschaften
sind Dienstleistungsun-

temehmen für die Wirt-

schaft Dienstleisten

heißt: dienen - auch mit
marktkonformen neuen
Messethemen. Wer
nicht bereit ist, in die-

sem Sinne der Wirt-

schaft zu dienen, wäre
eigentlich im Messewe-
sen falsch plaziert 99

Dr. Werner Marzm, Hauptgescbäfts-
führer der Münchener Messe- und
Ausstelhmgsgesellschaft, München.

FOTO: MMG/LOSKE

schäften nachziehen oder die EG-Of-

feite unterbieten können.

Der Importbedarf der Sowjets, die

die wichtigsten Importeure für Ge-

treide sind, wird in diesem Jahr auf

rund 15 Millionen Tonnen Weizen ge-

schätzt. Optimisten in der EG rech-

nen sich Chancen aus, bis zu einem
Drittel davon liefern zu können.

Die Gemeinschaft betreibt zwar in-

tern eine restriktive Preispolitik,muß
aber von JahrzuJahr trotzdem gegen
höhere Überschüsse kämpfen. So
wird sich die Weizenproduktion der
EG nach amerikanischen Schätzun-

gen von 53,2 MilLTonnen im Jahre

1979/80 auf 72,9 MilLTonnen 1986/87

erhöhen, während die eigenen Pro-

duktion mit 5.89 MilLTonnen kon-

stant bleiben solL Für die zu erwar-

tenden Exporte der EG sagen die

Amerikaner eine Zunahme von 10,7

auf 16 MilLTonnen voraus. Die US-
Exporte sind bis 1985 von 37,2 auf

25,0 MilLTonnen geschrumpft.

Hammer Reaktor

hat erstmals volle

Leistung erreicht
HH,Boim

Der erste großtechnische Kugel-

haufenreaktor der Welt, der THTR
300 in Hamm-Uentrop, hat in dieser

Woche erstmals die volle Leistung

(100 Prozent) erreicht Das teilte der

Betreiber, die Hochtemperatur-

Kemkraftwerk GmbH in Hamm ge-

stern mit

Das Demonstrationskraftwerk war
im Juni nach dem Un&ll inTscherno-

byl durch Falschmeldungen des

Öko-Instituts Freiburg und darauf

basierende Bezichtigungen der noid-

rhein-westfiüischen SPD-Minister
Heinemann und Jochimsen ins Gere-

de gekommen. Nach Meinung des Be-

treibers hat der jetzt zu Ende gehende
einjährige Leistungsversuchsbetrieb

die in der Vergangenheit geäußerten

Zweifel an der Funktionstüchtigkeit

„eindrucksvoll" ausgeräumt

Für Oktober ist die erste etwa sechs

Wochen dauernde große Revision ge-

plant An die fortschrittliche Linie

dieses Demonstrationskraftweiks

würden vielfältige technologische,

wirtschaftliche und versorgungspoli-

tische Erwartungen geknüpft, heißt

es in der Mitteilung weiter.

Es weise aufgrund seiner speziellen

Konstruktion „anerkannt hohe si-

cherheitstechnische Vorzüge auf1

.

Die technologischen Fähigkeiten gin-

gen weit über die Stromerzeugung

hinaus und erfaßten Kohlevergasung

und Wasserstoffgewinnung. Nahezu
der gesamte Energiemarkt könne da-

mit abgedeckt werden.

:3-i-
Ist Esch auf einen naiven Wüstensohn hereingefallen?

. - . i ...» j.. e«ran enion -, 1c 7an<u vriol Hrid mnri um den Konkurs des Jung von. 62J! MÜL DM zuzüglich Zin- keinesfalls

sen verurteilt
INGEADHAM. Frankfurt

Auf insgesamt 30 Verhandlungsta-

ge ist der Prozeß gegen den Gründer

und ehemaligen Vorstandsvorsitzen-

den der 1983 zusammengebrochenen

IBH-Holdmg, Mainz, terminiert, be-

vor am 5. Januar 1987 das Urteil ge-

sprochen werden soll Der Zusam-

menbruch des EBH-Knnzems Binde

1983. HamalB drittgrößter Baumaschi-

nenkonzem der Welt, hatte neben

zahlreichen Beteiligungsunterneh-

men auch die SMH-Bank und ihre

Eigner mit in den Strudel gerissen.

Ganz vehement setzte sich Horst

Dieter Esch vor der 10. Strafkammer

am Koblenzer Landgericht bisher ge-

gen den Vorwurf zur Wehr, die IBH

habe Grundkapital über verdeckte

Sacheinlagen erhöht. Genauso ener-

gisch zieht er gegenüber dem Vor-

wurf des Betrugs gegenüber dem

Scheich Saieh A_ Kamel vom Leder.

Ob die am Montag anstehende Ver-

nehmung des Grafen Galen als Zeuge

im Prozeß um das Scheitern der IBH
und die Rolle, die der Gründer und

viel Geld rund um den Konkurs des

Ende 1983 zusammengebrochenen
IBH-Konzems des Baumaschinen-una oie cioue, cue aer v»ruuacr uuu ion,-iwui«au» «a Maniniwvmuoi- Interessant für den Koblenzer Pro

ehemalige Vorstandsvorsitzende Jongleurs Esch. Am Rande sind meh- zeß sind die Klagegründe Petereits:

Esch dabei spielte, Neues zutage brin- rere Zivilprozesse beim Landgericht Die vier Kapitalerhöhungen bei der
«iw) .(4 AfTnn Mnn» unhänffitf Kai rianart ac anPPh. TRTT an rianan Canpral Mntnre faHoo.gen wird, ist offen.

Sicher scheint, daß die einstige

Verbundenheit zwischen den Privat-

bankier Graf Galen und Esch schwe-

re Risse haben dürfte. Hat doch Ga-

len, dessen Privatbankhaus SMH
über die zu enge Verbindung mit der

IBH (inForm von Kredites) zerbrach,

bereits teuer bezahlt Mit einerVerur-

teilung zu drei Jahren und neun Mo-

naten Haft ahndete das Frankfurter

Landgericht Untreue zu Lasten der

Kommanditisten der SMH-Bank und

ihrer Luxemburger Tochter SMHL
Die Untreue bestand in weitaus hö-

herer als nach den Vorschriften des

Kreditwesengesetzes zulässiger Kre-

ditversorgung für die IBH - insge-

samt gut SW Miß. Mark. Es geht um

Mpmz anhängig, bei denen es angeb-

lich um insgesamt 400 MDL DM geht;

auch Scheich Saieh A. Kamel, einst

Mitaktionär in derIBH-Holdmg, fühlt

sich betrogen und klagt auf200 M2L
DM Schadenersatz.

King erste Entscheidung wird Esch

nicht gefallen haben. Die Klage des

IBH-Konkuxsverwalters Wolfgang

Fetereit auf Schadenersatz in Höhe

von 108,34 Mül DM von der General

Motors endete zumindeste mit einem

Teilerfolg für den Kläger. Der Auto-

ZQobilkonzem, von dem IBHeinstdas

amerikanische Baumaschinenge-

schäft (Terex) übernommen hatte,

und der sich gleichzeitig an der £BH-

Holding beteiligte, wurde zur Zah-

IBH, an denen General Motors teilge-

nommen hat, hätten rächt den Vor-

schriften des deutschen Aktienrechts

entsprochen. Zum Zeitpunkt des Zu-
sammenbruchs war General Motors
mit 19,6 Prozent an der IBH beteiligt

Vor diesem Hintergrund ist auch zu

sehen, daß sich Esch sehr detailliert

zu den Vorgängen um die letzte Kapi-
talerhöhung bei IBH äußerte. Wäh-
rend Esch energisch darauf bestand,

daß bei der letzten IBH-Kapitalerhö-

hung um 150 MilL DM (davon 90 MÜL
DM durch den saudischen Scheich

Kamel sowie je 20 MilLDM durch die

SMH-Bank, die britische Powell

Duffryn und General Motors) alles

keinesfalls um eine verschleierte

Sachanlage gehandelt habe, sah der

Ankläger, der Koblenzer Oberstaats-

anwalt Seeliger, das alles etwas an-

ders. Er sprach in der letzten Ver-

handlung von Kabinettstückchen, die

gelaufen seien, um Anleger zu täu-

schen.

Interessant ist die Frage, ob damals

frisches Geld in die IBH-Kasse kam;
damit steht und fallt der Vorwurfdes
Betrugs von Esch an Scheich Saieh.

Esch nennt diesen Vorwurf den am
wenigsten zutreffenden Punkt der
Anklage. Bereits zu Beginn seiner

Aussagen hatte Bisch versucht, das

Bild des Scheichs in der Öffentlich-

keit zu korrigieren. Saieh sei kein nai-

ver Wüstensohn, der hereingelegt

worden sei, sondern ein knallharter

und schwerreicher Geschäftsmann,

der von einem Flugzeug aus seinTV» 4 HW WH
mit rechten Dingen zugegangen sei Wirtschaftsimperium regiere und ge-

und es sich bei der Einlage von GM nau wisse, was er tut

CDU hält Vereinfachung
des Steuerrechts für nötig
Statt vieler Ausnahmen einheitlicher Grundfreibetrag

HH,Bonn

Im Zuge der für die nächste Legis-

laturperiode geplanten großen Steu-

erreform Sollten alle Gruppenfreibe-
trage durch eine einheitliche Erhö-
hung des Gnindfreibetrages ersetzt

werden. Wie Gunnar UldalL Steuer-

experte der Bonner Unionsfraktion
und Mitglied im Finanzausschuß des

Bundestages, gegenüber der WELT
erklärte, summieren sich die Einnah.

meausfäDe aus Arbeitnehmer- und
Weihnachtsfreibetrag (480 und 600
Mark), Freiberuflerfreibetrag (1200

Mark), Altersfreibetrag (720 Mark) so-

wie Freibetrag für die Land- und
Forstwirtschaft (2000/4000 Mark für

Ledige/Verheiratete) 1986 aufetwa 8,4

MM. Mark.

Da eine Erhöhung des Grundfrei-

betrags um jährlich 100 Marie zu Ein-

nahmeausfällen von rund 700 MilL

Mark führt, könnte der Grundfreibe-

trag damit um 1200/2400 Mark (Ledi-

ge/Verheiratete) erhöht werden. Zu-

letzt war am 1. Januar 1986 eine Erhö-

hung des Grundfreibetrags auf
4536/9072 Mark in Kraft getreten. Fi-

nanzminister Gerhard Stoltenberg er-

wägt eine weitere Erhöhung mit In-

krafttreten der zweiten Stufe der
Steuersenkung am 1. Januar 1988.

Uldall sieht darin eine „notwendige
Vereinfachung“. Das Steuerrecht sei

durch zu viele Ausnahmen kompli-
ziert und ungerecht geworden. Eine
derartige Neugestaltung müsse in die

geplante Steuerreform eingebettet
werden. Durch die ohnehin geplante
Erhöhung des Gnindfreibetrages und
die Senkung der Tarifkurve werde
sich die Steuerlast für jeden Steuer-

zahler „deutlich verringern“, und das
Steuerrecht werde überschaubarer.

Alibi

im Tank
Mk. - Auch der Bundesrat hat

gestern wie Bundesverkehrsmini-

ster Werner Dollinger die Herauf-

setzung der Kraftstoffmenge von
200 auf 600 Liter abgelehnt, die ein

Lkw in seinem Tank beim Passie-

ren der Grenze abgabefrei mitneh-
men darf. Ob die EG-Kommission
diese Idee weiter verfolgt, muß sich

noch zeigen. Auf den ersten Blick

erscheinen die Argumente der deut-

schen Seehäfen und der Fuhrkut-
scher überzeugend.

Wenn auf dem Liter Diesel in

Holland nur 18 Pfennig Mineralöl-

steuer liegen, in der Bundesrepu-
blik jedoch 45 Pfennig, dann kann
es zu Wettbewerbsverzerrungen
kommen. Dann kann es sein, daß
niederländische Transportunter-

nehmen Güter an sich ziehen und
nach Rotterdam bringen, die bisher

von deutschen Firmen nach Ham-
burg gefahren wurden. Dazu kann
es kommen, obwohl der Effekt

nicht dramatisiert werden sollte.

Deutlich wird an diesem Beispiel

vor allem, welche Hürden auf dem
Weg zu einem EG-Binnenmarkt
noch gemeistert werden müssen. Es
zeigt sich aber auch, daß es sich die

Politiker mit ihrem Versprechen
sehr einfach machen, die Liberali-

sierung des grenzüberschreitenden

Verkehrs und die Harmonisierung
von Abgaben und Belastungen

gleichzeitig anzugehen. Wenn es da-

bei bleiben sollte, dann ist der Fort-

schritt in Europa eine Schnecke.

Um bei diesem Beispiel zu blei-

ben, entscheidend ist doch für eine

Finna nicht nur die Mineralölsteu-

er, sondern die Gesamtbelastung.

Wer einzelne Abgabearten heraus-

pickt, sucht Alibis dafür, damit es

bei den bisherigen Behinderungen
bleiben kann. Sicher, eine Steuer-

harmonisierung in der EG würde
vieles erleichtern. Nur so lange

kann die Arbeit in anderen Berei-

chen doch nicht ruhen.

Ein Argument gibt es gegen die

höheren Freimengen: Zum Beginn
1987 muß die EG-Komission eine

Untersuchung über die Gesamtbe-
lastung vorlegen, die sollte doch
noch abgewartet werden.

Nur keine Quotenfrau
Von INGE ADHAM

D ie Voizeige- und Alibi-Frau ist

out Es lebe die Quotenfrau. So
ähnlich könnte das Fazit lauten,

liest man die landauf, landab er-

scheinenden Berichte über die Frau

in der Arbeitswelt und in der Poli-

tik, die stets zu der (richtigen) Er-

kenntnis kommen, daß in beiden

Bereichen noch ein deutliches Defi-

zit an „Frau“ besteht. Erstaunli-

cherweise reicht die Einigkeit

durch alle politischen Lager. Mehr
Chancen für Frauen, mehr Frauen
auf gesellschaftlich relevante Posi-

tionen.

Uneinigkeit besteht allenfalls

noch über den Weg, wie das zu er-

reichen sei Aber ohne Zweifel Die

Quotenfrau ist im Kommen. Dabei

ist das ausge-

machter Unsinn.

Man muß sich

uinmal klarma-

chen, was Quo-
tenfrau bedeutet
Nicht mehr und
nicht weniger
nämlieh, als daß
per Gesetz oder

Verordnung den
Unternehmen

(oder auch den
Arbeitgebern der

öffentlichen

Hand) vorge-

schrieben wird,

einen bestimm-
ten Teil ihrer angeborenen Arbeits-

plätze mit Frauen zu besetzen.

Den (meist weiblichen) Verfech-

tern dieser Idee ist sicher guter Wil-

le zugunsten der Frauen zu beschei-

nigen. Aber die Idee geht an der

Sache vorbei Böswillige könnten

sogar sagen, sie sei von einem intel-

ligenten Mann erfunden, der mit

Hilfe der Quotenfrau die ganze Dis-

kussion ad absurdum führen wüL
Was tun, wenn ein Unternehmen
gang rasch seine Quote erfüllt ohne

große Rücksicht auf die Qualifika-

tion der weiblichen Bewerberinnen,

und sei es nur, um zu beweisen, daß

es nicht geht?

Auch ohne böse (Männer-)Ab-

sicht zu unterstellen: Elin Unterneh-

men (oder auch eine Behörde oder

Partei), das gemäß einer Quotenre-

gelung eine bestimmte Zahl von
Frauen einstellen muß, deren Vor-

wärtsdrang für den gebotenen Ar-

beitsplatz nicht ausreicht, wird sehr

schnell die Lust an Frauenkarrieren

verlieren.

Denkbar auch: Es bewirbt sich

wirklich „die“ qualifizierte Frau -

und wird nicht genommen. Denn
die Frauenquote ist erfüllt, der Be-

triebsrat protestiert gegen die wei-

tere Einstellung von Frauen.

Als wesentlichster Mangel des

Systems Quotenfrau dürfte sich

aber sehr rasch eine zu geringe An-
zahl weiblicher Bewerber heraus-

In Politik und Arbeitswelt

besteht immernoch
ein Defizit an ^Frau“.

Um es anszngleichen,

wurde die Quotenflrau

erfanden; dabei ist

das barer Unsinn.

: *;<« -JS- hhhm

stellen, die bereit sind, sichaufdie-

langjährige - Ochsentour einer Kar-

riere zu begeben. Wer Karriere ma-

chen will, muß sich einsetzen, muß
sich anstrengen. Und immer noch
ist es so, daß zu dieser mühsamen
Kletterei aufder Kaniereleitereher
Männer als Frauen bereit sind. Dies

hat freilich nichts mit latenter Frau-

enfeindlichkeit in den Unterneh-

men zu tun. Eher schon damit, daß
wir in einer Gesellschaft leben, in

der die Rollen der Geschlechter -

auch im jeweiligen eigenen Selbst-

verständnis - anders definiert sind.

Ganz davon abgesehen, daß viele

Fräuen, die an den Fließbändern

der Industrie oder den Kassen der

Supermärkte sitzen, ihre Arbeit

eben rächt als

Weg zur Selbst-

verwirklichung

sehen, wie ihnen

vor nicht allzu

vielen Jahren von
geseUschaftspoli-

tiseben Verände-

ren! eingeredet

wurde, sondern

als bloßes Muß.
Als den Zwang
oämlich, Geld zu

verdienen, einen

Zustand, den sie

lieber heute als

morgen beenden
würden.

Der derzeit wieder modische
Trend, nach mehr Platz für die

Frauen in der Arbeitswelt und vor

allem auf höheren Positionen zu ru-

fen - trotz nach wie vor hoher Ar-

beitslosigkeit -, dürfte vor allem auf

das Konto der bevorstehenden

Bundestagswahl gehen. Schließlich

gibt es nun einmal mehr Frauen als

Männer in der Bundesrepublik, ein

Umstand, den Politiker auf Stim-

menfang sehr wohl registrieren, in

den Zeiten zwischen den Wahlen
aber allzu gern vergessen. Denn Po-

litik für arbeitende Frauen gibt es in

der Bundesrepublik kaum. Ob dar-

an die Einführung von Quoten zu-

gunsten der Frauen etwas ändern

kann, darf bezweifelt werden.

H elfen auf dem Weg zu einem

besseren Klima für die Frau in

der Arbeitswelt kann nur ein unbe-

fangenes Miteinander. Das gegen-

seitige Anerkennen von Leistling,

unabhängig vom Geschlecht Das
ist übrigens keine Utopie, sondern

in vielen Fallen schon Wirklichkeit

Der in zahlreichen Diskussionen

immer wieder aufscheinende Glau-

be an die Feindschaft zwischen den

Geschlechtern ist wohl eherein mo-
discher feministischer Irrglaube,

der schon die (männliche) Bitteum
eine von einer Kollegin gekochten
Tasse Kaffee für raachohaftes Ver-

halten hält
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Kredite für die ärmsten Länder
Programm der Weltbank-Tochter Ida verlängert

SbL Washington

Die ärmsten Länder, in denen das

jährliche Pro-Kopf-Einkommen 850

DM nicht übersteigt, können aufat-

men. Am Vorabend der Jahrestagung

des Internationalen Währungsfonds
(IWF) und der Weltbank haben sich in

Washington die 34 Geberstaaten über

die achte Wiederauffüllung der soge-

nannten Ida-Kasse geeinigt. In der

nächsten Dreijahresperiode, dieam 1.

Juli 1987 beginnt stehen wieder 11,5

Mrd. Dollar oder umgerechnet 23,5

Oer 7W7H3ÖÖ
auf voller Leistung

Der Thorium-I loehtempcr.iiur-

rcaklnr THTR 31*1 »n Hanim-
IVnitup hal afc erster eroßicch-

nischer Kugelhau tenruuLior der Welt
seinen Vnlüsihetrieb jufgenontmen.
Damit ist ein wichtiger Schritt zur
Sicherung unserer Fnergiezukunl't
durch die friedliche Nutzung der
Kernenergie getan Denn: Hoch-
feinpc rat urrcukiorcn sind Bausteine

für ein Energiegesamtsc stem aufder
Basis von Kohle und Kernenergie.
Die 1 1 ITR-iiXHnbotnebnuhmc hat

erwiesen. daB dieses Kernkraftwerk

über ein hohes Mal) an Sicherheit

verfügt. Auch aus Sicht der

nordrhein-westläiisehen Landes-
regierung ist und bleibt der Hoeh-
lemperaiurreakior eine vorzucs-
wunJiLv und sichere Reaklorlfnie.

HKG Hochtemperatur-
KemkraftwerkgeseUschaft mbH

Mrd. DM zur Verfügung, die als zins-

lose Darlehen gegen eine Gebühr von

nur 0.75 Prozent vergeben werden.

.Ida“ steht für die International

Development Association, eine Welt-

banktochter. Um den „Geldumsatz“

etwas zu beschleunigen, wird die

Laufzeit für die Allerärmsten von 50

auf 40 Jahre reduziert Ansonsten

müssen die Kredite künftig in 35 Jah-

ren zurückgezahlt sein, wobei jedoch

die zehn Freijahre bestehen bleiben.

Da der vereinbarte Betrag unter Be-

rücksichtigung der Inflation unter

Ida-7 liegt, haben sich einige Geber-
länder verpflichtet, zusätzlich 500

MilL Dollar aufzubringen. Davon
übernimmt Japan vermutlich 350
Mill. Dollar, während der Rest vor

allem von Italien und den Niederlan-

den aufgebracht wird.

Die Bundesrepublik Deutschland
hat sich den USA angeschlossen und
ihren Anteü nicht verändert. Regie-

rungsvertreter verweisen darauf, daß
Bonn bereits sehr häutig, besonders

bei Überbrückungskrediten, den
Zahlmeister gespielt hat
Auf Kritik stößt das Vorgehen To-

kios, das seinen zusätzlichen Beitrag

von der Erhöhung des japanischen

Anteilsam Weltbankkapital abhängig
macht, was sich in größeren Stimm-
rechten ausdrücken würde. Japan
verlangt eine Aufstockung um etwa
1,5 Prozent über die mit den USA
verhandelt wird, die aufdiese Stimm-
rechte verzichten müßten. Im Augen-
blick scheinen die Gespräche festge-

fahren zu sein. Zur Zeit macht Japans
Weltbankanteil 5,08 Prozent aus und
liegt damit knapp über dem deutr

sehen. Zu befurchten ist, daß solche

„Deals“ Schule machen und die Mit-

gliedsstruktur willkürlich verändern.

Elf-Aktienpaket öffentlich angeboten
Die französische Regierung vermindert Ihren Kapitalanteil auf eine knappe Mehrheit

Blick auf die Börse

Internationale Finanzen
H.WLBonn

Freiverkehr. Am 1. Oktober wird

die Bayerische Landesbank an der

Münchener Börse 16 ausländische

Aktien in den ungeregelten DM-
Freiverkehr einführen. Und zwar

aus den USA: H. J. Heinz (Nah-

rungsmittel). Manpower (Arbeits-

kraftvermittlung). Morgan Stanley

Group (Broker), Newmont Mining
(GolcLSilber). Waste Management
fAbfallbeseitigung). Aus Kanada:

Cambell Red Lake Mines (Gold),

Echo Bav Mines (Gold), Nesbitt

Thomson Class A (Broker), The
Seagram Co. (Spirituosen). Aus
Australien: Australia & New
Zealand Bank tBank), Gold Mines

of Kalgoorlie (Gold). Aus Hong-
kong: China Light & Power (Ver-

sorgung). Und aus Finnland: Union
Bank of Finnland C (Großbank).

Pohjola A (Versichemngskonzem),

Amer A (Handelshaus). Nokia

Vorzüge (Elektronik/Elektrotech-

nik).

Bell Canada: Das Telekommunika-
tionsuntemehmen will die Geneh-
migung für die Ausgabe von stimm-
rechtslosen Vorzugsaktien über 150

MUL Dollar beantragen.

Finanztermine: Die Erweiterung

der Tageslimits haben die Auf-

sichtsbehörde für Warentermin-

markte (CFTC) und der Vorstand

des Chicago Board ofTrade (CBOT)
genehmigt Wie das CBOT mitteOte,

werden die Tageslimits für T-

Bonds, zehnjährige T-Notes, Ginnie

Mae und Kommunalbondtermine
von bisher zwei Punkten auf volle

drei Punkte eröht

Danish Export Finance Corp: Das
Unternehmen emittiert 100 MüL
Dollar siebenprozentiger Euro-

bonds mit Fälligkeit 15. Oktober
1989. Die Ausgabe erfolgt zu 100,875

Prozent

JOACHIMSCHAUFUSS, Paris

Die französische Regierung will die

staatliche Beteiligung an dem Mine-

ralölkonzem Elf-Aquitaine, der in

dieser Legislaturperiode voll privati-

siert werden soll, zunächst einmal

von 66,8 auf eine knappe einfache

Mehrheit reduzieren. Zu diesem

Zweck hat gestern die Finanzholding

ERAP. welche die Beteiligung halt,

der Pariser Börse ein öffentliches

Verkaufsangebot für elf Prozent des

Kapitals vorgelegt Darüber hinaus

soll der private Kapitalanteil im Rah-

men einer internationalen Emission

von Warrent-Obligationenum weitere

fünf Prozent aufgebessert werden.

Der Übemahmepreis für die natio-

nale Tranche von 10,8 Millionen Akti-

en wurde auf 305 Franc für nominal

10 Franc festgesetzt Er liegt damit

deutlich unter der letzten Börsenno-

tienmg von 339 Franc, ehe die Elf-Ak-

tie am Donnerstagvom Kurszettelab-

gesetzt worden war. Unter Hinweis

darauf werfen die Oppositionspartei-

Bank von England
ist zuversichtlich

fu, London

Die Bank von England zeichnet in

ihrem jüngsten Quartalsbericht ein

relativ optimistisches Büd über die

weitere Entwicklung der Weltwirt-

schaft Nachdem sich die Nachfrage

in den Industrieländern als Antwort

auf die niedrigeren Ölpreise deutlich

langsamer als von vielenerwartet ent-

wickelt hat, sind die Regierungen der

führenden westlichen Lander der

Überzeugung, daß die Wachstums-

pause jetzt im wesentlichen beendet

ist, schreibt die Notenbank. Entspre-

chend rechnet sie für die nächsten

zwölf bis 18 Monate mit einer „schar-

fen Wachstumsbeschleunigung“.

Eine ganze Reihe von Landern be-

finde sich in einer Situation, expan-

sionistische Maßnahmen zu ergrei-

fen, sollten sich die Wachstumshoff-

nungen durch die Entwicklungen in

der zweiten Hälfte dieses Jahres be-

stätigen. Im Hinblick auf die briti-

sche Wirtschaft stellt die Bank von
England fest, daß die allgemeine

Wachstumsschwäche der Weltwirt-

schaft in den zwölfMonaten bis Mitte

des Sommers auch auf Großbritan-

nien zugetroffen lut

Die britische Wirtschaft befindet

sich nach Auffassung der Notenbank
durch die Verbesserung ihrerWettbe-

werbsfähigkeit (Pfundschwäche ge-

genüber den Währungen aller führen-

den Industrieländer) in einer guten

Position, von der Zunahme der welt-

wirtschaftlichen Aktivitäten zu profi-

tieren. Voraussetzung hierfür sei al-

lerdings. daß dieser Vorteil nicht

durch einen zu raschen Anstieg der

Kosten untergraben wird.

en der Regierung Verschleuderung

von Staatsvermögen vor.

Demgegenüber weist das Finanz-

und Wirtschaftsministerium darauf

hin, daß die unabhängige Privatisie-

rungskonimission einen Einfüh-

rungskurs von mindestens 300 Franc

vorgeschlagen hatte und daß die 305

Franc über dem Mittel zwischen dem
diesjährigen Niedrigst- und Höchst-

kurs der Elf-Aktie von 195 bzw. 378

Franc liegen Außerdem erhalten die

Belegschaftsmitglieder bis zur Zeich-

nung von zehn Titeln einen Rabatt

von »hn Prozent und ein Zahlungs-

ziel bis zu einem Jahr eingeräumt

Andererseits aber bleibt festzustel-

len, daß
,
an der letzten Dividende ge-

messen, die Verzinsung der Aktie im-

merhin 6,6 Prozent erreicht, was an-

gesichts der besonderen Risiken für

einen Ölkonzern auch im internatio-

nalen Vergleich sehr hoch ist Die
Netto-Aktiva des Konzerns erreichen

immerhin 490 Franc je Aktie.

Die internationale Transaktion er-

folgt in der Weise, daß 40 000 im Ok-

tober 1993 fällig werdende Obligatio-

nen von nominal je 5000 Dollar emit-

tiert werden, die mit nominal drei

Prozent verzinst sind und die zur

Zeichnung vonjeweils 170 Elf-Aktien
zum Preise von 315 Franc innerhalh

von vier Jahren zu jedem beliebigen

Zeitpunkt berechtigen- Diese Aktien

sollen durch Kapitalerhöhungen ge-

schaffen werden, an denen sich der

Staat nicht beteiligt Dadurch ver-

mindert sich der ERAP-Anteil an Elf

um weitere fünfProzent, während Elf
0,9 Mrd. Franc Eigenmittel gnflipfim

Dazu kommt der Erlös aus der sehr

niedrig verzinslichen Anleihe von 200

MüL Dollar.

Diese Mittel will Elf insbesondere

für die Verstärkung ihrer Erdölsuche

und für Investitionen in der Fein-

chemie verwenden. Der französische

Staat selbst wird über die ERAP 3,3

Mrd. Franc erlösen. Dadurch soll das
diesjährige Defizit des «rfagtiifhpn

Autokonzems Renault teilweise ab-

gedeckt werden, das aufrund 5 Mrd.
Franc veranschlagt wird.

Vor der Währungkonferenz

WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN
Keine Ankurbelung
Washington (cd.) - Bundesregie-

rung und Bundesbank haben im Vor-

feld der Jahrestagung des Intematio-

nalen Währungsfonds (IWF) die ame-
rikanischen Forderungen nach Maß-
nahmen zur Ankurbelung der deut-

schen Binnenkonjunktur mit aller

Härte abgelehnt Bundesbankpräsi-

dent Otto Pöhl hat mehrfach erklärt,

die Bundesbank werde sich in dieser

Frage nicht unter Drude setzen las-

sen. Dennoch wird nicht ganz ausge-

schlossen, daß in den jetzt in Wa-
shington beginnenden Gesprächen
schließlich Entgegenkommen signa-

lisiert wird

Drogerien optimistisch

Hamburg (dpa/VWD) - Die Droge-
rien erzielten im 1. Halbjahr erstmals

wieder ein Umsatzplus von nominal

2J> Prozent sagte der Präsident des

Verbands Deutscher Drogisten

(Köln). Fredi Guth, in Hamburg. 1985

war der Branchenumsatz leicht auf

3,22 Mrd. DM und die Zahl der Droge-

rien um knapp drei Prozent auf 6750
gesunken.

Moderate Stellungnahme
Bonn (Stü.) - Der Bundesrat hat

sich dafür ausgesprochen, bei der

staatlichen Förderung der Vermö-
gensbüdung einen einheitlichen

Höchstbetrag von 936 DM jährlich

einzuführen. Dadurch würde vor al-

lem das Bausparen begünstigt Dafür
sollte die Arbeitnehmersparzulage

stärker zwischen Geldsparen und Ka-
pitalbeteiligungen gespreizt werden,

forderte die Länderkammer in ihrer

Stellungnahme zu dem Regierungs-

entwurfeines Vermögensbüdungsge-
setzes. Die Generallinie des Entwurfs
begrüßte..der Bundesrat Weiterge-

henden Änderungsvorschlägen der

Ausschüsse, die von einzelnen uni-

onsregierten Ländern unterstützt

wurden, folgte das Plenum nicht

Skepsis ist gewachsen

Stuttgart (nl) - Die Skepsis gegen-

über der Tnfnrmntinngtprhwik hat

sich in den letzten zehn jahren bei

den Benutzern vergrößert Dies ist

einesder Ergebnisse, zu dem eine von
DetlefMüller-Böling (Uni Dortmund)
durchgeführte Untersuchung
kommt für die er von der SEL-Stif-

tung für technische »md wirtschaftli-

che Knmrmimfattinnefamdmng mit.

dem Forschungspreis 1986 (dotiert

mit25 000DM) ausgezeichnetworden
ist In den Betrieben würden erhebli-

che Akzeptanzpotentiale „ver-

schenkt“ durch Defizite inder organi-

satorischen Strukturierung und der
Tprhnikpinftihning Finp der Konse-

quenzen sei also, die richtige Anwen-
dungsformen zu finden.

Kritik an Subventionen

Augsburg (dpa/VWD) - Scharfe

Kritik an dm- Bonner Subventionspo-

litik hat die Vereinigung deutscher

Unternehmerinnen auf ihrer Jahres-

tagung in Augsburg geübt Zu häufig

greife da- Staat in das Marktgesche-

hen ein. Vorsitzende Anne-Rose
Iber-Schade nannte an vorderster

Stelle die Landwirtschaft und dar
Kohlebergbau, wo ein Wettbewerb
praktisch nicht existiere.

HANNOWIEDENHAUS, Bonn

Wie entwickeln rieh die Kurse

der deutschen Aktien? Fragen, die

sich wohl auch Fmanzminister StoI-

tenberg und Bundesbankpräsident

Pöhl auf ihrem Flug zur Weltwah-

rungskonferenz nach Washington

gestellt haben dürften. Die Exper-

ten von Ranken und Informations-

diensten jedenfalls beuiteflendie

nahe Zukunft an den Aktienmärk-

ten weiterhin verhalten optimi-

stisch. Zwar fehle dem Markt zur

Zeit die nötige Phantasie für eine.

Hausse auf breiter Front, die Aus-

gangslage aber sei wegen der wei-

terhin guten Konjunktur, den gerin-

gen InflatSonsgefähren und einer re-

lativ gesunden Markttechnik gün-

stig.

So auch der Ftankfiuier Tages-

dienst, der der deutschen Börse

weiter „grünes

licht“ gibt Vor al-

lem den „spekula-

tiven Anlegern“
empfehlen die ^
Frankfurter die

Vogt Electronic,

die einen Gewinn ]
von 9,50 pro Aktie

für das Geschäfts-

jahr 1986/87 erwar- H|
tet und Options- I =
scheine der AS-
KO. Weitere Kauf-

|

empfehhing: De-
TeWe wegen ihrer

verbesserten Marktchancenund die

bevorstehende Schneider-Emis-

sion.

Trotz der „Skepsis bä den Anle-

gern“, diagnostiziert der Börsen In-

formations Dienst'für diekommen-
de Woche eine Trendwende. Wegen
der sowohl technisch wie funda-

mental guten Verfassung, halten die

Experten bei vielen Aktien die

Höchstkurse für noch nicht er-

reicht Auf der Kaufliste steht die

Degussa-Aktie. Die gestiegenen
Gftlrinnfjprnngen

,
die guten Erträge

im Phaizna-Bereich und der in den
nächsten Tagen erwartete Ge-

schäftsbericht ließen einen Kurs-

auftrieb erwarten. Schneider sollte

unbedingt gezeichnet werden.

Auch Dean Witter . Reynolds

sieht die momentane Lage positiv:

„Wer versucht, sich den häufig

wechselnden Stimmungen der Bör-

se anzupassen, läuft nicht nur Ge-
fahr, den Trend zu verpassen, son-

dern überrieht auch Gelegenheiten,

ein Schnäppchen zu machen“.

Die Hessische Landesbank hin-

gegen siebt die Börse wegen der

häufigen Richtungsänderungen bei

nachgebenden Kursen

und geringem Volumen in eher un-

sicherer Verfassung und .empfiehlt

„selektive Käufe von Standard-

werten an schwächeren Tagen. Mit

der IVG-Akfle betrete in diesen Ta-

gen ein weiteres bislang voll im

Bundesbesitz befindliches Unter-

nehmen das Borsenparkett. Die

Hessen empfehlen die Aktie als ein

sich stetig entwickelndes Invest-

ment
Die Ftnanzwoche sieht vor dem

Hintergrund des schwächlichen

Anleihemarktes keine größere Un-

ternehmungslust aufkommen. Pes-

simismus sei zwar nicht am Platze,

zu größeren Käufen könnte aber

erst nach Abschluß der Wahrungs-

konferenz in Washington geraten

werden. Vieles hänge von der weite-

ren Zinsentwicklung und der damit

zusammenhängenden Währungs-

frage ab. Kaufempfehlung; VW. Bei

der Neuemisrion IVG sei ein nen-

nenswerter Kursgewinn nur dann

möglich, wenn der Ausgabekurs
nicht zu stark über^ 150 DM angesetzt

werde.

Dier Analysten

der Commerzbank
betonen das noch
immer hohe Ni-

veau der deut-

sehen Exportwirt-W schaft, wodurch
MR sich besonders bei

W' den Automobü-
werten „Besse-

rungsansätze“ ge-—
zeigt hätten. In

ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE

menhang sieht die Hamburgische
ijniHtdiank die VW-Aktie bei den

preiswerten Titeln, die sie wegen

der hohen Kursschwankkungsbrei-

te als „geeignetes Tradingpapier“

bezeichnet

Nach den Turbulenzen an der

Wall Street schätzen internationale

Anleger -so die Berenberg Bank-
die wirtschaftliche und politische

Stabilität der Bundesrepublik. Ih-

rer Ansicht nach könnten Banken-

werte wie BHF-Bank, Commerz-
bank und Deutsche Bank im Vor-

dergrund stehen. Weitere Kaufemp-

fehlung: Degussa wegen der kräftig

anziehenden Edelmetallnotierun-

gen.

„Die Hausse lebt - es lebe die

Hausse“, so überschreibt der Han-

seatische Böisendlenst seine jüng-

ste Prognose. Die Hanseaten halten

Massa immer noch nicht für über-

bewertet Auch Asko-Stämme und

-Vorzüge seien auf der ermäßigten

Basis wieder interessant Die ge-

plante Beteiligung an der Adolf

Schaper KG müßte mittelfristig

neue Phantasie in die Aktie brin-

gen. Vom 6. bis 8. Oktober werden
IVG-Aktien an der Börse verkauft,

die bei einer geplanten Dividende

von 7 DM für 1988 und einem Aus-

gabekurs von etwa 175 DM interes-

santer als zuletzt Viag sein könnten.

Call me
rm

irgendwo auf dem Betriebsgelönde -

kein Telefon in der Nähe - wichtige
Informationen für Sie. . . oder von
Ihnen an andere.

Unsere Systeme lösen Ihr Problem -

maßgeschneidert.

,-n rvr>^ Uoo
|Wj sicher kommunizieren

• genehmigt nach den neuen

^ j
Postbestimmungen

a.s.s.-teleco

tey Hans-Böckler-Ring 12
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. . / Tel. 040/524 3016- Tx. 21 7481

6

Abonnieren
SieINEWEIT
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u eifere* DIE WELT <rum monatlichen Bezugspreis von DM 27.10
* \u>land .17.10. Luftpost auf Anfrage), anteilige Versand- und
/ustellkosten so« iu Mehrwertsteuer c ingeschlossen

\oni.ime/Name:

Straße/Nr.:
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Beruf-

Uir»./Tel

Datum -

(eh habe Jas Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen
rechtzeitige Absendung genüg!) schriftlich zu widerrufen bei:

DIE \VE LT. Vertrieb. Postfach 3t* 58 31 1, 2000 Hamburg 3t> ;
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Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sollte *ICMA kennen.
ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie z 8 US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept
nicht verzichten

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*
Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sofort und
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfugen

• Tägliche Guthabenverzinsung

• Ein Wertpapierkonto mH BefelhungsmÖglichkeit

• Versicherung

US-S 10 Mio Deckungssumme pro Kunde Wertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Kosten
Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a.

• Professionelle Beratung

Merrill Lynch

’ Minimum-Einlage ab S 25.000

Em führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nachsigelegene Büro

des deutschen Repräsentanten Mernll Lynch AG.

4000 Düsseldorf • Karl-Amold-Plat2 2 • Telefon 02 1 1 .'4 58 10

6000 Frankfurt Main • Ulmenstraße 30 Telefon O 69 ' 7 IS 30

2000 Hamburg 1 Paulstraße 3 Telefon 0 40 / 32 14 91

6000 München 2 - Promenadeplatz 12 - Telefon 0 89 ' 23 03 60

7000 Stuttgart 1 Kronpriraenstraße t4 • Telefon 07 1 1 ' 2 22 00

50%-Beteiligung
an hochrentablem Unternehmen der Medizin-Elek-

tronik zu verkaufen. Besteingeführte Firma. Krisen-

feste Produkt-Spezialität. Konkurrenzloses Know-
how.

Bei professionellem Management Absatz auf ein

Mehrfaches steigerbar. Kaufpreis DM 1 ,6 Mio. Kapi-

talnachweis erforderlich.

Angebote erbeten unter L 5476 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Graphologisches
Gutachten

Btt pcyctMtogiKlMr BtfMvng
PwiAnteilMltiifiiiy**
BenwteltWtilMhing

PRAXIS FÜR PSYCHOLOGISCHE

DfpL-Paych. P. Lauster
LüdortesraSa 2. 5000 KMn 80

Telefon 02 21 7 80 13 78

Fordern Sie
InformstionwnterUgen an

...dafl alle leben

Unter Hinweis auf § 16 UWG nehme ich für eine Mandantin

Titeischutz in Anspruch für die Titel

Der Morgen
Hamburger Morgen
Der Tag
Hamburger Tag

für periodische Druckwerke in allen möglichen Schreibweisen

und/oder variierten Abwandlungen.

Dr. Dirk Helmke
Oberstraße 96
2000 Hamburg 13

Wenn Sie es eilig haben,
können Sie Ihre Anzeige über

Fernschreiber
8 579 104 aufgeben.

Faszinierend!
Der Backgammon-Computer
endlich auch in Deutschland!

Mitauslürift dt Anleitung incl Batterien

u. MwSt Für DM 254,- per V-Scheck
oder DM 261/ per Nachnahme bet

\

\m

Ledermode
direkt vom Importeur ins Haus.

Wasserbüffelkalbs-Napps
Harren-Blouson DM 790r-
Handschuhweicher Metis-Nappa

Horren-Blouson DM498,-
Damen-Kostüm DM 898,-

|&IlectI*B

l«6eR
Fordern Sie Unterlagen an bei

imp-exc(usiv
Postfach 16 01 70. 5300 Bonn 1

Tel. 02 28/ 23 60 57
Töletext 2 283 718

Afle Hassteben Konzerte

auf einen Bfick

• 4700 Korawre. geordnet nach Stöd-
ten

• genaue Programmangaben
• SHzpläne
• Preise

• 40 000 Sachwerte kn RsfpsterteU

HEEL VtftAQ. 5300 Bomt 3. Tel. 02 38M4 00 44

Hannoveraner
Glander-Incballab

7jBbrig. Wallach. Bdm 1,80. L + H
gesiegt u. placiert, zu verkaufen.

TeL84]/81-S251l

Haushaltenn/Betreuerin
Rb wehen Vater (84), kultiviert, liebenswert und musisch
interessiert, suche Ich eine gebildete Betremrlw. Mein Vater
bewohnt sein schönes BnfamlUenhaus in einem Villenvorort
von Hamburg. Geboten werden zwei schöne Räume, die auch
nach eigenen Wünschen eingerichtet werden könnten, sowie
reichlich individuelle Freizeit und eine angemessene Vergü-
tung. Auf ihre ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf werde
ich schnell antworten.

Zuschriften erb. unter PH 10 225 an WELT-Verlag, Postfach,
2000 Hamburg 36.

Existenz mH Zukunft/Spielhalle
mit allen Geräten in guter Lage, hohes Niveau, zu verkaufen.
Nachweislich hoher Gewinn. Zuschriften mit Kapitalnachweis an:

C. EL Condor-Haadels GmbH
Hastedter Osterdeich 241, 2800 Bremen

Ftorence u. Safia
2 Junge Martrhen ,

die ihre Ferien im
JULI in LA NAPOULB verbracht
haben, möchten die 3 Deutschen na-
mens HAGEN, HOOKEB u. TA-
KOG Wiedersehen, die sie in einer
Disco des BEACH-CLUB kennen-
gelernt haben. Sie waren in Ferien
in ST. RAPHAEL u. hatten einen
Stflrigcn blauen Ford. Wenn sie sich
an uns erinnern, sollen sie sofort
anrufen: 00 33 / 20 92 39 83 zwischen
12 u. 13 Ubr oder zw. 19 u. 20 Uhr.

ErfMpefcter SpezraHatader
n immt noch einige interessante Auf-
träge entgegen. Zuschriften unter B
6180 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64. «00 Essen.

Welcher öfterer Herr
m. Niveau (Fabrlkant/Geschafts-
mann etc.) wünscht sich eine feste
Freundschaft gegen eine mtL Apa-
nage u. a_ schöne Dinge einzugelL.
mit einer attr. charm. Dame, die
gerne bereit ist, mit ihm die schönen

auch auch Kelsen zu begleiten. Bitte
nur ernstgem. Zuschr. unL G 5495
an WELT-Verlag, Postfach 100884,

4300 Essen.

Schreibe Ihre

FüttmtewiSao, BtagrapUen,
Datenaufbereitung, evtl Recherchen.

Manuskripterstellung.
Zuschr. erb. unter A 5401 an WELT-

Verlag, Postf. 100864. 4300 Essen.

mit Funk
(200 m)

Prospekt
anfordern!
Alfred R. Sch^niz KhnstacMosswi
Graflmoonina 1 7 . 2100 Hambwg 90

TaL 080/77 27 37

Zelte oder
Sdmellbauhalleii

zu kaufen gesucht.

Angebote an:
lode PlutkGmbH

Mfihlnstr. 12-te» 5176 IndenÄLBM 8S / 19W,Xdeac 8 33 567

Suche

fcrtier-Pascha (Herren)
mit Goldband.

Angebote unt. H 5474 an WELT-
VerL. Postf. IQ 08 84. 4300 Esseii-
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COMMERZBANK ilt

Ab und zu sollte man sein Karrierekonto prüfen

SOLL ich weiter auf die Möglichkeit

warten, mein Fachwissen, Können
und Engagement zum Nutzen von

Kunden, Arbeitgeber und Ressort ein-

zusetzen?

Meine Antwort:

HABEN meine derzeitigen Auf-

gaben genug Substanz und Perspek-

tiven, so daß weiteres Verbleiben

und Ausharren wirklich gerechtfertigt

sind

?

Meine Antwort:

"Die Bank mit den besonderen beruflichen Möglichkeiten"

Diese Feststellung bekommen wir immer häufiger zu hören, wenn es um die

Bewertung unserer Bank nach dem persönlichsten aller Kriterien geht: „Finde ich

diese Bank so gut, daß ich dort arbeiten möchte?"

Natürlich freuen wir uns über diese Bewertung und haben auch kein Problem,

die typische Banker-Frage zu beantworten, wie fundiert diese Einschätzung sei.

Hier sind Fakten:

Die Commerzbank
ist erfolgreich und
sucht gute Leute, weil

sie wächst.

Xh Die Commerzbank
schätzt Kundenorien-

tieruna und Leistung.

tür Die Commerzbank
gibt qualifiziertem

Nachwuchs früh

Chancen.

Die Leser des Wirtschaftsteils wissen, wie sich die

Commerzbank entwickelt. Weisen wir also nur noch

darauf hin, daß angesichts unseres Wachstums die

eigene Personalentwicklung in einer ganzen Reihe von

Fällen nicht mehr ausreicht, um alle Positionen „von

innen" zu besetzen. Hinter jedem unserer Stellen-

angebote stehen reale Chancen.

Als „die Bank an Ihrer Seite" sind wir stets offen für die

Wünsche und Bedürfnisse von Privat- und Firmen-

kunden. Bei allen modernen Techniken und Innova-

tionen, die wir dabei einsetzen, ist die Antwort der

Commerzbank stets in besonderem Maße kundennah,

persönlich, am Menschen orientiert.

Unsere sorgfältige Personalauswahl, unsere Investi-

tionen in die Qualität unserer Mitarbeiter und
Führungskräfte (künftige inbegriffen) und unser

Vertrauen in die junge Generation sind der Grund
dafür, daß es wenig Banken gibt, in denen junge

Kräfte früher Geschäfts- und Führungsverantwortung

bekommen.

Wir veröffentlichen diese Anzeige natürlich nicht allein aus Freude über die positive Einschätzung der Commerzbank als

Arbeits- und Karriereplatz. Wir hoffen, daß sie von jenen qualifizierten Bankfachkräften gelesen wird, die sich derzeit mit ihrer

persönlichen Zukunft befassen.

Falls Sie Anlaß sehen, neue Möglichkeiten zu prüfen, werden unsere ab jetzt im Stellenteil publizierten Angebote sicher Ihr

Interesse finden. . . .

Falls Sie nicht lange auf ein passendes Angebot warten, sondern sich unverbindlich über weitere konkrete Möglichkeiten

informieren wollen, steht Ihnen unser Sondertelefon für Karriereauskünfte zur Verfügung. J 0 69-13 62 45 84
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MBB: Mehr Sicherheit durch
An zukünftige Systeme
für Hochsicherheilsberei-
che werden die Anforde-
rungen immer größer;

verlangt werden die Er-

höhung der Sicherheit,

die Objektivierung der
Kontrollmaßnahmen und
die Beseitigung syste-

mimmanenter Mängel.
Verwendet man aber
hier persönliche biome-
trische Merkmale, dann
können diese Ziele zwei-
felsfrei erreicht werden.
Und hier bietet MBB-Da-
ten Technik drei verschie-

dene Verfahren an, die
olle eine personenspezi-
fische, eindeutige und
fälschungssichere Pereo-

nenerkennung zulassen.

Sowohl die Augen- und Hngerabdruck-
methode als auch die Spracherkennung
basieren auf der Erfassung von unver-
änderlichen, morphologischen Merkma-
len der Zutrittsberechtigten. So wird
bei der Netzhaut- und Fingerabdrucki-
dentifikation die Anordnung der Gewe-
bestruktur mit einem Sensor abgeta-
stet, die Meßwerte werden digitalisiert

und gespeichert; eine Ident ifTkations-
prüfung erfolgt bei diesen beiden Sy-
stemen in wenigen Sekunden. Gegen-
wärtig befindet sich ein neues Gerät in

der Erprobung, die Sprecherverifika-
tion. Denn da auch die Stimme oder
auch die Sprache nach bestimmten indi-

viduellen Merkmalen strukturiert ist,

eignet sie sich zur zuverlässigen Perso-
nenerkennung. Die biometrischen Ver-
fahren werden besonders in Hocfisl-

cherheitsbereichen, also in EDV-Zent-

richtige Erkennung if§Ü :-vVV> v W.

t-bvCi. .
:

Der Zeiss Ikon Ikotron
war der Einstieg iF» <*e eiektro-

nische Sicher-
heitstechnik.

Seitdem hat
das Unterneh-
men diese
elektronische
Schlüsseikon-,

trolle weiter-
entwickelt für
eine Vielzahl
von Anwen-
dungsmög-

lichkeiten. Da-
bei wurden in

erster Linie

die Erfahrun-
gen genutzt,
die die An-
wender mit
diesem Pro-
dukt bisher

) machten. Der
- Ikotron, seit

einem halben Jahr auf dem Markt, ist

ein System der Verschlußtechnik für Ob-
jekte, die besonders gesichert werden
müssen: eine Kombination mechani-
scher Schloßtechnik mit hochintegrier-
ter Mikroelektronik. Hier weiß das
Schloß, welche Schlüssel schließen dür-
fen: denn es ist auf den codierten
Schlüssel programmiert. Geht dieser
verloren, kann die Kennung Im Schloß
sofort gelöscht werden, und der „Fin-

der“ steht vor verschlossener Tür. Jeder
Schlüssel ist ein Unikat. Im Sabotagefall
ist auch durch Entkernen oder Demolie-
ren des Zylinders kein Zugang zum Rie-
gel möglich. Das Schloß bietet somit
auch bei Gewaltanwendung hohe
Sicherheit.

Zehs Uten Aktiengesellschaft
Postfach 37 02 20, 1000 Berlin 37

Der KD-20 „Telesprech*
für Sprachdurchsagen
von programmierten Meldungen, Be-
fehlen, Ansagen, Alarmen usw., den die
Firma Dyckerhoff entwickelt hat, ist

technisch ausgereift. von zuverlässiger
Präzision mH höchster Tonqualität und
dadurch deutlicher Sprache sowie sehr
langer Lebensdauer. Dieser fast vor-

schleißlose Telesprech kann über Tele-

fon. beispielsweise von Pnvat an Privat,

unter anderem ois Hausnotruf bzw.
über professionelle Zentralen von
Wachdiensten genutzt werden oder
über ein Eigennetz, z. B. in einer Werin-
halle Bemerkenswert ist hier die digita-

lisierte Sprache, die allen herkömmli-
chen mechanischen und elektrischen

Tonaufzeichnungsverfchren bei weitem
überlegen ist. Telesprech verfügt über

4

Rufnummern DWG, ist erweiterbar
durch Aufbaumodule. schaltbcr auf
Verstärkeranlagen, und man kann vor
Ort Sprache oder Digitclsignole wäh-
len. Kompatibel zu den meisten profes-
sionellen Empfangssystemen.

Karl DyckmhoH GmbH
Tel. 0 20 54 / 70 5S
Ringstr. 51. 4300 Euea 18-Kettwig

Sanyo: Neue CCD-Kameras
für technische Anwendung
sind die VC 1900 und die VCC 3900, die

sich durch superleichtes Gewicht und
besonders kleine Maße auszeichnen.

Die VC 1730 (Foto), eine Sehwcrzweiß-

Kamera mit *i" CCD-Bildsensor, verfügt

über eine hohe Lichtempfindlichkeit bis

2 lux mit F 1.4 Objektiv - und bei ihr gibt

es kein Einbrennen, kein Nachleuchten

und keine Bildverzerrung. Oie VCC 3900

dagegen ist eine Pal-Color-CCD-Kame-

ra. für die auch ein hochauflösender

passender Farbmonitor sofort mitgelie-

fort werden kann Sie ist universell ein-

setzbar mit automatischem Welßab*
gleich und automatischer Korrektur der

rarbtemperatur; die digitale Abtastung

sorgt dafür, daß kein® Verzerrung des
Bildes oi nt ritt. Beide Kantor« sind Wei-

terentwicklungen dor Video-Systeme
dieses Herstellers, die neben der Kom-
munikation, Wissenschaft und Technik

auch der Überwachung und Sicherheit

dionon. Hier ha: sich Sanyo durch jahre-

lange Erfahrung und weltweite Kontak-
to ein fundiertes Know-how erworben,

um auch individuelle Probleme aus dem
Bereich der Video-Technik zu losen.

Sanyo Video Vortrieb GmbH 1 Co.
Tel. 041 02/4901*0
Kornkamp 4, 2070 Ahroniburg

ren, Kernkraftwerken, Banken und in

militärischen Einrichtungen eingesetzt. -
Für die Personen- und rehrzeugidentlfl-
fcatlon, bei der ein einfache Handlung
für die Benutzer gewünscht ist, bietet
MBB-Da lentechnik ein berührungsloses
Erkennungssystem, dessen Funktions-
prinzip auf batteriebetriebenen Kenn-
plaketten beruht. Dabei läßt sich der
Plakettenspeicher wiederhol um- und
neuprogrammieren, während die Batte-
rie eine Lebensdauer von mindestens
sieben Jahren hat; die Leseköpfe ha-
ben eine Reichweite von 0,5 bis 2 Meier.
Die automatische Abfrage und Erken-
nung erfolgt ebenfalls in wenigen
Sekunden.

MBB-DateBtechnik
Tel. 0 89/600 14-223
Postfach 80 11 80. 8000 Münch«« 80

BBC präsentiert neue
Einbrochmelderzentrale
die neuentwickeite Fünfgruppen-Zen-
trale, Typ L 801, die für aen Privatbe-

reich optimiert ist. Sie ist ausgerüstet
mit vier Meldergruppen in Differential-

schaltung: zwei Gruppen davon sind

abschaltbar und eine Sabotagegruppe
ist programmierbar; zusätzlich vorgese-

hen ist noch eine Uberfallgruppe. Und
es besteht hier die Möglichkeit weiterer

Anschlüsse, nämlich Blockschloß, Bewe-
gungsmelder, Innen- und Außensirenen,
Alarmbeleuchtung, Telefonwählgerät
sowie Bedien- und Anzeigeeinlieiten.
Die verzögerte Scharfschaltung und
Alarmgabe, die programmiert werden
kann, ist ebenfalls ein Vorteil dieser

Einbruch melderzentrale. Bei ihr wird au-
ßerdem eine andauernde Überwa-
chung - auch bei Stromausfall - durch
die integrierte Notstromversorgung ge-
währleistet (hier sind 2 Akkus mit 12

V/5,7 Ah einsetzbar). Diese Einbruch-
melderzentrale, die auf der Skherheits-

Fachmesse in Essen vorgestellt wurde,
entspricht mit der zusätzlichen Überwa-
chungsplatine, Typ LPOI mit Poiizei-not-

ruf den Anforderungen nach VDE 0853.

Brown, Bovor! & Oe
Aktiengesellschaft
Fachbereich Warnt«chnlk

Vertrieb: NOVITAS Haedeisges.
CMmtharWeg 10
4040 Weisen 1

Tel. 0 21 42/ 109 71

Impexstr. 5, 4909 Walldorf/Baden
TeL 0 42 2.04227/39341
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Passiv-'
Infrarot

Teleskoi
mit greller
Reichweite
entwickelt von Inau
tronlk, registrieren Bewe-
gungen von Menschen, Objekten und
Fahrzeugen auf weite Distanz: Es han-
delt sich um die Typen 860/841, IR-EYE,
die sich durch automatische Störunter-
drüdcung, beheizte Optik, Zweistufen-
Irrfrarotfilter und Präzions-Gkuoptik
auszeichnen. Sie sind gebaut für den
Einsatz bei ollen Witterungsbedingun-
gen, eignen sich also für Freiland-Si-
cherheitsanlagen und Verkehrsüberwa-
chung, können an Flughäfen und Pisten
installiert werden und haben, auf den
Menschen bezogen, eine Nennreich-
weite von 150 Metern. Diese Teleskope
basieren auf der fortgeschrittensten
Detektor-Technologie und sind einfach
zu montieren..

Inau Elektronik, TnL 0 22 27 / 13 84
Postfach S0 13 09. 5000 KSIn 50

Modernste Technik in

Mikrowellenschranke
bietet die Firma Hörmann. Es handelt
sich um historische Radar-Systeme, die

aus Sender und Empfänger bestehen
und in Entfernungen bis zu 150 m zuein-

ander aufgebaut werden. Hier erzeu-
gen die Mikrowellensensoren ein räum-
liches Detektionsfeld, in dem Bewegun-
gen zu FeldVeränderungen führen, die
dann im Empfänger ausgowortet wer-
den. Die neue Mikrowellenschranke
TRX-S 16 nun ist die kleinere Version der
TRX-MP 16 mit gleicher Technik: FET-

Oszillator und Zeit-Multiplex-Verfahren
mit 16 Kanälen. Sie können beide zu
jeder beliebigen Überwachung Skonti-

guration kombiniert werden, ohne sich

gegenseitig störend zu beeinflussen.
Hörmann GmbH, Abt. Siebertaeitslvcb-

nlk, Hauptstr- 45-47, 8011 Kirchseeon/
München, TeL 0 80 91 / 62 - 0

WITTLER - Sicherheitsturen
für höchste Ansprüche
Ein komplettes Türenprogramm für

Haus, Wohnung, Büro, Lagerräume, La-

bors, EDV, Archive usw. Die Türen haben
MehrfachVerriegelung. Durch Schlüssel-

drehung schieben sich gehärtete Stahl-

bolzen bis zu 5 cm tief ins Mauerwerfc.

Alle Modelle sind einbruchgetestet und
haben Prüfzeugnisse.

WITTIJER-Sicheriieltslecfaiiik

DbuWM 4, 4800 Bielefeld 12
Telefon OS 21 / 40

:

21 16
Büro Murnau: M. Wetzel
Portf. 1374, 8110 Moreau
Telefon 0 88 41/ 17 27

50 Jahre Erfahni
effeff Finnenjubiläum
Einer der führenden Hersteller von Ge-
fahrenme IdesySternen und Türöffnem
startete einst mit der „Werkstätte für

Feinmechanik und Elektrotechnik.'' Heu-
te stellt des Albstodter Unternehmen
ein Programm der Superlative vor, ein
komplett neues Programm an digitalen
Wohlgeraten und Telefonwählgeräten
vor. Ein weiteres System aus diesem
Hause, die „On-Une-Zutrittskontrolle"

setzt neue Maßstöbe. Dieses System,
dos sich eis ein wahrer Exportschiager
entwickelt hat, kann bis zu 128 Türen
und mehr als 5000 Personen steuern und
verwalten. Ebenfalls neu: der berüh-
rungslose Leser, der das Zutrittskon-

trolFsystem erst perfekt macht. Dieses
Lesegerät vereinfacht den Umgang mit
Identiüzieierungskarten, denn ein Ab-
stand von drei bis zehn Zentimetern von
der Karte zum Lesegerät genügen. Aus
führliehe Angaben erhältlich bei

Fritz Fun GmbH
Mh-Mautbe-Sti. 14
7470 Albstedt 1

Neuer Sicherheitszaun
*- elektronisch überwacht
Als Basis dient ein stabiler Slahlmotten-

Zoun mit hohem Widerstandszeitwert,
Die vollkommen unsichtbar In Gitter und
Pfosten integrierte Elektronik sichert

den Zaun gegen Übersteigen sowie
Durchbiegen und Durchtrennen der
waagerechten Drahtstöbe. An der
Alarmzentrale werden olle Angriffsver-

suche noch Art und Ort differenziert

angezeigt, so daB ein sofortiger Einsatz

des Wachpersonals möglich ist. Fehl-

alarme durch Witterungseinflüsse oder
mechanische Erschütterungen sind aus-
geschlossen. Fordern Sie den neuesten
Prospekt an.

Bademacfaer Geräte Electronic GmbH
Abt Sicherheitstechnik, Postfach 1 07
4292 Rhede, TeL 028 72 /1046-49

Weltneuheit - das
drahtlose AlarmSystem
„AVW 4" sichert ein Haus Ober drei

Ebenen bis zu 800 m* in bereits drei

Minuten. Dieses System wird nicht mon-
tiert, es braucht nichts aufgemetBeh zu
werden oder Leitungen verlegt, und es

n Ultraschall,

Dia neue
SCHARPF-FUNKALARM-
Einbruch-Meldeanlage
bietet Schutz und Sicherheit ohne Kobel
- 1 . Vor dem Haus - 2. Am Haus an allen

Türen und Fenstern - 3. Im Haus in allen

Räumen - 4. Alarmverfolgung durch
bundesweit operierende Notrufzentra-

le mit einsatzbereiten Funkstreifen In

allen Stödten Deutschlands. 4fache Si-

cherheit durch das hypermoderne
Scharpf-Funkalarm-System mit automa-
tischer AlarmVerfolgung! Postgeneh-
mlat mit Piüfnummer. über 40 CMOfach

gibt kein Infrarot, keinen
keine Lichtschranke und keine Wartung.
Aber trotz eingeschalteter Alarmanla-
ge bleibt das Haus voll begehbar für

Mensch und Her. Diese optimale Absi-
cherung für das gesamte Objekt gibt es
bereits für 5660,- DM. Für Information,

Beratung und Vorführung im eigen
Haus bitte anfordern den Sicherte
beroter der Firma:
AVW-Becfronk and Industriebedarf
Tbariob 11, 5758 FrBndeabarg
TeL 023 78/ 27 28
Vertrieb SBcb Steiner Elektronik

Ulmer Str. 4, 8900 Augsburg
TeL 08 21 / 41 57 34, 1*. 5 33 821

bewährt. Kundendienst für Beratung
und Projektierung, Lieferung, Service

und Notrufaufschaltung von Hamburg
bis München, in jeder Stadt. Fordern Sie

die Scharpf-Funkalarm-Infomappe an.

SCHARPF ALARMSYSTEME
Am Slabensteia 2. 6072 Dreieicb
TeL 0 61 03 - 6 21 34 /6 75 24
Telex 4 14 324

Gegen Angriffe aller Art hilft

das Selbstschutzgerät „Mini-Kontra".
Auf Knopfdruck versprüht die Waffe
das Reizgas CS und macht damit selbst
mehrere Angreifer kampfunfähig. Das
Gerät paßt injede Hand- oder Mantel-
tasche. Eine Sicherung schließt verse-
hentliche Betätigung aus. Der Mini-Kon-
tra ist Waffenschein frei und kostet DM
39.-.

Ob Freund oder Feind:
DOM macht sie sichtbar
Diese neue Video-Überwachungsanla-
ge erfaßt den Besucher möglichst schon
am Gortentor, und zwar von einer Ka-
mera, die meist in der Sprecheinheit
unteigebradtt ist, die ober auch in ei-

nem separaten Schutzgehäuse auf dem
Dach befestigt sein kann. Dabei macht
ein Monitor mit hoher Blldquafllät den
Besucher automatisch sichtbar, wenn er
klingelt, oder wenn man ihn durch Ta-
stendruck sehen möchte. Verbergen
kann sich der Besucher nicht, denn die
Weitwinkel-Optik der Kamera - ange-
paßt an die jeweiligen Örtlichen Geg>
benheiten - „übersteht" den exponier-den ex
ren Außenbereich exakt Das System ist

sehr variabel und zu zweckmäßigen
Kombinationen geeignet, so daß auch
ein umfangreicher Bedarf, also für

Mehrfamilienhäuser oder für Kontrolle

mehrerer Türbereiche, abgedeckt wer-
erneit dden kann. Die Besonderheit des Sy-

stems ist die Nadelöhr-Optik, die durch
eine unauffällige kleine nadelöhrgroße
Öffnung schauen kann: denn niemand
vermutet dahinter die leistungsfähige
Optik einer Videokamera Diese Bildge-
gensprechanlage bedeutet einfach
mehr SicherheiL
DOM Skfaeffaettstoctadk GmbH
WeneUnger Str. 10-14, 5040 BrBfal

TeL 022 32 / 7 04-2 29
sasaaamHcsa!,

Mikroprozessortechnik
für die Überwachung
von Objekten kleinerer und mittlerer
Größe steckt in der Einbruchmelderzen-
trale HS 52, die Hörmann noch den VdS-
Richtünien für Hausrat- und gewerbli-
che Risiken aller Risikoklassen konzi-
piert hol. Es handelt sich dabei um eine
Kompaktzentrale, die sowohl für die
Abwesenheitssicherung unter Wahrung
der Zwangsläufigkeit als auch für die
Anwesenheitsüberwadiung mit inter-
ner Alarmierung eingesetzt werden
kann. Zu weheren vorprogrammierba-
ren Lelstungsmerkmalen gehört auch
die „stille Alarmierung" Ober digitales
Wählgerät. Dabei erfolgt nur dann die
Örtliche Alarmierung, wenn die Übertra-
gung in einer gewissen Zeh nicht zu-
stande kommt.
Hßcmaui GmbH
Abt. Slcberhehrtochnik
Hauptstr. 45-47
8011 Hrebsaeon/Mtlflciieji
TeL0 80 91/52 -0
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Sicherungs-Service
rund um die Uhr
ln allen elf deutschen Zweigniederlas-
sungen hat Siemens, als weltweit aner-
kannter Entwickler und Hersteller von
Sicherungs- und Gefahrenmeldetech-
nik, neuerdings Service-Lei !steilen ein-
gerichtet. Sie sind ständig, rund um die
Uhr, auch an Wochenenden und Feier-
tagen, besetzt Moderne elektronische
Systeme versetzen diese Lehstellen In

die Loge, technische Anlagen, Wertsa-
chen, unersetzliche Bestände femzu-
überwachen und auch Alarm-Meldun-
gen bei Brand und Einbruch entgegen-
zunehmen. Um diesen Service nutzen zu
können, brauchen Interessenten keine
neuen Alarmsysteme zu installieren,
sondern nur ein Zusatzgerät für das
Telefon, Auch Anlagen von anderen
Herstellern sind mühelos in das Siche-
rungssystem zu Integrieren. Ke Melde-
stelle wird Über Sensoren mit der be-
treffenden technischen Anlage verbun-
den. Jede von den Sensoren aufgenom-
mene Information läuft dann sofort au-
tomatisch über das Fernsprechnetz zur
Siemens-Leitstelle. Die in den Zweignie-
derlassungen eintreffenden Meldun-
gen werden sofort bewertet und die
mit den Kunden fOr jeden einzelnen Fall

vereinbarten Maßnahmen eingeleitet.
Für den Siemens-Sicherungs-Servlce
eröffnet sich ein weites Feld: Im Vorder-
grund stehen Störmeldungen aus be-
triebstechnischen Anlagen, Kühlanla-
gen, Pumpen, Rolltreppen, Tore, Geld-
automaten sowie Brand- und Elnbrueh-
meldeanlagen.
Siemens AG, Arabeflastr. II, 8008 Mün-
chen 80, TeL: 089 - 92 21 55 31

Explorations-Etat drastisch gekürzt
Wintershall schreibt pro Tonne Öl 300 Mark ab - „Erdgas-Förderzlns halbieren“

do^Friedrichskoeg

Die WintershaU AG, Kassel, in der

die BASF-Gruppe ihre Erdöl- und
Erdgasaktivitäten konzentriert hat,

wird das Geschäftsjahr 1986 trotz der

Preismisere aufdem Ölmarkt positiv

abschließen. Vorstandschef Heim
Wüstefeld ließ bei der Vorlage der
Haihjahreszahlen in Friedrichskoog

zwar keinen Zweifel daran, daß das
Vorjahresergebnis (184 Mül DU)
nicht wieder erreicht wird; immerhin
zeichne sich aber ein Überschuß in

Hohe von rund 80 MBL DM ab.

Seit Juli seien keine Bestandsab-
Ortungen mehr erforderlich. Zudem
hätten sich in den Bereichen Verar-

beitung iiriri Vertrieb die Aussichten
verbessert. In den ersten sieben Mo-
naten allerdings hat Wintershall die

Rohölbestände um gut 300 Mül. DM
abwerten müssen. Bei ständigen Vor-
räten von 1 M3L Tonnen bedeute das
pro Tonne Buchverluste von 300 DM.
Im ersten Halbjahr verringerte sich

der Gruppenumsatz um 27 Prozent
auf 3,5 (4,8) Mrd. DM, obwohl der
Absatz an Mineralölprodukten deut-

lich gestiegen ist. Stark reduziert hat

das Unternehmen sein«*™ Explora-
tionsaufwand. Ursprünglich waren
für 1986 rund 300 (294) MUL DMbud-
getiert Aus heutiger Sicht, so Wüste-

fekl, werde dieser Titel unter200MilL

DM lfogpn Vor flüem das Inland sei

davon betroffen. Im Ausland wolle

man zumindest die Aufgabe von KOP-

zessionen möglichst vermeiden.

Deutlich gestärkt hat WintershaU

yine Position in den USA. Die Über-

nahme der Öl- und Gasinteressen der

International Minerals & Chemical

Corp. bedeutet eine Vervierfachung

der Förderkapazitäten bei Gas und
pine Aufstockung bei öl um das Ein-

einhalbfache. Zudem wurden zusätz-

liche Konzessionen' erworben, Noch

keine Entscheidung ist im Streit um
das Gas/Kondensat-Projekt in Qatar

gefallen. Derzeit läuft ein Schiedsver-

fahren, in dem das Konsortium An-

sprüche auf Erstattung des in Qatar

getätigten Aufwands (57 MüL Dollar)

geltend macht

Im bisherigen Jahresverlauf hat

WintershaU rund 100 der 600 inländi-

schen Öl-Fördersonden stülgelegt

Dennoch hat sich die Inlandsforde-

rung im ersten Halbjahr um 16 Pro-

zent auf 1,16 M3L t öl erhöht, weil

Schwedeneck-See voll produzierte.

Im Ausland förderte WintershaU mit
432 MüL t rund drei Prozent weniger
Öl als imgleichen Voxjahreszeitraum.
Die gesamte Erdgasproduktion er-

reichte 843 M11L Kubikmeter; dasent-

Peiner AG wurde
endgültig aufgelöst

dos, Hannover

Die z»m bundeseigenen Salzgfc

ter-Konzem gehörende Peiner Ma-
schinen- und Schraubenwerke AG,
Feine, wird es in dieser Form nicht
mehr geben. Der Aufsichtsrat, so

heißt es in einer Mitteilung, hat den
Vorschlägen des Vorstands zu einer

Neuordnung des verlustträchtigen

Unternehmens mit über 1000 Be-

schäftigten zugestimmt

Danach lmmmt es am alten Stand-

ort zur Gründung einer .Peiner Um-
formtechnik GmbH“, die rund 430

Mitarbeiter beschäftigen sofl. Der Be-

reich Hafentechnik mrd der Bremer
Salzgitter-Tochter Kocks angeglie-

dert die GrcdCerproduktion und die

Berliner Turmbau-Tochter gehen zur

Salzgitter Maschinen und Anlagen

AG. Der Bereich Service und Monta-
ge wird an einen Dritten abgegeben.

Danach verbleib«! noch rund 300

Mitarbeiter, fürdie ein Sozialplan ver-

einbart werden muß. Darüber werde
jetzt mit dem Betriebsrat verhandelt.

Zur Höhe der dafür notwendigen Mit-

tel könnten jetzt noch keine Angaben
gemacht werden.

Bertelsmann hat

Doubleday gekauft
dos. Gütersloh

Der Gütersloher Medienkonzern
Bertelsmann AG, der erst vor zwei

Wochen die Übernahme der Musikak-

tivitäten vom US-Multi RCA be-

kanntgegeben hatte (Preis 300 MüL
Dollar), verstärkt seinen Expansions-

drang in den USA weiter. In New
York ist jetzt ein Vertrag unterzeich-

net worden, der den Erwerb aller Ak-
tien des traditionsreichen Großver-

lags Doubleday +Co Ine. , New York,
vorsieht Doubleday repräsentiert ei-

nen Umsatz von rund 1 Mrd. DH.

Neben dem renommierten Hardco-
ver-Verlag Doubleday gehören zur

Gruppe der Dell/Delacorte Taschen-

buch- und Hardcoververlag, zwei

Buchchibs mit, über 2, 5 MTH Mitglie-

dern, mehrere Druckbetriebe und
Aktivitäten im Bereich Schulbuch
lind Handel. Hinzu kommen Verlags-

und Buchdubinteressen in Kanada,
England und Australien. Nicht über-

nommen wird die Doubleday-Beteili-

gung an dem New Yorker Baseball-

Team „Mets“. Zum Kaufpreis macht
Bertelsmann keine Angaben; erdürf-
te aber bei 500 MUL Dollar liegen.
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UNTERNEHMENUND BRANCHEN
Beteiligung In Tokio
Frankfknt/Tokio (VWD) - Die

Deutsche Bank AG, Frankfurt, hat

sich mit einem Drittel an dem auf 75

MUL Yen erhöhten Grundkapital des

Consulting-Unternehmens Vaubd +
Co Ltd., Tokio, beteiligt Gleichzeitig

wurde, wie das Institut mitteilte, eine

enge Zusammenarbeit der beiden

Unternehmen bei der auf Japan aus-

gerichteten Beratung deutscher und
ausländischer Unternehmen verein-

bart An dem in Vaubel + Partners

Lid. umbenannten Unternehmen
sind noch die Ströher SA Marly

(Schweiz), und der alleinige Gey
Schäfteführer Dirk Vaubel beteiligt

Großauftrag für Krupp
Düsseldorf(Py.)- Die Krupp Indu-

strietechnik GmbH, Duisburg, hat

von der indischen SunfLag Iran and
Steel Company Ltd., Nagpur, einen

Auftrag für den Bau einer Eisen-

schwamm-Direktreduktionsanlage
im Wert von 35 MDLDM erhalten. Die
Anlage soll im Hobst 1988 in Betrieb
gehen und für das imBau befindliche

Hüttenwerk Bhandara jährlich

150 000 1 Eisenschwamm erzeugen.

VAW schließt in Lünen
Bonn (VWD) - Die Vereinigte Alu-

minium-Werke AG (VAW), Bonn,
wird die Älumimumosddproduktion
ihres Werkes Lünen im zweiten Halb-

jahr 1987 einstellen. Begründet wird

diese Entscheidung mit den in den
vergangenen Jahren weltweit ent-

standenen Überkapazitaten und den
drastisch gesunkenen Wettmariüprei-

sen für AluminiumoxicL Von der Stil-

legung sind laut VAW 540 der insge-

samt etwa 1200 am Standort Uppe-
werk beschäftigten Mitarbeiter be-

troffen. Wie es heißt, soll,die Perso-

nalreduzierung durch Übernahme
der Bediensteten in andere Werbe,

über die Fluktuation und durch vor-

gezogenen Ruhestand erfolgen.

Unveränderte Dividende
München/Angsburg (VWD) - Die

Verwaltung der Lech-Elektrizitäts-

werke AG, Augsburg, wird ihren Ak-
tionären (Lahmayer AG, RWE und
öffentliche Hand) auf der Hauptver-
sammlung am 10. Dezember in Augs-
burg wieder eine Dividende von 7,50

DM je Aktie vorschlagen. Das teilte

die LEW mit Der Umsatz 1985/86

(30. 6.) war im letzten Aktionärsbrief
auf rund 1,152 (1,069) Mrd. DM bezif-

fert worden.

Schiffsmotoren voDvMAN
München (sz. ) - Einen Auftrag

über die Lieferung von vier Schiffs-

dieselmotoren mit einer Gesamtlei-
stung von rund 53 000 PS im Wert
von 20 BdL DM für ein Kreuzfahrt-

schiff hat die MAN B&W Diesel
GmbH, Augsburg, von der französi-

schen Werft Chantiers de l’Atlan-

tique, St Nazaire, erhalten.

spricht einem Rückgang von 16 Pro-

zent Für das gesamte Jahr wird aber

mit der gleichen Fördsmenge wie

1985 0,75 Mrd. cbm) gerechnet

Bisten Raum widmete Wüstefeld

dem Problem der Förderabgaben,

Die ab 1. Oktober wirksam werdende

Senkung der Abgabensatze für Öl
entspreche zwar den Interessen der

Industrie, komme aber zu spät Dies

gehe auch für Erdgas, wo neue Sätze

ab 1987 erwartet werden. Die ersten

Gespräche mitder niedersächsischen

Landesregierung hätten noch keine

Ergebnisse gebracht Wüstefeld halt

eine Halbierung der Abgabe auf etwa

15 Prozent und eine Splitting nach

Feldesgrößen für erforderlich.

Die Sachanlageinvestitionen wer-

den im laufenden Jahr etwa 280 (345)

BdL DM erreichen. Zufrieden ist

WintershaU mit der Auslastung der

Raffinerien. Dies gehe vor altem mit

Blick aufdie gesamte Blineralölverar-

bpftnng in der Bundesrepublik. Win-

tershall rechnet für 1986 im Bundes-

gebiet mit einem Absatzplus von via-

Prozent auf 107 BfilL t Zu beklagen

sei der hohe Importanteil, der fast 50

Prozent des Inlandsverbrauchs aus-

mache. Wintershall werde den Vor-

jahresabsatz von 6,7 MilL t im laufen-

den Jahr deutlich überschreiten.

Der erwartete Flop

blieb bisher aus
adh. Frankfurt

Nach zwei Jahren hat die IVCP
International Venture Capital Part-

ners S. A Holding mit Sitz in Luxem-

burg 16 Prozent ihres Stammkapitals

von 40 MilL DM investiert Kapitalge-

ber der Venture-Gesellschaft sind in-

dustrielle und institutionelle Anleger

(darunter auch eine deutsche Adres-

se). Mit den 16 Mill. DM wurden Be-

teiligungen an 14 jungen Wachstums-

untemehmen, darunter elf in der

Bundesrepublik, erworben. Der

Schwerpunkt liegt dabei im High-

Tech-Bereich, der besonders „wachs-

tumsträchtig" ist.

Ein „Flop“ ist der IVCP bisher er-

spart geblieben, ihre Engagements
zeichnen sich durch. 70prozentige

Umsatzsteigerung im letzten Jahr auf

107 Mül- DM (kumuliert) und durch

das Erreichen oder Überschreiten des

Anzeige

letzt g3vfs «Be

BERUFS-WELT: Reruflkfae

Chamen, die Sie

anderswo kaum finden.

Das macht den großen Stellente»!

der WELTjeden Samstag beson-
dere imeressanrfljrSterTO Prozent-
dieser Berufs-Chancen für Fach-
und Führungskräfte finden Sie

gleichzeitig in keiner anderen
vergleichbaren Tageszeitung. 3

DIE#WELT
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Break-even-Punkts bei der Hälfte der

Beteüigun gen aus. „Wir werden mit

Sicherheit unsere Mißerfolge haben",

kommentiert Verwaltungsratsvorsit-

zender Klaus Nathusius, der aber ab
dem vierten Jahr mit Rückflüssen

aus den eingegangenen Beteiligun-

gen rechnet

Grundsätzlich dürften nach seiner

Einschätzung bei einem Beteili-

gungsportefeuille wie dem der IVCP,
die sich jeweils in der Größenord-
nung von 1 MüL DM beteiligt und der

begleitenden Managementberatung
große Aufmerksamkeit widmet zwar
weniger überproportionale Gewinne
auf das eingesetzte Eigenkapital an-

follen wie zura Beispiel in den USA
wo unter anderem bei Genentec das
Eigenkapital der entsprechenden
Venture-Capital-Gesellschaft 320fach
zurückfloß.

Nathusius rechnet aber mit minde-
stens sechs- bis zehnfachem „pay-
back“. Ein Hemmschuh auf dem Weg
dahin sei noch der in der Bundesre-
publik fehlende Sekundärmarkt an
der Börse. Einige Investments wären
in den nächsten Jahren soweit

Caravan-Branche rollt aus der Talsohle
Im Sommer stiegen die Zalassangszahten auch im Inland wieder deutlich an

Nach Jahren der Stagnation ver-

zeichnen die deutschen Caravan- und
Wohnmobü-Hersteller auch im In-

land wieder Verkaufserfolge. Anläß-

lich des 25v Essener Caravan-Salons

(27. September bis 5. Oktober) erklär-

te der Präsident des Verbandes Deut
scher Wohnwagen-Hersteller

(VDWH), Erwin Hymen „Es geht wie-

der aufwärts.“

zeit rund 640 000 Wohnwagen nnH et-

wa 300 000 Motorcaravans in der Bun-
desrepublik.

Obwohl in den vergangenen zwölf

Monaten mit 25 650 Wohnwagen ins-

gesamt 3,7 Prozent weniger Caravans

als im gleichen Zeitraum des Vorjah-

res zugelassen wurden, registrierte

die Branche im Juh ein Absatzplus

von 6,9 und im August von 1,6 Pro-

zent Dies lasse Hoffnungen auf eine

langfristig positive Entwicklung zu.

Da etwa die Hälfte der WoImmobi-
le Selbstbauten überwiegend junger
Camping-Fans sind, sieht der Ver-
band hier für die Zukunft ein starkes
AbsatzpotentiaL Mit höherem Ein-

kommen, so die Hoffnung der Her-
steller, werde der Camper dgqn vom
umgestalteten Uralt-Postbus auf ein
fabrikneues Fahrzeug umsatteln.

Noch deutlicher fielen die Steige-

rungsraten bei den Wohnmobüen
aus. Die 1985 bereits um 4,7 Prozent

verbesserte Verkaufsnmrke von 6315
Motorheimen wurde in den ersten

acht Monaten dieses Jahres mit 6183
schon fest erreicht Damit rollen der-

Trotz der offensichtlich wachsen-
den Campingfreude unter den Bun-
desbürgern stutzt sich die Branche
weiter auf ihren Auslandsabsatz. 65
Prozent der gesamten Produktion
werden nach Angaben desVerbandes
exportiert Allein bei Wohnanhän-
gern konnten die Hersteller die Aus-
fuhr im ernten Halbjahr 1986 noch
einmal um 29 Prozent erhöhen.
Gleichzeitig verbessertes auch aus-
ländische Hersteller ihre Position auf
dem deutschen Markt Insbesondere
durch das Angebot günstiger Falt-

wohnwagen legten die Importeure
um 16 Prozent zu.

Der 1962 mit 61 Aussteilem erst-

mals veranstaltete Caravan-Salon
wird im 25. Jahr mit 265 Anbietern
auf einer Flache von 80 000 Quadrat-
metern noch einmal wachsen. Damit
gilt die Wohnwagen-Schau, zu der
130 000 Besucher im Messegelände
an der Essener Gruga erwartet wer-
den, als größte Ausstellung ihrer Art
in Europa.

Obwohl die Wohnmobil-Hersteller
inzwischen ein deutliches Schwerge-
wicht bilden, werden neue Ideen vor
allem bei den klassischen Caravans
erwartet Der VDWH stellt die prä-
mierten Entwürfe eines Konstruk-
teurs-Wettbewerbs vor. Der erstpiß-

zierte «Wohnwagen der Zukunft"
sieht deutliche Verbesserungen in
Aerodynamik, Fahrstabilität und In-
nenraum-Ausnutzung vor. Was
die Leser der ADACMftglieder-Zei-
tung JMbtorwelt" unter einem idea-
len Caravan vorstellen, bietet ein Her-
steller (Knaus) auf dem Salon bereits

zum Kaufan.
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Aktien deutlich gedrückt
Wallstreet-Schwäche verstimmte

DW. - Der neuerttcbe Kimsturz am New Yorker
Aktienmarkt führte am Wochenende an den deut-
schen Börsen zu Schwächeencheimmgea, vor al-
lem der SeiufshaBdel nahm Position*lösenoen vor.
Deutliche Zarückbaltuog fBhrte zu EinbuSen.

Als besonders empfind- gen Henkel Vorzüge üb-
lich erwiesen sich diesmal wohl die deutsche Xuto-
die Bankaktien, bei denen mobilindustne einem Re-
der FaU Neue Heimat zu- kordjahr entgegengehtwl

?e* gab es auch imySnfeug-obwohl d*e betroffenen In- bereich Abschläge, vor ä§-
sütu

^ gehend V°rMr- lem bei den vw-Aktien, diegemaßoahmen für den Pall um mehr als 10DM naSga-
emer Insolvenz getroffen ben. Das Bezugsrecht für
haben durften. Bei vielen die VW-VoSSdSn
Bankaktien waren die Em- wurde tan 2 auf 34 DM zu-
bußen zweistellig; unter rückgenommen. Bei denDruck tagen aber auch Pa- Eisen- und Stahlwerten
Piere wie Siemens und Lin- hielt die Abgabeneigune zu
de. diem den letzten Tagen weichenden KutsSTV

8ekaufl wor“ Abschläge gab es fernerden waren. bei den meisten Einzelhan-
Spezialaktien waren, ent- delswerten.

gegen dem Trend gesucht. Nachbörse: schwacher
Vor allem Nixdorf, PKI

de° ^ien DW-AkimL: 271,0 C273J1)der GroQcbenue hielten nw Um« bui . ««mm
sich die Abschläge in ver- ""
gleichbar engen Grenzen. Adv.-decnnt-Ziäi: 76 (78)

Bemerkenswert wider- 58-Tg-Ucie: 27836 (278,73)
standsfähig liegen seit Ta- 208-Tg-liBie: 27830 (27837

OCoWaViai MU Als
D OmntiA.1 321 551/
D CobkJte*M*0RM 14/G 150
F Cobfc.Genu4)tth. 120,SbG 120bO
D Conc. Chem 43 2613 Z40bH
B Conc. Spion» • o 41503 &S
0 Comioo» I 342 343
D Contihumid 5 572,5 535

AKTIENBORSEN/EFFEKTEN/OPTIONSHANDEL/ANLEIHEN
Fortlaufende Notle und Umsätze

F Dom Loni *4 1440 1458
F DÜhuxw.1 SSB 58S
F Dm. Hann 0 240 740G
D Garbe. Laim. 0 141G 140BG
F GcaKTout.4 540T 2AOT
F Gien A. 0 1250 12SG
F Gortna "80 5000! 51Ö0Ü
F dgLNAI 5WG 5100
F dgLVz.5 4*0G «OG
F dgLNo.Vz.4 506G 5060
D GermEpeO 900 90
D GUMBOdLBk * 12 MST 51STG
F Grojsm. • 9 5WB SSOG
F Honte. Obere. ‘0 320T HOT
F dgLVz.0 290T MB
D Köln Vocw. 55 132STG T375TG
DKoorig4B6 - «25TG
DdgLWA-4 300TB 380TB
F löngboin-Pfann. 0 2148 714rG

F Match, Fohi IJ 3700 370iO
S Wnbr.Obert 6*2 - «86

HaNwd. Hefe ‘12 520 5106
ftiOta Bierb.

1
4*2 3608 361

F PapierWobt D 1050 105G
F Piper 90/ 90G
D RlwkiL Vtn"h 1BS0G 1660O
Ddgl.Vz.-12 990bB WOG
F (Mb Morn "1.13 14SG 1400
D Scttoeüer *‘12 6380 6S8G
F Schwab 4*1 434G 43*0
D Sporttt/aU.O 1001 1001
f vChoiO.4 m m
f Womlr. Via. 0 64.9 64Srfl

Unnotierte Werte
F Gieba) Not **o 10.958 1U01
D RO. Ftacndal'-o »ST 10T

M im. Prapen Im. J7IG 226
M Ltac -D OAbG» DSB
M Spaten- Br.** 22% «SÖG 4M0G
M Towidoto üjö 33b6

Ausland in DM

D Akt. Br. Bedon. 5 410T
M AtoeonBdi 74% 4058
F AägiBUi *6 <801
F Ah« Utpr B**4/ WOB
F dgL50% NA*3C 1160
F dgL NA 3 fiOOG
F dgL50% NAC|. 10008

F Beet AG lnd*4 4000
D Bert. Leben 9,3 60008
D dgLS0%f4A4.Sr1.5W9n
M Bomord “35 4200T
F BlbL Institut 0 3*08
F Bora. Krfiral.‘0 21SG

M Abbon Labor 84/ 89/
M ABGON 843 *7/
M Abokf 82.7 87.7
F L'Air Lkjtide 715 22a
D Akzo 129 1323
F Akt» 65.1 67.9
F Alcoa 76 78
F Aig. Bk. Nedld.
F Alirappon Alz

F ASed Corp.

483G *90
12G
82.9

17G
85

M ALPS & 2*3 75
F Amax
F Am. Cwncmdd
F Amezürch

Wo
771G

».5
IM
77S

M AMR 115,2 117/
F Americra Brands 148G 171G
D Animtoxi Expr. 11SG 11BG
D AmMaiora 5/ 5/5
F Am. TAT 47/B *83
F Amro Bank SS 843
F Anrto Am. Carp.
M Anglo Am. Gold

32bB 37
15,9 16/

F ArtMd 11 tj 119
F AB1CO 243/ 244
D Annco 14G IV
F AaortChsm. 103x0 10/&
M ASEA 1003 »3
F A51CS TT 6/T
M MttBfcUkU 114/ 117/
H Alte Copco 4* 44
M Avon 49.9

D Baker AH. 200 21

F BallCaoada 713G _
F BoncodaBifaae 89 87/
F Banco Control 603 403
F Banco Hpn. Am
F BoncotiaSam.

M/
57/

533
57/

F Bonco de Vbcava 117/ 112
F BariowRand 9.7 9,95
F BAT Industries 11 il
M Boxtet Tiev. (ob. 51/ 33.4
M BBC 1930 19*9
F Bell Atlant* 133 1373
D BeflCanoöa 543 SS
F BellSouth 116/G 1713
D Bethlehem Steel 15.1 lASbG
F Block* Decker JJbB 33.2

M^SnteC 110
4

112
*J0S

F Boweter 9,1 9/
F Bmierbe Ao 54G
D BP 20 203
F Briüsh Telecom -
F Broken HW 10/ 10/
M Broken Ft ADRt 93 71
F STR pte 21bB 9/
F Bufl 14 15,1
F Cdn. Pacific 23,9 ZUG
F Canon 12 12.1

F CatioCamp. 17 14/
F Calerpitcx 823 BS
D Ov Manhattan TI 783
M Christkmks Berit ST 57.1
F Chrysler 75/bG 7a
MCtecekr 45» 4300
M Qttowp.
F Coca-Cato

1023
71

105.4

73
D Coigaie 753 75G
M Coramotiore InL 15/ 15/
M CammSateSte 71.7 71/
F Coat. Gold F 1635 1635
F Control Data 533 S3bG
F Copenhogen Wik.
H CourVwidi
M CSA 93 9/5
M Oster 7100 2100
M CSJI 3.7 3.7
F Da*r 1830 16/
M DotwoSec 29/ 28/
F Dari * Kraft

M Do Been Com
1153
14/

115
15.15

F Deere Comp. 4*3 60
F DahaAirUoes 873 89G
M Den nordm Credh*9 *9/
F DiaiB. Shamrock S 27/
M Digital EcjUpm.
M DtinayPröd.

1903
»1

193
82.7

M Doma Ftooetoum 1/5 1/5

D Dow Chemical 107 lit
D Dnnyar S6rfl 57/
M DnofonuinCam. 33.7 33.5
D DuPom 1475 165G
H Dvtiap s5ö 33G

D Entam AliUm 18 1A4G
F Evtnuo Kodak IBM 11!
F Eaton 1391 1*0T
F Kk-ktroüzx 4*3 83
F BfAqviialna ousg. -
F Btoin ioG 30
M KÜCkTCT JV.V 196J 19«
F Enthalt 66SG 6Tu
D Enaian TD */,»<
F Estehe Business 61G 620
D Enron 135 135.5

M Fett fiicn Mang A?.B 63.7
D fiül Sl 22.9 VS
O dgL Vz. 14,1 14,15
D Rum 14/G 1AJRb(
*4 HüOf 27/ 27/
D Ford 105 109/
F Fujrtzu 1« 11.75

F CmenüSTeetne 1483 152
F General Mning 19 19
0 General Molen 14« 141
D Gevoon 797 2920

tÄU. S- Sä
H Grate 96 98
F Creybtmnd 6*0 67
D GKN 81 7ST
F Gvl'Conoda »SG 70/6

D Hatl tourton *1,1 45
F HCA Hnsfuud 7n 76T
M Heine*rn 15«/ 157JM Howiott PtKtord 81.7 88,4
F Mghveto Steel 3 2/5
F HhacM 1300 1250
M HoUatiaRixItc 134S0 13000M HoUertaak 5300 5100
M HoSdayinni 1*3.1 136S
F Homaciako ».4 S9S
M Hongkong Land 3.6 3SSM HoatAShaag ar- 1.9 IS
D Haogowam S2S SIS
O Hughtn Tool 15.7G 15,7
M HoKhiunWh. *i,S 4708

F IBM 276SbB 281
F O 30.9 MS
M Impala PiaL Hold. 77/ 11.9
M tmponal OB 49.1 6»S
F loco 27.1 2A5
F »m. TAT nj 102
D tuliuio Ra Jrm I7& 41

G

F hakwfflonti 115 112
F Izuotya 230 230

F Japan Lina l.25T«D 1J5TM Jortfine Main. H. 4.4bB 4.4bB
D Jmca I9G 20SG

F KawaiaM lOsan ?S 2SG
F KnnnoUStMl 3.4 3 75T
M öoof Goto Min. 17JS 17/
F Kooerau ATS 6SbB
D KLM 39.1 405
M Kan.Uno. Bob U?J 144.9
M KonNcd FhkJcer 56 55S
F Konfehirofcu Photo B.5G 8SG
F Kuboig SSO SAG

D Urfuyi*
D Urion Ina.
F Loco Star
D LTV

D Maiubam
F Morudai Food
D Mauuthfto EL
M MeOonakTt
M Man« Lynch
F tScDcrtaaU DM Msdlrortc
F Marcury 8aL
F kXM. Hold
M MX3I ADRt
M Mnaroli < Bet.
D MnnontaM.
D Minaho Camera

F MmatricM Chan.
F MnwbHht El
F MhwIBk.
F Muui&Co.
F MtMl Engla
F MtzulOAK.
F Mhsumi EL
H Mobil Cotp.
F Mamanto
F MMiUdfs»
M UAvenptck HokL
F Murato

M Nol Nadart.
F KJBNabiti»
M NaL Sandcond.
M Navistarlnl.
M NCB
D Not. Watuninuor
F NECCotp,
F Na« 16

M NaaM Part.
F Mehü
D f«cto Sec

F Mppon Koto
F Nippon SNnpan
M Nippon Stoel
F Mppon Voten
F Nnaq Motor
F MnhinSioel
F Nraro- iwa
D NLInduRrlot

M NomuraSoc
M Norceai
F NonkUaca
F Normt Date B
F Nonk Hydro
F Nova hid.

F NyneM

415 4230
!5tG 157

631
4/ *?

bSG 70
HO 11G
JlSbG 71

J

9.J 9ST
ASGsD 6,TS
14 133
9J«B 93
2.4 235
330 33
IS3TKD 1S3
M3 75
136 141
5jn 5
7980 7930
28 29

H Occ. PoiroJavm
F 0(6 V. d. Gnftt

M Oerlüron- Brlhrk*

F CHfvenr Si
F OBtföff- Vz.

F Otymput Optieal
H v. Ommeran
F Omrpn Tolotfl

F Fbctflc Teints
F Paktiood
F PSnAn
D Rlrker DnAmg
F Parker HanaUia
F flpkJo WoDonid
m topii
F Pcrnod
F Pwarot
F PftUip Morte

H Philip*

M nonoor B.
f «nur
M Polaroid

M Prtmo Coawvw
* Procter & 6.

D Ramoda Inm
M Rongrjr Ofl

F BouTar

l 2*°*
F R*o Tmto NA-Sr.
F Rio Brno Kumm.
H Reooco
F Roaotnce
F RockwaH
H Roinco
F Rarento
F Rothmonz Im.
D RawanCom.
H Royal Dutch
M Rusfenh. 7>1 H
F Saipcm
M Sakuoon
F Sonden Corp
m Sandoz Pen.
M Sanier
F SonvoEtoc
F Sonwa Bt
M SA50L
F Sehcrme noud
M SauotUer HdBl
t Schtumbanger
F Sehr». Aktm.
F Schw. Bonhgeu A
F dgl Rrtt.

F Schw. Bankvowin
F Schw. Bank«. PS
F Schw. Krediton«

M Saem. Roebuct
F Satyu Stares
F SeUmul Home
F SolocMdRMt
F ShoUConada
H SlteH TAT
D Singer
F SoSTbPO
D Solvay
D Sony Corp
F Soulhw. BeB
F Squibb
F Stondord Oil

F StonkryBac
F Stoyr-DoimtOf-P.
M Suchard
F Somborn
F Sunütomo Hoavy
D Bumhomo Matal
D Sun
M Sunxhtiie JUnioc
r ainclBF UqML
M Svemka OelL
F Swtsgoir

F Tolmel Koni.
M Tandy
F Tayo rüden
F Toblönica
F Tanneco
D Touocd
F Toxat Imltymants
D Thomun-CSF
D Ihom Emi
F Tokyo El
D Tokyo Poe
F Tokyo Sanyo EL
D Toray
D Toshiba
M Toyota Motor
D Trans World Akt
F TBlO Konwood
F TRW
F Tsunuio luiando

D UAL
H Unilever
F Union Carbide
F Unhod Tocha
F USX Corp
M US West
M
M VaciReelm Expl
D Vnf-Stortr
F Volvo A
F dgLNomB

M Wong Labor
F Warner Commun.
F Warner Lamboa
F Wads Fargo
M Western DeopL
M Weaum Mirunp
M Wonlnghausa a
M Weyeiftoauw
M WWnerthgr Port.
D Xerox Corp.
M Zürich Vers.Ges. '

D = OOunldorf. F - Fianktun, H = Ham-
burg, Ha • Hannover. B - Brnfin. Br
Bremen. M - München, 8 - Stüttgen.
Stücke in 50 DM. "Stucke in 100 DM.
"abweichende StückoHina Kurtivo
Poe« autL Freiverkefw. Ohne Gowöhi

U.l B*bG
1530 I6.2S

»3G 71
6VT 691
HO 340
773G -
I05.5G 107

Itio J&o
41.S 42.1

215.60 221. TG
20SG 7150
92 95
11 <1G
2JJ 21.1

9600 9800
l73GxD l?3G
JGxD 50
2j4bB 7.4 T
1050 1IBG
83bB B.4

I500G 15S0O
773 77.5

17000 1730

aCF Holding
AegtKi
Aloe
Aig. B*. Moden.
Amor
Amro Banz
Bertol t Patern
Bl|enkarf London

Kie rtaibonk Ins.
PAN Hoidiog

New York

B3.T. Inchwirtos

NOCM
BrtlHh Petroleum
Brtttah AaroMWce
British Taiaarm

1 Bunnah OB 354 359
CaW-Wlroto*» 297 507

1 Cotibwy Schwappt« 175 177

Chtette Cona. 270 270

Coas. Goto. Ftotcb 55* 554
Cow-MuttMaoa 200 2173
CoonnoW* ita 787
Do Beete 747 760
DisUDan 6» 4»
Dnefontain 1554/5 1481/5

General Secszlc 166 in
Gulnnen
Hawtor SWdetey
ta
hnperfol Group

i20
455
1084

3ZS
459
1092

Hongko
2*9 2S.9.

Cft-na Light . P IS 17,9

Hongkong Land 67 6»
HongL »Sh Bt 7.1 7M
Ho.igk. Trrteph. 12.4 1)3
Hmch wnempdo 35.75 35.75

Jard Malheaon 16,9 163

26.9. 25.9

BaigenBcmk II» 1703
Bofragaord 388 ISS
Dan Neräka Cred. 172 173
Bkaai n* 114

Kretfittomen 192 1975
Nonk Dato 2145 2195
Nonk Hydra 151 1533
Storobrand 2B4 279

2A9.
AO 3,72
AmpoL Exptor. 2JS
Woitpaofic Baotong 435
BougainvIUo Coppar 3.15
BridgaOn QJ
Brok. WA Prop. B.1

Catos 435
CSA 7.1

Brok. WA Prep. B.1

Cotot 435
CJLA 7

1

CSS (Thein) 231
Matab Expl 138
MTM-HokSogt 23
North Brokofl MO 73151 1533 North Broken h

2S4 279 Oakbridge
37534 ItokoWcKteid

AMili Mco
Atom Alu.

Bk. tri Monuert
Bk. ol Nova Sceiio
Bel Cdo Entarptisei
Bkiesky OB
BowValtoy Ind.

Bnmdo Minos
Brunswick M 6 Sm.
Cdn hnpanol Bk.
Cdrv «jdllc
Comkico
Coseka Res.
Dentaon Mnes
Dome Petroleum
Domter
Folconbriclgo Uti.

Gteei Lake* Forest
GvN Cenoda
GuHsueam Res.
rtram Wrtk» Rm.
Hudson Boy Mng.
Husky OB
lmpono* Oil -A-
Inco
Irrtor CJry Gat Ltd.
Intorprov. Itpsint
Karr AddUon
Lac Minerals
Moore Corp.
Norando Mnes
Norton Energy Rot.
Nonhgoie Expl
Northern Telecoa.
Novo An Albano ’A*

Nu Wesi Group
Oakwood Petrol
Ptocor Development
Provigo Ine.

Ranger OB
Revonuo Pteeenies
Rio Atoom
RoyrtBk. oi Cdn.

Sherrttt Gordon 075
Stake Ar 2135
TmrxCdn. «peLines 16375
Vadty Corp- 7/S
Weslcoaat Tronsm. 1335Munin 298930

26.9.

Credhonu.4kv.Vk. 2320
GAnec-Bieueral 3430
löndertaonk Vz. 7260
Lonzing
Uiu Textil

Draerr. Brau
Perknooeer Zement 633
Relnlnghoui 870
Sdtwechoiar Br.

Semperit 711

Stoyr-Daimtor-P. 157
SteyrermaN Papier -
Untvoirrte Hoch -
Vehschar htognatit 10200
edex 23838

ZOrich

Optionsbandel
—

' 1 1

! * *|

1249 Optionea - <5 450 (710 00) Aktien,

davon 336 VerttouNopdenen • 17 200 Aktien.

Kneippriensei MG »-3007168; 320158; 330738; 3*07138;
360718; 1-320/24G; 340/168, 3*0/158; 38CV14B; *00/78; 4-

30V5DB; 320323; 3407778. 360008; 380158; Aghr 1-460/10G;MM »-250125; 260716; 270763; 28074G; 290715B; 300/1JSO;
310038; 1-26Ü/30G; 2707258; 280/1»G; 290A4; 300710; 33077:

6-30717; 24Q8S0B; 28072830: 320^38; 340773B; Bayer 1B-

277/5/153; 290^38; 30075B; 31W73B; 320/1B; 1-IF07263B;

50Q/203O; 310/158; 32Q/UL9B; 330858, 34077B; 350758;

360/35; 4-260760B; 2807528; 30073»; 3207200; 34071»;
3607838; MC 18-7637558; 4-340/77* BHF 1-6GQ/18G; 4-

5507508; 600/SB; Boy. Hype 1B-54UW23G: 600788; 450/1 B;

1-40074TG; 650058; 7007743; 750058; «-70O7S7B; Betete «-
1107250; 1B71SO; 130760; 140/130; 1-120720B; 13W123G;
14Q77B; 150/330; 4-150/71B; 140/W3B; ISO/48; 16074,98;
170733, MM W-S1437973; S7778SG; 56*3/4730, 40CV12;
41*3/1 08;1-5143/1000; 5507S08; S643/65G; 600752; 6143/4SB;
6507713G; 7D0fl7; 6-55O/90B; 6607608; 7007*5; 7S0720G; Boy.

teteM »-55O710B; 60073B; I-5507I5G; 600721; 6S071SB;
6-6007420; 6507258; Cemmsnhk »50V6G; 320/178; 5327»;
3*0/738; S4277G; 3S6072G; 1-500Ä0B; 370740; 34fln5G;
360/190; 380/1»; 400/110; 4-300/70; 120/5TG; S4OH0G;
3607300; 40Q72M; Certi W-745/7»; Z6Ö762G; 265A7G: 275/47;

29S72S; 3007233G; 5157B3; 3207B8; 340HB;1-240A3G;2S5M80;
2757490; 3007380;320728B; 340/19;360/10;38Q/S3B;440QMtB;
S57390; 320734.9; 34IV26B; 360711; 38079; Deteter 10-

1200/50G; 1300/10; 140072 B; 1-160/61; 1100/200G; 120D/1D0G;

1400MSG; 1500/238; 1600/13G; 6-1200n70G; 1300/100;

1400/7SG; 1500/668; 16007408; Datetar trat M IB-

12853/1»TG; 1300710730: 13853/4SG: >4007200;
T4BS3/43G: 1-1300/1808; 1400/140; 14853/500; 150537200;
16853/17G; DA Bebte dk SA U-200MB; I-20CW5B; A
MWBG^eeteMB Bk. 1MO0712.1; B5B/SG; ttftßB; Htm,
1-7507900; 800750; 850058; *00«; 950/15; 4800/70; 8507558;

900/270; 950721; 1000/12; Dogma IQ-500/1DG; 4440760G;

5007370; 350/2130; tote Bk 1A41V15G; 420/10G;

430/8,1G; 4*0/50; «50/138; 460nB; 1-4QOMOB; 420/36G;

440724G; 460/19: *6071SA B00/1M; A4Z074SB; 4*0«; *60/**;

480/18; 50önS: GMH St «-240MS; 1-240/106; «-Z407SOB, 0¥H
Va »0-200/230; 1-1907308; 7207M8; HteptMer «3J1XV12G:
1-34071IG; 4-320/400; 340721 B; 3607SG; Uteteet 90-2*07740;

250/1*G; 260/63! 27W3G;»W ÄMOAUSB; 290703»;

1-nXMSBi 250naGi noneß; ZTO/tJO; 2fl0mB; 79SU9;

300/430; 32Q/3G;4-24Q/32B; 90/150; 3OV140; 320flB;340MB;

Heeech TB-140/63; 19V2S; 160rtJ; M40/19B; 150/11; 16077.9;

170538; 1 75/4yB; 180/4; 155/38; 190/28; 200/1J; 8-150018;

»0/15; 17071% »0/7; 190NA »073; Modi 1M93M7B;
*007408; *20/303; 1-591/706; «WH; 480/17G; 6MB0723G;MW »-445788; SOOrtOG; 1-500730G; S50n5G; 6-50V700.'

toonxk DB 10-220/106; 24070358; 1-2Z0/71B; Z4D/113G:

26000; 6-270/25; 2*0/21 B; Z60n2G; Pfleiner 10-T573G;

80/130; 1-70/1038; 80/70; B5i*3O;90n3Q: 95/36. 1 00/136;
4-70/153; 80/113B;CHOB: 907BB;9S7S6; 100736;UMan»b 5z.

1B-1 763071330; 190/56; 1-1 90720: 200/16G; 4-200/716; U»
bQMO Vz. »170736; 1-20KG: iBOrtSO. 190^36; 4250/936;
Mente 16-1160/106; 1-1100790G; 12007S0B; 15XW58. 4
13007868; Meiiedn cm M 161200M5G; 130076,10; 1-

12007850; 15007650; H0Q7SG; 15007300; NnriBgee . 14
3007558; 3*07188; 1-32076BB; 3*07770; M ill i n»lerne 10-

1707108; 1B0/43B; 19W13B; 1W7129; 200/0358; 1-1407B3;

170/25: 180/183; 23408; 2*0/7; 4-16074»; 1707333; 180^7;
1907208, 200/16: 220/10; 2*0/5. Mhriori 10350755; 490/15;

710/1OG: 1-750/40. 80IV15G; 4600/1 20; 80072SG; 8SQ/11G; Per-

eebe 141100/250: Pieieseg 14160750G; 1707*00; 160/300;

190/710; 200/158; 212/3B; ZZ2/13G: 1-180/33G: 190/24G;

200722G: 220/10: 2*0/»: 420Q/328; Z2W18.1SG; 2*07158; HH
St. «-200/13B; 210/1OB; 220738; 1-2D0722G; 220/11G; 2«V9G:
260158; 2807*8:4200730; Z2D/2SG; 2*0058^8«. Vz 10-700740;

217371.16: 1-20LVSB; 220n*8. 24079B; 4-2007558; Z2072SG.

bebnteg 10-600/16G; 63B/T35G; 1-600750B; 650/208; 4
600760G; 650752G; 700/256; KeB + Bete «-2437708: 273/I0G:

30076G; 1-2BQH0G; 3007298; 320/1830; 43007380; 3*0/270;

360713.18; 380760;« 1M00790B; 650732; 70079: 7507»;
800718; 1-600/1»; 650/70G; 70Q744B; 750720G; 8UV10B;

85000; 4600/1300; 65O«0G; 7D0755G; 750760G; 800729G;

850717; Thyme »-U57BG; 15Q75B; 160718; 1-150718, 1607128;

17V7G; 18GMG; 190138; 4160717G; 170003; 180780: 700M3;
«et» 143607108; 1-3607200; Vebu 1427(9126: 200758;

29QIZB; 50071 B; 1-26Q734B; 28077*8; 300/168; 32098. 34075JB;
4-2607468; 500/710; 320717B: 540711^8; ÜB N-1507138;

1547»; 160/18; 164/0JB; 1-160/118; 1707M: 4-1607158; VW
W-42FA66; 436M6G; -459/36. 4/9/1SS; 489/I7B; 49C/1SB;

500715; 5197SB; 529/48; 539/»; 1-5007506; 519/40G; 52975»;

556358; 600722.9; 44607908; 506708; 550750,1; 6007B;
650727,9; Atetn 14707»; 75HB; 1-6576G: 7B73G; 46S712.1G:
6579^0; 70/6^0; 75758; 8073G; Cbryrie» 1-BD710B; 85768;

9Q72J»; 470/188; W3.5G; Bl 1495^1SB; 105AAA 1-

110/10G; 12076G;4907348; 100/74G; 120nTG;Oeeerel Meten
10*160738; 416078,10; UM 143007»; 1-3061*4; 3207SG;
J*073^G; 43007200; S20716G; Henk ttytee «-38.1/4J8;
*0/40; *3,17»; 45/1,18; 507038; 1-4075,98: «4,1MB; «5/3.58.

50718G: 4407^28; *5/43; 563/8; PiOfm 14407»; *5/2/8;
48//1B; 5070188; 1-40/1D.4B; 457558; 501X2*; 55fl»: 4
40714/; 45/78; 564/8; 5573G; Reval Dvkeh 14166720B;

168/7158; 1-180/1 TB; 190/12G: JOOffB; 41KV22G; 1907158;

200/1*0: Sony T44077G: 1-45n/B; 4-4074.1G; Bpeny 14
1307208; 140/128; UMtewt 144M/BB; 1-4407588, Zeeetc 14
ITOrtM; 120728; 1-12077G; 13075.»; 4-120714«, T50776.

riMbeWtegH—i AEG 1428071B: 290n.1B; 50073JG;
320/100; 3*07308: 1-28658; 300717/8: 3707716; 5*0749.98; 4
2SQ715G; SXV70G: 320731,18; HUF 10-2661 B; 27072/8;

B076G: 290712, 3007230; 316330; 1-25073O; 26076B: 770/108;

280/15/0; 290/1»; J1QM0B; 42*0/100; 30073«; «war T4
270/1 B, 31071»; 5207250; 3307350; I-240745B; 26075G; 280/11;

SOOnSJ: 4280714/8; Uff 1*506120; Bcy. Hn* 1-5S0/15O;

606400: BMW 14600714; 1-5561»; 60ÜM0; 4550729,2; Cm*
entibk 143365,1 G; 1*5068/; 312/14. 320/130; 3*07250,

366308; 43007175; S2Q725G, Corti U-32Q73G, 1-2865G;

30071OG; 320725B; Printer14IM8S0; 150650G, 1-100613/;

1100/250; 129075^1; 1300/65G; 41100728G; 1200770G; Dem
•CteBk 147563/; 788758; 60615; 1-750/28; 806*5:4-756*58;

800760G; Prairieer 8k 14*062^G; *168; 43613; 45630; 1-

*00/1OG; 4207170; 4*0623; 42D730L5O; Hnpe.it t 4300KB;
Heutet 142460/0; 2SttQ^8; SB/n/S: 2*0/3 B; 2S626B;

1-250745; 26077JG; 2761SG, 296260; 42*640: 260/12G;

280727/8; Heeeck 141*60/5: 1*5/1J, 1566; 155711; 160716;

1*5/70; 1707250, 1757300: 1-146»; 145A/B; 1S0rt0.9: 155/12.

160717; 1707280; 1757350:41764/8. IJ6»/; 140/10, 1S613B;

166180; 170/79G; Knstedt TO-4Ü0/7.2B; «40/1 iG; 1-38Q/9G;

480/71G; 420734JG; 4-420734G; WM 145061OG; 1-

*861SG. S00720G; 4-4861 IG; 500735G: DD 1422071».
DBdanr 1470/10; 7VI/8; 80/58; 85n0B: 96158; 95HOB; 1*

75/60; 80/73; 85/138; 9071«; 95720/8; 4763/0; 75/738;

•07»; 85/1*8.

RentenoptioneB
Fsaefcfeti: 25. 9 . 19U
Kaetepdoem 7MBeWD^lAIW-l^/GJIlQ^/B;
JUU7-1061 30; 11 61 /G; I Irt BeeriB Bl (91)tIANSJ-108/10;

»187-108/ 20; 110/10; • 172 teed B (92): WHIIQUO;
11*70/0; IUU7-112/73G; 114/IG; » 8» Bete B (92): UM».
114/28; MU7-114/I3G: 116/IG; 7 1/1 Benri Sl I (»> MU**7-
1061 /G; 110n3B, IDU7-10B/338, 110rt/G, 8 Brad D (K)r

1MM7-11Q/92/G; 112/05G; WU7-110733B: 112n3G; I IM
Bend B V {K)t UM7 - 112/13G. lu/0/G. WW-nzn/O;
11470/G; 7 1« Bern! 8479«: UM7-108/I/G: T10A3/G; 1UU7-
108723G; 110703G: 7 Bued B I (KP MM»-10t713G; MJU7-

I06/2G; 108703G; 7 178 Bend » H (ftp JAM7-106/2/G;

108/IG; »U7-1W03G; • IM Bend H |9fp UM7-1D4/1/G;
106Ä13G; MH3M04/23G; 1061/G; * 1/2 tentf K (Kp
I8NB-104703G. MWB-1M/13G. 10*7030; 7 178 BeteK (KP
UM7-104/13G; 1067D3G; HU7-lO*/23G; 106/IG; lOMJJSG;

7PMKffTpU»M7-10*70L3G;JUU7-10*nG; 108Ä3G

— r-
T IM Bend B Z90p MM7-1 162G; WU7-

1067130; 110730; 7 1» Bund U Ul (Mp MNB-108n3G;
1161JO; XU7-108/2O; 11072,70; 17» Beed B2 ff» MM7-
1127 1.7G: 114/130; MU7-114/33G: 8 IM Beed B |9tp

MM87-114/130; 114/130: WU7-1147230. 114733G; 7 III

Betel » I (9» UM7-105/1/G; 110/I^G. NU7-1ffV23G;
1107230; I Bund U (9Sp UMB-112/13G; 11«OG; HJU7-
112723G; 11474G: I IM Bund B V (91p MM7-1127130;
114723G; 116733G; MH*7-112/2,5G; 114/3J»; 116«, 7 171

Bad H/Hr MNB-10B/I/G; 1 10/130; 112/33G; 7UU7
106/23G; 110/3G; 112/430; 7 Bend K I (ftp MM7-106/13G,
108/2JG; 110740; JIJUM0i/2/G; 10S73/G; 11650; 7 IM
Bend B ti (95p UM7-1IW13G; 116230; HH»-i0Sß3G;

11633G; « SM lypdU (9Sp UM7-10U23B; T063G; JUU7-
106/ 230; 10874G; 6 1/2 BendK (9Cp UUM7-104/23B; 104/2.7;

1087430-, WU7-10«/23C: 10C733G; 108030: 7 IM kdn K
(KP UM7-1D6/13G: 108030: MU7-10AOG: 10BM/G; 7
Pan M (97p UM7-10B733G; 11D753G; JUU7-108/43G;
1107630

Junge Aktien

Devisenmärkte
Der Dalai wurde am 2*. September emoiil In einein Rahmen

van rinoa Plenaig gehatdek Noch tasten Beginn bei 23*7

bröckeko der Kurs bis 2339 ab. Antchlefiend wurde eine

Dinzflche Notiz van 23*13 bimhwh. Wor wflteend dm totzion

Tag» de GJcnswfcmg van ShortpotfllonM damMetand, so

wurdengestem eher Heinere Long-PosiUtmen auigeiöst. Des

bitereese tontemiietie im* votetdndg aui dto Tagung der

greden Fünf mR mAgMien AbdchtserUOniagen. Unvettonn-

bar war in übrigen ein Trend zur D-Marfc. Dto Neuerungen

lagen durchweg niedriger. Dos Britische Pfund ftal ouf ein

neues «dorisches Tief van 2.9J1. dies entsprach einem Ta-

gesveriusi von etoen Prozent. US-Doto im Anw«dom
23182; Brüssel 4239; Paris b/94; Mailand 1411.d>; Wien

1*354; Zürich 1/539: fr. Pfund/DM 2.739; Pfimd/DoOai 1.4368;

Pfvnd/DM 2,933.

Devisen und Sorten

'fT'l —•%

«ntz OeW Brief Km1 Arinef Verinri

530 23373 23*55 23*0» 1.» 239
ltt.0 2,924 2.94 2394 2/7 532
165 2.752 2J46 2/W 2/4 231
B3I 1/653 1,4733 1/584 1/2 132
530 88355 88375 88385 8730 8935
430 12332 12332 123/2 12230 124,73

830 *31* 4334 4,7« 4/3 4/6
930 30,45 30/1 30/4 29/5 3130
730 24.41 2633 26» »30 77J5
830 27355 27/75 2637 26.75 28/0
830 2937 2933 29.15 2330 XUS
123 1.441 1,451 1.422 1/1 . 1/9
430 14,195 14/55 14,176 14,10 14/1
830 1321 1322 1,488 1/6 138
1*3 1375 1395 13*5 1.10 1/5
330 13225 13255 132* US 13«
830 4135 *135 40/45 *0.25 42/5

- 0/4 0/4

Barte Kermes 81DG, VAB 2400G.HeeWeifc Afienz ven.
2520, BMW 5923. Goidtchm. 2423, 1KB 275, teMkering 202bG,
OAK133. rmtetab AMBnrVit. 7300. BMW592. Frantena Vz.

MP. Focht Sl 17Sb& Midi« Vz. 162G. Geitedrm. 7**/. K8
775.1, Mogttaburger Feuer NA 600x8, Magdeburger Feuer
1Z50B, Mdnkron 500G. Meicedet 1075. Ymo» Vl 176. Htm
bmr - Mi 1 I 1 i lMercedes 1047. Stumpf 125B,VAB 2690

New York1

L»W
Dubfcr3

Monueal1

Ans; erd.
Zürich

Brüssel

Park
Kbpenh
Oslo

SuddL
Mtriond1"
Wton
Madrid

Unabon'*
Tokio

HoWnH
Betgrod" **

Budap.*

Alhen’
•*

Ankara*

Wim»*

2Q3 1/78 1352
2/0 4,10

0,95 1.70

0,20 an
U2 134

ErSSgeSTv
iThügo 87,VW 26, Zandtm 9. Fronk-

dmTn>üga87,VW26.

Sydney* - U765 1,2955 - U2 134
Tetambg.* 1Q3 0,|V? a,MJ - D.71 a»
Hongkong * - 2(30 26.2B - 25.00 5030

ASet in Hunde«: ’1 Dollar; >1 Pfund: >1000 Ura.'Htarw für

Tranen 60 bis 90 Tage; * rieht amtbeh notiert," Brriuhr

begrenzt getiorwt.

Mltgeteilt von der Draidiw Bsik AG, Euen



Warenpreise — Termine {Wolle, Fasere, Kontsdrak |NE-MetaSe
KUPFER (c/lb) Deviseotenninmaikt

Fester schlossen am Donnerstag die Gold-, Kup- Baumwolle mm>rod

fer- und KakaoKotierungen an der New Yorker
4
“

Centex. Mit Ausnahme des Kassamonats notierte du
auch Kaffee höher. Mit größeren Verlusten ging
Silber aus dem Markt. m

OfcL *4«47«

Getrdde/Getreideprodukte Öle, Fette, Tiefprodukte KAUTSCHUKNwTod (öTb)

Händterpreii loco RSS-1

VfEß^ Chicago (dbwh)
255.

Men 2I4«7SS,50
Mai US.00

WEIZEN WMpeg (canSiTl

Wfteai Board df.

SlL 1 CW 198^5
Am Durum 194.01

ROGGEN Wnelpeg (ccn5.11

CH »7«
De- 93O0-93.1C

Mar: »9«

240.50-240.75 Z40.75-24I«

ERDNUSSÖLRswYcA \dVo)

SU. Südstaoten fob Wert

HAFER Wpnlptg [sar. S*'l)

C«i. 74.*0

Co; 77.3!

Men 7750

HAFER Chicago (cfbuih!

Oki 1 :275-
1 :2.50

Ms: 127«

257.50

ws«
MAISÖLNn York (c/Tb)

US-Mtlehratsloaten lob Werk
tun

1075J
195.41 SOJAÖL Chicago (cm)

OH lOI-HlD 1*.

De:. 1475-1474 14.

93.00 Jan. 1458
99.00 März 15.15

9950 100120-10050 Mal 1555
JuS 15« iS.

Aog. 15.55

70.70 .1

77.20 3AUMWOUSAATÖL Neer Todr (c/b)
7'-U Miitnsippt-Tal tob Work.

IS«

J75-H SCHMALZ Chicago |c/tt>)

toc3toM »«
127.00 Choi» white HOB 4 ®S fr. F.

1050

(DM jo 100 kg]

au. zu. au.
45,10 EJKTROLYTKUPFBlfür Wrzwock»

4*2545« DEL-NoL' 28156-Z8S.42 282,15-2X553
4650^035

4A65 BIB In Kobeln

«7« 8955-9025 89,75-9075
40.HM8.10

ALUMINIUM Br toützwecfc» (VAW) lamllMM |MflHh&lA
fcmdb. 455.00458« 455JXM5050

BIWUHOWSe
VofZ.dr. 454,0044450 «4,00444« ..

,

4450 'Auf Grundoge der Meldungen Bnr höeh-
AUJMIWUM (c/lb}

«w und ntedrigsten Kaufpreise durch 11 .. **£:
KupferreraitMltar wd biptwbKieDsr ]*«— £*£••

DiaPfund-DM
de*. da cfle P

DnAarfDM
Pfund/Ddar
Pfund/DM
FFJDM

m DMwurdenam26. 9.höhergehon-
AdM zu festem Zinssätzen fSino.

1 Monat 3 Monate 4 Monate
A35WI70 0004)50 153-13
0444)54 158-13 37M.1S
2,10070 53-33 950-73

29-* 34-20 59-43

MessingBOtienrogen

WOLLE toabab (Ffiog) Kammz.

K3M45& OH J40IMLsi
14.92-143 Der. _

1W5
153

,em

J

et? UmaU 0

n TBn*»« rubig

SJ.
34504H3

277,00-277,50

20250-23250
»Attffl

9K«-9»« 931«-932«
98000-94050 9S250-95250

- 935J1W37«
- 9S7.00958J10

153
WOU£ fyrteey [austr. e/kg)

Merino-ScitweBw. Standard
2U.

1350 OM. 6355045000
MUc
Mqi b

1450 UmaU Ö

BLEI (£/t)

mM. Kasse 2775027750
5 Man. 2025028250

MS50.1.VS JJ&k ^ S!SwI
Xto

9ÄSw50 9315093250
MS 58, lVS 317-323 317-324 3 Mona» 9400094050 95250952,5®
MS 63 299-303 299-303 ab. Ko» - 9S55O93750

3 Monate - 957,00-95850

Deutsche AJu-GtriUecperongea ^^^»"*^105091950 9125091450
3 Monate 9405094150 9345094000

(DW100 kg) 2U. 255. ZMK Mglwgrade (£ft)

Leg. 225 275-285 275-285 mW. Kone 4045040750 4055040450
Leg. 224 277-207 277-287 3 Monate 6105041150 4105041150

.leg. 231 312-317 312-317 ZINN (£A)

I Log. 233 222-327 322-327 rdtl Kone atng. ang

,

2u I
Pme für Abnahme «an 1 bis 5 1 frei Mtok 3 Monate '

;

Geldmarfctsfitze
eiMuMil» im HrexM unter Baden am 249. s Tages-

gakf 450-4,40 Prozent; MonatsgeU 4,45-4« Promi; Dreimo-

nameU 4,45-450 Praam. FIBOR 3 Morn 4« Prozent, 4 Man.
455 Phnom.
MeetAboettfla» an 24.9. : 10 bb 29 Tage 355 G-Z9Q8
Piment; und 30 bb 90 Tage 355 G-Z.90B Prazem. DMmotsati
der Bandeebanfc am 249. : 45 Prozent; Lambanbaa 55

Beedeeschotibdete (Ztesfcarl vom 1. Augud 1904 an.2h»
uatfel bi Prozent )Meldv te WaneromZwtaehemwidhen In
PiaemMfOribejeweBgeBetitzdauer): Ausgabe 1986/7 (Typ
AJ350WW)-450R9ft-S50(4J1)-400t4!rö-r50t5,ia-
400a£ Ausgabe 198Mjfra « 350 (450) - 450 SflOJ -
5JJQ <4JES3 -45a (475) - 750 (5,19)- 8flQ P5S) - 850 0,991mmmMMMbe des Boedei (Bendhen In Prozent): 1

Jale 550. 2 Jahre 4J0l endeeeMaadoeeo (z—

n

nHefrefgp.

gungan in ftmeat): Zhi, 55s , Kurt 9450 . Rendbe 550 .

Nullkupon-Anleihen (DM)

Rendhen und Preise von
Pfandbnefea und KO- -

—Ar OiHd iwjwinbe** heil
Mee m.5ffetel 8* 0» 7%

der Bmrdeebanfc
PfOUBTTL

Euro-Geldmarfctsätze
MedrigH- und WchMkniee hn Handel inner Bankenam249.

;

ReddMraedM) m50 Uhr

1 Mona»
3 Monate
6 Moaote
12 Monate

IMJ0 Uhr.

UM
S<r4W
Sh-iV.
5b-4«
4-4K»

6355045050 6240042450..,.
- 6295043400 Edefasetofle
- 6325043050'^^^^

M 45 Chicago (c'bL-stii

Ort leR.rS-lifttS 172.50 1 73,CO) TALG New Tortft'blMK 184^-18050 187.50-19300Up wh»
M» 185:5-185.» 78fl.ZS-'08.7S| feurecv

bieidtf.

10-25
J
SISAL Leedoe (Sh) df nur. Haupthafer

EA 4fflS Äl^f^WegoWindMWSL)
UG 570.00 57000 H2Ä

QUECKS&BBt (S/R)

WOLFRAM-BIZ IS/T-BnhJ

Eneigie-TefBHnkoiitndcte

Migeteih vok DevUdM Bad Compagnie RmeicMre Lemei-

baurg. Luxemburg

OdeweM— an 249. Qe 100 Mode Ort) - Berthe Antanrt 1400.
Verkauf 1050 DM WM: Ftankfurt Ankauf 15JÄVMbw< 1425
DM Wert.

Edelmetallmünzen
ln tuen wurden am 249. Mgende EdehmtcdmOaiptelM
genamt (bi DM);

C-E^STE Wiaaipeg jcanili
CI: 55.90

cwi o:3fl

Mai 8380

Geaufimittel

»JL^üNewTaikXlW

yaBow ma». IWi Ir

J

EA
1155 UG
10,75

10.50 SEIDE Ti

8Z5 OH
Nav.

(YAg)AAA ab Lager
ZU.
12034

12022

1» 'Ul L.H,
15.9. 2U. SS:

nz.oa z7z.3G 2izoo-:i2.4o J™«
’PC T-.TJ in vn ui.im 7C [wal
:Cj.7C-:D*Ki MJ.50-m.75

..cP
1 *^1

1 HAUTE CMtoop lenbl

KAKAO New Tort (Sü;

255.

C« 2017-2017
f'orj :J43-M*5
Vi! :i5.M72
Uhvm: 2S7T

TjCKER New Tark jc/lbl

•VMCH 510-51Z
lan 555-3 75

V-: 474-4 27
13. 4*9

Jen 4.47-6 68

'.'PKfii: 11353

Hc-Prors leb kahbi'.cho Hälan (US-C/Ibl
491 4

K5FFS Lo«!*i (Ül] Robvtia

2S5. S
Scdi J43;-244Ü 2490-2*

«5V 245C-:45: 25:5-21

jn. 75W-7J98 2U&-H

51.70-51,80 S2J0-52J0 KAUTSCHUK Lendee to/ko]
5150-5155 S1.85-5155 ÄJ.
51JS-51J0 51.72-51,72 lpM 65.75^7^5

SCHWEINEBÄUCHE Chicago |e/lb] ^ZNou!
Fabr. 49,47-49.42 71.(2-71.42 RSS 3 Nav. 6250-4350
MdR 6950-4055 7000 Tendenz: iterig
Mal £8.35-43J0 4955 —

KAUTSQflJK Maiayiia (mal c/kg]

. . . J** .
OH 21150-23550 23

49.405055
48. 35-49JO

Banfc-Vkfpr. 33040

Rucka-Pr. 28200

GOUD (DM/kg Febnoid)
(Both londoner Hirnig)

Deq.-VVfpr, 29100

RÖduL-Pr. 28990
verarbeitet 3041«
GOLD (Frankfurter Börsonlcun)

(DMftg) 284«

§SSS ZS™
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Briefe an DIE • WELT
DIE WELT. Godesberger Allee 99. Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/3041, Telex 8 85 71

Die Honorare der Ärzte ÄEÄÄS
.Bäbm Bell rase für Sassen drohen-:
WELT vom SO. September

Sehr geehne Damen und Herren,

in dem Bericht von Thomas Linke
über die Ausgabeneotwicklung in der
gesetzlichen Krankenversicherung
in 1. Halbjahr 1986 wird mit Hinweis
aal* die einzelnen Ausgabenarten aus-
geröhrt, daß sieh die Arzte in diesem
Halbjahr -am zurückhaltendsten be-

dient" hätten. Auch wenn dieser Ein-
druck vermittelt werden soll - Ärzte
bedienen sich nicht an den Beilrags-
töpfen der Krankenkassen. Auf der
Grundlage vertraglicher inicht selbst-

geschaffener) Gebührenordnungen
erhalten die Kassenärzte ihnen ver-

naglich zustehende (und nicht will-

kürlich errechnetei Honorare.

_

Die Ausgaben der gesetzlichen
Krankenversicherung für ambulante
ärztliche Behandlung sind das Ergeb-
nis eines äußerst komplexen Lei-

siungsgeschehens. Sowohl hinsicht-

lich ihrer Höhe als auch im Hinblick

auf ihre Entwicklung sind diese ab-

hängig von unterschiedlichsten Fak-

toren.

Wenn der Autor des Berichtes

schon richtigerweise festste11t, daß
bei einer Betrachtung der Ausgaben-
entwickiung in der gesetzlichen

Krankenversicherung zwischen den
einzelnen Ausgabenarten differen-

ziert werden muß, dann sollten kon-

sequenterweise und aus Gründen der
Sachlichkeit auch ausgabenverursa-
chende Faktoren differenziert wer-

den. Oder bestand die Intention da-

rin, das zitierte Lob über die Bereit-

schaft der Ärzte, ihren Beitrag zur

Dämpfung der Ausgabenentwick-
lung in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung zu leisten, durch die hier

aufgegriffene Formulierung vorab zu
relativieren?

Mit freundlichen Grüßen
Dr. rer. pol Th. Zalewski,

Kassenärztliche Vereinigung
Nord-Württemberg

Wirkung von Strahlen
Ln seinem Brief an die WELT vom

iS. September wartet Herr Prof. Jens
Scheer v on der Universität Bremen
mit einer neuen Hypothese zur Wir-
kung kleiner Strahlendosen auf. Sie
wurde ersonnen zur Erklärung der.

gemessen an der Dosis, angeblich „re-

lativ stärkeren“ Wirkung chronischer
Bestrahlung an Atomarbeitem und
Anliegern von Atomanlagen. (Auf
'.velche Erhebungen er sich dabei

stützt, soll an dieser Stelle nicht dis-

kutiert werden!» Als schädigendes
Agens hat Herr Scheer das Super-
oxid-Radikal iCM ins Visier genom-
men. das unter anderem auch durch
Strahlung erzeugt werden kann.
.Vach neueren Erkenntnissen ist das
Superoxid-Radikal (SR) allerdings

kaum in der Lage, biologische Mem-
branen in einer Zelle anzugreifen, wie
man dies zeitweise geglaubt hat

Herr Scheer verschweigt im übri-

g-n ein ganz wesentliches Faktum:
die erhebliche intrazelläre SR-Erzeu-

gung als Konsequenz des aeroben
iinergiestoffwechsels (Atmung) der

Zeile. Auch enährt der Leser in dem
Brief nicht, daß die Zelle spezifische

Enzyme bereit hält die SR (auch

s: rahlenerzeugte!) höchst wirksam
eliminieren, nämlich die Superoxid-

Dismutasen tSOD). Diese Abwehr lei-

stet sich die Zelle, um zu verhindern,

daß SR sich bei ihren interzellulären

Streirziigen irgendwo in reaktionsfä-

higere Spezies umwandeln.
Dicse und andere Fakten sind nicht

der von Herrn Scbeervorgeschla-

gnen Hypothese vereinbar, weshalb
wohl auch unterschlagen wurden.

Auch zu der postulierten SR-Rekom-
bmation i .Entwaffnung“! im Bereich

hoher Dosen (Röntgenaufnahmen!)

kann es nicht kommen, da die AUge-

^r.wort der SÜD und ihre hohe Re-

aktivität eme ausreichend hohe SR-
Konzentration überhaupt nicht zulas-

sen. Wie aussichtslos der Versuch ist,

ese Wirkung kleiner Strahlendosen

über SR zu erklä ren, belegen auch die

EHRUNGEN
Trocken und nüchtern zählt das

bayerische Kultusministerium die

Lebensdaten des bayerischen

Staalsschauspielers Erwin Faber

auf und vermerkt am Ende der

zwiüizeiligen Mitteilung, Faber ha-

be das Große Verdienstkreuz des

Verdienstordens der Bundesrepu-

blik Deutschland ..für seine heraus-

ragenden schauspielerischen Lei-

stungen" erhallen. Die Floskel er-

scheint olaß angesichts des prallen

Theatcric-benj. das mit Fabers Na-

men verbunden ist: 1916 wird der

gebürtige Innsbrucker nach nur

zwei Jahrer. Ausbildung an der Wie-

ner Akademie nir Bildende Künste

an die Münchner Kammerspiele en-

gagiert. wenig später ans Bayeri-

sche Stja*.Schauspiel geholt, ehe er

:r. Bcrim. Düsseldorf. Salzburg und

Wien spielte ur.d 1950 wieder nach

München zuruckkehrte -wiederum

vrsl zu den Kimmerspielen. dann
zum Reiidenztheater. Zu seinen

größten Erfolgen gehören die Ur-

aufführungen der Brecht-Dramen
.Trommeln der Nacht“ und .Jm

Dickicht der Städte“. Alfred Kerr

schrieb eins:, dieser Schauspieler

n erde sich ..einen Platz im Paradies

erobern“ Doch damit hat Faber

noch Zeit, selbst seinen 95. Ge-

burtstag verbrachte er am 21. Juli

diuM-s Jahres auf der Bühne des

stesidenztheaiers: Als Aushilfsbe-

jir.Kr Rohrmann in Feuchtwangers

Für seine Erzählung „Die Vertrei-

bung“ hal der Schriftsteller Wil-

helm Genazjno 2us Frankfurt am
Main den mit 15 000 Mark dotierten

WesterntaM's Lileraturpreis für

1956 erhalten. Wie das in München

erscheinende Kuilurmagaan ntit-

teilie. wählte die Jury die Erzäh-

lung des 19-13 in Mannheim gebore-

nen Autors aus 1700 eingesandten

Texter, aus. Förderpreise gingen an

Hans Kantereit fürsei» Erzählung

Der Brief' und an Manfred Dietz

erfolglosen Bemühungen, die Strah-

lenempfindlichkeit in-vivo durch ei-

ne SOD-Erhöhung abzusenken.

Fazit: Eine „tiefgreifende Revision

unserer Vorstellung über die Gefähr-

lichkeit relativ geringer Strahlenmen-

gen“ muß also nicht stattfinden. Und
das ist beruhigend. Nicht auszuden-
ken, was passieren würde, wenn mor-
gen womöglich jemand ausrechnet,

wieviele zusätzliche SR der oxidative

Streß intensiver sportlicher Betäti-

gung (Aerobic!) im Menschen er-

zeugt

Prof. Dr. Hermann Dertinger,

Universität Heidelberg

„Neue Heimat“
Angeblich für 50 Millionen DM hat

Herr Schiesser vom Deutschen Ge-
werkschaftsbund die Neue Heimat
gekauft. 198 000 Wohnungen für 50

Millionen DM, also für eine Wohnung
252 DM. Verkauft? Es ist besser,

wenn man verschenkt sagt

Und jetzt bleiben für den kleinen

Mann ein paar offene Fragen: Wieviel

haben die Gewerkschaften von der

Staatskasse (also vom Steuerzahler)

an Subventionen bekommen? Wer
bezahlt den Schuldenberg von 17 Mil-

liarden DM, die die Gewerkschaften

in der Neuen Heimat verwirtschaftet

haben?

Die Antworten sind klar: Die Sub-
ventionen sind weg (Waren es 20 Mil-

Wort des Tages

99 Geschichtsbücher nach
Abzug der Lügen sind

außerordentlich lang-

weilig. 99

Anatole France, französischer
Autor und Nobelpreisträger
(1844-1924)

Personen
für seine Kurzgeschichte „Der Tod
der Maria Callas“. Der seit 24 Jah-

ren bestehende Literaturpreis gilt

der kurzen Erzählung.

GEBURTSTAG
Der englische Schauspieler Tre-

vor Howard, der in mehr als 70

Spielfilmen und zahlreichen Thea-

terinszenierungen aufgetreten ist,

begeht am Montag seinen 70. Ge-

burtstag. Zu seinen bekanntesten

« ; Jfcs.

L li

TrovorHoward

Filmen zahlen „Der dritte Mann“,

„Söhne und Liebhaber“. „Meuterei

auf der Bounty“ und „Der Grafvon

Monte Cristo“. Der für seine rauhe

Stimme und seine Trinkfreudigkeit

bekannte Darsteller gilt als typisch

exzentrischer Engländer der älte-

ren Generation, der noch stark ge-

prägt ist von den Errungenschaften

des Empires.

BUCHPREMIERE
SPD-Parteivorsitzender Willy

Brandt zog die Diplomatie des

Schweigens vor, als im Bonner

Presseclub Anke Martmy ihr erstes

Buch vorstellte. Es hat den aufmüp-

figen Titel: „Wer nicht kämpft, hat

schon verloren. Frauen und derMut

zur Macht.“ Die bayerische SPD-
Pülitikerin, seit 1972 im Bundestag,

beschreib! hier das Gebiet der Poli-

tik nach wie vor als den Bereich,

„der sich den Frauen am schwer-

sten erschließt ... Frauen dürfen

wählen und gewählt werden, aber
noch immer wirken die wenigen
Frauen, die sich in diesem Bereich
tummeln, wie fehl am Platz in die-

ser Atmosphäre: halb englischer

Club, halb orientalischer Basar, bei-

des tunlichst nur am Arm des Man-
nes zu betreten.“ Einige Vorwürfe
hagelte es bei der Rowohlt-Buch-
premiere. Denn in diesem Buch,
«fas auch Rückgriff nimmt auf Has

Schicksal von erfolgreichen CDU-
KoUeginnen bis hin zu Elisabeth

Scbwarzhanpt, habe die Autorin
versäumt, utopische Gedanken, Zu-
kunftsperspektiven zu eröffnen.

UNIVERSITÄT

Dr. Werner Pommerehne, Privat-

dozent an der Universität Zürich

hat einen Rufaufden Lehrstuhl für

Volkswirtschaftslehre, insbesonde-

re Finanzwissenschaft, an der Frei-

en Universität Berlin erhalten.

VERANSTALTUNG
ln großer Besetzung will die Bun-

desfrauenvertretung des Deutschen
Beamtenbundes am 3. und 4. Okto-

ber in Bonn einen Frauenkongreß

durchführen. Bei dem Generalthe-

ma der Tagung JFrauenarbeitsplat-

ze heute - gefährdet oder geför-

dert?“ dürften erhebliche Mei-

nungsunterschiede aufeinander-

prallen, wenn prominente Diskus-
sionsredner auftreten. Zu ihnen ge-

hören Familienministerm Professor

Rita Sussmuth, die Bundestagsab-

geordneten Werner Broll (CDU),

Dr. Axel Wernitz (SPD), Dr. Irm-

gard Adam-Schwaetzer (FDP) und

die Grünen-Abgeordnete Marie-

Luise Beck-Oberdorf sowie Profes-

sorin Dr. Heide Pfarr und der Chef

des Beamtenbundes Alfred Krause.

Der Frauenvertretung im Deut-

schen Beamtenbund gehören rund

200 000 Mitglieder an. Vorsitzende

ist Ulrike Holzmüller.

liarden?), die Schulden bezahlen die

Steuerzahler, besonders die Arbeit-

nehmer.

Herr Breit sagt gern: „Diese Regie-

rung ist arbeHnehmerfeindlich.“ Im
Emst? Mit demNH-Verkaufan Herrn
Schiesser haben die Gewerkschaften
Idar gezeigt: Sie sind untauglich ei-

nen Konzern zu führen. Einige Hun-
derte von NH-AngesteDten werden
jetzt auf der Straße sitzea Wenn so

etwas in einem Betrieb passiert, dann
wird man streiken. Jetzt nicht

Nach einem Debakel soll die Regie-

rung oder ein Minister den Hut neh-

men. Es wäre gut wenn Herr Breit

mit den anderen Gewertochaftsbos-

sen nach diesem Debakel auch gehen

würde. Aber keine Sorge, die haben

eine Flußpferdhaut, die bleiben, und
niemand bläst zum Streik.

Dr. med. O. Zoufaly sen.,

Neubulach

*
Was wäre doch die WELT und mit

ihr die gesamte bundesdeutsche

Presse arm dran, gäbe es nichtimmer
wieder außergewöhnliche „Drehs“

und „Coups“ wiejetzt im Falle „Neue
Heimat und DGB“? Die Zeitungen

wären ira Grunde genommen für den
T/fs^r stinklangweilig.

Und so stürzt sich denn auch sofort

eine ganze Armada sensationshungri-

ger Journalisten habgierig auf solch

außergewöhnliche Transaktionen,

wie sie mm der DGB und seine ihm
anvertraute ehemalige „Neue Hei-

mat“ angestrebt und verwirklicht ha-

ben.

Fürwahr ein breites Spektrum, um
damit unliebsamen Organisationen

endlich eins übers Dach hauen zu

können, denn darauf läuft letzten En-

des das ganze Spektakel dieser gewis-

sen Journalisten hinaus.

Mit freundlichen Grüßen
HansMertes,

Trier

*
Der DGB-Vorwands-Gesangsver-

ein singt täglich bis zur Bundestags-

wahl im ARD vor der Tagesschau -

begleitet von den SPD-Bahr-Komi-
kem unter Leitung von Willy Breit

den Befangenen-Chon „Neue Hei-

mat, nie war’n wir perfider“.

Hans Nehring,

Memmelsdorf

Volkszählung
„VetkssfthJsng“: WELT nm Q. Septem-
ber

Sehr geehrte Herren,

unsere Volksvertreter wären gut

beraten, wenn sie die Vorbereitung

derVolkszählung sofort stoppen wur-
den.

Dieses kostspielige Unternehmen
steht in gar keinem Verhältnis zu sei-

nem Nutzen. In einer modernen Ge-
sellschaft wie der unseligen, die sich

durch rasche Fluktuation auszeich-

net, and die alten gesellschaftlichen

Konstanten, die in der Statistik un-

entbehrlich sind, nicht mehr gültig.

Diese Volkszählung - vier Monate
nach den Bundestagswahlen - könn-

te den Grünen viel Zulauf bringen.

AGf freundlichen Grüßen
Kurt Asendorf

Beppen

Texaco bürgt für Qualität
Kraftfahrer können sich

auf die hohe Qualität der
Texaco-Produkte stets Stk
verlassen. Verbleite wie
unverbleite Texaco- MSm,
Kraftstoffe enthalten das
hochwirksame Additiv
Texaco Ultraclean, ein
überzeugendes Produkt
derTexaco-Forschung. Es

wurde härtesten Tests
unterzogen: auf der Stra-
Be und aut dem Pollen- bjjHPWHH
prüfstand mit mehr als 60 KL^LT/lml
Fahrzeugen mit über
SOG 000 Kilometern. Texa-
co setzt mit der Lei-

stungsföhigkeit dieser f^ö||s|5g|
Kraftstoffe einen neuen
Maßsfab für Benzinqucli-
tat. Texaco-Kraftstoffe
mit ultraclean sargen für

die Reinhaltung des ge-
samten Kräftstoff-Einlaßsystems, insbe-
sondere auch der Einlaßventile, die oft
durch hartnäckige Verkokungen ge-
fährdet sind. Ihr Motor läuft sauberer,
runder, wirtschaftlicher. Die Wirksam-
keit der neuen Texaco-Kraftstoffe
kommt in Verbindung mit dem Motoren-
öl Texaco Havoline, vor allem ober mit

! dem vollsynthetischen Leichtlauföl
Texaco Alpha, besonders zum Tragen.

1 Texaco-Motoröle gewährleisten zuver-
lässige Schmierung, auch bei verlän-
gerten Ölwechselintervallen, und ver-
kraften selbst extreme Temperaturen
Im Motor ohne Qualitätsverlust. Sie

p TEXACO

|gghQ

I®-
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Als Helfer in der Not STgi'
mH Mehrfachfunktionen boden). Sch
bietet AIV ein Gurtmesser an, daß mü- lest Mit 80 1

helos Gurte oder Kleidung zerschnei- brechender
den kann, ohne selbst zu verletzen. Am selbst hartni

Gurt festgeclipst, ist es dort sofort er- wird damit 2

reichbar, wa er benötigt wird. Die inte- Seine wartur

gnerte Datenbank trägt Ihre Bfutgrup- mikplungerp
pe, Namen, und alle wichtigen Anga- bensdauer-
ben. AIV, bekannt durch überzeugende von 750,- DK
Qualität, steift auch ein reichhaltiges dem Sie un
Programm von Autoradlohallerungen, rial an!

-lautsprechem, -antennen, Wischblät- h. J. Bartha
tem her. Erhältlich nur im Fochhandel. heizgerSto,

AIV-Autoteile-Herstellung*-GmbH Dohrerrtraß«

Spttzwegstr. 18. 7100 Hellbraun hoch 2, TeL I

Gutes von BASF für Kühler und Bremse

I

Wenn jetzt die jegnor- r

kalte Jahreszeit **** '

anbricht, sollten

Sie wissen, „nur"
Frostschutz ist zu-
wenig für moder-
ne Kühfcysleme.
Denn nicht nur
Frost bedroht das
Kühlsystem-auch
Überhitzung und
Korrosion sind ei-

ne ständige Be-
drohung für Zylin-

derkopfe, Was-
serpumpe, Kühler

und Fahrzeughei-
zung. Und das
nicht nur im Win-
ter, sondern das
ganze Jahr hin-

durch. Als Partner
der Automobilindustrte hat BASF des-
halb das seit Jahren bewährte Frost-

schutzmittel Glysantin entscheidend
weiteremwickelt. Heute bietet Glysan-
tin eine ausgezeichnete Dreifachwir-
kung gegen Frost, Rost und Überhit-
zung und damit den notwendigen
Ganzjahresschutz für das Kühlsystem
Ihres Autos. Und für moderne Kühisyste-

basf

schützen vor Ablagerungen, sorgen für

optimalen Verschleißschutz und verrin-
gern die Reibung im Motor. Das spart
Kraftstoff und kommt zugleich der Um-
welt zugute. Die umweltfreundlichen
unverbleiten Kraftstoffe gibt es übri-

gens schon an mehr als 1000 Texaco-
Tankstellen in der Bundesrepublik. Um
den Kraftfahrern die Entscheidung zum
Beifrel-Tanken leicht zu machen, wer-
den die Tankkunden an Texoco-Statio-
nen In einer Informationskampagne un-
ter dem Titel „UNSER WORT GILT" bei
der Auswahl des für sie günstigsten
Kraftstoffes fachmännisch beraten.

Glasurit peilt das Jahr 2000 für die Autoreparatur-
lackierung an
Die BASF-Tochter BASF Lacke Farben . .. , .

AG liefert unter dem bekannten Papa-
gei-Markenzeichen Glasurit ein breii-

gefächertes Programm an Autorepara-
turlack-Systemen mit exafci aufeinander
abgesiimmten Produkten in alle Teile .

1

der Welt. So arbeiten gegenwonig in

über 100 Ländern Autolackierer mit Gla-
suril Reparatur-Lacken und profitieren *

dabei von einem Know-how. das be- .. t

reits seit fast 100 Jahren führend in der j-V
!- /

Well ist. Daß das auch im Jahre 2000 so -

bleibt, ist ein grundlegendes Anliegen
dieses Unternehmens. Dabei gehl man hoher Feslkorpergehalt und we-
davon aus. daß sich zwar die Form der n‘9 Losemiiel -, wasserlöslichen Grund-
Autos nicht besonders ändern wird, materialien und Decklacken orientieren
man aber andere KarosseriewerksloHe Weitere neue Produtie werden noch
verwenden wird. Es werden sicher mehr hinzukommen. Der Lackierbet/ieb selbst
Kunststoffteile wie auch verzinkter wifri im Jahr 2000 nur dann im Weitbe-
Stahi. Aluminium und sonstige NE- Me- werb beslehen können und auch allen
tolle zum Einsatz kommen, die zu besse- gesetzlichen Auflagen genügen, wenn
rem Korrosionsschutz beitragen und be- er rationell arbeitet, modern und
sonders Durchrostungen vermeiden so/- schnell in der Ausrüstung ist und über
len. Für den Reparaturlackierer bedeu- qualitativ^ hochwertiges Lackmaterial
tet das den Griff zu neuen speziellen verfügt. Glasurit liefert dazu die Pro-
Reinigungsmitteln und Haftgrundierun- duJcle der Zukunft und berät bei Pla-

gen. Glasurit bietet sie an: so empfiehlt nung und Verarbeitung,

aas Haus bei der Behandlung von Alu- Gfasurrt GmbH
minium und Zinkuntergründen den Verkauf Autoreparaturlacke
Grundfüller auf Zweikomponenten- Pastf. 6123.4400 Münster
Epoxy-Basis. Die Zukunft der Lackmate- A TeL 0 25 01 / 14 55 62
rialien wird sich an High-Sofit-Qualito- Tx. 8 72 511

“. hoher Festkorpergehalt und we-
nig Losemiiel wasserlöslichen Grund-
materioJien und Decklacken orientieren
Weitere neue Produkte werden noch
hinzukommen. Der Lackierbet/ieb selbst
wird im Jahr 2000 nur dann im Wettbe-
werb beslehen können und auch allen
gesetzlichen Auflagen genügen, wenn
er rationell arbeitet, modern und
seltne)) )n der Ausrüstung ist und über
qualitativ hochwertiges Lackmaierial
verfügt. Glasurit liefert dazu die Pro-
dukte der Zukunft und berät bei Pla-
nung und Verarbeitung.

Gfamrit GmbH
Verkauf Autoreparaturlacke
Pastf. 6125. 4400 Münster

' TeL 025 01 / 14 55 62
Tx. 8 72 511
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The Black Beast-
eine neue Batterieserie

der spanischen
Rrmo Tudor S. A,
die von Fulgor auf
den deutschen
Markt gebracht
wird. Tudor ist mit
über 5 Mio. Stück
einer der gonz

7§f großen Botterie-

bauer der Welt,
wobei alle Typen
DIN-konform und

r*a» Mmra" _ Hin 37 davon mit dem

Weltneuheit von Philips äv^'veS
Das ist ein intelligentes Zubehör, mit hen sind. Die neue „Black Beost Mo-
dem man sein Auto ousstatlen kann, gnum Tudor nun ist eine schwarze Bat-
denn es bekommt damit - als Hilfe für terleserie mit herausklappbaren Trage-
den Fahrer - ein bordeigenes Gedächt- griffen, mit 4 Polen und mit einem magi-
nis. VorgesleUl auf der outomechaniko sehen Auge. Sie wird trocken vorgelo-
in Frankfurt, ist „Car Memo“ ein Merk- den oder gefüllt geliefert, und die optl-
und Notiergerät in Form eines Telefon- male Legierungszusammensetzung
hörers. Der Fahrer kann damit unter- bringt einen geringeren Wasserver-
wegs im Stau oder auf dem nächsten brauch und hält deshalb die Ladung
Porkplotz seine Ideen, Notizen oder doppelt so lange wie viele andere Bat-
iängere Textpassagen festhatten, auch terieserien. Die Besonderheit dieser
seine Eindrücke vom Kundenbesuch neuen Serie liegt in der Reduzierung
oder komplizierte Fahrtrouten. Dabei der Typenvielfalt: Jedes schwarze Biest

I
garantiert die vertraute Form des Tele- ersetzt mehrere verschiedene Batte-
fonhörers als technisch beste Lösung, rien, so daß knapp 90 Prozent aller Pkw
daß der Abstand zum Mikrofon oder von Alfa Romeo bis Zaslava durch die
Lautsprecher immer genau richtig ist. Black-Beast-Serie von Tudor abgedeckt
Aufgezeichnet wird ( auf genormter Mi- werden. Und dadurch weiden auch
racossetie) nur die Stimme, nicht der Händler angesprochen, die mit dieser
Lärm der Straße; der Hörer sorgt für Serie ihre Lagerhaltung auf ein Mini-

Optimale Wiedergabe. Dieses neue mum reduzieren können.

„Car Memo" läßt sich mühelos in jedem AkkumulatoreB-VertriebsgeseUscliaft
Auto anbringen. Der Strom kommt aus FaIgor mbH.. Europeriog 24. 6081 Stock-
dem Zigareltenanzünder oder einer ei- stadt/Rhein, ToL 0 61 58 / 8 52 51
genen Batterie. Das Gerat, das auch
von Linkshändern „blind" bedient wer-
den kann, ist ab November dieses Jah-
res im Fachhandel erhältlich.

Philips Kommunikation« Industrie AG
Bereich Bürotechnik
Haatmerbfookttr. 69, 2000 Hamberg 1

Reinigen wie ein Profi - mit
80 bar Hochdvuckreiniger
Modell D 80
Sie reinigen mit dem D 80 schnell und
gründlich: Terrassen, Fassaden, Klinker.

Zement- und Hiesenboden, Gartenge-
räte. Fahrzeug (auch Motor und Unter-

boden). Schwimmbad einfach al-

les) Mit 80 bar beseitigt sein schmutz-

brechender Hochdruckstrahl mühelos
selbst hartnäckigen Schmutz. Der D 80
wird damit zum unentbehrlichen Helfer!

5eine wartungsfreie Zwei-Kolben-Kera-
mikplungerpumpe sorgt für lange Le-
bensdauer und das zu einem Preis

von 950,- DM, kompl. mit Zubehör. For-

dern Sie unverbindlich Prospektmate-
ria! an!

H. 1, Barthel, Hecbdrackreiniger, Urft-

beizger&to. Naß- und Trockensaoger,
Dohrentraße 88, 4050 Möecheaglad-
bach 2, TeL 0 21 66 / 18 52 58

Das Know-how in öl
kommt von Wintershal!
Es ist eines der ältesten deutschen Mi-
neralöluntemehmen mit jahrzehntelan-

ger erfolgreicher Forschungs- und Ent-

wicklungsarbeit, das mit einem umfang-
reichen Kfz-SchmierstoffProgramm auf-

warten kann. Zum Beispiel mit dem Win-
tershall Primalub Alpha, einem benzin-

sparenden Leichtfauf-Ganzjahres-„high
class”-Motorenöl für alle Pfcw-Otto- und
-Dieselmotoren einschließlich Turbo. In

diese neueste Motorenöl-Generation
brachte das Unternehmen seinen ge-
samten Fortschritt aktueller schmier-

technologischer Forschung und des in-

ternational angesehenen Wintershall-

Motorenprüfstandes ein. Primalub Al-

pha hat sich bereits in Dauertests, All-

logspraxis und Rennsport bewährt und
übertrifft die Leistungsanforderungen
der Spezifikationen MIL-L461S2, MIL-L-

2104 C und die Klassifikationen APISF/
CD sowie die des europäischen CCMC-
G3-Standards. Und mit Winteishall Pri-

malub Alpha werden die individuellen

Forderungen der europäischen Herstel-

ler mit weit höheren Reservewerten er-

füllt - entsprechende Freigaben liegen

vor. so von BMW. VW und Mercedes-
Benz. Primalub Alpha ist erhältlich im
Kfz-Fachbetrieb.

WintershaH Mineralöl GmbH
Heimkhstr. 73. 4000 Düsseldorf 1

' S‘W. *;•- •/ •. ... .

|

[iäsrliil! ;|J J;

Die Autobatterie für

Intelligenz auf Rädern
die Ultra Start von Chloride, ist eine
echte Innovation auf dem Markt für

Autobatterien. Sie verfügt über eine
mächtige Siankratl, wenn es darauf an-
kommt. so bei klirrender Winterkähe.
Sie kann problemlos in rund 75 % aller

Personen- und Ueterwagen eingebaut
werden. Ultra Start ist völlig wartungs-
frei und sie enthalt keine treie Säure;
eine hohe Rüttelfestigkeit verhindert Vi-

brationsschäden und sorgt damit tür ein

langes Bailerieleben. Außerdem ist sie

stapelbar, während ein herausziehba-
rer Griff das Tragen leicht macht. Erwei-
tert wurde Ultra Start durch das Modell
RE2 - diese Batterie ist gedacht für

japanische, französische und englische

Importfahrzeuge, denn sie paßt sich in

ihrer Form diesen Fahrzeugen in Ab-
messungen und Leistungen an; dabei
kann die RE2 sieben Typen herkömmli-
cher Batterien ersetzen. Ultra Start wird
in betriebsfertigem Zustand ausgelie-
fert, ist schnell eingebaut und startfer-

tig. Und für Spezialfälle gibt es einen
Zusatzadapter, der im Handumdrehen
angesetzt ist.

Chloride Starterbatterie-Vertriebs-

gesellscfiaft mbH
Bilstedter Hauptstr. 44-48
2003 Hamburg 74
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Verständlicher
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Jedematic — ein neues
Heifigetränkesystem
Jedemaric ist ein praktisch unschlagba-
res Serviersyslem. Aufgeräumt und ra-

tionell, zudem noch sehr attraktiv, bie-
tet es viel mehr als nur ein Kaffeeauto-
mat. Eine Auswahl von mehr als 15 ver-
schiedenen Getränken, bei denen es
sich ausschließlich um Markenprodukle
von höchster Qualität handelt, kann
noch persönlichem Geschmack zuberei-
tet werden. Das Gerät ist steckerfertig
und benötigt keinen Wasseranschluß. Es
ist flexibel einsetzbar im Büro, Verkaufs-
raum, Küche, Wartezimmer oder Werk-
statt. Die geringe Investition von DM
495/- zuzüglich MwSt. ist auch für kleine

Betriebe wirtschaftlich. Die Anschrift ei-

nes Vertragshändlers in Ihrer Nähe er-

holten Sie bei:

PERSSON GmbH, Kurt-Frccker-Str. 20,

2070 Ahrensburg, TeL 0 41 02 / 4 54 15

Der Buchtip:
Verständlicher schreiben
Bq Programm zur Artoeitsgestpl-

tung von Texten
Von Diplom-Volkswirt Hans-Jürgen
Kurtz/1 985. 128 Seiten. DM 26- ISBN
3470 56711 5

In der betrieblichen Praxis wird die Kor-

respondenz qualitätsmäßig leider im-

mer noch stiefmütterlich behandelt. Nur
wer seinen Schriftwechsel nach moder-
nen Gesichtspunkten organisiert, wird

mil seinem Brief beim Emptänqer das
anaestrebte Ziel erreichen. „Verständli-

cher schreiben" ist ein Arbeilsaro-

oramm für jeden, der ständig mit Text-

bearbeitung und Textverarbeiiung zu

tun hat. Verständlicher schreiben, der

Weg zur besseren Texigestaltung.

Erhältlich in jeder Buchhandlung oder
direkt beim
Kiebl Verlag),

6700 Ludwigshafen

Neu für den Kfz-Betrieb: das Audatex-System

etYSÄNTOw
Köilerschüö '•mxuHWi

ft/MPBI

me, in denen mehr und mehr Leichtme-
tallteile eingesetzt werden, empfiehlt
sich die Verwendung von Glysantin An-
ti-Korrosion. das zusätzlich zurDreifach-

wirkung einen Spezialoluminiumschutz

bietet. Weiter verspricht eine neue
Bremsflüssigkeit noch größere Sicher-

heitsreserven: das Hydraulcn DOT 4 180

Grad C genannte Produkt übertrifft bei

den Kriterien Trocken- und Naßsiede-
punkt die internationalen Anforderun-
gen in seiner Klasse klar und erfüllt in

diesem Punkt sogar die Vorschriften der
Quaiitätsstufe C>OT 5. Bei Hydraulan ist

es den Spezialisten der BASF gelungen,
den Naßsiedepunkt auf 180 Grad C zu
erhöhen. Das bedeutet eine nochmals
gesteigerte Betriebssicherheit gegen
Bremsversagen durch Dampfbiasenbil-
dung, den Vapour Lock. Hydraulan, wie
olle Bremsflüssigkeiten, nimmt die

Feuchtigkeit, die durch Bremsschläuche

und Gummimonschetten in den Brems-

kreislat/l eindringt, auf und bindet sie.

Da jedoch mit steigendem Wasserge-
halt der Siedepunkt von Bremsflüssig-

keiten sinkt, empfiehlt BASF den jährli-

chen Wechsel in einer Fachwerkstatt.

Hydrculan und Glysantin sind im Fach-

handel erhältlich.

BASF AG, AbtL ZOM/1E-D 108

6700 Ludwigshafen

pii

Für die Kfz-Reparaturwerksiatl gibt es
jeizt ein EDV-Sysiem, das die Kalkula-
tion von Unfallschäden nicht nur stark
vereinfacht, sondern gleichzeitig auch
erheblich verbessert. Bisher war das
Erstellen von Kostenvoronschlägen ein
schwieriges Geschäft, denn der Kunde
hal es eilig, die Kostenberechnung her-

kömmlicher Art dauert ihre Zeit, und das
Mitarbeiterteam wird durch die Erstel-

lung der Kalkulation von anderen wich-
tigen Arbeiten abgehoben. Audatex
nun hat ein Inzwischen millionenfach
bewährtes EDV-Sysiem, durch das man
auch schon über einen Personal-Com-
puter sofort alle Informationen und
Preise innerhalb kürzester Zeit erhält,

da sämtliche Reporaturdaten für fas:

jedes Fahneugmodell in der zenualen

Audatex-Datenbank gespeichen sind.

Man nimmt den Schaden mittels eines
Typenbogens auf und gibt ihn in den
Personal-Computer ein, Minuten später
hat man den Kostenvoranschlag vor
sich liegen. Dabei ermittelt das Auda-
tex-System selbständig den optimalen
Reparafurweg, und es informiert z. B.

darüber, wann sich der Einsatz einer
Rohboukarosserie lohnt. Und der Com-
puter korrigiert auch Fehler, denn nur

das System weiß genau, welches Er-

satzteil zu welcher AusführungsVariante
gehört- Mit diesem Audatex-System
verdient der Anwender einfach schon
Geld dadurch, daß er echte Zeit ein-

span. und er bedient seine Kunden
schneller, preiswerter und professionel-
ler. Dabei spielt es übrigens keine Ralle,

wie groß der Betrieb ist, da der Markt
schon kleine, preiswerte und leistungs-

starke Computer anbietet, mit denen
man nicht nur einen Kostenvoranschlag
obrufen kann. Deshalb sollte man sich

näher bei Audatex informieren, da hier

der Schlüssel zur Wirtschaft liehen Zu-

kunft manches Unternehmens liegen
kann. Und man sollte auch nach der
attraktiven Komplementäranwendung
fragen, der EDV-Gebrauchsfahrzeug-

bewenung von Audatex.

Audatex Deutschland,
DQtefiverarbettungs-GmbH
Kuhloostr. iS, 4950 Minden.
TeL 05 71 I 805-5

I
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Yves Saint Laurent bevorzugt Sakkos in Blazerform mitfallendem Fagon
(natürlich aus reiner Schurwolle in Wollsiegel-Qualität), besonders
auffallend die weiche Komfort-Verarbeitung.

Dazu empfiehlt er eine Flanell-Hose (Reine Schurwolle) absolutfarblich AAC
zum Sakko abgestimmt, natürlich mit tiefen Bundfalten und Umschlag. iTJ.'

Yves Saint Laurent-Hemd, Reine Baumwolle.

Yves Saint Laurent-Krawatten, (Reine Seide oder Reine Wolle).

H^INl^URENT
diffusion hommes

34-3521
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Nahezu alle Autos sind heute gut, dennoch bleiben die Nachbesserungen an Neuwagen ein wichtiges Thema
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Der Paukenschlag von Nissan,
die Automobilgarantie aufdrei
Jahre auszudehnen, blieb auf

dem deutschen Markt ohne das er-

wartete Echo. Garantie, die Haftung
dafür, „daß eine Sache innerhalb ei-

ner bestimmten Zeit ihre vertragliche

Beschaffenheit behält und etwa sich
zeigende Mängel kostenlos beseitigt

werden-
, wie die lexikalische Defini-

tion lautet, ist für die meisten Auto-
mobilbesitzer eine Selbstverständ-
lichkeit. über die man nicht weiter
nachdenkt

Anders als in den 70er Jahren, als

Ford damals die Garantiespanne von
sechs Monaten auf ein Jahr anhob
und die Konkurrenz zwangsläufig
r.uchziehen mußte, sehen die deut-
schen Anbieter derzeit keinen Anlaß,
die Garantiefristen zu ändern. Her-
steller wie Audi, Ford und VW tragen
dem gestiegenen Schutz gegen Kor-
rosion und der verbesserten Lack-
qualität Rechnung, indem sie zusätz-

lich eine sechsjährige Garantie gegen
Durchrostung und drei Jahre gegen
Lackschäden geben.

Mobilitätsgarantie nennt der
VAG-Vertrieb (VW, Audi) eine Ge-
währleistung, die im 24-Stunden-
Dienst bei Pannen unterwegs hilft

und notfalls das liegengebliebene

Falirzeug in die Werkstatt schleppt
Auch das bindet den Anspruchneh-
rrser natürlich an den Fachbetrieb.

Die wiederholt cleveren amerikani-

schen Marketingmethoden der Köl-

ner Fordwerke haben vor zwei Jahren
dazu geführt, einen Garantie-Schutz-

Was die Garantie-Versprechung
dem Kunden in der Praxis bringt

brief ins Leben zu rufen. Gegen Ge-

bühr gibt es für das zweite und dritte

Jahr eine Art Reparaturkostenversi-

cherung gegen Schaden an wichtigen
Aggregaten.

Porsche kann es sich bei seinen
hochwertigen wie hochpreisigen
Sportwagen gar leisten, eine Zweyab-
resgarantie zu gewähren, dazu noch
drei Jahre Lackschutzund aufGrund
vollverzinkter Karosserien aus Zuf-

fenhausen noch zehn Jahre gegen
Durchrostung obendrauf

Eine Ausweitung der Garantiezei-

ten ist nach Auskunft aller inländi-

schen Automobilhersteller auch des-

halb nicht notwendig, weil die Quali-

tät der deutschen Fabrikate derart ge-

stiegen ist, daß, nachdem eventuell

aufbetende Fehlerquellen im ersten

Jahr beseitigt wurden, im zweiten

und dritten Jahrkaum noch Störfalle

aoftreten. Falls doch, werden diese
im Rahmen der Kulanz zumeist ko-

stenlos beseitigt

Selbst Audi, nach den Typen 100

und 200 nun auch mitdem neuen 80er

als erster Auto&brikant mit einer

vollverzinkten und damit rostunan-

fiüigen Karosserie in der Mittelklas-

se, denkt nicht daran, die Garantie zu
erhöhen. „Da der Kunde keinen Är-

ger haben wird, sehen wir keinen

Grund für eine Ausweitung“, heißt es

aus Ingolstadt.

Reibungslos, wie behauptet, geht
es im Alltag alWrfings nicht immer
zu. Oft genug wird über die Ausle-

gung der Bestimmungen und die Ko-
sten von doch nötig gewordenen In-

standsetzungen prozessiert Gibt es

einmal Ärger mit einem neuwertigen

Fahrzeug, erleichtern dem Käufer ei-

nige feste Regeln, die zu beachten

sind, und Kenntnisse seiner Rechte

die Abwicklung:

Entdeckte Fehler müssen unver-

züglich gemeldet werden. Erster An-
sprechpartner ist stets der Händler.

Taucht der Mangel auf Reisen auf, so

kann man sich anjedevom Hersteller

autorisierte Werkstatt oder auch di-

rekt an den Hersteller oder Importeur

wenden. Wichtig ist, daß die Mängel-

rüge Beweiskraft bekommt, das

heißt sie sollte durch eingeschriebe-

nen Brief (mit Rückschein) oder

durch Aufnahme direkt beim Händ-
ler erfolgen.

Bei der Nachbesserung sind neue
OriginalteUe zu verwenden. Für diese

Teile gilt die gleiche Gewährlei-

stungspflicht wie für das übrige Fahr-

zeug. Fällen durch die Reparatur zu-

sätzliche vom Werk vorgeschriebene

Wartungsarbeiten an, so entstehen
Ham Kunden keine Kosten, auch

nicht für Materialien. Der Käufer ist

verpflichtet, dem Verkäufer die

Nachbesserung unverzüglich zu er-

möglichen.

Kein Anspruch auf Austausch be-

steht bei „üblichem Verschleiß“,
wenn also Verschleißteile wie Zünd-
kerzen, -kontakte oder Wischerguzn-
mis während der Gewährleistungs-
zeit gewechselt werden müssen.

Reifen sind ebenfalls typische Ver-

schleißteile. Ist der außergewöhnli-
che Abrieb eines Reifens jedoch auf
falsche Achseinstellung zurückzufüh-

ren, so ist der Reifen als Folgescha-

den zu ersetzen.

Wenn der Verkäufer „die Nachbes-
serung verweigert, treuwidrig unter-

läßt oder unzumutbar verzögert“, wie
es im Juristendeutsch heißt, treten

die gleichen Folgen aufwie bei erfolg-
losen Garantiearbeiten: Der Kunde
kann wahlweise wandeln oder min-

dern, das heißt, der Kauf wird rück-

gängig gemacht oder der Kaufpreis

angemessen verringert.

Bei schweren Mängeln, durch die

die Substanz des Fahrzeugs angegrif-

fen werden kann, ™m Beispiel un-

dichte Karosserie, LackmangeL, Rost,

hat der Händler besondere Sorgfalt

walten zu lassen. Der Kunde kann
erwarten, daß solche Fehler durch ei-

Zwei Herren und ein Lord lassen bitten

Die Mercedess-Klasse foto: koumann

Neue 7erSerievon BMW

JaguarXI6 FOTOS: OIEWELT

HOR/ppd, Edinburgh
Die drei Großen in der Nobel-

klasse sind zum internationalen

Wettkampf um Marktanteile be-

stens gerüstet Nach dem Face-

lifting für die Daimler-Benz-

S-Klasse und der Präsentation

des modernen BMW-Flagg-
schiffs der 7er-Klasse stellt Ja-

guar seine neue Raubkatze vor,

den lang erwarteten, XJ 6. Die

Limousine für die nächsten

zwanzig Jahre ist etwas länger

(2,5 cm), etwas breiter (5 cm)und
etwas niedriger (2 cm) als das

Vormodel] (die WELT berichte-

te).

Kleiner, aber kräftiger wurde
das „Herz“: Statt der gußeiser-

nen 3,4- und ^Liter-Maschi-

nen hat er jetzt neue Sechs-Zy-

linder-Triebwerke aus Alumini-

um mit 2J) oder 3,6 Litern Hub-
raum unter derMotorhaube. Sie

leisten 165 und 212 PS (wer ei-

nen Katalysator wünscht, muß
dafür 2500 MarkAufpreis bezah-
len und sich mit 28 PS weniger

begnügen). Nach Deutschland -

hier werden nach England die

meisten Zwolf-Zylinder-Model-

le geordert - kommt vorerst je-

doch nur der größere Motor mit

Vierventiltechnik und elektro-

nisch gesteuerter Benzinein-

spritzung. Zusammen mit dem
auf 0,37 gesenkten Cw-Wert soll

laut Werk der Verbrauch sich

zukünftig in Grenzen haken, . ...

Die ersten Fahreindrucke mü
der neuen Jaguar-Generation

waren überwiegend positiv. Ein

Sprint von 0 auf 100 km/h in

knapp neun Sekunden und eine

Spitzengeschwindigkeit von
rund 220 km/h sind für einen

schweren Automatikwagen fast

sportlich zu nennende Werte.

Mit der präzisen Fünfgangschal-
tung gibt es noch bessere Weite,

doch die neue Viergangautoma-

tik von ZF paßt mit ihren kaum
spürbaren Übeigängen besser

zum Komfortbild.

Gelassenheit beim Bremsen
aus Höchstgeschwindigkeit Die

neue Fahrwerksabs&nmucg,
vier großdimensionierte Schei-

benbremsen und serienmäßiges

ABS machen den neuen Jaguar

spurtreu und leicht beherrsch-

bar. Der Preis: 68 000 Mark, der

feine Sovereign kostet 83 000

Mark und der Daimler-Jaguar

als Krönung 95 000 Mark.

Im automobilen Hochlei-

stungsbereich dieser Preisklas-

se ist es wohl müßig zu messen,

ob der eine ein paar hundertstel

Sekunden schneller beschleu-

nigt oder deranderejenseits von
220 noch ein paar Stundenkilo-

meter zulegen kann. Auch der

Verbrauch spielt in diesen Re-

gionen eine untergeordnete Rol-

le. So ist es wohl letztlich Ge-
schmackssache, für welchen der
drei Repräsentationswagen sich

der gutverdienende Kunde oder

das Unternehmen entscheidet

Pluspunkte sammeln die Kandi-

daten genügend aufihre Weise:
Für den Daimler-Benz 420

SEL, Kat sprechen das flüstern-

de, bärenstarke AchtrZylinder-

Triebwerk (204 PS), der großzü-
gig konzipierte Innenraum, der

größte Kofferraum der Kandida-

ten und vor allem die allgemein

anerkannte Verarbeitungsquali-

tät

Die Pluspunkte desBMW 735i

Kat sind das phantastische

Fahrverhalten, das dem Fahrer
das Gefühl eines kompakten
Sportwagens vermittelt, die vie-

len neuen intelligenten Sicher-

heitsdetails und die hervorra-

genden Sitze.

Der Jaguar hat den feinsten

Arbeitsplatz: viel poliertes Wur-
zelholz und duftende Lederaus-

stattung. Er wirkt noch komfor-
tabler und leiser als seine deut-

schen Konkurrenten.

Elegant sind alle drei mit Cha-
rakterzügen, die nicht im Wind-
kanal glatlgebügell wurden.
Und auch in der Preisliste liegen

sie eng beieinander Der Merce-
des 420 SEL Kat kostet 74 385

Mark, der BMW 735i in der In-

version 74 000 Marie und der Ja-
guarXJSechszylindermitgeho-
bener Ausstattung 83 000 Mark.

Das9 Testat

Opel Omega 2fii
Der neue Opel Omega, der nach 33 Jahren den lange Zeit erfolgreichen

Rekord in der Typenpalette gelöscht hat, ist das Ergebnis einer sauberen

technischen Leistung von 8000 Opel-Entwicklungsingenieuren und gewal-

tiger Investitionen (zwei Milliarden Mark). Daß die äußere Form nicht aus

dem Rahmen fällt, dafür sorgte das Diktat des Windkanals. Neun Motor-Va-

rianten und vier Ausstattung^Versionen stehen bereit. Im Test war der

2,0i-Motor (115 PS) mit geregeltem Katalysator. Der Preis für die GL-Aus-

fühnrng: 28 392 Mark (gleicher Preis für das Auto ohne Kat mit 122 PS).

ne Nachbesserung ordnungsgemäß
und auf Dauer abgestellt werden.

Ein noch strengerer Maßstab wird

angelegt, wenn die Verkehrssicher-

heit beeinträchtigt ist und Leben und
Gesundheit gefährdet sind.

Die Gewährleistungsfrist verlän-

gert sich jeweils um die Zeit, die der
Händler braucht, um den Mangel zu
prüfen, zu lokalisieren und zu reparie-

ren. Wenn der Kunde kurzvor Ablauf
der Frist einen Fehler gattend macht,
so ist die Verjährung der Garantie für

diesen Fehler außer Kraft gesetzt

Die Herstellergarantie steht gleich-

rangig neben der Gewährleistung des
Händlers. Sie bringt -bis aufdie Aus-
nahme der Rostschutzgarantie - kei-

ne wesentlichen Vorteile. Sie zielt

nach Ansicht von Verbraucherjuri-

sten eher darauf ab, den Absatz der

Fahrzeuge zu fordern, als den Kun-
den mehr Rechte zu geben. Der Käu-
fer kann sich aussuchen, ob er sich

mit dem HersteUer/Importeur oder
dem Händler streiten wüL

Die Stiftung Warentest empfiehlt

sich an den Händler zu halten. Nur
mit ihm besteht ein Kaufvertrag. Auf
keinen Fall sollte man sich vom
Händler *t»m Hersteller gfhirkpn las-

sen. Nur wenn sich der Händler wei-

gert oder zur Nachbesserung nicht in
der Lage ist kann man sich vom Her-

steller einen anderen Händler nennen
lassen. Auch Dritthändler sind durch
den Händiervertrag mit dem Herstel-

ler zu Garantiearbeiten verpflichtet

H. HORRMANN/P.HANNEMANN

Motor:

Karosserie: Eine glatte Linienführung ohne marken-
typisches Profil. Der glänzende cw-Wert
(0.28) des Viertürers ist kaum noch zu

verbessern. Dazu trugen auch flächen-

bündige Verglasung mit speziellem Füh-
rungssystem für die Seitenscheiben so-

wie versenkte Türgriffe und Scheibenwi-
scher bei Schlecht ist die Sicht nach
hinten (beim Einparken), das winzige

Dreiecksfenster wirkt gestückelt

Imearowa: Das Platzangebot ist sowohl aufden Vor-

dersitzen als auch im Fond großzügig.

Optimale Fahrerposition vor klar geglie-

derten Instrumenten und aufgeräumten
Armaturen. Ein weiterer Pluspunkt: se-

rienmäßig höheneinstellbare Sicher-

heitsgurte für Vorder- und Rücksitze.

Motor: Auch beim Triebwerk geizten die Opel-

Ingenieure nicht mit aufwendiger Tech-

nik. Im Vierzylinder-OHC-Motor pumpt
als elektronisches Herz die Bosch-Motro-

nic, TypML 4.1, ein Volleinspritz-System

mit Selbstdiagnose. In der Praxis wirkte

das Triebwerk schnell laut und brum-
mig. Die Beschleunigung von 0 auf 100:

11 Sek., Höchstgeschwindigkeit 190

km/h. Testwagen ohne Katalysator wa-

ren deutlich spritziger und schneller.

Straßenlage: Bei Opel entschloß man sich, den Heck-

antrieb beizubehalten. Als Neuentwick-

lung überzeugt die Vorderachse mit

McPherson-Federbeinen mit Querstabili-

sator, hinten Einzelradaufhängung an

Dreiecksschräglenkern. Ungewöhnlich
fiir einen Hecktriebler ist der negative

Lenkrollradius, der optimale Richtungs-

stabilität garantiert Unkompliziertes,

neutrales Kurvenverhalten.

Fahrkomfort Die Federdämpfer-Abstimmung gelang

ganz ausgezeichnet Alle Unebenheiten,

Straßenschäden und Quenillen werden
problemlos vendauL

Bedienung: Das Handling ist angenehm wie bei ei-

nem kompakten Sportwagen. Die Servo-

lenkung macht sonst mühsames Einpar-

ken kinderleicht die Schaltung ist exakt

Verarbeitung: Der 4,69 Meter lange Omega wirkt so-

wohl im Bereich der aalglatten Karosse-

rie als auch in den technischen Details

sorgfältig und präzis verarbeitet

VI TI V

befriedigend

befriedigend

Straßenlage:

Fahrkomfort

Bedienung:

Opel hat ein gutes, modernes Fahrzeug auf die Räder gestellt ohne die

konventionellen Vorstellungen seiner Kundschaft aus den Augen zu verlie-

ren. In der hart umkämpften gehobenen Mittelklasse wird der Neuling

sicherlich seinenWeg machen. HÖR

AUTO BECKER: Großauswahl Sofortlieferung exklusive Beratung Top-Service
Mercedes • Porsche • BMW

Wir bieten eine der
größten und attraktivsten
Selektionen neuwertiger

und gebrauchter
Exclusivfahrzeuge

der Wett

DB 500 SEL
BMW 745 i

Bj. 82-85. mit hoher Lauflcistung
gesucht.

TeL C5 71 / 7 54 34. Tx. 97 989

Kaule alle

BMW, Merc., Porsche
auch mit hoher Laixfletstung und
Totalschaden, zahle solon bar. euch

sonntags.
TeL 02 II / 66 U 22

Kaufe Merc-Verträge
lr*J D. 230 E, 260 E. 300 E. 200 D,

3Qo D und alle T-Modelle.

Autohaus Wagner
Telefon 95 21 / 3 48 34

Telex 9 38 017 AffA

Schweizer kauft
MB 500 SEC und 280 SL - 500 SL
unr. Porsche 911 SC, Bj. 1980/82,

Höchstpreise. Fahrzeuge
werden abgeholL

crrr-cAB
Werner Seiler AG

CH -8286 Kreuzungen
Telefon 00 4! 72 / 72 49 88

Suche DB, auch Unfall
üb Bj 20

TeL 0211/4 9826 76

An- und Verkauf
Neu- u Gebraucht-Verträge

Mercedes
Porsche - Ferrari

RE1MEX GmbH
7 02 03 / 45 40 99. Tx. 8 5dl 188

AMC CJ 7. 9*1. 36 500 Km.
GSO, Radto-Casa
3MW $29, 11*83. M STO fcm.

Fted-Cass . ZutMhär, «äB
BMW 73SL 7*5. 15370 km.
S»W>. Kkma. SpoHw
CbcHL FlMtMOod LWB, 3*1.
sehr «nei Zut.. &0 Ltr.

CberraL C*pr. Oe— . 7264.
Körne. Rad» <rtc, btsucnei

Cemare Z 26 E. 3*5. 42 570
km. Klima, Zubehör, weiß

36450,-

19950,-

46950,-

45950,-

26950,-

33 950,-

Ständig gesucht;

Mercedes Keswagen + Verträge

besonders 200 D u. 250 D,
auch Unlallfahrzeuge.

TeL 07 21 / 49 41 «. TX. 7 825 223

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari

TeL 0 89 / 7« 54 57, Fa. Hanich

BaflnJer-Beaz-Nßuwagefl

Ankauf, 260 SE bis 560 SEC
TeL 04 31/ 33 73 12
Antovermietmig

Daimier-Beuz-Neowagea

AnlauT Kiel (84 31) 8 50 »3
Telex 2 92 318, BBodler

Ferrari -Ankauf

STO - Testarossa - 412-
neu - gebraucht - Verträge.

TeL 9 69 / 53 01 23, gew.
Telex 4 11 425

Höchstpreise
für 500 SL, SEC. SEL 560 SEC +

SEL, alle Ferrari, alle Forsche, nur
Neuwagen, sofort lieferbar.

Telefon 65 61 / 31 46 12.Tx. 99 775

Heribert Bauer Automobile

Höchstpreise
180E. 1P0D, 250D, 300E+D, 300 SL,

500 SEC - SEL. 560 SEL, 560 SEC,
Ferrari, neu-gebraucht

Kusch Automobile GmbH
Telefon 0 83 21/ 34 40

Ony Von ZtfWobwnota,
10». KUmfl. «ei ZUx. 123KW
Auofe TR < 0*4. rat 2.1

Liter. 7« km. 1. Hd, KtauOtfi,

MmnHBtMM,9SOl 730
km. KUraa. Zun, fliaüML
DB 280 SE. 265, 35 010 tan.

ABS. Storno, btaumm
DBNW SEI. 4100km tiefer.
Kftno. Lodor. nauttkMou
OB 280 SIC, 4/7fc 91 500 km.
Radio ete- gapfL. rot

36 950.-

23 450,-

36 450,-

52 950,-

84950,-

24 950,-

"Feejthe difference

El makes“

Foart-BlEREflM&nsa
Ständiges Angebot Neu- u. Gebraucht«.,

Eintausch - Finanzier. - Leasing

HENN1GE
AUTOMOBILE

AUTO BECKER
Suitbertusstr. 150, 4000 Düsseldorf

Telefon 0211/3380-1

Sache zur sofortigen Lieferung

500 bis 560 $a, SEC, SL
Neuwagen

i r* ’i rhm j - 1 ;
rrr

Neu- und Gebrauchtwagen

Ferrari Testarossa u. 328 OTS
BMW 3- bis 7er Baureihe
Neu- u. Gebrauchtwagen.
Telefon 94 23 / 34 49 89
Tx. 2 46 »86, Händler

Kaufe Mercedes
auch Unfallwagen, sof. Abholg.

Telefon §2 21/ 8 38 17 15
Firma Nenmaun

Mercedes + Porsche
gesucht. 19»-5M SEC

An(o ExeL • 7» XI /83Z »S /6

Sucbe Mere.-Jafcreswagen

Autohaus Wagner, Bielefeld

TeL 85 21/3 »34. Tx. 9 38 117

Suche sofort

200 B, 250 D, 300 D, 300 E
Neuwagen * Verträge mit MwSL

Automobile Pritee

TeL 0 42 07 / 12 28. Teletex 17-42 07 £1

Neue Attraktionen:
CorvetteVollcabrio
PontiacTränsam

ChevroletT Blazer 'E‘

Cadillac Sevilla u.v.a.

Zahle Höchstpreise
für Porsche + More.

Telefon 0 BS / 8 5» 74 22
Automobile Rad & Sbaetb

Suche: 580 SEC, Mod. 86, 56» SEL,
SEC. 288-588 SE, SEL, SEC. SL,
SLC, ab BJ. 88, Forsche 911 Turbo

n. Ferrari, gegen bar.
HM-Automobile

TeL 86 41/6 58 34, Tx. 4 82 975

Sscfee BMW 535i, 5gang
Neuwagen, schwarz, Leder
schwarz. Chrom schwarz, jShadow-

ünie“, zur sofortigen Lieferung.

TeL 04 22/34 4S SS
Tx. 246086. Händler

Sachen Herc-Neewagen

500 E+ D, 250 D, 250 E,

540 SEL i SEC
S 182 81 / 71 IS 46, FS 8 571 220

KraftfahrzeugHandel

Su. DB-Neuwagen u. -Verträge ge-
gen bar

200, 250 D, 260 E
Antom. EbeitgUd.SC 73 66 / 79 87

Vertrage u. Keafobrzeoge DB-Se-

He 134, Limousine und T-Modelle
gesucht.

Sofortige Barabwicklung. Dis-

kretion selbstverständlich.

Fa. Baferkamp
TeL 039 41 / 68 55 08 oder 01

Telex 8 579 254

70 PS, 3/84, 44 000 km, SSD.l. Hd.,
weiß, 18 500,- DU inki MwSt.
TeL 0 24 87 / 84 89, 9-16 Uhr

Audi 20Q T Quattre
1/85, 55 000 km, KIL, ABS etc. Gar,-
jetzt 37 900,-DU; Ina., Fing.,

V-A-G Auto Dfirge
a 8 55 51/ 24 81. H. Pape

AUTOHAUS STOCKMANN
Remscheid. Tel. 0 21 91 6 84 64

Telex 8 513 5G7

Audi 200 Turbo, Bj, 10A3, 20000
km, ABS. anUiunat.. ei. FH. eSSD,
Alurad., HC. StBrpo. Bordcomp„ ZV

u. v. m. 29 500,- DU.

Audi 90 Quadro, Sonderanne, wetfl.

136 PS, 31 10/85. 14 000 km, Sport-

ausstg., ABS. SSO. Aluräd, RC Ste-

reo, Calor, 5gang. Serval.. 2V u. r.

m. 29 500.- DM.

Audi Avant 200 Quattro
5/86, dunkelblaumeL, 12000 km,

46 500,- + MwSt.
Telefon 0 40 / 37 89 00 33

Audi 100 CD
EZ 4/84, 136 PS, graumet., ABS.
eSD, ZV, eL FH. RC, 83000 km.

Preis VS.
TeL 8 65 71/ 85 43

655 CSi
Bj. 4/84, schwarz, Ledenussl«.
schu.-Bix, 48000 km, Klima. 5gang. 4 <

FH. ABS. Alu. Calor usw, 45800,- im'
Auftrag.

Ante Schmitz, TeL 0 69 / 86 90M

5251
VB 39 000,-, NP 53 900,-. alle Ex-
tras, 16000 km, Hartge-Fahr-

werk u. -Bereifung.
T. 02 41 / 50U 86 O. 0 22 34 / 7 85 87

BMW 525 i Cabrio
noch nicht zugelassen, diamant-
schwarzmetallic, Leder schwarz,
Verdeck schwarz, Klimaanlage.
Tempomat. eL Fensterheber, eL
Seitenspiegel, ABS, DM 42 990,- +

MwSL, gegen bar.
TeL 84 61/7 36 78
Herr Hoffmans

BMW 5251 Cabrio, neu
diamantschwarzmet-, Leder bei-
ge, gute Extras, 42 260.70 + 14% =

5919,30 = 48 200,- DM.
Gass & Floren GmbH

5182 Würselen
TeL 024 05 / 9 1792 + 90 69

Tx. 8 328 832

3er-Refee - Nesvageo
zur sofortigen bzw. baldigen Lie-

ferung.

TeLM 2! / 34 49 89. Tx. 2 46 «86
Händler

BMW S25 i. Netrar.

4tür., bronzit, Stoff perib. Tages-
ZUL 12/85, NP 49 495.- DM, jetzt

38000,- DM.
Firma TeL 089/ 8 34 28 12
oder 8 54 50 25. Tx. 5 218 329

Versteigerung von ausgesonderten
landeseigenen Kraftfahrzeugen

60 VWtGolf, Passat. Kombi)
16 Opel < Kadett, Ascona, Rekord,

Commcdorc. Senator)
9 Ford (Taunus, Granada)
9 Mercedes-Benz (200. 200 D

230, 230 E, 280 E, 280 SE)
4 Audi (80. 100

1

3 BMW 1525.728. 728 i)

1 Toyota J 6

2 Mercedes-Benz Lkw
(L 408 G. 1217)

7 Ford Transit
1 Opel Blitz

l Wescrhbtie Bagger
1 Holder Traktor P 60

3 Ackerschlepper
(Guibrod, Hake, UiCj

3 Anhänger iPalenberg. Vidal)
1 Notstromaggregat
7 BMW Kräder

(248, R 60, R 65. R 75. R J00)

3 Zündapp Mopeds
Mittwoch, den 1. Oktober 1986. 9JO Uhr. gegen sofortige Bezahlung ui bar.
unter Vorlage des Personalausweises, auf dem Gelände des Fahrdienstes
der Landesregierung, FSiberstraße 136, Düsseldorf I Nähe Bilker Bahnhof).

Besichtigung ab 8.00 Uhr am Versieigerungstage.
fYir de

a

Finonzministcr
des Landes Nordrhein-WestfaJen

Die Oberfinanzdirektion Düsseldorf

Alpina B 9 Coupe
Aulom., 6/85. U 700 km. VoU-
ausstg-, für Export, unverbindli-
che Preisempfehlung DM
114 000.-, 60526.32 + MwSt.

8473,68 = 69 000.- DM.

BMW M 655 CSi
6/85. 36 000 km, cosmosmet., buf-
falo Leder. Bavaria-Elektronik,
Klima. eL SD, WiWa., WarnanL

etc., DM 74 900,- inkL MwSt.
TeL8 23 71/4 12 78

BMW 655 CSi
Bj. 8/84. 28 000 km, Tempomat.
Autom_ alles elektr.. 4.- FH.
eSSD, 2. AuBenspiegeL Spoiler
vorn u. hL, 245er auf Alu, viele
weitere Extras, NP 84 000 DM,

VB 56000 DM inkL MwSt.
TeL 070 32 / 80 62

M 635 CSi

schwarzmet,. buffalo. Bj. 85, Voll-

ausstg., DM 68 000,-.

TeL 05594/8200

755 i A
EZ 8/84. Klima, ABS usw.,

26 900.- DM
Jahneswagen Quabeck

525 i Cabrio
schwarzmet., Led„ ABS. Color,
ZV, Ser\-o, Stereo. LM etc., DM

48 990,-.

TeL 02331 / 2 89 09

BMW 535 CSi
1985. 21 000 km. 5gang, BuffaJole
der, Klima, ABS etc., arctisblau

met., DM 54 000,- inki. MwSL
Wir kaufen dagegen: 325 i Neu-

wagen.

E. Kareher
TeL 0 76 21/4 78 14, FS 7 73 887

745 i ( A.. Exc..

Mod. 84
m. a. Extr., dunkelgrünmet., Büf-
felled.. Klimatisierung, eL FH. eL
Sitze, Rad./St./Cass.. ABS.
Standheizg., Diff.-Soem, Alu,

CoL, DM 34 5Ö0,-.

Anto-Sport-Stopfen
TeL 05 21/ 2 50 43-45

BMW M 655, Mod. 85
30000 km. Volkiusstattung.

59 500,- DM
Alpina B 7 Turbo

300 PS. 4/85, 89 000 km,
Extras, 49 500,- DM

Kfe-Firma. TeL 9 82 83 / 14 53
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GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB

SICHERHEITS-GARANTIE SICHERHEITS-GARANTIE

,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit * Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell.

_ _ , _ . _ .... . li«_L I .Ul. I I T/P l/.^LS
Meerbusch

lenkrad. Stereo-Radio/Cass.

Saab-Airflow- Kit, DM 38 950,-

Saab 9000 Turbo 16
Med. 8*5. ptauablaumet., Leder-
nster colorudorol. ACC Kli-
moautom.. Stereo- Radio/Ca ss,
DM -59 95»).-

Saab 900 i

2türig, pbtinblau, Bj. 7/84.

10 000 Ion, 5-Paket, DA1 19 450,-,

im Kundenaultrag

Saab 9000 Tu
EZ 10/85, Extras. DM42 000.-

Saab 900 Turbo 16
3*üng. Bj 3 65. pbtinblau, SSD,
DM 26 900.-. im Kundenaultrag

Saab 900 Turbo 8
4lüng. Med. 64. weiß, SSD. cL
FH. Alufelgen. DM 19 400,-

SCAN-AUTO
Saab-Vertragshandle

r

Hesseuwcg 13
4005 Meerbusch
Telefon 0 21 05 / 7 30 S5-8S
Filiale Düsseldorf
Telefon 0211/30 54 61

Saab 9001/5
EZ 9/85. Mod 86, 23 500,- DM

Peugeot 505 GR Break
EZ 6/86, Extras, DM 22 500,-.

Saab 900 i

EZ 10/84, 54 700 km, beige, 4tü-
rig, DM 16 500,-

Saab 900 Turbo 16
EZ 9/84, 23 800 km, weiß, 5türig,

SSD, DM 31 500,-

Dienstwagen
Saab 900 Tu 16/4
met„ 12/85. 31800 km, DM
32500,-

Uetersen Wohmbrechts

Geier GmbH
Saab-Vertragshändler
Castroper Hellweg 109
4630 Bochum
TeL 02 34 / 5 99 54-6

SCAN Auto
Saab-Vertragsbändler
Kasseler Straße 14
4600 Dortmund
Tel. 02 31 / 59 50 36

Im Kundenauftrag;

Saab 900 Tu 16/3
LuxusaussL, Leder, eL SD, Kli-
ma, met., 6/86, 8000 hn, DM
38 900.-

308 GTBi
8100 km, unfallfrei, Leder, Kli-
ma, Dach- und Frontspoiler,
Sportauspuff. wie neu, Rech-
nungspreis 92 000,- DM.

BMW 528i
EZ 10/84. Mod 85, 38 000 km,
Radio, Color, ZV, eL FH vom u.

hi., eL SD, eL Außensp., AHK,
Alufelgen, DM 24 600,-.

Volvo 765 Kombi
Turbo Diesel
EZ 11/85. Mod. 8«, 6000 km, eL
SD, Außensp., FH, ZV, DM
44 800.-.

Saab 900 Tu 16

Saab 900 Turbo
Mod. 86. Sturm, malachiigrün-
mol„ cL SD. L-Paket; beste-
hend aus el. FH vorn. eL Au-
BenspiegeL Tompomnt; Leder-

Bochum
Dortmund Essen

Saab 9000 Tu HS 6
EZ 10/85, Extras, DM 49 000,- L
Kundenauftrag

Saab 900 Turbo
EZ 1 1/80. 94 000 km, blau, 5türig,

Radio. DM 10950.- i. Kunden-
auftrag

VFW Saab 900 1/3
met.. 7/86. 4900 km. DM 26 750,-

VFW Saab 900 i/5

met., 8/86, 1700 km, DM 28 950,-

VFW Saab 9000 Tu 16
met., ACC, Radio, 8/86, 3500 km,
DM 47 900,-

Wllli Hüller
Kraftfahrzeuge GmbH
Saab-Yeiintgsfaändler
Schederhofgtr. 59
4360 Essen 1

TeL «2 01/ 23 17 66

200 Ps, Kombi, 3türig, schwarz,
SSD. 2/85, 32 000 km. 1. Hd..
unfallfr., 205er Reifen, 7“ Fel-
gen, DM 34 600,- L Auftrag

BMW 520e
EZ 3/86. 15 500 km ABS, Sperr-
diff„ ZV, Color, SD, beheizter
Außensp.- Radio, NebeUampeu.
DM 33 500,-.

Autohaus Geller
Saab-Veztragsh&ndler
An der B 12
8994 Wohmbrechts
TeL 6 83 85 / 2 41 oder 13 41

J, K. Kfz-Tuning
Saab-Vertragshändier
Deichstr. 5
2083 Uetersen
TeL 041 22/436 81 u. 15 15

Auflangen Strecken zu Hause.

Alpina B 9
remv.. 23 lOU Inn. VB -14 900.- DM.

Tel- 0 21 01 /G 22 28

Rarität! Citroen SM
Super-Zudi.. Ongmal-Maserati-

Molor. VB 20 700,-

TcL 02 02/47 34 85

308 GTS
Bj. 80, niclallic. Klima. Zubehör.

TeL 0 89 / 98 78 77

Bei uns sofort lieferbar;

Ferrari 328 GTSi, rot
Top-Leasing-Kondilionen

TCL 02 71 /4 56 96. Händler

Ferrari 400 i, Autom.
9-82. 39 000 km. 75 000 LA.

Ferrari Rothe, T. 0 40 / 5 38 50 55

Ferrari 328 GTS i

EZ l». 3. 86. 4300 km rot. rotes
Leder. Klimaanlage, P7. Alpine
RC. König-Auspuff, Alarmanla-
ge. Motor poliige. Motor poliert (wie ver-
chromt). Autopaletot, von Privat,

DM 120000,- gegen bar.

04 61 / 7 36 70. Herr Hoffmann

Ferrari 365 GT 2 + 2, Bj. 74
orig. 1 1 900 km. Liobhaberfahrz.,
wie neu. umständehalber für DM

75 000.- zu verkaufen.

Händler. Tel. 0 40 / 43 60 55
+ 68 73 48, Tx. 2 13 740

Testarossa
Bj. 5-86. rot, Leder schwarz. 2.

SpiegeL wenig km.
TeL 0 89 / 98 78 77

Bei uns ist Service keine Frage
der Entfernung. Bis zu 150 km
kostenfreie Abholung und
(od.) Ersatzfahrzeug. Völlig
unabhängig davon, wo Sie Ih-

ren Ferrari gekauft haben. Ein
Ferrari-Fahrer ist immer ein

gerngesehener Kunde.

SCUDERIA MANNHEIM
6800 Mannheim - Telefon 06 21 73 70 13

FERRARI E BASTA

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer

nennen.

Sierra Ghia Turnier
4*4 Allrad. Dienstwagen. 2.8 L 150
FS, EZ 4/86, nur 9500 km. Sonnen
dach. ABS, Klima. LM-Felgen. Ra

dio-Cass., nur DM 34 900,-.

Ford Fischer, Gelsenkirchen
TeL 02 09 / 58 10 51

Verkaufe

Omnibus MAN BOsing
Bj 72. 43 Sitze. TÜV, 2S 000,-

TcL 0 92 51 / 8 83 48

Camaro’s
Trans-Ara’s

Fiera-Grs

Stationswagon’s

Mehrere Farben und Aus-
stattungen auf Lager. Wir
können für Sie jedes USA-

Modell liefern.

:UTril,n>7Tl:i

Boutenslaan 56
5615 KT Eindhoven/Holland

TeL 0031/40/550055
Tx. 59231 autok nl

Range*Rover-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Buscfter-Impex
Telefon 0 21 01/ 6 95 44

Jeep Wrangler
Mod. 87, neu, 6 ZyL, Vollausstg^

DM45000,-.

TeL 05 71/ 7 54 34

Rang« Rover VOGUE EF1

Autom silbcrmeL, 4türlg, Radio,
AHK. absoL. neuw., 11000 km
EZ 7. 5. 86. 52 000,- DM, von Priv.

TeL 0 23 81/811 27

Range Rover V
5/86, Autom., Klima, c

DM 62 000,-

Range Rover Vogue E
5gang, Vorführwagen,

DM 57 000,-

Baage-Rover-VertragBhiiidler
Norbert Kintt«

Kieler Chaussee 17, 2303 Gettorf
Telefon 0 43 46 / 50 55 u. 56

NEUWAGEN-iMPORTE

Lada Mhra, 5gang, DM 12 900,-,

sofort ab Lager lieferbar

H. & L.KNEBELmm 5900 Siegern
EminenstraBe 9 -Tetelon 02 71/56051

Range Rover - Mod. 87
Vogue Inject. 5-G. Klima, DM

55 500,-
Vogue Inject. Autom Klima, DM

58 000.-.

T. 07121/76028, Tx. 729995.
Kfz-Händler

JAGUAR'

Großauswahl
I. Gebrauchte Jaguar
XJ5AB1. BOOOOlcr DAI 25900.-

XJ 5.3 re. 3/63. 89000km DM38800.-
XJ i.Z 7/84.32800 km DM30000.-
Xfi Cp. V 12. 83. 30000km DU 54500.-

XJSCQb.. 12/85. art 10800km DM75900.-

!i. Jaguar-Neuwag. sof. lieferbar
XJ 4.2 Sw., aitawtitao«
xj 4.2 Sw_ mang gmn SondmnxWi
XJ 5.3 Sw. wgeraBf^/doisWn
XJ 5.3 Sw. BMflpedoedan
XJS V 12 Coup*, (psnoder nd
xjsv lüCa&no. mgeMnaMi
XJS V 12 Caüno, whrtR/btecuit

- Top-Leasingkonditionen
-günstige Inzahlungnahme

Exclusiv-Automobile
Die! er Walihäuber Gnibtl
Sh-Wt:. ' S:r ü • Tc! ü'U 7 1 ! 4 5031;-

Jaguar XJS Coup&König
Kiiom ilwrtirMMiBna. lUin. KM*

fttgol. Hoch rn. Dk»- n. HtSMJoUf u. Sttet-

cinnMr. Ptn*l ». 225SL M.ZÄM. Spwtiahn«.

TeL 02 71 / 4 50 91-80, Hinfler

Jaguar 4,2 Sovereign
Vorführwagen, Vollausstg., DM

64 000,-

Jagoar4,2
12/81, dunkelblau, DM 19900,-

Jaguar-Vertragshändler
Norbert Knuts

Kieler Cfatnssee 17
2303 Gettorf

TeL 043 46/ 50 55 u. 56

Jaguar-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

HuMher-mipex, TeL 0 21.01 / 6 95 44

TflniMr 12 ZvL Sov.
KataL. 7^6/3500 km DM 75 000,-

von Privat.
TeL 040/ 5 36 04 51

Verkaufe

Jaguar,. E-Typ, 4£ Cabrio
Farbe Creme-H.-Braun, Speichen-
räder, Bj. 69. kein Rost, da Florida-
Fahrzeug. Mindestgebot DM85000.

Telefon 09 51/6 51 62

BMW 5200„CS Bertolte
Bj. 63, gut Ziist, geg. Gebot

TeL 08283/ 15 77

Verkaufe

FUffBÜfirer, 3M SL

Bj. 55, La Zustand, Generalüber-
holung, silbermet/schw. Min-

destgebot DM 225 000,-.

Telefon «9 51/ 6 51 62

Karmann Ghia, Bj. 72
Ersthand, 40 000 km TÜV 11/87,

viele Extras, erstklass. Zustand.

ST 0 80 51 / 44 13

Austin Healy MK 3
Bj. 65, restauriert gegen Gebot

190 SL, Bj. 56
restauriert, gegen Gebot

UtvTl/ iitk.LA*.

Uebbabevstücke, Veteranen
ständig An- and Verkauf, Vermltt-
hmgen/Kommlssioncn. rufen Sie

«wie uff

Mirbach-Automobile GmbH
TeL 0 40 / 45 87 89

MS 300 Adenauer

Bj. 52, erstkL restauriert TÜV 2
J.. VB DM 48 000,-

TeL 052 23 / 4 31 32

Türbo-Diesel
Golf GTD, fabrikneu, ohne ZuL, rot
SD, Color, Listenpreis, Rabatt so-
fort abzugeben, evtl Inzahhtngn.

«dnea gepfL Pkw oder Kombi
TeL ab Morn. 02 12 /1 50 15

Silver Shadow
BZ 79, dunkelgrünmet, 86 000 km,

sehr guter Zustand, DM 92 050,-

Für Uflbbaber

Rads-Royce Silver Ckwd Ul

Bj. 63, 63000 mls, graublaumet.,

rechtsgelenkt neu restauriert,

la Zust_ DM 85 000,- im Auftrag
MtJC, Kiel

TeL 04 31/5 40 05 70-73, Mbjfflgr

MontagNeu

GGrM? 153

9M..wr* 59?

Welcher istsparsamer?
NeuerJapaneroderbekannterFranzose? Wers|3artmehr?Außerdem ; al les über

Motorkraft, Fahrverhaltenund Komfortderbeiden Diesel -inAUTOBILD.

EuropasgrößteAuto-Zeitung

Bochum 6
Wattenscheid

Düsseldorf

Porsche 944
?.?, 3 85. granati-mmet.. 33 700
km. 2. Spiet- • *?L Fc.. Alufolg..

rr.,t 2l5ur Surosf.. Slcrco-Rjdio.
DM -14 POO.-.

911 SC Targa
ES 7 82. silbc-rmei , 79 500 km,
D.V 41 r«V,- im Auftrag

Mere. 380 SE Autom.
EZ 3 154. nillwrntci ,

71 200 km.
SD, Colin, c-1. Fe . Siiaheiz., Kl:-

T.a. ABS. Svndcrfelg.. Sunder-
erk. DAT-Schatc preis

DM 47 300.- :m Auftrag,

pgra Autohaus
Fricdr. -Scholz

“T-j Porsche-Direkthdndler
Hcidcstr. 99

4630 Bochum 6

Tel. 0 23 2' ‘ & 90 17 - 19

Vorsprung
durch Leistung

Porsche 928 S
sdbermet.. Bj. 85, 20 000 kra.
Vollausst-, DM 86 450.-.

f
Autohaus Nordrhein
Porsche-
Di rekthänd ler
Höhenveg 85

4000 Düsseldorf 1

Tel. 02 11 / 7 70 42 60 + 2 62

124 500 km DM 33 800,-

Porsche 928 S
Mod. 86, granat rotniet., 15 000
km, Ganzlcder, Di ff.-Spurre,
Radio-Bremen, HiFi-Klangpa-
ket SD, exkL Aussig., DM
95 000,-

Porsche 911 Carrera
Targa
Bj. 84. 48 000 km antbrazilmeL..
Radio, Sperr.- Diff.. P 7. DM
58900.-

f
Automarkt Havemann
Porsche-Direkthändler
Uelzener Straße 105
2120 Lüneburg

TeL 0 41 31/7 0010

Preisempfehlung DM
101 724,71. jetzt DM 78 000,-

^
Porsche-Sportwagen-
zentrnm
Petermax Müller
Podblelskistr. 306

3000 Hannover 51
Tel. 05 11 / 64 00 64

Mönchen-
gladbach

Poische 944/11
EZ 3/85, 52000 km 1- HcL, gra-
pbitmet., ServoL, eL FH, eL
Hubdach, 7+8 Fuchs, Stabis,
NebeLL. HSW. Lederlenkrad,
Sitzhzg. usw., DM 39 900,-

f
Porsche-Zentrum Thiel
DetmoUer Str. 73
4790 Paderborn
TeL 0 52 51/ 50 40

Recklinghausen-

Süd
Porsche 924
Bj. 83. weiß, 60000 km 1. Hd„
reichh. Aussig.. DM 22 700,-.

Porsche 356
Convertible „D"
Bj. 1959. Fahrgestellnr. 86 158.

Bj. 1959. DM 58 000,-

Würzburg
Porsche 944

Düsseldorf Essen

Dortmund
Porsche 944
ZZ l R2. 75 000 km. weiß.
Schmiede i-il?.. Color. 2. Außcn-
,p:eg.. D.\: 25 000.-

Porsche 928 S
EZ 4 66. :S uOU km. binumet..

rvpi.-Au*.sl . DM 39 500.-

Porsche 911 Turbo
EZ 5-86. 1200Ö km. silbermet..

XnL-Alisst , DXJ 100 0»j0,-.

•«ca Torsi tae-Zcutrum

Merc. 190 E 16 V
EZ 11 84, Ganzled. schwarz.
Klima, el. SD. cL Fe.. Scheinw.-
Wlscher. Radio-Cass.. eL Spleg.
rechts, ABS. AMG -Lenkrad.
DM 4S 500.-

^
Autohaus Häberii
Porsche-Händler
Bonner Str. 181-183
4800 Düsseldorf 13

Tel. 6211/79 03 65

SCHULTZ
QRUPPEI
Vorsprung
durch Leistung

Größte Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet

Merc. 230 GE
Stations-Wogen. EZ 5/85. 34 500
km astralsilbennet.. LM- Felg,
m. Breit reif., Kotflügelver-
breit.. DifL-Sperre v. + hL,

AHK. Color. heizb. Heckschei-
be, Heckwischer, Drehzahl-
messer. Zusatztanks. Nebel-
schelnw. + NebelschlußL, geh.
Ausstattungspak.. DM 49 950,-

®
Waldhausen & Bürfeel
Porsche-Dtrehtb&ndler
Hohenzollerostr. 230
4050 Mönchengladbach

Tel. 0 21 Gl / 2 10 77

Münster
Monatswagen:Monatswagei
Porsche 928 S

Paderborn

Lüneburg

Hülpcrt
Schüruferstr. 63

4600 Dortmund 30

TeL 02 31/43 79 71

Duisburg
Porsche Carrera
EZ 10.64. bijumet.. 23 000 km.
danieder, KLmo, DM 59 ooo.-

Autohaus Röchling
Porsche-Dirckthändler
Aa f der Höhe 47

1100 Duisburg
Tel. 02 03 21 SO 20

Porsche 911 Carrera
Cabriolet
Mod. 84, moosgrunmot., 40 000
kra, P 7. Calor, Leder schwarz.
Alu. Radio- Stereo-Cass.. DM
59 950.-, im Auftrag

Porsche 911 $C Targa
Mud. 60, cisgrunmct., 83 100 km,
DM 31 BOO,-, im Auftrag

Porsche 924
Bj. 81, moccabraun, 125 PS,
Hubdach. Color. 47 500 km. DM
22 300,-, im Auftrag

Porsche 944
Mod. 84. braun met., 36 600 km,
!t>3 P5. DM 32 800,-. im Auftrag

Porsche 911 Targa
Bj. Bi, weiß, Radio-Bremen.

Porsche 911 Carrera
silbermet.. I. Hd., 20 000 km. EZ
5/85, cL SD, Sperr.-Diff..
geschm. LM-Felg., Front- u.

Heck-spoilcr, Alarm, Sportsitzc,

DM 69 900,-.

f
Gottfried Schultz
Sportwagenzentrum
In der H&genbeck 35
N3he S-Bahnbof

Frohnhausen
4300 Essen. Tel. 02 01 / 62 00 81

Hannover
Merc. 230 G
EZ 1«1. 56 900 km 90 PS, div.
Extras. DM 22 500,-

Merc. 420 SE Autom.
blauschivarzmet., Bj. 10/85,

1. Hd.. 6600 km. unverbindliche

Porsche SC Coup6
EZ 2/83. rinnmeL. SSD. 1. Hd.,
DM 42 500,-

Porsche 944 Vfwg.
EZ 5/86. zermattSilber, 9400 km,
Extras. DM 48 000,-

Porsche 944 Vfwg.
EZ 4/86, schwarz, 215er Reifen,
Spiegel re., Stabis, Nebellam-
pen, eL Hubdach, Seiten-
schweller, Heckschiirze, DM
49900,-

Porsche 928 S
EZ 11/84, Mod. 85, 95 000 km. 1.

Hd„ dunkelblau, Spiegel re.,

Sperre. Bbupunkt-Köln, HiFi-
KJangpaket, Alarm, ABS. SD,
DM67 900.-

Porsche 928 S
EZ 7/82, 83 000 km, pazifikblau-
mct., Ganzleder, Blaupimkt
Bamberg. Spiegel re., Color,
DM 49 500.- im Auftrag

3 Mon. alt, 1200 km weiß, Au-
tom-Getr^ kompL Aussig-, un-
verbindliche Preisempfehlung
109 700,-, jetzt 97 600,-

Porsdie 928 S
3 Mon. alt, 1800 km preußisch-
blau met.. Autom-Getr., kompL
Ausstg., unverbindliche
Preisempfehlung Ul 337,-,

jetzt 98 500,-

Porsche-Zentrum
lagH Hfiasterlux)
PS'I Bernhard KnobelW GmbH & Co. KG
Weseler Str. 485
44W affinster
TeL 02 51/ 7 18 71

Remscheid

Porsche 944
Bj. 84, silbennel., 9500 km 1.

Hd., Spiegel re., Color. Seiten-
schWeller, Heckschürze, Le-
derlenkrad eto, DM 36 500,-.

Porsche 928 S
Bj. 84, schwarz. 57 000 km 310
PS, Spiegel re., Ganzleder,
ABS. 5Gang u. v. m, DM
66800.-.

Porsche 928 S
Mod. 83, 93 000 km blaumet.
Stereo-CasE., Ledersitze blau.

DM48 500,-.

Porsche 911 SC Cabrio
BJ. 83, weiß, Ganzleder, Stereo-
Cam. Fuchsfelgen m. P 7, DM
46 500,- im Auftrag.

Porsche 911 Carrera
L Hd., Bj. 4/85, 26 000 km, preu-
StechblaumeL, Fuchsfelgen m.
P 7. KälteanL, Spiegel re^ Ste-
reo-Cass.. Sportsitze, Front- u.
Heckspoüor, DM 64 900,-.

MM Walter Knebel KG
Porsche-Dlre kthindler
Flndenbacfa 118
5960 Siegen

TeL 02 71/ 59 22 12

graphltmet., 6/86, 6500 km
Hubdach, Klima, Servo, DM
55 000,-

Porsche 944
Indischrot, 7/85, 20 500 km
Hubdach. Servo, eL FH. DM
46 500.-

Porsche 944 Turbo
granatrotmet, 4/86, 11500 km.
Klima, Katalysator, Sperre.
Hubdach, DM 72 000,-

Porsche 944 Turbo
kristallgrünniet., 10/85, 19 000
km Hubdach, Ledersitze, Kli-
ma. DM 62 500,-, im Auftrag

Porsche 924
Carrera GT
Indischrot, Bj. 80. 73 000 km
Klima, Sperre, Hubdach, DM
45 000,-, lm Auftrag

Porsche 911
Carrara CoupA
preuüischblaume t .. 7/86, 4000
km Ganzleder, SD, LM-Felgen,
DM 75 800.-

Ponche928S
schwarz, 7/85. 1 1 000 km

,
Au-

tom., SD, Ganzleder. Radio, DM
88 000,-

Porsche 928 S
schwarz, 4/86, 8000 km, 4-Vent-
Mot., Katalysator, 5gang, Ganz-
leder. Radio, DM 110 000,-

Merc. 190 E 2,3-14
blauschwamnet., 5/85, 44 DO0
km, SD, ABS, ZV, Color, im
Auftrag DM 48 500,-

Merc. 280 SE
graumet., 1/84, 124500 km, ABS,
Klima, DM33 500,-

Corvette
Bj. 81, anthrazitmet^ SO 000 km.
s&mtL Zubehör, DM 42 950.-, im
Auftrag

®
Autohaus Spindler
Porsche-Dlrekthindler
Leisteustr. 19-28
8790 Wfltzburc

Telefon 69 31/ 89 00 99 .

Solingen
911 Carrera Coupe
EZ 11/85, Mod. 86, Indischrot,
23 000 km, KälteanL, Spoiler,
Radio. DM 65 850,-

Porsche 911 Carrera
EZ 11/85, Mod. 86, weiß, 31 000
km, Klima, Spoiler, Spieg. re.,

Radio, DM 63 850,-

Porsche 944
Mod. 88, weiß, 21000 km, eL
Hubdach, ServoL, Fuchs, Ptrel-
U, DM 48 950,- lm Auftrag

Porsche 928 S
Mod. 86, weiß, 25 000 km Au-
tom, 8 Lautspr., Radio, Leder-
sitze schwarz, DM 87 850,-

Porsche 911
SC Cp. 3,0

1

204 PS, EZ 11/81, Silber, div.

Extras, DM 42 400,-

Porsche 944
EZ 3/83, graumet., DM 32 500,-

Ponche 928 S
Mod. 82, platimnet., 5-Gang,
Klima USW^ DM 48 500,-

Porsche 924
Bj. 80. blaumet., 1. Hd.. DM
18200,-

f
Autohaus Sebetder
Porsche-Händler
Haddenbacher Str. 4
5630 Remscheid

TeL 0 21 91/602 91

f
Ennlng-
Sportwagenzentnun
Rheiustraßc IX
4350 Recklinghausen

TeL 0 23 81/70 31 oder
0 23 66 / 46 50, BL Meyer

®
Porsche Flocke
5650 Solingen
TeL 0312/64 60
CH. Horsch prlvj 7 52 86)

Wilhelmshaven

Siegen
Aus Kalifornien:

Poncho 356 Speedster
Bj. 1955, Fahrgestellnr. 81 140,
sehr gut. orig. Zust.,DM 68 000,-

Audi Quattro
EZ 7/85, br&unmet, 11000 km,
Radio, SSD, Color, DM 44 900,-

Porsche 928
EZ 9/83. rotmet, LM. 310 PS.
DM 53 500,-

Porsche 356 Roadster
Bj. 1961, Fahrgestellnr. 88815,
hervorr. restauriert, DM
48000.-

Mä Autohaus
feö Schmidt & Koch
Sy Poreche-Dlrekthändlerv Banter Weg
2940 WUhelmshaven
TeL 0 44 21/3 69 25
ab 20 UfaR 0 44 51 / 8 39 92
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MERCEDES

Autohaus

500 SEC König Spezial
siib.. Vorführwg., a. E_

150000-

Mere. 500 SEC Cabrio
schw., 8000 km, 185 000,-

500 SEI AMG
360 PS. 4 Vem., Silber, 86,

150000,-

Merc.-300-E-Auswahl

SJL Silver Wraith II
B j. "9. 20 000 km. oeuw..

110 000.“

Mainzer Landstraße 272
6 Frankfurt (ML)

TeL 009/73 30080.7333 91
Telex 4 11 169 AH sat

SSO SEL
ffodell 87, Neuwagen, 199/271
58 b682 f822/873, zu verkaufen.

TeL 07 11/ 7 65 42 40

Merc. 420 SE Anton.
cL SD. eL FH, Leder, tiefer ©».
Fahrwerk, LM- Felgen, bJaumeL. 1
Hd.. Mod. 86. 20000 km, DMB7 0T'

Autohaus Braue GmbH
Toyota-Vertraesbändler

Wülfrath. WUherautr. 46-54
Telefon 0 28 58/» 91

Merc 540 SEL + 560 SEC
> versch. Farben + Ausstattg. sc

fort ab Lager Lieferbar.

Weiland-Antohandels mbH
TeL 0 69 / 73 10 99. Tx. 4 1» Ml

500 SE. EZ 7/85

Milu-IkonsoLe, LM-Felg^
Köln. Außcnlemp.-Anz^ Emsti
Kiimaanl. LescL hi. etc, DM 54

(auf Wunsch Tel B-2 58 000,-).

TtL 0 29 44 / 70 83

300 E

DM 68 400.-.

Hennige Automobile
Telefon »60 / 7 38 00 66

DB 200
SSD, 5gang. ZV u. a. Ex

DM 42 636,-.

Hennige Automobile
Telefon 0 60 / 7 38 00 68

190 D
SSD, ägang. ZV, Color
Extras, DM 37 962.-.

Hennige Automobile
Telefon »69/7 38 00 68

500 E, 5gang
172/441/735

530 SEL
offen, Nov./Dez.

500 Et aeu
>fod. 67, anthr.-grau, Autom- SSD

etc, DM 62000,-

Antom. Eberhard.BI71 66 /7987

280 S
Automatik, Metaliic-Lackierung,
Bj. 5/1983, TÜV 4/88, 94 000 km, v.

Extr., sehr gepflegt, Garagenwa-
gen, gegen Höchstgebot an:

Hermann. Clanberg
Maschinenfabrik

Buckower Chaussee 110-113,
!00ü Berlin 48. Tel 0 30 / 7 42 90 34

(ab Montag. 8.30 Uhr)

1

280 SL Cabriolet
4/82, 86 000 km, weiß, ögang, Top-
zust., v. Extras, NP 72 000,- DM,

40 900,- DM.
TeL »23 51/4 54 33

500 SEL
Bj. 86, 4400 km, Voßausstg. für
Export, unverbindliche Preis-
empfehlung 109000,- DM, jetzt

88 000,- DM.
TeL 02 93 /47 1584 od. 47 15 50

56BSEI
HGU.9ÖW72- 581 - 561 -245- 104-872- B73

560 SEL
neu. 189/278 - 55Z - 581 - 315

sofort lieferbar

TeL 08 71 / 2 80 23 - 6 50 61. Fk.

SondoraßgeM
500 SEL, neu, 172/274
VolbuustattnBg Bit* Coupe—
sitze, listezrpreis DM
101 685,- exkl EAB-Preis DM

89 000,- exkL

300 SL, neu. 587/274
Vollanastattiing, Listenpreis
DM 73495.- exkL BAB-&eis

DM 66 000,- exkl
EAB, Holland

TeL 00 31 / (0) 34 02 - 4 1346
Tx. T 6 068 eab BIL

280 SE
Bj. 4/83, origin. Lorinser-Umbau,

ABS, SSD, Preis VS.
TeL 07 11 / 3 16 12 71

560 SEC
neu, sofort abzugeben.
Telefon 089/ 98 78 77

Vorführwagen
500 SEC, Cabrio

weiß/Leder schwarz, Vollaus-
stattung, Spoiler, Sportfahrwerk

usw., DM 165 000,-.

280 CE, Cabrio
champ./Leder schwarz, Voll-

aussL. DM 90 000.-.

Fa. GFG-Exklnsiv-C&rs GmbH
TeL 0 25 65 / 20 16, Tlx. 8 91 035

500 SEL
Langstreckenfahrzeug, scheck-
heftgepflegt, 2 Jahre alt, weiß,
Leder rot, viele Extras, DM

55 000,-, inkL MwSt.
TeL 0 83 84 / 2 07, ab Mo. 8 Uhr

Merc. 580 SEC
neuwertig, signalrot, ABS, Kli-
maautom., SSD, AhL, Tempomat
uswM 44 000 km, Bj. 82. neuw., an

Priv. VB 61 500,- DHL
TeL 07 91/ 5 25 00

300 TE, Kot
5/86, 8000 km, Vollausstg^ NF

75 000,-, gegen Höchstgebot
TeL 05 11 /77 24 29

380 SE
Bj. 80, 104 000km, meL,Alu, ABS,
Color, ZV, eSSD, Tempoim,

Alarm usw^ 30 400,- DM.
Fa. Khn. TeL 07 11 / 5 18 28 58

500 SE
Bj. 8L 117000 km, met, VeL,
eSSD. Aha, eL FH, ABS. R/C, Co-

lor usw, 36 800,- DM.
Ffc. Kloz.TeL 07 11 / 5 18 28 58

Mercedes 190 E

km-Stand 33000, KZ 4/85, garantiert
unfallfrei. ABS, SSD, Standheizung,
7 J x 15 tiefer, getönte Scheiben,
Servo-Lenkung, 5gang, Raucfaril-

ber-Metalüc-Lackierung. ZV, Bek-
ker-Mexiko-Radio. VB 34 500,- DIL

ZkL 0 25 57 /76H od. 2 77.ab Mo.

Mercedes W 1 24, neu — und VorfOhrwogea 200 - 250 E - 260 E -

5Q0E-
200 D - 250 D - 500 D - 250 TD - 250 TE - 500 TE -.

190 - 190 E - 190 E 2.3 116 V
S-Klasse: 560 SEL- 560 SEC. 500 - 420 - 500 SE, SEI* SEC, SL

Neu-/Gebrauchtwagen
Günstige Konditionen für Leasing + Bankfinanzierung

Sonntag Besichtigung von 11.00 bis 14.00 (keine Beratung, kein
Verkauf)

Autobus-Süd GmbH, Bodmmer Str. 113-185,
*358 BeeUinghuoen-Sfid. TeL 8 22 81 / 78 84. Telex 8 29 957

500 E
EZ 1/ffiJ, Schwa

r

rbla timst.
,

innen
schwarz. II 000 km, NF 62 800,- inkL
MwSL + 4 Winterreifen, DM 780,-.

TeL »71 51/6 13 21

450 SLC 5JJ
Liebhaberstück, Bj. 79, 85 000 km.
astralsiXber, Extr., von Privat inkl

MwSL.VB DM 45 000,-.

Telefon 0 53 27 / 20 72

500 E
EZ 4/85, silberdistel, Velour grau,

viele Extras, DM 59 500,-.

TeL 857 21/ 41 40

280 SL
3/85, 23 000 km, privat, Vollausstg,

DM53000,-.
T. M. « 89 /9 93 47 78 n. 14 89 3» 77

500 SEC
sdnrarzblaumeL, Lederl
schwarz, alle Extras, Neuwagen

sofort abzugeben.
Kl »7S /5 09 71 od B 7272 /7 32 34

DB 540 SEC
neu, schwarz/Leder, mit 58L 822,

sofort lieferbar.

Hennige Automobile
Telefon 0 69 / 7 SSM 68

Uebhaberfabtzeug

250 CE Cp.
0/83, nur als Zweitw. gl .

14 000 km, Garagenwg^ 5 LM-
Räd., ABS, eL SD, ZV, eL Au-
Sensp. re., R-Cass., aut- Heck-

LeseL im Fond, süberbls
met., Preis VS.

Telefon 8 27 23/ 59 83

380 SE
WiphtTP^W-fioiiphSfiiifahr.
eug, L HcL, unfallfrei, ein nicht
lltlgticber, kompromißloser
’nunnwagen. Lapisblaumet.,

/eL grau, mit wirklich allen lie-

ferbaren Extras wie z. B. Niveau,
ABS, Klima, Standheizung.
Sitzhzg^ SD, Tempomat, neu be-
reifte Alu-Räder, Lesei u. v. a.

mehr, heutiger NP ca. 100 000-
bei halber km-Leistung für,

nur 34 800,- inkL MwSL
TeL 0 21 81/4 «6 08

Md. günstig abzugeben.
Fil GateL 6S43 Biblia
Telefon 0 62 45/M 56

500 E

DU 51 800,-.

TeL 0711/4785 79, ab Mo.

190 E 2,5 - 16 V
uschwarz, Leder schwarz, ]

49 500.-. KiL 0 28 53 /5« 29

Merc. 250 SL
. 64, 2. Hd.. orig 90 000 km. we
irdtcrp, dunkelblau, orig. ZusL,

gepfL; DM 39 900,-.

Autozontrum Witten
Bernhard Ernst

Am Creegeldanz, M18 Witten
TeL»23 92 / 57075

Verkaufe
iL Hardtop. Bj. 1970, TÜV

11/87, komplett durch MB Aa-
i restauriert, absoluter Best-

zustand. verkauft:

Telefon 02U /57 00584

DB 580 SEI, BL IBM
sübermeL, 147 000 km, opL und
techiL einwandfrei, DU 22000,-

phis MwSL, Direktionswagen,
gegen bar zu verkaufen.

Fischer oHG
8600 Bamberg, TeL 09 51 / 1 40 11

Uefernnc Oktober

div. 540 SEI/SEC
300 FS. 430. 58L B22, 872. 873

TdL 04 21/ 34 48 89
Tat. 3 46888, Stadler

500 SEL
12/83, 33 000 km, dsssicweiß/Velour

hlau, Vollausstg, DM 56 000,-.

500 SEL
9/85, 3500 fr™, schwarz/Leder cre-

me, Voüausstg-, DU 82 000,-.

500 SEL
Mod. 86, 18000 fan, astralsUbermeU
Led. blau, Voüausstg. DM Bl 000,-.

500 SL
88, neu, nauticblaumeL/Ld. grau. s.

v. Extras, DM 91 200.-.

500 SL
86, neu, blauschwazzmet/Led. grau,

v. Extras, DM 04 000,-.

550 SEC
LT OkL/86, mittemachtsblau/Led.
grau, 300 PS, 288, 430, 58L 873, DM

139 000.-.

Fricke + Ilse GbR
Güttingen, TeL 95 51 / 48 44 11

Telex 965 293

DB 550 SEC
EZ 4. 7. 86. rauchsflbermet., 2000
fem, alle Extras, Klimat±sierung&-
autoirL, heizb. Sitze, Preis VS.

TeL 0 21 07 / 1 »5 10

500 SEL
8/80, silberblaiimet, Velour, Kli-

matisierung, Hjydropneumatic,
ABS, 4 eL FH, 4 Köpfst, Color,

ZV, Kennwood R/C, DM 29 000,- L
A.

TeL 0 26 3» / 76 52. Händler

500 SEC
Bj. 62, met, Velours, Alu. Color,
R/C, eL Sitzv., ABS. Airbag, eL

FH usw., 60 400,- DM.
Fa. Klos. TeL »7 U/fi 18 2858

280 SE, grihmwL, elektr. Scttiebed., Ve-
tourpolsL. 105000 km. Bj. 83, DM

27 000,- TeL 0 H 80 1 7 13

Umbau für USA
Conversion

DOT/EPA, Transport Versi-
cherung, Bond, Zollabferti-

gung.

Autohans Manfred Schäfer
6550 Bad Kreuznach

TeL 06 71 /6 1» 40, Tx. 4 2 78«

2x 560 SEL

300 PS, abzugeben.

TeL «7621 / 5 54 08

Gebrauchtwagen vom BMWHändler. ^
Aachen
VW Passat Syncro, Kombi
EZ ia«5. 6600 km. 116 PS,
weiß. Radio. ABS, SD
Standhzg.. ZV, Aiuf., Winter-
reifen. 2. Spiegel, unJCallfr..

DM 34 900.-

äl»HL
Neuenhofstr. 160
Eilendorf-SBd
5100 Aachen
TeL (02 41) 52 10 05

Bremen
BMH M 635 CSi
Rechtslenker, alle Extras,

DM 79 000,-.

BMW 325 iA
Rech tulen ker. alle Extras,

DM 36 000.-.

BMW 335 i - M 3-Version
Ausstellungspreis DM
54 000.- tunverbindliche
Freisempiehiung DM
59 900,-»

BMW 635 CSi
1933. alle Extras, DM
35 000,-.

BMW 745 i Executive
arktiöbhu, Klima, SSD,
USA-.. unverbindliche
Preisempfehlung 110 000,-.

jetzt DM 79 000.-.

OamVANCURA
BMW-Vertragshändler
Neuenlander Straße»'

Flughafendosun
2800 Bremen 1
Tel. 04 31 • 55 50 45

Essen
Alpina B 6 3,5

061 PS, 6S6. diamant-

schwaranet.. 9000 km, leicht

unfalibesch., DM 57 000,-

Alpina B 7 Turbo
300 PS, 5/85, diamant-
schwarz, SSD, DM 68 700.-

Jaguar XJ 12 5.3 HE Sov.
9/84, DM 49 800,-

Ing. Rüdiger Falts GmbH
TeL 02 01/ 62 30 31
FS 857 422

Frankfurt

BMW 325i / 4tür.
Dienstwagen
86, silbermet., viel Zubeh.,

DM 35 800,-

BMW 325t X (Allrad)

Dienstwagen
86, silbermet, Zubeh., DM
40 900.-

BMW 525e A Kat
Dienstwagen
86, silbermet, viel Zubeh.,
DM 33 400,-

Euler
Gebrauchtwagenmarkt
Woogstraße 34-39
6000 Frankfort-Ginnheim
Nähe TV-Turm
TeL 0 69 / 52 61 61

|

Hamburg

j
BMW 316 A

1 1/85, 21 000 km, burgund-

j

met., Servo, ZV, Color, 2.

I Spiegel usw., DM 22 500,-

j

BMW 3251 / 4tür.

i 10/85, 21 000 km, polarismet,

f SSD, Alu. ZV, Color, 2. Spie-

gel, DM 31 750,-

BMW 3251 / 4tür.

I 2/86, lapisblau. Alu 200er,

ZV, SSD. 2. Spiegel. Color,

! M-Fahrwerk, M-Lenkrad,
Becker-Electronic. unver-

! bmdliche Preisempehlung
1 45 000,-. jetzt DM 38 250,-

! BMW 538i A
I 9.84. 39 700 kra, burgundrot
SSD eL, TRX. ZV, Color

{
usw. DM 29 900,-

! BMW 635 CSi
! 3<86. 9000 km, diamantmet.

DifE, TRX, SSD eL. Klima,
Sportsitze u. v. m., unver-
bindliche Preisempfehlung
88 200,-, jetzt DM 69 900,-

BMW 745i A
alpinweiß, 5/84, TRX, Kli-
maautom., SSD, eL FH u. v.

m., DM 36 500,-

Autobaus Wandsbek GmbH
BMW-Vertragshändler
Jenfelder Allee 70
TeL 0 46/6 53 10 28
oder 6 53 80 00

Hannover
Merc. 500 SEL
EZ 9/85, astralsilber, VeL
blau, Vollausstg-, 21 300 km,
DM 79 800,-

Antobaus Bäte
BMW-Vertragshändler
3000 Hannover 81
TeL 05 11/ 8 42 02 27

Mar!

Alpina E 30 EM
2,8 Ltr.

Bj. 8/84, 38 000 km, Topzust,
viele Extras, DM 42 500,-

BMW M 5, Vorführwagen
Rj. 9/86, BüffeUeder, kompL
Ausstg., DM 95 400,-

BMW 3231 Cabrio
Vorführwagen, Bj- 9/86,

2 800 km, Autom., schwarz,
Leder schwarz, Servo., Kli-

ma, Tempomat, ZV, Sport-
fahrwerk 220/45, TRX usw.,

DM 55 500.-

Tng. H. Bndniok GmbH
Rergstr. 225, 4370 Marl
TeL0 23 65/130 63 - 65
Telex 8 29 990

Nidda/Hessen

BMW 635 CSi Autom.
Geschäfts-Ltg.-Fahrzeug,

EZ 4/86, polansmet, Leder,

3 Pro-aut, Sperre, Color,

TRX, Alarm, Sitzhzg., eL
SSD, eL Sitzverst m. Memo-

ry, Klima, Radio-CR u. v. m.,
DM 84 500,-

Antohans Hess
6478 Nidda 1

TeL 0 60 43 / 60 01

Mainz
BMW 735 i A
Katalysator-Verb EZ 8/86,

2000 km, arktisblaumet, Ve-
lours pacific, Color grün, eL
SD, 2 eL FH, Tempomat,
TRX-Bereif., unverbindL
Preisempfehlung 70 730.-,

unser Preis DM 57 800,-.

BMW 628 CSi
EZ 9/83, 44 000 km, arktis-

blaumet, 1 Sportsitz, SD,
TRX, Radio, LederLenkrad,
Seitenschweller, DM
42 900,- im Auftrag.

Vwlrafistiandker

dar BMW AG

Offenbach

SaarstraSe 4
6500 MMU
TeHoton

06131/31017

BMW 735 i Kat
kosmosblaumet, EZ 5/85,

13 900 km, Klima, Sportsit-

ze, sportL Fahrwerk,
Scheinw.-Waschanl., 2. Spie-
gel, Color, Radio-Cass., DM
44 000,-

BMW-Niederlassung
Offenbach
Spessartring 9
6050 Offenbach
Telefon 6 69 / 8 50 00 10

Oldenburg
BMW 735 i Exekutive
86, 8000 km, kompL Ausstg.,
Unfallbeschädigt DM
35 000,-. Preis eines Neuwa-
gens in gleicher Ausstg. DM
98 000,-.

H. FREESE
BMW-Vertragshändler
Wilhelznshavener Heerstr. 9

2906 Oldenburg
Telefon 04 41/ 3 06 66

geprüft*gepflegt>zuverläsag

560 SEL
Neufahrzeug, soL lieferbar,
weiß, Velours blau, Klimaauto-

maHTr Sitzheizung,

DM 131 100.-.

TeL • 61 74/40 89, Tx. 4 19711

580 SE, 9/84
rauchsilbermek, SSD, Velours,

Ahi-Felg-, ABS, Color, Stereo/
CassJRadio, 4 Köpfst, 2. SpiegeL
36 000 km, privat VB DM 44 000,-

inkL

T«L 02 01 / 30 30 11 + 32 30 10

280 SE Autom. 2.8 I

IBS PS, EZ 2/85, 27 800 km, 1 . Hd..
cbamp.-met., unfaJJfr., ZV, SSD,
ABS, Color. Becker-Avus, BBS-
Felgen 225/50 VR 15, sehr preiswert.

DM 45 900.-.

Ford Fischer, GE, 02 09 /56 10 51

PKW
Erstklassige

Personenwage n

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes: /
\ /
Arnsberg
Mec. 280 SE
EZ 8/83, 5-Gang, Airbag, ABS,
Klimaautom,, eL FH, wd. Glas,
Wiwa, RadiO-CR, DM 31 500,-

Merc. 580 SLC
EZ 6/80, braunmeL, KJimaau-
toiiL, FH, Alur., ZV, SD, Radio-
CR, DM 38 900,-

Merc. 280 GE
EZ 8/80, Sperren VA + HA,
AHK, Seilwinde, geh ob.

Ausstg, Kadio-CR, HecJc-
lautspr., DH 25 900-

BMW728I
EZ 7/82, silbermet, SD, Radio,
ZV, DM 15 900,-

H. Hoevel KG
Vertreter der

I Daimler-Benz AG
Rohrstr. 70-72

5760 Arnsberg
TeL 0 29 31/ 40 IX

®i

Bayreuth
Merc. 420 SEL
anthrazitgraumet., Leder
schwarz, EZ 6. 6. 88. 8500 km,
Vollausstg., DM 93 600,-

Merc 500 SL
astralsilbermeL, Leder
schwarz, EZ 14. 10. 85, 4300 km,
reichh Ausstg., DM 93 900,-.

Bdnefe^er&Sehs
Dainkr-Beas-AG

Vblbbaiter Stc. U
unBvmth

TeLIS2U/IN

® Vertr.DÜB

ffdbfaaeh

t

BOBSomN

Bünde
8 x 190/190 E

Ä x 190 D/190 D 2,5

5 x 190 E 2,5-16

6 x 200-300 E
22 xW 125 - 200 - 280 E

2 x 280 CE, 550 SLC
9 x 280 SE - 500 SE
2 x 580 SL, 420 SL
2 x 280 GE u. 500 GD

®
Auto-Depot Bünde
Ed. BoilmeyerGmbH
Vertr. der
Daimler-Benz AG

Herforder Str. 200
4980 Bünde
TeL 0 52 23 / 81 35

Dillingen
Merc 190 D, 2JS
Vfwg.. EZ 24. 6. 86. 7600 km,
diamantblaumet, SD eL. ZV,
Spiegel re., Ant. mech., wd.
Glas, HecklautsprTStereo,
FondbeL, Radio, DM 37 000,-

Merc. 190 E
Vfwg.. EZ 28. 6. 86. 6800 km,
raucbsßbermet. Außentempe-
raturanz.. SD eL, ZV, Spiegel
re^ Ant. mech, wd. Glas, Kat.,

Hecklautspr^ Sitzhz., eL Vor-
dem. ,

FondbeL, Radio, DM
39 000,-

Merc. 190
Vfwg, EZ 27. 5. 86, 2500 km.
anthrazitgraumet, Holzver-
kleidung, Radio. Lederlenkrad
+ -Schalthebel, Lederp., SD eL,

autom. Getr., ZV, Spiegel re^
Sitzhöhenverst. re, Fb. eL
Zfach, wd. Glas, Hecklaut spr,
DM 41 000.-

Aotobuu Karl Ruf KG
Vertragswerkstatt
der DB AG
Rudolf-Diesel-Str. 3

8880 DilUngen/Donau
TeL 0 90 71/ 4« 44

®!

Düsseldorf
Meie. 420 SE
EZ 11/85, 7000 km, nauticblau.
Stoff blau, SSD, Stereo-Cass,
2x eL Fh., Color, weiL Zubehör,
DM 68 000.-

Meic. 500 SE
EZ 8/65, biauschwarzmet, Ve-
lour schwarz, SSD, Tempomat,
ABS, Radio-Mex.. Klimaau-
tom., 4x eL Fh., Color, weit. Zu-
behör, DM 75 000,-

®
Fuchs + Wadenpohl
GmbH
DB-Vertragswerkstatt
AJbcrtstr. 65-73

4000 Düsseldorf 1

TeL 82 11 / 7 33 34 61

Duisburg
Merc. 580 SE
Geschaftsw., EZ 9/85, 8800 km,
silberdistelmet., Stoff dunkel-
oliv, Memory-Schltg. für Vor-
dersitze IL + re., Reiserechner,
SD eL, Tempomat, Airbag,
ABS. Niveaureg.. Radio-Mex.-
Cass., Klima, Fh. eL 4fach,

Scheinw.-WascbanL, LM-Felg.
5fach, div., DM 63 700,-

Merc. 500 SE
Geschäftsw, EZ 7/85, 7700 km,
nauticblaumet^ Leder creme,
Vordersitze eL verstellb. IL +
re.. SD, Tempomat. ABS, Ra-
dio-Mexico-Cass.. Klima, Fh,
eL 4fach, Scheinw.-WaschanL,
LM-Rader 5fach, Sitzhzg. eL,

div. DM 66700,-

Merc. 500 SEL
EZ 7/80, 200000 km, zypressen-

grünmeL, Velour braun, Klima,

Radio. ZV, ABS, Div, DM
26900,-

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz

®:

Merc. 500 SEL
EZ 10/81, 101000 km, petrol-

met., Velour creme, ABS, Kli-

ma, LM, ZV, div.. DM 34 900,-

Dalmler-Benz AG
.
NlederL Duisburg
Iwtntgenstr. 95a
4100 Duisburg

TeL 02 »3/ 39 84 33 -34

Fulda
Audi 200 Turbo
EZ 7/84, 75 000 km, lhasameL,
Autom, eL SD, Treser-LM-
Felg, DM27 360,-

BMW 728 i

EZ 6/83, 88 000 km, rauchsilber-

met, AG. ABS, LM, Radio, Ser-
voL, SD, ZV, Tempomat, DM
24 550,-

Merc. 280 SE
EZ 3/83, 135 000 km, silbermel.,

hellbeige, Velour, SD eL,

5-Gang, ABS, eL Fh. Köpfst, im
Food, Niveaureg., Spiegel re..

DM 34 200-
Daixnler-Benz AG

® Niederlassung Fnlda
TeL 06 61 / 49 11 29

Grafing
Merc. 500 SL
anthrazitmeL, Leder schwarz,
August 85, 27 000 km, Aus-
gleichsgetriebe, ABS, Airbag,
Tempomat, Radio-Mexico, wd.
Glas, Scheinw.-WaschanL usw..
DM85 000,-

Arin Lestaer KG

;

Vertreter der

.1 Daäder-BlBBE AG
BSU GrafiiWWBSKztHig

TeL«H92/ie2u/inn/nn+tt7i

(X)i

Gummersbach
Geschäftswagen
Merc. 420 SE
EZ 2/86, schwarzblaamet., Le-
der grau. Klima, Tempomat,
SHD, eL FH 4fach, Color. Aluf.,
Sitzhz. vorn. Radio-Cass^ ABS
etc.. DM 79 000,-

Willi Brand
GmbH A Co. KG

I Vertragswerkstatt
der DB AG

Kölner Str. 154-156
5270 Gummersbach
TeL 0 22 61 / 5 31 37 + 5 33 18

®:

Hamburg
4x Merc. 190 E
ab DM 27 900,-

Merc.200
EZ 3/85, v. Extr., DM 49 590,-

Merc. 500 D
EZ 10/85, DM48 990,-

Merc. 300 E
EZ 7/85, DM 53 850,-

®
Heinrich Schaper
Vertragswerkstatt der
DB AG
Bramfelder Str. 111

2090 Hamborg 60
TeL 040 / 6 90 1028

Hameln
Merc 260 E
EZ 12/85, blauscbwarzmet.,
reichh. Ausstg^ DM 49000,- im
Auftrag

Merc 500 E
EZ 1/86, blauschwarz, Leder
grau, Vollausstg., inkL Klima,
DM65000,-

Merc 280 GE
Station, lang, EZ 1/83, KompL-
Ausstg. inkL Klima, DM 45 000.-
im Auftrag
S-Klasse: 300-500 SE/SEJL, 500
SEC Cabrio-Umbau + 560 SEL
sofort lieferbar

® Richard Schmidt
TeL 0 51 51/400 20

Hamburg
DB 500 SE
6/86, 1400 km, Lederp.. Klima,
ABS, Katalysat. etc, DM
78 000,-

Morgan 4/4
2-Sitzer, dkl -blau, Leder,
Chromspeich, etc., 4500 km,
neuwertig, i. A DM 39 500,-

280 SL
anthrazitmetalL, Leder, Auto-
matic, Tempo, ABS, Klima, Alu,
3/85. 6000 km. DM 66 000,-

__ Vidal + Sohn
f'T's Vertreter der
LA.) Daimler-Benz AG—/ TeL 0 4« / 89 81 21

Hamburg
2x500 SEC Cabrio
2x 500 SEC
4x 300 SEL/500 SEL

lOx 280/500/580/500 SE
50x 190/190 E/190 D
55XW124
Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz

®
Gebrüder Behrmann
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamborg
Telefon 0 40/ 5 27 38 64
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr

stahlWarnanlage, LM u. a. m.,

DM 48 900,-

Merc. 200 T
EZ 7/83, 58 200 km. dunkelblau,
SD, Color, ZV. Doppelrollo, LM.
Radio-Cass^ Köpfst, im Fond,
im Auftrag DM 20 950,-

Antoballe Ohl KG
> Vertreter der
I Daimler-Benz AG
Am Vossberg

2210 Itzehoe. TeL 0 48 21 / 70 75

Köln
Chevrolet Corvette
16 500 km. EZ 11/84, alle Extras,
DM 54 500.-

Dotsun 280 ZX T Turbo
EZ 5/83, 21 900,-

BMW 655 CSi Harftge
10900 km, EZ 2/85, 1. Hd.. SD,
Sportsitze, Color, Klima, ABS,
Radio-Cass. etc., DM 59 900,-

Porsche 944
21514 km. EZ 8/84. eL SHD,
Color, DM 31 500,-

Daimler-Benz AG
Verkaufsbans Porz

I Frankfurter Str. 778
5000 Köln

TeL 0 22 03 / 3 «0 60

®i

Köln
Merc. 280 GE
EZ 1 Z/84, 42 000 km, DM 53 580,-

Range Rover
EZ 8/80, 129 000 km. DM 15 162,-

Range Rover
EZ 8/81. TÜV 8/87. 36 000 km,
DM 19380,-

Merc. 300 GD
EZ 10/84, 36 000 km, DM 59 280,-

Meic. 300 GD
EZ 8/85, 5400 km. DM 64 530,-

Merc. 500 GD
EZ 10/85. 2400 km, DM 61 450,-

Merc. 500 GD
EZ 1/86, 11 800 km, DM 70 340.-

Merc. 300 GD
EZ 12/85, 9400 kmJlDM 64 640,-

Dalmler-BenzAG

® NiederL
Köln- Frechen
Alfred-Nobel-Str. 13-15

5020 Köln-Frechen
TeL 022 34 / 51 35 31 +51 3545

Leverkusen
Merc. 550 SLC
EZ 3/75, 125000 km, weil!. Ve-
lour grau, aut. Getr., AHK, DM
19 900.- im Auftrag

Merc. 190 E 2.3 - 16
EZ 6/85, 60000 km, blau-
scbwarzmeL, ABS, Extr., DM
49 800,- Im Auftrag

Daimler-Benz AG
. Overfeldweg 67-71

/5090 Leverkusen
TeL 02 14 / 3812 35®i

Minden
560 SEL, DM 117 600,-

420 SEL, DM 91 000,-

Antohans

® Harald Sieg GmbH
4950 Minden
TeL 05 71 / 88 80 20

Mülheim
Geschäftswagen
Merc. 190, 2,5-16
EZ 5/86, blauschwarz, Leder
schwarz. Ant., re. SpiegeL
Hecklautspr., eL SD, Color, Ra-
dio-Cass.. Klimaani, Außen-
tempera luranz., DM 65 500,-

Gebr. Spicker GmbH

® Kraftfahrzeuge,
Sanlestr.

4330 Mülheim a. d. Ruhr
TbL 02 08 / 5 80 02-28

Remscheid
Merc. 190 E
EZ 12/83, 39 000 km, mel, eL
SSD, ZV. ServoL etc., DM
27 500,-, im Auftrag

Merc. 280 SE
EZ 10/84, 66 000 km, Autom.,
Klima. ABS, Niveaureg. usw..
DM 42 950,-

Merc. 500 SE
Geschäftswagen. EZ 5/86. 8100
km, Vollausstg., DM 90 745,-

Herbert Kölker
Kraftfahrzeuge

I Vertreter der
Daimler-Benz AG

Oberfelder Str. 23-25

5630 Remscheid
Tel. 0 21 91/ 3 20 91

Rendsburg
Merc. 560 SEL
300 PS, EZ 6/86, H 000 km, an-

thrazit met., DM 127 000,-

Ing. Karl Ahrendt KG
,
Vertreter der

f Daimler-Benz AG
Londener Str. 4-6

2370 Rendsburg
TeL 0 43 31/450 10

®;

(A)i

500 E
Schaltg. Auslief. Anfang Okt.,
SD, Katy„ ABS, Airbag u. v. a.,

nauticblaumeL, v. Privat gegen
Höchstgebot.

TeL041 01/260 04

X
Saarbrücken
Merc. 500 SEL
EZ 9/85. astralsilber,

schwarz, Vollausstg..
83 500,-

Daimler-Benz AG
Untertfirkheimer Str./

Industriegelände Süd
6600 Saarbrücken

Tel. 06 81 / 50 71

Leder
DM

®!

Ulm/Neu-Ulm
Merc. 500 SL
EZ 12/85, 10 000 km, blau-
schwarzmet., ABS, Klima, Ra-
dio-Grand-Prix. Airbag, FH
2fach, Color, div., DM 71 900.-

Merc. 500 SEL
EZ 9/80. 100 000 km. petroL Ve-
lour anth.. ABS. Klima, LM, Ra-
dio-Cass.. Hydropn., Color, DM
46 000.-

Porsche 928 S
EZ 7/80, 82 280 km. mangan-
braun, AG. KA, LM, RA, SL. eL

SD. ZV. Tempomat, div.. L A_,

DM 44 800,-

Dainder-Benz AG
NiederL Ülm/Ncn-Ulm
IndnstriestraBe 4—

' 7910 Nen-Ubn
TeL 07 31 / 70 02 29 / 271 /371

(X!

Wuppertal
Merc. S00 SEL
EZ 1/86, dunkelblau. 7000 km,
Vollausstg.. DM 79 000.-

Merc. 420 SEL
EZ 1/86. blauschwarz. 11000
km, VollaussL., DM 78 000,-

Merc. 500 SE
EZ 5/82, anthrazitgrau, 55 000
km, Klima. ABS, SD, Radio-
Mexico, Colorglas usw., DM
38 600,-

Ford Scorpio 2.8 i Ghia
EZ 6/85, 31 000 km, smaragd-
grün, KlimaanL, SD. AHK,
Sitzhz.. Fenslerh. ei.. Fond-
scheibe beheizt, Radio-Cass.,
Bordcomputer usw., DM
36 500,-

Daimler-Benz AG
Verkaufsbans Varres-
becker Str./Deutscher
Ring

5600 Wuppertal
TeL 02 02 / 7 19 14 30-432

C^)i

LKW
Gebraiichle

Lastkraftwagen

vii'ler Fabrikate.

Hirr ein Teil

unseres Angebotes:

x X
Bonn
Wohnmobil Typ Pilote
Typ 650
auf Merc. 409 D, 41 000 km. Ser-
voL. im Kundenauftrag DM
57 000.-

Merc. 709 D
Pr„ PL, EZ 4/86, 5200 km, Hy-
droL, DM 56 500,-

Merc. 814/57
Pr.. PL, EZ 9/85, 11 800 km, DM
55 000,-

RKG
Autohandels GmbH
Vertreter der
Daimler- Benz AG

Friedenstr. 53
530» Bonn-Reael
TeL 02 28 / 48 72 37

(A) !

Dillingen
Merc. 207 D
Pritsche Doka
EZ 28. 1. 86, 6700 km, rotorange,
Diff.-Sperre HA VA, Stabi HA-
VA, Rückblickspiegel, Rück-
fahrscheinw., AHK DM 30 400,-

Merc. 207 D Pritsche
EZ 13. 3. 86. 5000 km. himmel-
blau. Slabi Hia. Schein»-. Halo-
gen, Rückfahrscheinw., Beifah-
rersitze 2sitzer, DM 25 700,-

Autohaus Karl Ruf KG
/ 1 '.Vertragswerkstatt
V^Ider DB AG

Rudolf-Diesel- Str. 3

8880 Dillingen/Donau
Tel. 0 90 71 / 40 44

Saarbrücken
Merc 1624
EZ 6/82, Sattelzgm.. Trailer-
Kippauflage

Merc. 1655
EZ 6/86. Sattelzgm., Leichtge-
wichtler, kurzes Haus. GG 17 T,

Satteldruck 10 350 kg
Daimler-Benz AG
Ttnteriürkheimer Str./

Indnstriegelände Süd
6600 Saarbrücken

TeL 0681/50 71

Itzehoe
Merc 260 E
EZ 12/85, 18 500 km, rauchsü-

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65



500 SEL
9/W, anthraatmeL, Vollausetat-
tung. 1. Hd. 1 16 000 km, DM 48 000,-

MwSL
Telefon 0« 02 / 8 18 44

560 SEL, Neuwagen
sofort lieferbar.

Kraflfahrzeughandel

Tel. 0201/TI 1346. Tx. 8u71 220

560 SEL
Exportmodell, Vollausstattung,

sofort lieferbar

500 E
;H2.'2T8. v'ollausstg., sof. lieferbar,

DM 82 500.-.

Händler. TeL 0 40 / 43 60 55
+- 68 73 48. Tx. 2 13 740

500 SEL, Vorführwagen
VollaussU DM 82 000,-.

Händler. TeL 0 40 / 43 60 55
+ 68 73 48. Telex 2 13 740

500 SEL
Bj. 86, mcl., Leder, ABS, Airbag,
Stizh., RIC. Alu. Kal.. Color, Klima,

2usaicd. 93 500,-

Fa. Klo*. TeL 07 11 / 5 18 28 58

280 TE
Bj. Ende 84. 60 000 km. NP
80 000,- DM, opt. ausgestattet,

DM 38 000,- + MwSt.
iO l M.i ml s

I

280 SE
4/B4. 96 000 km, Autom., AMG,
ABS, Klima, SSD, 4 eL Fa, VB

37 500,- DM inki MwSt.

300 E
9/85. mit Autotelefon, DM 42 500,-

+ MwSL
TeL 02 31/46 50 10, ab Mort.

Gelegenheit: 500 $L
signalrot, Bj. 5/88, 8000 km, alle

Extras, 80 000,- DM VB. v. Privat
TeL 0 24 62 /34 34, ab 1L30 Uhr

DB 500 SEL
anthrazttgraumeL/Led. schwarz,

viele Extras, DM 102 600,-

DB 500 SEL
rauchsiIbenneL/Led. brasii viele

Extras, DU 102 600,-

Beides Neufahrzeuge.
F8. C. BuD-Hus GmbH n. Ca KG

73» Esslingen a. N.
TeL #7 11/ 31 10 09, Händler

ZG0 E. 702/071, 804/271; 300 B, 702/
271, 199/271, 929/272; 560 147/
972, 199/271, Code: B22 581 872 873;
500 SL, 904/275, 929/275: 38t SEL,
172/278; 4X 289 SL/Wfl SL, eebr.

Prim rjiM
040/271; 3x 238 E, 588/175, 702/071,
Autom. u. ögang; 196 D, ZS. neu, 190
E. 5gang, neu; 230 TE, 1986, 735/071,

Klima, ABS, Autom etc.

Weitere Fahrzeuge auf Anfrage.
Fa. E. Karcber Antomob^ Lämch

T.076 21 /4 78 14+ 4 43 93.F&7 73 8t7d

300 E« *87
bL sebw, Led. grau, div. Extras, z. LP

64 480.BI DM.
TeL B 48 ZI IS 75 Sl, Händler

300 E, neu
weiß, Led creme, a. Extras, z. LP

73 831,51 DU. i

XU. • 46 21 / 3 75 5] , Bindler

530 SEL, '87
weiß. VeL blau, 581, 823. B72, 873, lief.

10- 10. 88. Exportpr. ns 900,- DIL
TU. 8 48 21 / 3 73 91, Hlndler

DB-ftecttsknker
div. 230 E- 250D-280E-300EU.
300 SL, sof. od. kurzfr. lieferbar.

T. 07121/76028, Tx. 7 29 995,
Kfz-Händler

e : >;-• ** "
!

Sammlerstück

einmaliger DB 600
EZ 19. 10. 70Taus 1. HcL, un-
fallfr .. 105 000 lön, mit Scheck-
heft, schwarz, Leder borde-
aux, Klima, Color, Bar, HydrL-
Sitze u. v. weit. Extras, in ab-
soL neuw. Zust-, Preis DM

149 000.-
TeLabMon. 62 21 / 38 00 81 od.

38 5138

550 SLC
in best ZusL, Bj. 73, wenig km,
Met.-Lack., Autom, eL SD. ZV,
eL FH.. Color, LM-Feigen, VP
21 000,- DM. TeL 08 21 / 41 50 55

DB 280 SE
Sonderausführung. 40000 km. Bj. 83,

Prs. 32 000,- DM VB.
TeL 07 11/ 64 35 83, ab Mo.

DB 300 E
diamantblaumeL, EZ 7/85, 25 000
km. umfangreiche Sonderausstg^

sof. abzug.
TeL Sa. u. So. 0 22 61 /4 84 79

Mo.-Fr. 6 70 61

300 D
neues Modell, SepL 85, Zubehör,

DM 39 800,--

Top-Cars. Dortmund
TeL 82 31/14 27 92

Sie wollen im

AUTOMARKT
der WELT inserieren?

Anrufgenügt:

(02054) 101 - 585
-586
-577

- -588
-583

(040)347 - 4380 §

911 Carrara Targa
3700 km, 23% u. NP.

TfeL 621 34/12647

Unfall-SC Targa
Bj. 83. DM 24 500,-.

TeL 8 66 S3./7 16 58

Porsche 91t SC Targa
Mod. 80, 60000 km, Minerva,
bJaumet, beige Leder, eL FH u.

AnL, 2 eL Außensp, teefcm/opt.
Bestzustand, neu ber, VB

34 000,- DM.
TeL 0 2151/33646

Poncho 911 Torho
Juli 86, weiß. Leder schwarz, Kli-
ma. eL SD, Stereo, DM 105 000,-

TeL 0 23 31 / 2 66 38, Auto Brink

BMW 5251
Neuw., nicht zugeL, arktisblau,
Stoff blau, Color, SSD usw., NP
41 700,- DM, für 35500,- DU ab-

zugeben. TeL 6 41 65 /8 36 64

911 SC Targa
Bj. 83, schwarz, 70 000 km, Ex-

tras, 42 000,- DM inki MwSL
TeL 62 21/ 48 28 39

Pond» 911 Camus
EZ 11/83, 1. HcL. anthrazitmeL, Le-
derausstg., 66 000 km. e.SSD, Frtrat-

* Heckspa Iler. eL FH, FuchsfClgcn
7+8“, Color, Heckwischer usw,

47 720.- netto + L4°i « 54 400,-.

Anto Schmitz, TeL fl 69/86 96 «9

Poncho 911 SC
5/83, 68 000 km. zinnmeL, eSSD,
Turbo. Fr.- + H.-Sp., poL Fuchs-
Feig., 205/225. heizb. F.-Scheibe,

RC 160 W etc.. 48 000,- DM.
TeL 941 06/ 7 23 11

911 Carrara Targa
Mod. 85, 1. Hd., GP weiß, 30000
km, DM 54 900. TeL 6 65 63 / 21 76

Autom. mit kurzer Ubers.

EZ 3/85. 1. Hd.. schwarz
Ganzleder, 31.000 km, ABS
Sport-Stoßdämpfer, Sitz

Heizung, Geschw.-Regler

HIFI-Klangpaket m. Zusatz

Verstärker, Alarmanlage

Klima-Automatik u. Fond-

Klimaanlage etc, Neupreis
120.000 DM, VB zzgf. MwSt.

VB 67.900 DM
Ruf: 02236 - 68175 oder
0221 - 2401331 (ab Mo)

Porsche 928
Mod. 81, letzter Typ m. a. Verbesse-
rungen, auch rMma u. Alufelgen m.
P6, 175000 km, nur Langstrecke (l

ErsatzmoL, ca 20 000 km. in Besetz
ve, nur DM 8000.-, nicht Bedingung).
Der Vagen ist bestens gepflegt u.

wie neu, DM 32 000.- inkL

TeL 6511/1 47 66 reach&ftllcfa
•511/ 77 92 18 privat

Porsche 911 Goupö
Turbo-Look-Umbau, Bj. 76, Neu-
zustand, eL SSD, Klima, 2. Spie-
gel, Rial 7+9x16 m. P7, Rad7Cass7
Stereo, aut. AnL, USA-DOT-

umgebauL
TeL 0 62 41/ 67 34

911 Turbo
Bj 1/85, 30 000 km, ei SD. silb.-

met., Led. bordeaux. Sportsitze,

eL Fenster, Klima, ZV, re. Äu-
ßerung. CRrL. Sitze eL verstellb..

get Scheibe DU 79 000,- + MwSL
TeL 0 24 33/5 15 07
SaJSo. ab 16.00 Uhr
Mo.-Fr. ab 28410 Uhr

Unfall-Porsche 911
Cairara Cabrio

EZ 3/86, geg. GeboL
TeL 02 08/ 7 69 66

Poncho 928 S
Bj. 88, 17000 km, unfallfrei, dunkei-
meL. Ganzleder, alle Extras, NP
116000,- VB 88 000,- inkL MwSL.

evtL mit C-Netz-Telefon.

Telefon 02 11/ 58 33 00

838 S
an& meteormeL, eL SSD,
r, ZV, ABS, DM 68 900,-.

TeL 62 61/ 69 1228

928 S
9/82, rot, Led. weiß, m. roten Keder.i
65 000 km, KUma, L HcL, DM 46 600,-

ER-Sportwagea, 0 26 33 / 9 66 77

Poncho 911 Turbo
Bj. 83, mir49 000 km, SD, umstän-

dehalber, DU 72 500,-.

4*0941/2585 42

Porsche Carrara Cabrio
5/84, schleferblau/schwarz, ca.

14 000 Ion, wie neu, viele Extras,
Preis VB 65 000,- DM.
TeL 0 46 / 27 79 19

Poncho 924
Bj. 79, anthrazitmeL, 91500 km, 5
Gänge, herausn. Dach, unfaltfrei,

10 500,- DM.
Kiel 0431/338282

911 Targa
Bj. 82, 1. HcL, unfallfr., Scheck'
heftgepfL, v. Extrn DM 39 500,-

inkL VHS.
TeL 0 46/77 28 42 od. 64108/3 39

Potsdra 944 Turbo, Nmw.
eingraumeL, Ledersitze, Ta-
jszuL 10/85, NP 87 000,- DM,

jetzt 66 000,— DM.
Firma TeL 0 89/8 34 S 12

oder 8M 50 25. Tx. 5 218 829

Porsche 911 Turbo
EZ 3/86, 4000 km. blauschwarz,
Leder schwarz, Vollausstg., tie-

fer, DM 110 000,- (MwSL aus-
weisbar).

TeL 040 768 73 26

928 S
3/85, 15 000 km. a. Extr.. DU 83 800,-

TeL 9 46 / 44 56 56

Peugeot Coup« 504 V 6
BJ. 78, TUV 6/88, braunmet, Autom,
Stereo, eL FH. Quattro. HacL/Casx,
Color. Chrom VA. Velour, Bestellst,
DU 7800,- TCL 9 41 96 / 6 75 72

I 'W* 1 1 •_ Th [
' J ÜFt i 1

1

j

3FAMA
I« ! GmbH

A«1 ' un
Ver'^

auf

LKW * Anhänger
Auflieger

905235-465
Industriestr. 72-4933 Bfomborg

Tx. 935667 fama d

Jlj

“|!J

NISSAN

Stamise Aasstalhng

Neu- u. GetowKMwagea
Clou L 900 Il/HAN

136 PS, 5/86, 15 000 km, div. Zu-
beb.. DM 205 000,-.

Clou L 700 11/

Iveco 79/14

2/85, ca. 55 000 km, v. Zubeh., DM
125 000.-.

aou «70 F/VW LT 35 D
82, 65 000 km, Generator, Klima,
ServoL, Spültoilette u. Div., DM

65 000,-.

Clou 570 S/Ivoco 45/10 Turbo
ServoL, Spültoilette, 2 Radhalter
120 KG, 7/88, 5500 km. DM

88 000,-t

aou 570 E/Ivaco 40/8 D
2/84, 8000 km. v. Zubeh, DM

75 000,-.

blmobil 380 Paug. 7 5 D
Vorführwg., n. zugeL, DM 65 000r-

aou 470 D Ducato

84, 40 000 km, Spültoilette, 2 Rad-
halter, Dachträger, Dachkoffer,

Markise, DM 45 000,-.

Iveco 35/5 D
Hochkasten-Ausbau, 3 Schlaf-
plätze, 160 1 Frisch- und Abwas-
ser, 2 Batterien, 99 000 km, ATM

35 000 km, DM 14 990,-.
Wiwiwipmny mm SondenlnSS

5,8% für Neuwagen, 7,99% für
Gebrauchtwagen. Max. 47 Mion.

Laufzeit bei 40% Anzahlung.

AUTOMOBfLC'CMmH
Telefon 6 40 7 66 00 06
Knehnstr. 91 - £ HH 76

Wasehplafo, Dtimping-RtaMon

I

Niesmann ffl

1

Wra SHmaffliM 34
530 Std, Topzustand, viele Ex
tras, internationales Bordtelefon,
fenmnimr, . Liegeplatz Cannes,
Port P. Canto, VP 220000,- DM.
Anschrift Versü-Marine, Frau
Haschek, TeL 00 33 / 93 43 56 68.

Skipper}
yacheen -oaote- Wassersport

»hameboot«>Vorschau
Alster - ein Sinncnrwvier

Rcijotten. R.icing, Tests

Super-Yacht Picchiottr

D.i'. Okt:)b''i-Hoft !'!!.•; ri-.-u bt,: ihr ff ns

iTO'TSCt'.nf tr'n S.mtJ Is'f ftrr nur J.iiC DM

'r.Mprtecne: ilv;:.: • r.ii'Jj:.;"

rr*TT
Ihr tragbares Telefon

für DM 13 500,-

bei Autohaus Satursld
Telefon 0 69 7 73 30 68

Golf GTi - 16 V - Golf GUI
Fiat Buo DS

Lmda Thema Tori» Dresel

Lancia Prisan + Prisma TD
More. ISO B- 02,5

neu + gebr., größere Stückzahlen.

Gass & Floren GmbH
5162 Würselen

TeL 0 24 65 / 9 17 92 + 90 69
Tx. 8 329 832

Hirrjinlfflvr;

\s*l S.-nnz-r ». Dr. Hcrtim Kffpiap

ChrinrdAtarurc.
rWc: Gilliri und Manfred Schell

SlrV. «rti« Icodc r CtKrfrcdakteur
r*7 Gunurr Z**Km

Ueinucf;.'^ txm Locacnstera

Ctwf! i'im timut. Klaui Jurecn Fntaichc.

"rtffdr W IlMMt UuMelie.
rUiC-ger i WoADorsky. Bunn: Ili'Wl HiEet*

roün. Himturc

VnammrtiKh für Sol« l. priillnche Socll-
nchieu GMT...4 Fdelui: Pruc<rh Li nri . Salph

Uvisu. Anrvi fleck tflc'Jv I. Di«hart Gooj
i Di-ui 3chb.*ui|ieliiik>. Aanbnd Jürgen

Unna Wpldr^ni^l«, iitnUv.l; Seile

J Burkhard MJlirr. Di lUnhvd HowoM
istellv i. B'jndi-iKOlffi Ruiirer Moalac Ost-

curvpa Dr Carl Gustaf htrotun: Zeuge-

Khuhie. Walter GurUU. Wimchaft Haca
Paurajann: Geld und CLuuDcitlnaer.

CJirtkurrvspcodeai vrinschar. Hnna-Jur-

r.ra Xaltakr. rmllicura: Dr. Pcccr DtHmr,
Aemtard Qcutö mrltv.). Büdunxt- tad Kul-

turnrhiik. Gtultav. MvflVhaftcn: Dr Paul

p RciUei Getttlfiff WelMrELT des BUffties

Ulred Starienanc. Peter Bubtas isteile K

rnWAM* Dctkv Milers WUseaachafl und
Technik. Dr DlBterTlUcrtaarhiSporl: Frank
urcnin Aus aller WclL Xorhert Koch. Dr.

BuricL’ZcwdltaeCs.MlslK-WELTuftdAi»-
le-WELT Heins Horbuuui. BinSl Cremcm-
SchaTJcaiitcUi' für Reue-WELT i: WELT-
Rc^wr". i-Uiai Kl'ige-Lühke %TLT-Rupert
Ausland Hans-Hestwrt Hntamer. Lrser-

hnefff' Hrnk Onnesorge. PonoMäcn. lafio

Crti.in.F.-ia Hanj-wllhrlm Höfl.Dokumrn-
uiim RvJtJiard Berger, Grafik. Dxfcr Har-
dg

Weiterr leitende Roiokieure De Hanna
(äieakes, Werner KahL Dr. Rainer Kokten.
Leiha? Seimdt-MahlUeh

«laoiivni- Ausgabe Kam Teilte. Kinns

3.TIS5 (CffUl.l

Bonner I^orrasiwndcnLrti-RrdaktlDSj;

Günther Boding (Letter). Heinz Heck
islcBv.1, Artnilf Cescfi, Dr. ESertiBHf Xluch-
ke. Peter Phiüppj

DIE®WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

UonalsabonnetDcni DU 27.10 rinsctittffflltcli

ZoAdUnnun und 7% Mehrwert«euer.
AmLind

»

bessemern DX 37.10 ctaschbeß-
Beh Porto In OeutttMi OS 339 über Bbwx
«a & Co. Wien. InGroObrttannleo DM49,1D
(als LoBpost-Abo am Enrhrtnungitigj.
taaßpoat-Abonnement weilweil: Praia auf
Anfrage. Die AborawneiiUBebOliren stad

liomallacbrr Korrespoodral: Benu Con-

ouuchlajid-KDnvtpoadiratrn Barila:
Kam-Ibldlgcr Karuu. Dieter Dow. Klaui
Gelte). Düsseldorf: HcbmiL Bmirr, Joachim
GcWbo~. Harald Pamm Frankfurt. Dr
Dankwart Gurousch laitleich Knrrespofi-
dent für Stadletau Ardiltekuiri. Imm Ad-
hsm. Joachim Weben Hamtarc Herben
Schutte, Jan Broch. Klare Wubecfce MA:
Hannover. Michael Jach. DoadnUt SchmWt.
Kiel: Georg Bauer. München: Peter
Srtwuli. Djnkvonl Sdt£ Stuilgart: Harald
Gunlcr. Werner Nelteel

ghcfkormpoedcal llUaidi Joachim
FicAodcr

Chefreponrr Horst SieJa, Waller HL Bneb

AuvbodcSürcn. BrümcL WUhetm Hadlen
London. Sein« Gatcnaaan. Wilhelm Fur-
ier. Johannrsbgrc Manila Germuu: Ko-
penhagen' Goufned Mehner; Miawi- Wer-
ner Thomas: Moskau: Bote-Marie BnragS-
Oer. Park* Peter Rüge. Joachim Schau fufl:

Rom. Frtcdrlcft Mctchsaor. Wafhlngum:
Fnu Wlrth. Horx-Ak-xiiDder Sieben

Ausland»-Kormpoaktttcn WELT/SAD:
Alhew £. A. Amoaorm Behüt: Peter M.
Baake, Bnuwt Ca? Graf v. BrotkdorK-
ANeftBi; Jerusalem: Ephraim Lahav;
Tenvlon Cteiu Getssmar. Siegfried Helm,
ntrr SUrtialskl. Joachim Zaffldrcch; Los
Angoknc Helmut Voss. Kari-Hafsa Kn-
Icowsldi Madrid: Rolf Gdrtz. Mailand: Dr.
Gflntber Pcpat. Dr. Monika von ZiuewiH-
Unmom Miami: Prot Dr CUnter PriedlBn-
der. Ne« York: Alfred von Knunatknrn.
Ernst Haubrock. HmnhJurgen Stück. Wotf-
gang W1U; Parti Heins WMaanberger.
Coastanra KtuUcr, Joachim Leibet Tokio:
Dr. Eted de La Trabe. Edwin Kanntet Wa-
shington: Dietrich Schulz.

Zmtfrahodaktloa.MOB Bonn 2. Godesberger
ADco M. TeL <02 31 30 1 1. Tele« 0 89 714
Fernkopierer (0E 31 J! 34 65

1000 Berlin tu. KadatraSc SO, Bedakllon:
Tel (930) 2 5S 10, Telex 1 81 US, AotcMwi
TbL (0301 2501331732. Tel« 1 H5B5

am Hamburg 3& Kaiser-WIBielm-StriOe L
TeL lOlOl M 7l, Telex Redaktion and Ver-
trieb 2 170010. Anzeigen: Tel. tOW
3 17 53 90, TOI« 2 17 001 in

4300 Essen H. bn Tcc(brach UM, TeL
(0SIMI 10 1L Anzeigen: TeL (0S0H)
10UC4, Telex f STB 104

ftahylmr (0 20 34>S37 3t and 8 37 2»

3000 Roanaver t Lange Lenbo 2 TeL ins in
mit Tele* 023618
Anzdcen: TtL (03 11) 6 4000

H

Telex B ZIO IN

4000 Dümekiert L Graf-Adolf-Platz 11. TeL
flUHl 37300/44. Anzsd^m: TeL (03111
3T300L Telex 839>TU

•000 Frankfurt (Matfl) l WesteadstnSo B.

TeL (0 88) 71 73 1 1, TUcx 4 IT 448

Fernkopierer ffl 09) 7370 17

Anzeigen. Tel (0001HM 11-13

Tefcxuäaa

7000 Stuttgart L RotebaUplata 30*. T*L
(07 1» B 13 2g, TfllB* 7 23Btt
Anxelgm TeL 1OT 11) 7 H S07t

00H MOnchcn 40. ScfaelüngsbatteSlMS, TeL
(0B»9»139LTW«533ai3
Anulgen: Tel (9 Kl 8 30 00 30 1 38
Telexaas SW

Bel NictubcBefenme ohne Verschuld«, des
Verlages oder infolge von Storungen dn
ArtoeHafrledens bestehen keine Ansprüche

den .Verlag Atommsmiairacl-

nrocbMi werden und müssen bis zum 10.

des lautenden Monats im Vertag schrlflUch
vorllegea.

GOhJgo Annetaenprcbitslcfardir Deutach-
landmmgabtr Nr. 64 und KombtanÜomtartf
DIE WELT /WELT am SONNTAG Nr. 14
gültig ab 1. HL WB. für die Hamburg-Aus-
gabe: Nr. 50

Amlltebex RBbUmUaaurgu der Berliner
«ree, «kr Bremer Wertpapierbörse, der
Kheinisrh.Wertm ischen Bdrse zu Dttnd-
dort der Frankfurter WatpaplcrbOr», der
HaneaUscben Wertpapteebörae. Hamburg,
der Nhxlonachilsehen Börse zu Hannover

.

der Bayerischen Börse. Manchen, und der
Badea-WUrUembcrxiadien Wertpapierbör-
se zu Stimgzrt. Der Vertag Obendmmt kebM Gewähr für stmtUclw KannoUeningciL

Füf unverlangt otagmandte» Material keine
Cewdhr.

Die WCLT ersefaelnt mmdestena viermal
jährlich BdL der Teriagsbettago WELT-RE-
PORT. Amsdgmpndzhste Nr. 5. gültig ob
LO«ober 1W5

Vertag: Axel
3M0 Hombur

uer Verlag AG.
Kaiser-Wüheim-StraDc L

NadtrlcbtUDtechnJX HXR7 Zander

HeMethmg: Wener Knziak

Arndsra Hans Bichl

Vertrieb: Gerd Dtaier Ledleb

Vcriagsidtcrt Dr. famt-Dletrtch Adler

Prack In 4300 Essen 18, Im Ttwlhraeb 100:
307tl Ahrembuzg. Knrokamp

. J.
rm.
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Schlaft mit den Hitzestau
im Dqchatelier
Der mcdtgeschnelderte Schrögrofladen
^Studio Star” kann an allein asymmetri-
schen Fenstern einfach montiert wei-
den und sdtOtzt zuverlässig vor Wind,
Regen und Schnee. Das hochwertige
Material reflektiert 98% der Sonnenein-
strahlung, die Lamellen schließen licht-

dicht. Der in schwäbischer Wertarbeit
gefertigte .Studio Star“ Ist mit anderen
Rolladen für normale Türen und Fenster

kombinierbar, der Einbau ist auch nach-
träglich problemlos. Alle Farben liefer-

bar! Informieren Sie sich bei Herrn Frank
Seitz. Anruf oder Karte genügt
FclScIuxiz

G

mbH, Fertigbawtoile
'

7275 Slmwrefefd, TeL 0 74 84 74 72

TEPPICHSCHUTZ-
UNTERLAGE
hält Ibra» Teppich in Form
Jetzt können Sie die für Ihren Teppich
am besten geeignete Schutzsuterfage
selbst muocfawL Es stehen vier var-
scMednw Ausführeugeu zur Auswahl,
die für alle auf dem Markt befindlichen
Teppicharien geeignet Bind. Die Unter-
lagen schützen Ihren Teppich dauerhaft
gegen den Abrieb durch Stuhl- und
Sesselronen sowie gegen Nässe beim

In der Turnhalle, oder als Unterlage für
Krafttraining. Die Matten sind ein be-
währtes Produkt der Fa. Rubbermaid,
USA, Degen sicher auf und sind brach-,
nur ma wii iuiuiiiyiiwL
Wir stellen aus:

OftGATECHMK, KBfa, HaHe 15.1,

Gang B, Stand 58
Prospekte bei:
Ursula Mcfce

.. ...:AÄ
Doppelenthfirtungsanlage
WefchwassermoisterGS 2

mit integrierter Korroslons-
schutzdosierung
.We(chwassermelste r GS 2“ - Kalk- und
Rostschutz In einem Gerät. Die Doppel-
enthärtungsanlage von GrOnbeck ist

die einzige Ihrer Art, die bereits eine
KoirosiorräschiJtzdoslefung eingebaut
hat. Vom Bn- bis Sechsfamilienhaus lie-

fert der Weichwassermeister rund um
die Uhr welches Wasser ohne Regene-
rationspausen. Die Kompaktbauweise
ermöglicht schnellste Montage- und In-

betriebnahmezelten und somit geringe
Kosten. Der Betrieb selbst erfolgt voll-

automatisch mit einem mikroprozessor-

gesteuerten Informations-Melde- und
Steuerungssystem. Der zur Regenera-
tion notwendige Salzverbrauch konnte
gegenüber bisherigen Anlagern um
knapp 70% verringert werden, was
entscheidend zum positiven Umwelt-
nutzen beiträgt (Mehrerspamls bei

Putz-/WaschmitteIn und Energie für die

Wannwasserbereitung}. Erstmalige Ver-

wendung neuer Materialien wie ver-

schleißarmer Oxydkeramikscheiben,
lassen eine ungewöhnlich lange, stö-

rungsfreie Funktion erwarten. Der
Weichwassermeister trögt das DVGW-
ÖVGW-Pritfzelchen und wird durch die

sanitären Fachhandwertesbetriebe in-

stalliert und gewartet. Vom Design-
Center Stuttgart wurde die Enthär-
tungsanlage durch die Aufnahme In die

Deutsche Auswahl 1966 ausgezeichnet.

Grifabeclc Wo—eroufberaftmig GabH
8884 HBchstädt a. <L Donau

Adressieren, Werben,
Schreiben, Kennzeichnen

Einer für alles, weil er gleich 4 Geräte in

sich', vereinigt: 1. Adressiermaschine.

2. Schreibautomat, 3. Kbrrwpondenz-
SdireibmoscWne, 4. Etikenendructer

und dabei wesentlich weniger als ein

Vierte! dessen kostet- In einem Gehäu-,

se platzsparend und funktionell zusam-

.mengefaßt: 1. Zentraleinheit, 2. Display,

3. Diskettenlaufwerk und 4. ein 200-2/
sec-Drucker mit 8 Schriftarten. Darüber

hinaus machen genau weitere 17 und 4
Vorteüe dieses L^stungspatot zum
Volltreffer Deutsche Schreibmaschi-

nen-Tastatur mit Umlauten und 6 .*
Durch . 3&-ZoH-Disketten nahezu unbe-

S
renzte Speicherkapazität Pro Dis-

itte 1000 Adressen und zusätzlich 50

Texte * Automatische Dublettenkon-

troUe bei der Adressenaufnahme
Praktisch unbegrenzte Seleklionsmäg-

fichkerten der Adressen Adressen-

Suchzeit selbst auf voller Diskette nur 5

Sekunden Adressen-Größe bis 256

Zeichen. Zeilenzahl und Zeilenlänge un-

begrenzt * Adressen- und Textaus-
druck mittels automatischer Umschlag-
und Paplerzuführung gleich direkt auf
Versandgut aller Art Adressen-Aus-
druck auch aut Etiketten jeder Art und
Größe, selbst mehrbahnlg Abspei-
chern und Ausdrucken auch ganzer
Werbebriefe * Zusammenstellen von

Eloktfo-Kolhtuhl für Benrf
und Wohnung
Der Bektro-Rollstuhl BUTLER ist ein
Selbstfahrer mit hydraulischer Sitzhö-

henverstellung. Ene volle Integration

ins Berufsleben Ist dadurch möglich.
Der BUTLER erspart bauliche Verände-
rungen im Haushalt und am Arbeits-

platz. TSnfcea Masddaaabao GabH,
Postt 17 16, 401 Rotfagea, TaL 1 21 02 /

471064

F0r olle Bereiche, die bis-

her auf helles und weitrei-
chendes licht verzichten
muftten, setzt die GS 1 neue
Maßstäbe
MH 55 Watt gebündeltem Halogenlicht
Ist de der warn stärkste netzunabhängi-
ge Handschelnwerfer. Objekte und Per-

sonen lassen sich auch noch auf größte
Entfernung einwandfrei erkennen. Auf-
grund dieser enormen Leistung, kombi-
niert mit einer aufwendigen Technik
(Sensortosten, Dlmmerachaltung, Tief-

entladeschutz etc). Ist die GS 1 eine
Innovation auf dem Gebiet der Licht-

technik und wurde sowohl von der
deutschen Polizei als auch von verschie-
denen Stellen der Bundeswehr bereits

beschafft

EBV Lichttechnik GmbH, Fefdenead
5180 EsdnrreBer.TeL 0 24 65 / S 74 21,
Tx. 8 32 195

Sauerstoff-Therapie mit

dem prakt. Heimgerät
TROMA-iON nach
Dr. D. K. von Brunowslcy
Sauerstoffmangel in den Körperzellen

Ist bekanntlich ein auslösender Faktor
vieler Krankheiten. Durch das TROMA-
ION kann die SeueiiteffvetiOfguBfl der
KörpefzeHea verbessert und vielen Be-

schwerden entgegengewirkt werden.
Biologisch lebendiger Sauerstoff dient

der Gaiuadorfacromg und auch der
SehÄnbehspflage. TROMA-ION Ist ein
praktisches Helmgerät und arbeitet oh-
ne Strom mit Hilfe des Urelements Was-
ser: dadurch tiefgreifende Rageaera-
ßoo des gesamtes Organismus. For-
dern Sie weitere Interesminte Grcrlisln-

fas an beim Speilalvenaacfliaui PRO-
VITAL Versand Htm, Postfach 2468/9,
4440 Nordhorn,ToL 059 21/151 <4

RAYONEX
iter Schh Gereiztheit.

In Ihre Urso-

Auch wenn es sich mit naturwissen-
schaftlichen Meßgeräten noch nicht
nachweisen läßt, sind mituns viele Men-
schen von der Existenz der »Erdstrah-
len" überzeugt
Der RAYONEX-Entstörer kann in vielen
Fällen Abhilfe schaffen.
Die RAYON EX-Entstörar gibt es ln ver-
schiedenen Reichweiten und können
kostenlos getestet werden.

NenteOuog ead Vertriebe
RAYONEX GmbH
5940 Lannenadi 1

TeL 8 27 25/ 8 08 70

Werbebriefen sogar aus Textbaustei-

nen * Automatisches Enfügen der

Adressen In die Werbebriefe Bei

Adressen-Bnfügung auch mit Einsetzen

einer persönlichen Anrede * '

tung und Ausdruck befebiger Etiketten-

texte * Etikettenausdruck auf tfldlos-

Etiteetten Jeder Art und Größe *Bng*
baute Numeratorfunktion mit bis zu b

Stellen Drucker mit besonders hoher

Leistung von 200 Zeichen/Sekunde 8

verschiedene Schriftarten bzw. -großen

möglich, auch gemischt * Von Sdimal-

schrift mit '154 bis zur Breitschrift mit 40

Zeichen/Zeile * Selbst Schönschrift in

KorrespondenzquaHtät sowie Fett-

schrlfl und eine 2zellige Hochschnft
möglich Einsatz auch als elektroni-

sche Schreibmaschine. Bitte Prospekt

schicken lassen von:

ST1ELOW AW-185, Postfach 20 20

2900 Nontentedt TaL 040/52501-557
(Prospektversaadl

DLU 8201/TL- der Telex-
anschluft für jeden PC
Hnen vollwertigen Telexcomputer zum
Anschluß von PC-Systemen an das Te-

lexnetz stellt Mghröalc vor. Das Beson-

dere an diesem System Ist: Obwohl ein

vollständig autonomes Telexsystem,

kostet es weniger als eine Femschreib-
moschine. Es können bis zu 200 Telex»
gespeichert werden. Die Anwahl und
das Aussenden erfolgen automatisch.

Alle bekannten PC-Systeme oder EDV-
Anlagen können angeschlossen wer-
den. Für die PC-DOS/MS-DOS-kompati-
blen Systeme wird die umfangreiche
Telex-Software Super-Telex angebo-

' tan, um Tetexnurrrmem und -partner zu
. speichern, Telexe abzulegen, zu ändern
oder erneut zu senden.

PlgHraaic Conputonyitam GmbH
Am Kcp 17, 2061 Holm bei Hambeis
TaL 041 05 /8 84 72-5, Telex 2189541
cHgid

Scbirtz dar Bousvbstanz
muftsoln
Feuchte Wände, Tropenschwüle, Nässe-:. ‘

Schäden In der Sdrwimmhäle sind
Alarmsignale: Hier gehört ein Luftent-
feuchter hin! Der Wiegand-Schwimm-
hafien-Luftentfeuchter schützt zuveriöi-
slg die Bausubstanz, sorgt für angeneh-
mes Raumklima und arbeitet zudem
noch wirtschaftlich und anergiespa-
rend: & verwandelt Wasserdampf zu-
rück in Wärme. Die Prüfplakette «GS"
bürgt fürTOV-abgenommene Funktions-
sicherheit.

Information durch:
Dsfctro-Koblsn GmbH
Postfach 28 05. 4000 Düsseldorf
TeL 02 11 / 21 88 44 und 21 88 00

MH einor Heizkassette
den Kamin besser nutzen
Ist das Bestreben der Firma 5-H Ener-
giespartechnifc. Diese Heizkassetten
werden individuell aus hochwertigem
Cor-Ten-Stahl angefertigt und können
problemlos ohne lästige Umbrucharbel-
ten nachträglich eingebaut werden.
Der offene Kamin, der bisher nur einen
Wirkungsgrad von 5 bis 10 Prozent hatte

und des Funkenflugei wegen ständig
Obenwacht werden mußte, wird so zu
einer echten Heizquelle in der Über-
gangszeit und an kühlen Sommeraben-
den.

6>frfaargtomrt0cMk
TeL 0 25 42 / 8153
Eper Sir. 14, 4432 Grame

Alle wollen NOVAFON!
Die NOVAFON-Schallwellen, über
100 OOOfach bewährt, bringen bei vielen
Beschwerden oft erhebliche Erleichte-
rungen. Als „helfende Hand" regen sie
das gesamte Körpergewebe zum Mit-
schwingen an, wobei die Zellkerne akti-
viert werden und die Se Ibsthellungs-
kräfte sich wieder entfalten können.
Das Gerät, mit ausführlicher Anleitung,
wird vertrieben von der Firma

NOVAFON
MlndeisqclnanittafiM 5a
4440 Nordbora, TeL 0 59 21 / 51 54
Fordern Sie das Gerät mit 14tÖgigem
Rückgaberecht an. Keine Nachnahme.
Versand gegen Rechnung. Preis nur
298,50 DM, 2 Jahre Garantie. Ausführi.
Info-Broschüre kostenlos.

Am* in Scmhßtigescbäfam sriiöltlich.

§%ISi ft

Schloß mit Einbrechern
durch Funkalorm
APC-600
Das optimale Alarmsystem zu einem un-
glaublich günstigen Preis. Durch Funk
wlrd's möglich. Brw Alarmanlage ahne
Installation. IXe "f—hr Infmrnl Hanin
ree übermitteln das Alarmsignal droht-'
los quer durch die Wand, vom Keller bis
zum' Dach, ohne Fehtalarme. Die Monta-
ge dieser verblüffend einfachen und
funktionssicheren Geräte Ist kinder-
leicht. En MtägigerTest ist mögBch.
InfonHtfoMK

7745 ftwtwrSje* VTeL?n25 / 78 84
PostleltKfalgablet1,;2,5 o«d4
Vartriobsbüru Nord, 2808 40
Posttadi 40 11 11, TeL 040/ 8601 47

%
.
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WELT DES # SPORTS

Start in die Basketball-Bnnripdifa

• Die taflgen Ker^nd der Ball (foto) _ profigeschäft? Mod,
bevor die Basketball-Bundesiiga heute abend in ihre Saison star-
tet, steht der erste Abstager fest: Aufsteiger OSC Bremerhaven

I

"flnanz,*ll?r Schwierigkeiten" aufgrund „utopi-
' ?

cheF
» 9®J’°!

t5^°™eru,
J9
en einiger Spieler4

* die Lizenz zurückgege-
ben. Wefrtfe Safsonplanungen bereits abgeschlossen waren, wird
de Saison nur rrat elf Mannschaften durchgeföhrt. Bremerhaven
darf in keiner anderen Spielkiasse antreten.

• Basketball ist inzwischen hinter Fußball und Eishockey der Mann-
schaTtssport mit den höchsten Spielergehältem. Nationalspieler
können durchschnittlich pro Saison 100 000 Mark verdienen. Bei
Vereinswechseln kommt es deshalb immer wieder zu Streitigkeiten
über die Ablösesumme. Um dem vorzubeugen, hatte sich National-
spieler Lutz Wadehn vom DTV Charlottenburg schriftlich eine Ablö-

! s©summe von 40 (KM) Mark garantieren lassen und ging zum deut-
1

sehen Meister Bayer Leverkusen.

• MH sechs aktuellen Nationalspielern ist Bayer Leverkusen erneut
hoher Favorit auf den Titel. Die WELT sprach mit Leverkusens Mana-
ger Otto. Reintjes (56), der acht Jahre für den TuS 04 Leverkusen in

der Bundesliga spielte. Reintjes ist ein intimer Kenner des Basket-
balls, spielte rund 40 mal in der Nationalmannschaft und gewann
drei deutsche Meistertitel. Das Gespräch führte Ulla HoJthoff.

Bayer 04 Leverkusen
Totengräber oder doch
großes Vorbild für alle?

WELT: Herr Reintjes, Bayer Le-
verkusen war zuletzt die überra-
gende Mannschaft der Bundesli-

ga. Zwei Meistertitel in Folge, da-

zu ein Pokalgewinn. Ist Ihr Klub
auch in dieser Saison der Konkur-
renz haushoch überlegen?

Reinfjes: Köln, Bayreuth und Bam-
berg sind schon ernsthafte Gegner.
Aber wir sind Favorit und wirtragen
die Rolle mit Selbstvertrauen. Wir
haben uns unsere Ausnahmeposi-
tion hart erarbeitet und wir werden
alles tun, sie zu verteidigen.

WELT: Durch Ihre Einkaufepoli-

tik haben Sie sich so erheblich

verstärkt, daß Sie von der Kon-
kurrenz als Totengräber bezeich-

net werden, weil bei einem Lever-
kusener Alleingang absolute Lan-
geweile droht.

Reintjes: Wenn wir als Totengräber

bezeichnetwerden, dann kratztmich
das nicht Das können nur Zweck-
worte sein, um Stimmung zu ma-
chen. In jeder Phase gab es solche

Zugpferde, an denen sich die ande-

ren orientiert haben und diezurHer-

ausforderung wurden. Das war frü-

herTuS 04 Leverkusen, danach Güt-
tingen, dann Köln, jetzt sind wir es.

WELT: Aber es gab noch nie eine

solche Konzentration von Natio-

nalspielern! In Leverkusen sindesl

gleich sechs: ' Behnke, Körner,

Stinshoffc Pappert, Arpe und Wa-
dehn. Dazu der überragende Eng-
länder John Johnson und jetzt

noch der Amerikaner Mike Moses.

Reintjes: Wir brauchen all diese

Leute, weil wir endlich auch im Eu-

ropapokal in die Finalrunde wollen.

Und Erfolge aufinternationalerEbe-

ne sind unerläßlich, wem wir unse-

ren Sport in Deutschland populärer
maotipn wnTlAn

WELT: Dann versteht sich Lever-

kusen als Entwicklungshelfer für

den deutschenBasketball?

Reintjes: Das mit Sicherheit nicht.

Aber wenn dieser Sport endlich aus
seinem Dornröschenschlaf erwa-

chen will, dann müssen auch die

Vereine mit internationalen Erfolgen

ihren Beitrag losten. Die National-

mannschaft hat mit ihrem fünften

Platz bei der letzten Europameister-

schaft den Anfang gemacht
WELT: Die Vereine sind da offen-

sichtlich flexibler als der Verband.
Denn der Deutsche Basketball-

Bund (DBB) hatjawohlversäumt,
die Begeisterung nach der Euro-
pameisterschaft im eigenen Land
für seine Interessen zu nutzen.

Reintjes: Der DBB hat in der Ver-

gangenheit viele Fehler gemacht
und ich gehörte auch stets zu seinen

Kritikern. Seit dem letzten Ver-

bandstag sehe ich aber konkrete An-
sätze für eine Besserung. Durch per-

sonelleVwänHprunggn atifPntylyü.

denden Positionen ist einiges in Be-

wegung geraten. Es wird jetzt ein-

fach professioneller gearbeitet

WELT:Was heißt das konkret?

Reintjes: In der'Vergangenheit hat- »:

ten die "RiinripalffiklnhB beispiels-

weise kein Mitspracherecht im Ver-

band. Sie hattet weder Einfluß auf

personelle ’Rntarfwrinngpn nnrh auf

de» Spielmodus. Das hat sich geän-

dert Außerdem haben wir jetzt eine

Arbeitsgemeinschaft Bundesliga ge-

gründet Das stärkt unseren Zusam-
menhalt und unseren Einfluß.

WELT: So groß ist der Zusam-
menhalt offensichtlich nicht Köln
und Hagen streiten mit harten

Bandagen um die Freigabe des
Amerikaners Richard Hunger.

Reintjes: Weil die Wechsebnodalitä-

ten vom Verband nicht geklärt sind.

Offiziell dürfen keine Ablösesum-
men bezahlt werden- folglich istdas
keine Angelegenheit des Verbandes.

Deshalb pianpn die Bundesliga-

klubs, bald ein Schiedsgericht ins

Leben zu rufen. Daneben wird sich

das Geschaftsgebahren der Vereine
nimpTiin bald ändern, weil die neue

.

Ahgrahpnnrrinnng grundlegende Än-
derungen ermöglicht

WELT: Wird also jetzt endlich der

seit Jahren geforderte Vertrags-

spieler eingeführt?

Reintjes: Das ist möglich. Die Ge-
spräche darüber haben begonnen
imH ich bin sicher, dpft sich in Hpn

nächsten zwei Jahren einiges andern

wird. Wir können international nur
anfcphiipßPT» wenn sieb die

sgtorischen und finanweTlpn

menb^ingringen andern.

WELT: Aber die Spiels- werden
doch jetzt bereits so gut bezahlt,

HaB die Vereine sich scheuen, ih-

ren tatsächlichen Etat offiziell be-

kanntzugeben. Womöglich weil

die Aufwendungen in kpjnpm Ver-

hältnis zur T-eigfamg stehen?

Reintjes: Also, zunächst mal hin ich

der Meinung, daß in unserem Sport

f
sowieso schon zu viel über das Geld
und zu wenig über das Sportliche

geredet wird. Darüberhinaus meine
ich, HaB gute TNietung auch gut be-

zahlt werden sofl. SfihltoBlieh vertan-

gen auch wir von den Spielern daß
sie immer mehr Zeit und Engage-
ment aufbringen.
WELT: Aber die Spieler werden
doch nicht plötzlich besser, nur
weil sie besser bezahlt werden.

Reintjes: 1h gewissem Sinn schon.
Denn wer seinen Lebensunterhalt
durch Basketball finanzieren kann,

muß nicht nebenbei noch arbeiten

gehen. Er kann statt dessen mehr
trainieren und seinem Körper auch
die notwendigen Pausen geben.

WELT: Aber ein Zwanzigjähriger

kann sich nicht mphr entschei-

dend verbessern, wenn die Grund-
lagen nicht schon im Kindesalter

geschaffen wurden.
Reintjes: Das ist richtig. Mittel- und
langfristig muß vor allem die Nach-
wuchsarbeit intensiviert werden.
Die besten Trainer gehören in den
Jugendbereich.
WELT: Da könnte Leverkusen
doch mit gutem Beispiel vorange-

ben.

Reintjes Tun wirja auch. Immerhin
sind wir der Einzige Verein im Land ,

der einen hauptamtlichen Jugend-
trainer beschäftigt, nämlich den ehe-
maligen Nationalspieler Achim
Kuermann. Unsere umfangreiche
Nachwuchsschulung setzt schon in

den Grundschulen ein. An 22 von 29

Grundschulen in Leverkusen bieten

wirNeigungsgruppen im Basketball
an und in unserem Verein haben wir
30 spielende Mannschaften.
WELT: Trotzdem kaufen SieSpie-
ler aus dem In- und Ausland statt

mit dem eigenen -Nachwuchs zu
arbeiten.

Reintjes:Das ist nurdiehalbeWahr-
heit Viervonunseren zwölfBundes-
ligaSpielern stammen aus unserer

Jugend, darunter die Nationalspieler

Behnke und Körner. Unser Ziel ist,

alle zwei Jahre, ein bis zwei Jugend-
liche einzubauen. Aber je höher das
Niveau ist, desto schwieriger ist es
für den Nachwuchs.

SPORT-NACHRICHTEN
Maurer im Halbfinale

Barcelona (dpa) - Andreas Maurer
feierte beim Tennis-Grand-Prix von
Barcelona wieder einmal einen gro-

ßen Erfolg. Im Viertelfinale besiegte

er den Tshechoslowaken Milan

Srejber 7:6, 6:2, im Halbfinale trifft er

auf den Sieger des Spiels Skoff

(Österreich) gegen de Miguel (Spa-

nien). Maurer ist in der Weltrangliste

nach seinem 30. Platzim Frühjahrauf
Rang 98 zurückgeMen.

Karpow nahm Auszeit

Leningrad (dpa) - Anatoh Karpow,

der die letzten drei Partien der

Schach-Weltmeisterschaft gegen Ti-

telverteidiger Garri Kasparow ge-

wann, nahm seine dritte und letzte

Auszeit Die 20. Partie, die gestern

stattfinden sollte, wird erst am Mon-
tag gespielt

Sieg der Teenager
Lübeck (dpa) - Die Tischtennis-Na-

tionalmannschaft der Bundesrepu-

blik Deutschland -gewann das erste

Spiel in der zweiten Klasse der Euro-

paliga. Steffen Fetzner (18), Jürgen

Roßkopf (37) und Olga Nemes (18)

besiegten Dänemark 6:1.

Fechten vor Gericht

Stuttgart (dpa) - Horst-Christian

Teil, vom Deutsche! Fechter-Bund

abgelöster Bundestrainer derDamen,

droht mit juristischen Schritten ge-

gen den Verband und seinen neuen
Cheftrainer Emil Beck. Teil hatte sei-

ne Degradierung aus der Zeitung er-

fahren. Jetzt sagt er „Ich bin ge-

schockt und behalte mir vor, vor das

Arbeitsgericht zu gehen. Außerdem
überlege ich mir juristische Schrite

gegen Emil Becker, dermich bei der

WM in Sofia Hosenscheißer genannt

hat“

Taiwan aufgenommen .

Seoul (dpa)- Die Generalversamm-

lung des Olympischen Councils von

Asien (OCA). derSport-Dachverbaad

des KoninentS, nahm einstimm ig die

Empftelung an, Taiwan als 37. Mit-

gliedsland aiifainfrhmgn- Bisher hat-

te sich China gegen die Mitglied-

schaft Taiwans gesperrt Peking, 1990

Ausrichter der Asienspiele, hat jetzt

in Seoul die Bereitschaft gezeigt,

auch Athleten aus Taiwan starten zu
IwSgPn.

Marathon live

Berlin (sid) - Das Erste Deutsche

Fernsehen (ARD) berichtetam Sonn-

tag (14.15 bis 15.15 Uhr) livevom Ber-

lin-Marathon, bei dem 13 580 Läufer
starten. Der SenderFreies Berlin bie-

tet dafür einen Hubschraub», drei

Autos und 15 Kameras auf

ZAHLEN
VOLLEYBAU

Weltmeisterschaft der MSnoer in
Frankreich, Gruppe Ai Frankreich -
China 3:0, Italien - Benezuela 3:0. -
Gruppe B: UdSSR- Polen 3:0, Kuba -
Taiwan 3:0. - Gruppe C: Brasilien -
Bulgarien 3:1, CSSR - Ägypten 3.-0. -
Gruppe D; USA - Griechenland 3:0,

Argentinien - Japan 3:0.

TENNIS
Gimnd-Prix-Tumier in Barcelona,

Achtelfinale: Maurer (Bundesrepublik
Deutschland) - Luna (Spanien) 8:2, 8:1,

Skoff (Österreich) - Keretic (Bundes-
republik Deutschland) 7:8, 6:4. — Vier-
telfinale: Maurer -Srejber (CSSR) 7:5,

6:2.-Grand-Prix-Turnier inSan Fran-
cisco, Achtelfinale: Edberg (Schwe-
den) - Schultz (USA) 6:3, 6:2, MCEnroe

- - Letz 6:2, 6:2, Connors - Fleming £3.
3:8, 6:3, Sadri (alleUSA)-Yzaga(Peru)
7:5, 3:6, 6:0.

TISCHTENNIS
. EaropaHfa, Brate Division: Bundes-
republik Deutschland - Dänemark 4:1
(Einzelergebnisse: Fetzner - Hauth
21:18. 2U4. Roßkopf - Harkamp 15:21,
18:21. Nemes - Folk 21:10, 21:14, Fetz-
ner/Roflkopf - Hauth/Harkamp 21:17,
21:15, Nexnes/Boßkopf - Polk/Hauth
.21:17, 21:18, Fetzner - Hatkamp 22:20,
17:21, 21:18, Roßkopf - Hauth 17:21,
2L1S, 21:14), Schweden - Superdhri-
slon: Schweden - Jugoslawien 3:i Po-
len - Ungarn 5:2, Niederlande -CSSH
3:4, Frankreich -Bulgarien JA

GEWINNQUOTEN
HRtwoefcslotto, - Zfahmtg a- 1:

515 a 5728850: 4 12440.
4: 5: 5^0. — B: 1;

20M036.00, 3:m BsojafikattLia, i
6*^0, 5: 4,70. (ohne Gewähr) i

GALOPP / Preis von Europa morgen in Köln

Treffen der großen Stars:

Eddery, Cauthen, Starkey
KLAUS GONTZSCHE, Köln

Drei Pferde aus Frankreich und
England laufen morgen nachmittag

(15.40 Uhi) im Puma-EuropfrPreis

auf de- Galopprennbahn in Köln,

dem mit insgesamt 400000 Mark
höchstdotierten deutschen Grand-

Prix. Alle drei werden von Jockeys

der absoluten Weltspitzenklasse ge-

ritten: den Franzosen Baby Turic rei-

tet mit Steve Cauthen (26) der amtie-

rende englische JockeyChampion, im
Sattel des Engländers Allez Milord

sitzt mit Grevüle Starkey (46) einRei-

ter, der fest alle großen Rennen der

Welt gewonnen hat und die Interes-

sen der 70 Jahre alten Herzogin von

Norfolk vertritt Patrick Eddery (35)

im Sattel des Favoriten Mpon Mad-

ness. Eddery ist der zur Zeit wohl

bestbezahlte Jockey der Wett.

Sechs Millionen Mark kassiert Ed-

dery für einen Drejjahresvertrag vom
44 Jahre alten saudi-arabischen Prin-

zen Khaled Abdulla, der sich einen

Ifemnstall von etwa 200 Pferden lei-

stet und mit dem Hengst Dancing

Brave das momentan wertvollste

Rennpferd der Welt sein Eigen nennt.

Der Favorit des Prix de l’Arc de

Triomphe am 5. Oktoberin Paris wird

auf einen Wert von rund 50Millionen

Dollar geschätzt

Geritten wird ernatürlich vom Iren

Pat Eddery, der 1974 im Alter von 22

Jahren der jüngste Champion der
englischen Turfgeschichte war, in-

zwischen hat erdiesen wohl wertvoll-

sten Jockey-Titelweitere dreimal ge-

wonnen, 1982 auch in Irland.

Lavinia Duchess of Norfolk, Züch-
terin und Besitzerin von Moon Had-
fiess, bat für Köln ihr Öschewen an-

gekündigL Die Herzogin ließ über

David Conolly-Smith, den in Mün-
chen ansässigen Deutschland-Direk-

tor des International-Racing-Bareaus
London fiir sechs Pennen im Kot
aer Xobetoeswram .Harter ernen
Tisch fiir Sonntagmixag um 13-30

Uhr resennerea. Um 235000 Mark

könnte die Rennstallkasse der adli-

gen Dame bereichert werden, wein
MoonMadness seiner eindeutigen Fa-

voritenposition gerecht wird. Aller-

dings: häufig genug hat es gerade in

diesem Rennen wieder Überraschun-

gen gegeben.

Darauf setzt auch Jockey Grevüle

Starkey. Er sitzt auf Allez Müord, ge-

scheiterter dritterFavorit des diesjäh-

rigen englischen Derbys in Epsom,
dessen Leistungen bislang selten mit

den hohen Erwartungen nach seinen

Trainingseindrücken übereinstimm-

ten.

Starkey ist fiir seinen Sieg mit der

Star Appeal 1975 im Prix de l’Arc de
Triomphe sogar mit der Silbernen

Medaille des Galopper-Verbandes der

Bundesrepublik Deutschland ausge-

zeichnet worden. Er ist mit seinen 46
Jahren der älteste aktive englische

Spitzenjockey. Ende der siebziger

Jahre hatte erseine große Erfolgspha-

se. Mit Shiriey Hejghts gelang ihm
1978 der Sieg im englischen Derby.
Vor einigen Wochen kursierten Ge-
rüchte, man wolle ihm einen hochdo-
tierten Vertrag als Arbeitereiter an-

bieten und ihn damit wegloben, doch
die Vermutungen erwiesen sich als

nicht stichhaltig.

Steve Cauthen (26) hat sich nach
den Jahren als verhätschelter ameri-
kanischer „Wunderbubi mit Milchge-
sicht* inzwischen längst auch im har-

ten englischen Turf-Alttag etabliert

Zweimal ist er engifcrfipr Jockey-
Champion geworden, mit 17 Jahren
gewann er in den USA schon einmal

487 Rennen in einer Saison.

Mit Gold und Ivory hat Cauthen
2984 den Preis von Europa bereits

gewonnen, die Namen Pat Eddery
und Grevüle Staricey sind in der Lisie

des Rennens noch nicht verewigt.

Das Rennen wird arr, Sonntag •j»
in de: Noraktrie der Dritten Pn>
graxme und vom Hänschen B^w-
fcrJs Übertrager.

FUSSBALL / Heute Schlagergpiel der Bundesliga: Bremen gegen München

Otto Rehhagel spricht vom
„Kampf gegen Langeweile“

BERNDWEBER, Bremen

Ganz ausverkauft ist das Weser-

Stadion noch nicht, aber wenn
SrhiwiBrichter Vöckler aus Weisen-

heim heute die Schlagerbegegnung

Werder Bremen gegen den bisher

noch unbesiegten Tabellenführer

Bayern München anpfeift, dann wer-

den - da ist Werder-Manager Willi

T i
Amfcff ganz sicher- auch die letzten

der insgesamt 40000 Karten vergrif-

fen sröft- Aber es ist nicht die fette

Einnahme, von der die Gastgeber ihre

Glücksgefühle abhängig machen

würden- Ein Sieg gegen die Bayern

muß her. JDie gesamte Bundesliga,

an» Fans, sollten daran interessiert

sein, daß wir gewinnen“, sagte Bre-

mens Trainer Otto Rehhagel, der fiir

den Pall einer Niederlage seiner

Mannsschaft Fall die ^große Lange-

weile“ vorhersagt Rehagd ist sogar

absolut sichen „Holen dieMünchner
bei beide Punkte, dann ist die

MAigfArophaftgfrage so gut wie ent-

schieden.“

Freilich, derTrainer will seineAus-

sage nicht so verstanden wissen, daß

Bremen sich nun ausschließlich hin-

ter dem Gesamtinteresse der Liga

verstecktAn erster Stelle steht natür-

lich weiterhin der Eigennutz. Rehha-

gel zur WELT: „Mir wird ja nun bei-

nahe schon penetrant unterstellt, ich

sei ein Tiefetapler, manchmal habe

ich fest sogar den Eindruck, mir wird

unterschoben, ich wolle unsere Mei-

sterschaftsambitionen gänzlich weg-

reden. Tatsache aber ist, daß jeder

hier bei uns Profi genug ist und alles

daran setzen wird, um den Titel nach

Bremen zu holen. Nur darf man bei

aii»m Bemühen die Augen vor den
Realitäten nicht verschließen. Die
Bayern sind nun mal personell am
stärksten besetzt Daß wir inden letz-

ten Jahren trotzdem immer so gut

mithaltan konnten, ist fest ein Wun-
der.“

Wobei sichfür viele die Frage stellt,

ob sich dieses Wunder in der neuen

Saison wiederholen laßt, denn Insi-

der wo!

leder

deckt

gleich

Beim
Nürn!

Natio;

Völler

i in derBremerVereinsidyl-

i Jahre kräftige Risse ent-

. Festgeraachl wurden sie

mehreren Ereignissen,

snstart gegen den 1. PC

[
(5:3) holte Rehhagel seinen

;haftsstfinner Rudi
vom Platz, der, für

sichtbar, mit abfälligen

die Entscheidung seines

Trainers -Reagierte. Doch die Mei-

nungsverschiedenheiten wurden

ebenso schnell wieder ausgeräumt

wie die zwischen Rehhagel und Nor-

bert Mei& der von seinem Coach

nach einfo dürftigen 1:0-Sieg über

den 1. F® Kaiserslautern öffentlich

kritisiert Ji. den Pranger gestelltwur-

de. In Brauen war zwischenzeitlich

ein gewaltiger Prämienstreit ausge-

brochen (dach der ist beigelegt), und

in der vergangenen Woche berichtete

— r —

Heute spielen (15.30)

Kaiserslautern-Mannheim (0:0)

Nürnberg -Uerdingen (1:2)

Köln - Stuttgart (2:1)

Düsseldorf-Schalke (1:1)

Bochum-Frankfurt (2:1)

Bremen-München (0:0)

Gladbach -Leverkusen (2:2)

Hamburg-Homburg
In Klammem die Ergebnisse der

letzten Saison.

„Wett am Sonntag“ über einen hand-

festen Krach zwischen dem Trainer

und Manager Lemke (der allerdings

von den Beteiligten heftig in Abrede

gestellt wurde). Grundsätzlich will

Ttehhagel von einem gestörten Ver-

hältnis untereinander überhaupt

nichts wissen. Das Bild totaler Har-

monie, das früher geradezu mit In-

brunst gezeichnet worden sei, sei

nämlich ebenso felsch wie die Dar-

stellung der angeblich neuen Span-

nungen. .Bel uns“, so der Trainer,

„ist in der Sache immer hart disku-

tiert worden, und das wollen war auch

beibehalten.*
1

Und ein ganz aktuelles Beispiel da-

für liefert Rehhagel geleich nach. Sei-

nem Torjäger Völler habe er gerade

erst klargemacht, daß er noch langst
nicht wieder der alte sei Diese Ein-
schätzung habe dem Rudi gewiß
nicht sonderlich gefallen, aber sie sei

eben realistisch - und verständlich

allemal. Denn: „In der vergangenen
Meisterschaftsserie hat Völler nur sie-

ben Spiele komplett mitgemacht,und
in der Saisonvorbereitung hatte er ja

auch noch einige Schwierigkeiten.“

Gegen die Bayern will der Starsliir-

mer „einen gewaltigen Schritt nach
vom tun“. Vor allem will er losgelöst

von jenem 0:0 am 22. April auf Tor-

jagd gehen, als Bremens Michael Kut-

zop einen Elfrneter verschoß und da-

mit praktisch die Meisterschaft ver-

spielte. „Wir müssen die Bayern
schlagen, im Interesse der ganzen

Bundesliga", sagt auch Völler. Und
handelte sich damit einen handfesten

Konter von seinem Münchner Natio-

nalmannschaftskollegen Lothar Mat-

thäus ein. „Werder macht mal wieder

auf Mitleid, aber die Masche zieht

nicht mehr“, heizte Matthäus das

heutige Spiel an.

Bei den Münchener gibt es noch

Sorgen um die Aufstellung. Brernne

und Dieter Hoeneß fallen wegen Ver-

letzungen aus. Der Einsatz von Libe-

ro Klaus Augenthaler, der sich beim

Training der Nationalmannschaft m
Kopenhagen eine Hüftprellung zuge-

zogen hatte, ist fraglich. Trainer Udo

Latteks Reaktion beweis das. ar

nahm uii ßaerschinidt mit nach rirfr

men, der in Arnateurmannschaft
des

Vereins (Bayemliga) Ubesro spielt-
‘

Rudi Voller glaubt dennoch, daß

die Spekulationen um Augenthaler

auch ein Teil der Taktik im VorfWd

des Schlagerspiels sind. Er sagt

„Wenn Augenthaler nicht dabei^sein

sollte-, wäre ich sehr überrascht“

stand <§punkt /Herzßmmern um Boris, Steffi
1 :

Amor, du verflixter, süßer Bengel,

was hast du mit uns getan. Hast

deine Pfeile so treffsicher abgeschos-

sen wie Boris Becker den Aufschlag

und Steffi Grafdie Vorhand. Aberum
die Tennis-Helden hast du Schlingel
piTign Bogen gemacht, bei denen
rührt sich nichts. Nun stehen wir da
mit unseren Gefühlen, veschmähte
Liebhaber mit 'Üherweigingsschrfn

in den Entzug. Noch nicht reifi mit

einer neu pnfrteHrten, mit (ipm Her-
zen entdeckten, Sportartumgehen zu
können? Zu besitzergreifend in unse-

rer liebe, dis den anderen so sehr

würgt und knebelt, daß er atemlos
durch die Wett hetzen muß, um uns
zu entfliehen?

Boris Becker hat in Hamburg laut

darüber nachgedacht, nicht mehr

htüberhaupt

:

in der Heimat feufzutreten. Die Zunei-

gung war ihm auf den Geist gegan-

gen, die Unruhe, als er verlor. Steffi

Graf und CiaiMia Kohde-Kilsch ma-
chen jetzt ihreprohung aus dem letz-

ten Jahr wah^ Sie spielen nicht in

Filderstadt, dem größten deutschen
Damen-Tumief nach den internatio-

nalen Meisterschaften in Berlin. Vor
zwölf Monaten^so sagen sie, sei das

Publikum, alsö wir alle in unserer

frischen Liebe zum Tennisball, gegen
sie eingestellt gewesen.

Ans Vaterland, ans teure, sich an-

zuschließen - das göt fiir sie nicht

Wir halten sie fest mit unserem Her-

zen. Aber sie sehen die starken Wur-
zeln ihrer Kraft in New York oder
Wimbledon. Und wir schauen in die

Röhre, wenn SAT 1 wie so oft auf

Draht ist oder die öffentlich-rechtli-

chen Anstalten liebte Momente ha-

ben. Da gghon wir sie dann, be-

klatscht, bewundert - in Ruhe gelas-

sen, was selbstverständlich nicht

paßt wim stürmischen Liebeswerben.

Begeisterung, sagt AltmeisterGoe-

the im Gedicht „Frisches E, gutes

Ei“, sei keine Heringsware, die man

einpökelt auf einige Jahre. Sie muß
sich entladen, wem sie aufUsnimL

Warten, bis unsere Landsleute wieder

pinmai zu Besuch kommen?

Ei, ei, werdendanneinige sagen, da

«rind sieja— den Hering im Salz miß-

achten und zum frischen Matjes grei-

fen. Em Raum, der schnell aufzuhei-

zen ist, tiihlt auch schnell ab. Auch
Herzkammern. que.

'•Bi'C-V-, v *;
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25. INTERNATIONALER caravan salon essen
vom 27. September - 5. Oktober 1986

•«W5
i*" *“»

Mit einem solchen Wagen fing vor Jahrzehnten die Caravcm-Gesthkdrte
an, und in Modellen dieser neuen Art erhalt sich heute der Camper.

Wenn am heutigen Samstag der Inter-

nationale Caravan-Salon durch Bundes-
wirt schaftsminister Martin Banqemann
eröffne; wird, dann rollt zum 25. Mal
Europa* größte Caravan- und Motorca-
ravanschcu über die Essener Messe-
Buhne. 265 Aussteller nutzen wieder
den Salon, sich und ihre Produktpalette
vorzustellen. Vom 27. September bis

zum 5. Oktober werden mehr als 130 000

Besucher erwarte;, denen sich die Mes-
se Essen eine Nummer größer als bisher

präsentiert, denn für diesen Safon steht

eine Ausstellungsflcche van 80 000

zur Verfügung - zusätzlich sind noch
etwa 10 000 m-' Freigelände belegt. -

Auf dieser Messe beweisen die Neuhei-

ten, daß Wohnwagen immer moderner,
Camper vielseitiger und Motorcara-
vans noch umweltfreundlicher werden.
Dabei wurden die Zeichen der Zelt

durch die Camper gesetzt, die immer
Individuellere Caravans und Wohnmo-
bilo wollten. Statt der eindruckhei-

schenden großen Fahrzeuge zum nied-

rigen Preiswerten heute entweder vo-

luminöse und kostspielige Luxus-Mo-
delle oder aber handliche Reise-Wohn-
wagen und -mobile gewünscht, bei de-

nen Abstriche beim Raumangebat und

der Ausstattung zugunsten der Fahrei-

genschaften gemacht werden. Wer am
Wochenende zum Surfen an den näch-

sten See fährt, stellt letztlich^ andere

Anforderungen an sein Freizeit-Fahr-

zeug als derjenige, der seinemWohn-
wagen auf einem Camp srehenhat und
ihn vor allem für die Naherholung an
den Wochenenden nutzt. Bd vielen

Wohnmobilen fördert allerdings auch
die Entwicklung der Preise für Basisau-

tos den Trend zu kleineren und damit
alltagstauglichen Fahrzeugen. Sa sind

die technisch immer perfekter werden-

den Transporter und Busse inzwischen

so teuer, daß sie als Zweirwagen viel zu

kostspielig sind. Hier bleibt alt Alterna-

tive ein limousinenähnlicties Freizelt-

Mobil mit eingeschränktem Wohn- und
gesteigertem Fahrkomfort, .das sich

auch die Woche über nutzen läßt - Alle

diese Trends wurden von den Campern
angeregt und schließlich von den re-

nommierten Finnen dieser Branche in

die Wirklichkeit umgesetzt. So ist z. B.

die Firma Bürstner stolz auf Ihre Pro-

duktpolitik. die auf einem engem Zu-

sammenspiel der Verbraucher- und Pro-

dukterfordemisse basiert. Hierzu gehö-
ren die 4 Alkoven-Modelle des Unter-
nehmens in quaBtotiv hochwertiger
Ausführung mit überdurchschnittlicher

Serienausstattung. MH einem beson-
ders erfolgreichen Reisemobil wartet
Hobby auf; Dieses Fahrzeug des nord-

deutschen Herstellers besticht durch
seine hervorragende Ausstattung, die
mögliche Sonderausstattung, die wirk-
lich keine Wünsche mehr übrig läßt, so-
wie durch modernste Technik. Die Firma

Knaus wiederum präsentiert einen Rei-

se-Caravan nach den Entwürfen des
Designers PittInger, bei dem vom her-

kömmlichen Wohnwagen wenig Übrig

bleibt, nur noch die von Knaus selbst

konzipierte Vollsändwidi-Bauweise.
Schaut man der Entwicklungsabteilung
von Eribc-Hymer über die Schulter,

kann man an der Planung eines neuen
Flaggschiffes für 87 in der Größenord-
nung von etwa 8,5 m Aufboulänge teil-

nehmen: Hier zeigt eine Modellstudie

ein neues ansprechendes Design mit

aerodynamisch günstiger Frontpartie

und abgerundeten Ek-

ken. Und die Firma

Niesmann legt den Be-

richt über eine Test-

fahrt mit dem Clou von
Zwei Essener Ehepaare

fuhren Mai/Jun! dieses

Jahres nach Norwegen
und dort vorbei an
Gletschern Ober un-

wirtliche, zum Teil ver-

eiste Straßen, und sie

waren des Lobes voll

über die leichte Hand-
habung von Schaltung

und Lenkung sowie

über den relativ klei-

nen Wendekreis - mit

diesem Fahrzeug ha-

ben auch Pkw-Fahrer
keine Schwierigkeiten.

- Diese Aufzählung könnte man lange
wefterführen, sie zeigt u. a., daß Cara-

vans und Motorcaravans aus bundes-
deutscher Produktion in puncto Quafltät

und Sicherheit in der Welt führend sind.

Boise durch Norwegen, am rieh von der Owafität
and Technik dieses Reisemobils zu überzeugen.

Hoher Besuch tauchte bei der Firma Hobby auf: Bundesfinauzminister
Gerhard Stoltenberg IIeB steh vom Chef des Hauses aud der Pressespre-

cherin Frau Rupp den Betrieb zeigen.

Die Nonnen und Qualitätsprüfungen,

denen sich die deutschen Hersteller un-

terworfen haben, sind inzwischen inter-

nationale Orientierungspunkte. Das soll

jedoch nicht dazu führen, daß es noch

mehr Nonnen und Prüfungen gibt, son-

dern man will damit die Wirtschaftlich-

keit verbessern und dadurch das Ser-

vice-Angebot für den mobilen Freizeit-

menschen von heute ausweiten. Auf
dem 25. Caravan-Salon präsentiert sich

wiederum alles, was einer attraktiven

und unabhängigen Freizeitgestaltung

gerecht wird: vom preiswerten Fall-Ca-

ravan über eine breite Zubehör-Palette

bis zur Luxuswohnung auf Rädern. Und
die fachBche Beratung - für die vielen

Neu-Caravaner, die sich auf dem Salon

eine Marktübersicht verschaffen, wie
auch für alte Caravan-Hasen - gibt's

natürlich kostenlos. Hierfür stehen be-

reit der Veranstalter, der Verband
Deutscher Wohnwagen- Hersteller

(VDWH), der Deutsche Camping-Club
(DCQ und der Allgemeine Deutsche
Automobil-Club (ADAC).

MARGRET SCHEIBE!

Das Flaggschiff aus dem Hause Eriba-Hymer.
Der 880er

gilt als Nachfolger des Hymermo-
bils 900, das vor sechs Jahren Maß-
stäbe setzte. Die neuen Fahrge-
stelle von Daimler-Benz (609 D, auf
Wunsch 709 D/711 D/809 D/811 0/
und ab Frühjahr '87 auf derTurbo-
Diesel-Variante) ermöglichen di«

le Fahrzeug. Inses exakt 8/7 m lange
I

dieser Größenordnung, bei 2,49 m
Breite, ergab sich ein großzügiger

Grundriß mit klassischer 3-Raum-
Aufteilung. Hinter dem Fahrer- und
Beifahrerberelch der Wohnraum,
im Heck der Schlafraum, dazwi-
schen Küche, Schränke, Bad und
WC Besonderes Augenmerk wur-
de bei diesem Fahrzeug auf Au-
ßen- wie Innendesign gelegt. Der
880er wurde im Dalmler-Benz-
Windkanai bis zu Luftwiderstands-
behverten optimiert, die in dieser
Fahrzeugkategorie bisher wohl
nicht erreicht worden sind. Der
Modell-Wert von cw = 0/2 läßt

eine deutliche Kraftstofferspamjs

und Windunempfindlichkeit erwar-
ten. Viele neue Details tragen zu
dieser Aerodynamik bei, wie z. B.

die in den seitlichen Bereichen
weit heruntergezogene Wind-
schutzscheibe zur Verbesserung
des Sichtwinkels nach unten.
Zwecks guter Motorraumzug ärig-

lichkeft und zur Optimierung des

Wischfeldes die erhöhte mittlere

Scheibenpartie, die bündig an-

schließende Leuchteinheit mit neu-

gestaltetem, großzügigem Blinker

sowei der großvolumige Stoßfän-

ger mit in der Bugschürze inte-

grierten Ellipsoie-Nebelschein-

werfem, die rundumlaufenden Sei-

tenschutzverkleidungen, segmen-
tartig klappbar, die formal harmo-

nische Hedepartie aus glasfaser-

verstärktem Kunststoff mit-bündig
integriertem Stoßfänger und

Leuchtenträger. Der GFK-Stoßfän-
ger ist gleichzeitig der Abschluß
des ausziehbaren Zweirad-Tra-
grahmens, die formal angepaßte
Dachreiing mit angeformtem Auf-

stieg. Was für die Außenform gilt,

trifft auch fürs Interieur zu. Hoch-
wertige Möbel in freundlich-edlem
Teak und ergonomisch bewährte
Einrichtungs-Grundrisse mit neuen
Lösungen wie z. B. die komfortable
Naßzelie mit neuartigen Details

oder im Heck der großzügige
Raum, eingerichtet wahlweise, für

Doppel- oder Einzelbetten, oder
auch als Geschäftsmobil mit Büro-
ausstattung. Preis DM 169 800,- in

der Grundaus6tattung.

Eriba-Hymer GmbH,
Hobst?. 19,

7967 Bad Waldsee

Hobby 600 - das erfolgreiche Reisemobil
des norddeutschen Unternehmens
wurde in der '86er Saison fast

SOOmal verkauft. Auf Basis eines
Fiat Ducato oder Peugeot J 5 kann
man zwischen einem 125 km/h
schnellen Benzin-Modell oder ei-

nem 115 km/h schnellen Diesel-Mo-
dell mit jeweils 75 PS wählen. Der
Preis für den Benziner liegt bei
47 480,- DM; Mehrpreis für die Die-
selaustührung 2850,- DM, und ab
Januar 1987 ist dieses Fahrzeug auf
Rat-Ducato-Basis auch mit dem
lange erwarteten Turbo-Diesel-
Motor lieferbar mit einem Aufpreis
von <5650,- DM (alles unverbindli-
che Preisempfehlungen). Die se-

rienmäßige Ausstattung ist außer-
gewöhnlich umfangreich und er-

füllt bereits viele Wünsche mit Zu-
satzbatterie. Schmutzfängern hin-

ten. Radioantenne, Lautsprecher-
anschlüssen und einem elektroni-
schen Bord-Control-Center. Weiter
vor allem die Warmwasserversor-
gung in Küche und Waschraum mit
dem Truma-Heißwasserspeicher,
mit Frischwasser- und Abwasser-
tank, äO-l-Kühlschrank und mit der
Chemical-Toileite. Die seitlichen
Fenster sind mit Gardinen und Sto-
res versehen, in der Küche gibt es

die Edelstahlspüle mit Abtropfflä-
che und den zündgesicherten
3~Rammen-Herd, und der Boden
ist mit Berber-Teppich belegt. Um-
fangreich aber ist auch noch die
Sonderausstattung mit dem dreh-
baren Piloten-Fahrerritz^mit Heck-
leiter und mit Alu-Dadistaukoffer.
Interessant bleibt die Wahl der
Innenverkleidung und der Polster-

muster, während es [für die Son-
derlackierung außen«ne Farbkar-
te gibt. Und für diel '87er Saison
wird der Hobby 600 auch wahlwei-
se ohne Aufpreis mitfeinem festen
französischen Bett ^anstelle der
Rundumsitzgnippe iitf Heck ange-
boten. - Hobby, übrigens der
Branchenführer unter den Wohn-
wagenherstellern, blaute auch in

diesem Jahr seine Spitzenposition
weiter aus: so stammt fast jeder 5.

Wohnwagen, der in 'der Bundesre-

C
ublik zugelassen wird, aus Fock-
ek bei Rendsburg./

Hobby-Wohnwagenreifc
Ing. H. Striewski GrebH

Schafrodder 28
2574 Fockbek/RendUborg
Tel. 045 51/ 60 60 :.

Lord Exquisit
mit neuem Design
Diese Baureihe wurde für Ca-
ravaner entwickelt, die bei ih-

rem Fahrzeug höchste Ansprü-
che an Komfort und Technik
stellen. Dabei müssen Eleganz,
Funktionalität und Zuverlässig-
keit auf relativ kleinem Raum
optimal realisiert werden. Die-
sen Anforderungen wird der
Lord Exquisit in seiner überzeu-
genden Weise gerecht. Ganz
neu wird eine weitere Variante
der Lord-Caravan-Paiette prä-
sentiert. Diese Variante mit der
Bezeichnung „Lord Imperial"
besticht durch sein Design, bei
dem der Hersteller besonde-
ren Wert darauf gelegt hat,
die Wünsche der anspruchs-
vollen, sportlichen Kunden zu
erfüllen. Absolut neu bei Lord
Münsterland Caravan: die Rei-
semobile LMC-Mobil Liberty
5500 und 6400. Diese Grundmo-
delle sind mit einem Benzinmo-
tor der 2-l-Klasse ausgestattet,
die eine Leistung vom 75 PS
erbringen, und können wahl-
weise mit einem Diesel- oder
Turbodleselaggregat ausge-
üstet werden. Beide Typen

sind reichhaltig und komforta-
bel ausgestattet. Für die reise-

freudigen Einsteiger bietet

Lord Münsterland mit seinen
sechs Varianten des Modells
Siesta den idealen Start Be-
reits mit einem „Einsteige-

preis" von unter 11 000 DM
überzeugt das beispielhafte
Preis-Leistungs-Verhältnis, und
läßt den Wunsch nach Aben-
teuer und Freiheit Wirklichkeit

werden. In harmonischer Wei-
se hat es Lord Münsterland
verstanden Mobiliar, Polster,

Gardinen und den PVC-Fußbo-
den-Belag aufeinander abzu-
stimmen, wobei die Raumaus-
nutzung trotz aller Funktionali-

tät so hervoragend gestaltet

ist, daß ein -sich wohl fühlen—
sicher ist.

EMC

Lord
MENSIERLAND
CARAVANS

Lord-Münster!and-
Caravan GmbH
Rudolf-Diesel-Straße
4414 Sassenberg

Premiere von
Bürstner auf dem
Caravan-Salon

Das erfolgversprechende „Klee-
blatt" mit den Typen 550TM, 550
TN, 570TM und 620 TK, wahlweise
auf Rat Ducato- oder Peugeot-
Chassis feiert Premiere. Ein

Wohnmobil der 1. Klasse, ein Paß
fürs Abenteuer, bei dem kaum
noch ein Wunsch offen bleibt.

Diese neuen Modelle überzeu-
gen durch schnittige, klare und
dennoch elegante Union, über-
durchschnittliche Serienausstat-
tungen mit vielen Raffinessen, in

einer Qualitätsausführung, die
den Namen „Made in Germany"
zu Recht verdient Das Topmo-
dell, der 620 TK, fasziniert durch
seine großzügigen Dimensionen:
zwei Sitzgruppen - einer Mittel-

sitzgruppe, die verbreitert wer-
den kann, und einer L-förmigen
Sitzgruppe im Heck. Mustergül-

tig der „Caravan-Keller". Auf
Sonderwunsch gibt es eine gro-

ße Stauklappe, hinter der sich

problemlos das Klappfahrrad
und viele Campingutensllien, die
nicht störend im Wohnbereich

stehen sollen, untergebracht
werden können. Bürstner, ein

Hersteller mit Sinn für praktische
Details.

Bürstner Wohnwagen«!erk GmbH

Westfalla Joker
Komfort kompakt
verpackt
das sind die Merkmale dieses
Modells, die so überzeugend
geworden sind, daß Modell „Jo-

ker" zum erfolgreichsten Modell
der Westfalia-Werke aufgestie-

gen ist. Dieser Motorcaravan ist

ein Auto für zwei bis sechs Perso-
nen, die es verstehen, „Freizeit

auf Rädern" zu genießen-. Als Bq-
|

sis -aller Joker-Modelle dient der
i

Volkswagen Transporter.., Bn
Fahrzeug also, das in mittlerwei-

le mehr als sechs Millionen Ex-

emplaren gebaut wurde. Wuß-
ten Sie, daß jeder 24. VW-Trans-
porter vor seiner Auslieferung in

den Westfaliawerken komplet-
tiert und ausgebaut wird? Der
86er Joker war bereits so ausge-
reift, daß für das neueste Modell
nur noch Wertsteigerungen für

häufig verlangte Sonderausstat-
tungen in die Serie oufgenom-
men wurden. So wird der Joker
künftig auch als Diesel mit und
ohne Turbo sowie mit und ohne
Katalysator zu haben sein, eben-
falls mit und ohne ABS, und in

den bewährten Joker- und Club-
Joker-Ausstcrttungen.

WestfaÜa Werke Franz Knöbel ft

Söhne KG, 4840 WtedenbrOck

Brandneu zum Cara-
van-Salon: Weinsberg
cosmos HD „Luxus"
Mit einer Länge von nur 476 an und

einer Breite von 197 cm ist derHD Luxus

ein wendiges, leicht zu handhabendes
Wohnmobil. Bei der Raumgestaltung
wurde an die Benutzung durch 2 Perso-

nen gedacht, die Im HD Luxus einen

Komfort vorfinden, dersonst bei Motor-
caravans dieser Klasse nicht üblich ist.

Im Heck befindet sich eine komplette

Naßzelle aus fugenlosem GFK mit Was-
serversorgung und serienmäßigem 65-1-

Tank. Viele AblagemÖgDchkelten für To-

ilettenartikel und selbstverständlich

aud« Raum für . eine Toilette, 45-l-Ab-

wassertank und Kontroilbord für alle.

Vor- und Entsorgungseinrichtungen sind

serienmäßig. Ebenfalls hn Heck die’

funktionelle Küche mit Edelstahlspüle,

2f)ammigem Gaskocher und 45-l-Kühl-

schrank. Die Gasversorgung erfolgt

durch 2 Gasflaschen, die von außen
durch die Hecktür eingestellt werden.
Für Geschirr und Lebensmittel sind ein

Sideboard und ein großer, unterteilter

Dochstaukasten über der Küche vor-

handen. Ein Schrank neben der Schie-

betür nimmt die Bekleidung auf. Für

Wäsche sind reichlich Seitenstauräume
vorhanden. Die hochwertige Polsterung

der L-förmigen Sitzgruppe bringt durch
eine neuartige Steppung eine elegante
Note in den Wohnraum. Dank Spezial-

beschlag und Hubtischautomatik ist der
Bettenumbou spielend leicht, das ferti-

ge Bett mißt 135-185 cm. Im Hochdach
kann auf Wunsch ein ausziehbares
Dachbett mit einer Liegefäche von 1 90 x
140 cm eingebaut «werden.

Weinsfaerg GmbH, Karosseriewerke,
lindkhstr. 11. 7102 Weinberg

Unentbehrlich
beim Diesel

Jetzt kön-
nen Die-

sel krafts-

toffein-

spritzdü-

sen ein-

fach und
schnell

überprüft
werden.

Im Do-it-

yourself-

Verfahren
kann man
mit dieser
sensatio-

nellen Er-

findung
feststel-

- • - len, wel-

che Düsen
nicht mehr einwandfrei arbeiten,

ohne daß diese ausgebaut und
zur nächsten Kundendienststelle

geschafft werden müssen. Die-

ser Tester wird mit eigener Lang-
reitbatterie betrieben und kann
bet allen von außen erreichba-

ren Einspritzdüsen benutzt wer-
den. Es handelt sich um ein

Hand gerat mit einer geeichten
Ealkendiagramm-Sichtcnzeige
und einem Bereichswahlschalter
für alle Druckberetche bei Ein-

spritzdüsen. Der Tester verfügt
über ein stabiles Gehäuse, zu-

verlässige Elektronik und kann
auch von Leien benutzt werden.
Komplette technische Beschrei-
bung auf Anfrage oder bei Kauf
des Gerätes.

BWD Automotive GmbH,
Tel. 0 40 / 24 67 54
Steindämm 71, 2000 Hamburg 1

Telex 2 162 782

Varta: LF-Technologie
für Nutzfahvzeuge

Zwei neue Batterien stellte das
Unternehmen auf der Autome-
chanika vor, die alle überzeugen
werden, deren Fahrzeuge tag-
täglich unter harten Bedingun-
gen Dienst leisten. Die „Varta HD
LF" bietet Bestwerte bei der Rüt-
telfestigkeit und bei der Stand-
festigkeit gegenüber häufigen
tiefen Entladungen. Außerdem
ist sie wartungsfrei, und sie ar-

beitet sogar "noch dann ohne
Flüssig keitsverkist, wenn sie ein-

mal auf dem Kopf steht. Lange
Lebensdauer, Fortfall der War-
tungsarbeiten und Zuverlässig-

keit auch unter erschwerten Be-
dingungen sind das Ergebnis ei-

ner neuen Batterietechnik. Der
flüssige Elektrolyt wird bei die-

sen Batterien von einem feinen

Faservlies aufgesaugt. So wird
die Flüssigkeit fixiert und daher
der Name liquifix und dessen
Abkürzung LF. Varta führt die LF-

Technik dort ein,wo sie wesentli-

che Fortschritte bei der Wirt-

schaftlichkeit und bei der Sicher-

heit mit sich bringt. Diese neuen
Batterietypen eignen sich für ein

breites Spektrum an Lieferfahr-

zeugen, schweren Lastkraftwa-

gen und nicht zuletzt an Bussen.

Varta Batterie AG
Am Leineufer 51
SINK) Hannover 21

AL-KO „Geomatic":
Die neue
Viergelenkdeichsel
setzt Maßstäbe für Fahrsicherheit

und Fahrkomfort, für Funklionssi-

cherheit, Qualität und Wertbestän-
digkeit. Es ist die Technik einer
neuen Generation, bei der nicht

die Idee allein entscheidend ist,

sondern der Nutzen, den sie für

die Menschen im Straßenverkehr
stiftet. Diese Viergelenkdeichsel
Geomatic von AL-KO ist allen be-
kannten Systemen, insbesondere
den Knickwinkeidämpfem (Stabili-

satoren) weit überlegen. In sechs-

jähriger Forschungs- und Entwick-
lungsarbeit hat die Alois Kober
GmbH in Kötz zusammen mit der
Automobifindustrie - allen voran
Daimler-Benz - in vielen Testreihen
und Versuchen diese Geomatic auf
den heutigen Stand gebracht.
Fachleute von Institut für Fahr-
zeugtechnik in Braunschweig be-
scheinigen: „Die Viergelenkdeich-
sel ergibt sowohl beim Pendel- als

auch beim Seitenwindverhalten
den größten Stabilitätsgewinn."

Damit wurde auch das Ziel aller

Bemühungen erreicht, nämlich ein

gesteigerter Fahrkomfort und er-

heblich verbesserte Fahreicherbeit
auch bei Geschwindigkeiten über
100 km/h. Und das ist nun die reali-

stische Basis, auf der man Uber
eine Anhebung der derzeit gülti-

gen Gespanngeschwindigkeit dis-

kutieren kann. Jedoch ergaben

sich während der Produktion von
ersten Kleinserien für einzelne
Fahrzeugmodelle sowie den Vor-
bereitungen für den Serieneinsatz
der Geomatic von Seiten der Auto-
mobilhereteller weitere, ganz indi-

viduelle Anforderungen, die den
Preis der Viergelenkdeichse! ex-
trem in die Höhe trieben. Deshalb
hat sich AL-KO entschieden, vor-
läufig dieses System nicht anzu-
bieten. Dennoch soll dieser große
Sicherheitsgewinn, den die Vier-

gelenkdeichsel ohne Zweifel er-
möglicht, einem großen Benutzer-
kreis eröffnet werden. Deshalb ar-

beiten alle Entwicklungspartner
auf dem inzwischen erreichten

technischen Stand an einer

ebenso sicheren, aber auch wirt-
schaftlichen Lösung für die näch-
ste Generation der Geomatic

Alois KoberGmbH
Maschinenfabrik
Postfach 15 51, 8870 Günxbvrg
Tel. 082 21 797-1

Mit dem „Trend" erfüllt Knaus Camper-Wünsche
Hier bleibt vom herkömmlichen
Wohnwagen unsererTage nur we-
nig übrig, allenfalls die von Knaus
konzipierte Vollsandwich-Technik.

Nach den Entwürfen des Desi-

gners Hellmut Pittinger entstand
vielmehr ein aerodynamisch ge-
formter und innen ideal aufgeteil-
ter Reise-Caravan, der speziell für

die jüngere Familie mit Kindern
oder für ältere, Komfort suchende
Camper gedacht ist. Gekonnt
schlichte und geradflächlge Mö-
bel und Türen in heilem Naturholz,

in allen Teilräumen gleich hohe
und hochangesetzte Fenster, Indi-

rektbeleuchtung mit Leuchtstoff-

Sparlampen (auf Sonderwunsch
mit Solaretromanlage) und ein vom
Airbus ausgeliehenes Polsterde-

sign schaffen eine freundlich-mo-

bile Wohnatmosphäre. Wohnraum,
Küche und der Schlafraum mit ver-

setzten Betten sind ausgeklügelt
und funktioneil aufgeteilt. Möbel,
Sitz- und Ruhestätten sowie die
Stauräume sind so angeordnet
und mit Öffnungen versehen, daß
unter allen möglichen Benutzungs-
Situationen jedes unabhängig vom

anderen - und anderen Personen -
zugänglich und benutzbar bleibt.
Gänzlich unkonventionell ist die
Keilform der ganzen Karosserie,
nicht nur der vorderen Dielenpar-
tie; im Innern aber wird man die
Zuspitzung gar nicht gewahr. Bei
einer Aufbaulänge von 5,1 m und
einer Nutzlast von 300 kg hat die-
ser neue Wohnwagen ein Gesamt-
gewicht von 1300 kg. Erste Test-

fahrten haben ein problemloses
Fahrverhalten gezeigt, das nicht
nur durch die strömungsgünstige
Keilform, sondern auch durch die
verlängerte Deichset und das su-
perbreite Fahrgestell mit den groß
dimensionierten Niederquer-
schnittsreifen erreicht wird. Der
„Trend" wird Im Frühjahr 1987 lie-

ferbar sein. Wenn diese „Trend-
Konzeption" ankommt - und da-
von ist man bei Knaus überzeugt -
soii später ein leichteres Modell
nachfolgen, um eine breitere Ziel-
gruppe erreichen zu können.

Knaus GmbH, Wobnwagenweric,
Tel 0 8585/21-1, Industries«!. 1

,
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Der Clou L 900 -
das Flaggschiff
von Niemann
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dreht. Sein Gehäuse besti
50 mm Polyurethan-Horts
seine Innenverkleidung ai
tem

.
Teakholzfumier. Vor!

sind die haushahsüblichen J

ormaturen. Frisch-, und Ab«
reservoir, eine perfekt ein
tete Küche, vliesunterlegte
und vieles andere mehr: ai
Serienausstattyng ist umfa
und genügt verwöhnten i

chen. Die Sonderausstattu
gegen, die bei Mercedes A
tic und Antibiockiersystem <

läßt keine Wünsche mehr o
fehlt nichts vom Stereo-Rai
corder Ober die Femsehai
Dachcontainer, Klimaaniai

Stabilität aus; die nicht
Tragfähigkeit, sondern a
Sicherheit dient. Das Dac
gehbar und die Isolierung
Es handelt rieh um ein f

der absoluten Spitzenfelas
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ein Buggy für zwei Person
Niesmamt Motor-Homes
Industriestr. 12-16
5405 Koblenz-Mülheim
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m&eld an die

Szene- Tiger
A. W. - Die Nachricht von der

Riesen-Geldspritze, die CDU und
FDP dem von der Pleite bedrohten
Berliner Kindertheater „Grips“ aus
dem Landeshaushalt verschaffen
wollen (fürs erste mehrere hundert-
tausend Mark ausschließlich fürs

„Weiterwursteln-, wie Theaterleiter
Ludwig sagt), kommt doch etwas
überraschend. Besonders die Be-
gründung muß befremden. Von ei-

ner „für Berlin überaus wichtigen
Einrichtung*' ist da die Rede, deren

! Schließung ein „nicht hinnehmba-

j

rer Verlust für die Stadt“ wäre.

;
Für wen in der Stadt wäre das

. „Grips" denn ein Verlust? Für die

j

Kinder, die jahrelang von „progres-
1

siverr Lehrern in den berüchtigten

i „antiautoritären-, „systemkriti-

]

sehen“ Ideologieschuppen hinein-

! getrieben wurden, bestimmt nicht
• Die Kinder hat man dort nur allzu

!
oft planmäßig gegen Eltern und
Staat aufgehetzt, mit verlogenem

l

sozialistischen Brei gefüttert, in ih-

rer Psyche schwer geschädigt In
empörender Erinnerung ist zum

- Beispiel noch jenes demagogische
Stück, in dem den jungen Theater-

! besuchem suggeriert wurde, jede
' Banane, die sie sich hierzulande
vergnügt zu Gernüte führten, werde
einem hungernden Elnd der
Dritter. Welt vom Munde wegge-
nommen.

! Für die vernünftigen Lehrer und
' Eltern wäre ein Verschwinden des
„Grips" ebenfalls kein Verlust Die-

se haben längst gemerkt, daß der

Nürnberger Trichter des Herrn
Ludwig völlig fehlam Platze ist Die

I Pleite, die dem Hause jetzt droht, ist

i ja nichts anderes als eine unmittel-

I
bare Folge der vielfachen EHement-

i
Scheidung, ihre Kinder nicht länger

1 von der Bühne herab indoktrinie-

ren zu lassen.

i Man kann die Dinge drehen und
wenden, wie man will: Um das

I

„Grips“ bangen lediglich einige Ra-
dikalinskis der „Szene“ und ihr

! überregionaler Kritikeranhang.

Wenn derCDU/FDP-Senat nun aus-

,

gerechnet dieser dubiosen Klientel

finanziell unter die Arme greifen

! will- nun gut, man istja liberal und
finanziert so manches. Nur sollte

. dann dafür gesorgt werden, daß je-

ne „Szene“-Tiger nicht wieder
1 Macht über die Kinder erhalten.

.
Sollen sie ihre Bananen doch selber

]
Eine liebevolle, ganz normale Familiensaga im „Großen Apfel“- Woody Aliens neuer Film „Hannah und ihre Schwestern-

Hoheslied für altmodische Frauen und Häuser
E r dreht Filme, die geradezu such- - .. dem sie in einer einsamen Na

tiff marhpn Srhnn zwanzig Jahre . ..
7-* * oincr T?imh handln ntr auf HopJ—#tig machen. Schon zwanzig Jahre

lang gelingt es Woody Allen, seinem

Publikum gewissermaßen einen

Knüller nach dem anderen zu servie-

ren. Seit seiner ersten Komödie
„Whafs up Tiger Lily?“ hat er uns mit

jedem neuen Opus verblüfft und be-

geistert Seine Helden, nicht zuletzt er

selbst als unscheinbarer jüdischer

Clown und Intellektueller, der trotz -

oder gerade wegen - seiner unbehol-

fenen Schüchternheit bei den Frauen
glanzend ankommt, entrnrfrten und
bewegten, bewiesen auch Aliens

sensible Hand für Schauspieler-

führung.

San jüngstes Opus „Hannah und
ihre Schwestern“ ,

das bei den letzten

Filmfestspielen von Cannes stür-

misch gefeiert winde und jetzt in un-

sere Kinoskommt, hat alle Quadtäten
früherer Alien-Filme. Und mehr
noch: Es ist in gewisser Weise die
„Summa“ seines bisheriger. Schaf-

fens. Allen gibt - intensiverdenn je -
Auskunft über Allen, über '.»eineWelt,

seine Vorlieben, seine Traumata.

Wieder einmal übenarcht der heu-
te 50jährige New Yorker Regisseur
mit einerhöchst unorthodoxen Form.
Sein 14. Spielfilm ist - wer hätte das
bei Woody für möglich gehalten- die

Chronik einer typischen konservati-

ven New Yorker Mittelstandsfamilie,

genau ein Jahr lang sporadisch und
episodenhaft ins Biid gesetzt. Woody
Allen erzählt dieseChronik nicht fort-

laufend und geradlienig. Er teilt sie in

kleine Kapitel ein, diejeweils ein kur-

zes, aber präzises Schlaglicht auf ei-

nes der zehn oder zwölfFamilienmit-

glieder werfen, von denen die Rede
ist

Alles beginnt -> und endet später

auch - mit einem großen Familien-

fest Anläßlich des ThanksgivmgDay
finden sich Hannah und ihre Schwe-
stern mit Kind und Kegel im Hause
der Eltem ein, in plüschigaltmodis-

chem Ambiente. Man redet über Gott
und die Wett, über Geburt und Tod,

über die Familie, dieKunst das Thea-
ter, das Absurde, den christlichen

und den jüdischen Glauben, über

Bach, über Rock und Jazz. Und Han-
nahs neuer Fhpmann Filmt verliebt

sich an diesem Tag unsterblich in sei-

ne attraktive Schwägerin Lee, was
notwendig zu mancherlei Verwick-

lungen führen miiB.

Natürlich ist auch Hannahs Ex-
Ehemann Mickey mit von der Partie,

Frauen stehen im Mittelpunkt von Woody Alten» neuem Film: Honeoh (Mia
Lee (Barbara Hershey, Mitte) and Holty (Noame Wiest)

mz _
, links) und ihre Schwestern
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den Woody selber spielt Er ist Fern-

seh-Produzent von Berufund wie vie-

le seiner Zeitgenossen ein echter Hy-
pochonder. Keine Frage, daß wir ihn

auf der Couch des Psychiaters wie-

derfinden. Mickey hat seine Schei-

dung von Hannah noch nicht verkraf-

tet und versucht mehr schlecht als

recht s«in seelisches Gleichgewicht

wiederzufinden. Ein Versager ist

Woody also hier wie eh und je, aber

was für ein liebenswerter Versager!

Erstmals hat Allen sich in diesem

Film übrigens einen gleichstarken

männlichen Partner an die Seite ge-

geben und ist nichtmehrjenerAngel-
punkt des Films, um den sich alles

dreht Denn Michael Caine gibt sei-

nen Part als Hannahs neuer Ehe-

mann. der aufAbwege gerät und dar-

über ein permanent schlechtes Ge-

wissen hat mit großer Bravour. Das

Gespann Allen/Caine allein würde
diesen Film schon sehenswert ma-
chen. Doch im Mittelpunkt der Ge-
schichte stehen die Frauen: Hannah
(Mia Farrow) und ihre Schwestern
Holly (Dianne Wiest) und Lee (Barba-

ra Heishey).

Woody sind in seinen letzten fünf

filmen, die er allesamt mit seiner Le-

bensgefährtin Mia Farrow in der

Hauptrolle gedreht hat ganz hinrei-

ßende Frauenporträts gelungen, etwa
die Psychiaterin, die sich in „Zelig“

verliebte, oder die kleine Kassiererin

in „Purple Rose of Cairo“, die im
Kino die Armseligkeit ihres Daseins

vergißt „Hannah und ihre Schwe-
stern

1
* ist nun eine einzige Liebeser-

klärung Woodys an die Weiblichkeit

schlechthin.

Hannah ist die seriöseste und nor-

malste der drei Schwestern, sozusa-

gen der ruhende Pol der Familie, gute
Mutter, gute Hausfrau - doch alles in

allem leider ein bißchen glanzlos.

Nicht zu vergleichen mit ihrer attrak-

tiven SchwesterLee, dieebenso intel-

ligent und selbstbewußt wie sexy ist,

die ein unabhängiges, freies Leben
fuhrt und die Beziehung zu ihrem
Schwager EUiott eher als ein Spiel

mit dem Feuer ansieht, das sie auch
mühelos wieder abbrechen kann,

wenn es ihr allzu brenzlig vorkommt
Und Elliott geht schleunigst zu Han-

nah zurück.

Hannahs Schwester April ist eben-

falls unabhängig, aber total ausge-

flippt. süchtig nach Kokain. Sie hält

sich für eine gute Schriftstellerin,

doch jedes Manuskript mißlingt ihr.

Sie bekommt ihr Leben bei bestem
Willen nicht in den Griff. Erst die

Beziehung zu Mickey alias Woody,

dem sie in einer einsamen Nacht in

einer Buchhandlung auf der Fifth

Avenue begegnet, dem sie noch in der
selben Nacht aus ihrem neuen Ro-
man vorliest - was Mickey geradezu

vom Stuhl reißt - und den sie am
Schluß des Films tatsächlich heiratet,

lenkt sie, auch als Schriftstellerin, in

gute Bahnen.

Alle Figuren des Films - auch Han-
nahs Eltern Maureen O'Suliivan (die

übrigens Mia Frttows wirkliche Mut-
ter ist) und Lloyd Nolan sind differen-

ziert, subtil und absolut glaubwürdig
gezeichnet Woody bringt sie uns tat-

sächlich so nah, daß wir Schwierig-
keiten haben, uns von ihnen zu tren-

nen, geschweige denn sie zu verges-

sen. „Menschen interessieren mich
heute mehr alsje zuvor“, sagteWoody
unlängst in einem der raren Inter-

views, die es mit ihm gibt „vor allem
die Frauen."

Und natürlich interessiert ihn, wie
dieser Film zeigt nach wie vor seine

Heimatstadt New York, io der er alle

seine Füme gedreht hat Zärtlicher

hat die Kamera wohl nie die alten

Brownstones der East- und der West-
side von Manhattan abgestrichen als

in diesem Film.

Berühmte Bauten treten ins Bild:

Das Mont Sinai Hospital, in dem sich

Mickey einem Hörtest unterzieht, das
RCA Building, das Waldorf Astoria,

das Krankenhaus Bellevue, das Car-

lyle Hotel die Metropolitan Opera.

Eher die alten Hauser als die moder-
nen Wolkenkratzer. Allen hat ganz of-

fensichtlich ein Faible fürjene Archi-

tektur. die sich an das alte Europa
anlehnte.

Den stillen, kleinen Straßen abseits

der großen Avenuen gehört seine be-

sondere Liebe. Sie erscheinen immer
in voller Schönheit, ganz gleich, ob
sie nun im Regen oder im Schnee, bei

Sonne, bei Nacht oder am Tage ge-

filmt sind. „Hannah“ ist nicht nur die

Chronik einer Familie, sondern auch
die Chronik einer Stadt: seiner Stadt.

Und Allen gibt zu, daß er sie immer
ein bißchen schöner porträtiert, als

sie wirklich ist.

Sein nächster film wird wiederum
im „Big Apple“ spielen. Und Allen

wird wieder ganz neue und ungeahn-
te Gesichter dieser unglaublichen

Stadt entdecken. „Ein ganzes Leben
würde nicht ausreichen“, sagt er, „um
New York wirklich zu kennen.“

DORIS BLUM

Stuttgart: Das Deutschland-Gastspiel des Tokyo-Ballet mit Bdjarts „Samurais“ ..Zukunftsaufgabe Umweltbildung“ - Ein dreitägiges Symposium in Bonn

Botschaften, die jedermann versteht Wir sind nicht die Deppen der Nation
W ie sieb die Büder gleichen!

Breitbeinig steht er da, zum
Kampfe ebenso entschlossen wie

zum Opfer seiner selbst Eric Vu An,

der Starsolist von Maurice Beiart, der

t-rsx vor wenigen Wochen noch das

„Martyrium des Heiligen Sebastian"

erlitt und sich jetzt beim Deutsch-

land-Gastspiel des Tokyo-Ballet in

Stuttgart die Rolle des Oboshi

Yuranosuke so zu eigen macht, daß es

am Ende kein Zurück mehr geben

kann aus der „Geschichte der 47

Samurais“, die der Brüsseler Choreo-

graph zu seinem „Kabuki"-Beispiel

verarbeitet.

Und doch könnten beide nicht ver-

schiedener sein! Obwohl sich beide

Ballette berühren, obwohl das

Schicksal beider Männer Gemein-

samkeiten besitzt, trennen Welten

den römischen Bogenschützen und
den japanischen Krieger. Aber Bejart

versucht ja auch gar nicht erst, eine

Beziehung herzustellen, die außer-

halb der Möglichkeiten dieses unge-

wöhnlichen Tänzers liegen. Er zeigt

vielmehr eine künstlerische Seelen-

wanderung, zeigt, wie sich der dun-

kelhäutige Sohn eines Vietnamesen

nach und nach in einer Vergangen-

heit verliert, die im Anfang noch so

fremd, so unbegreifbar Vorkommen
muß. Aber mit dem altenjapanischen

Schwert, wie durch ein Wunder wie-

dergefunden, ist aufeinmal der Bann
gebrochen.

Die Monitore mit ihren Endlos-Bü-

dem, die sinnlosen Beschäftigungs-

rituale einer gelangweüten Jugend:

sie verschwinden. Der traditionelle

Gadaya-Gesang ertönt anstelle des

nervtötenden Heavy-Metal-Rock.

Und mit der sinfonischen Musik
Toshiro Mayuzumis tauchen sie alle

in ihren farbigen Gewändern wieder

auf, die Fürsten und Frauen, die

Kämpfer, die Krieger, die liebenden,

die Intriganten.

Bäjart macht sich auf die „Ge-

schichte der 47 Samurais” durchaus

seinen eigenen Beim, auch wenn er

sie nebst allen Mitteln seiner Kunst

erzählt. Er akzeptiert die theatrali-

schen Traditionen des Kabuki, läßt

seinen Tänzern die eigenartige Stren-

ge des Oberkörpers, die gerundete

Haltung der Anne, den schleifenden

Schritt des Suriasin, der so typisch

scheint für die Spielart des No. Aber
versagt sich deswegen noch lange

nicht die AusdrucksmSgßchkeiten,

die das klassische Ballett ihm bietet

Ganz im Gegenteil

Wo immer sich eine Gelegenheit

ergibt, treibt er seinen Tanz auf die

Spitze, ohne daß sein zweiteiliges

Stück darum den Boden unter den

Füßen verliert Ja, Bäjart schafft das

schier Unglaubliche: sich aufdas An-

dersartige einzulassen und rieh den-

noch niemals aufzugeben. Insofern

unterscheidet er sich von seinem Hel-

den, dermehr und mehrzu dem wird,

den er sich vorstellte, und am Schluß

nicht einmal vor dem gemeinsamen
Seppuku zurückschreckt im selbst-

gewähltenTod nach den Regeln eines
unveränderlichen Rituals.

Bgjait läßt einem sein „Kabuki-
Ballett zugleich fremd und vertraut

erscheinen. Er geht auf Distanz, in-

dem er seine Choreographie chiffre-

artig verdichtet und erzwingt im sel-

ben Augenblick wieder eine Identifi-

kationsbereitschaft des Publikums.

Bejart erträumt eine Geschichte, die

das Kabuki seit langem kennt und
richtet sich dennoch nach den Re-

geln, die das Theater stellt

Der Effekt ist gewaltig: Während
Ekic Vu An sich dem strengen Zere-

moniell unterwirft und Schritt um
Schritt in seiner Sprache zum Samu-
rai wird, geht er gleichzeitig aus sich

heraus. San Tanz, kraftvoll und auch
geschmeidig, muskulös und trotzdem
poetisch, löst sich gewissermaßen ab

von der Figur, die er darsteßt und
wird zur Botschaft des Herzens, die

jedermann versteht - in Japan so gut

wie in Deutschland. Die Zuschauer

zeigten sich nachhaltig beeindruckt

und bejubelten die Gäste aus Tokio.

HARTMUTREGITZ

B einahe hätte das Symposium mit
einer Schweigeminute begonnen.

Professor Emst von Weizsäcker vom
Institut für Europäische Umweltpoli-

tik nannte am Anfang seines Vortra-

ges die 100 Milliarden Mark, diejähr-

lich durch Umweltschäden in unserer

Republik entstünden, einen Anlaß zu
einer „Minute der stillen Besinnung".
Aber dann wandte er sich doch sei-

nem - ein wenig apokalyptisch for-

mulierten - Thema „Umweltkrise -

Umweltpolitik - Umweitbildtrag** zu.

Das Bundesministerium für Bil-

dung und Wissenschaft hatte ins Bon-
ner Wissenschaftszentrum geladen.

Experten aus dem Schul- und Hoch-
schulbereich. Vertreter der berufli-

chen Bildung und der Erwachsenen-
bildung waren aufgerufen, drei Tage
lang die ^ukunftsaufjgabe Umwelt-
bildung“ zu diskutieren.

Von Weizsäcker folgerte aus zwei
spekulativen Szenarios, die auf das
Jahr 2025 vorausgriffen: Gesetzliche

Regelungen alleine reichen nicht aus,

die Industrie muß im Umweltschutz
auch wirtschaftliche Anreize gehen,

wie dies bei den Japanern seitJahren
der Fall sei Emotionaler Eifer, so von
Weizsäcker, taugt für die seriöse Um-
wettdiskussion nicht Die emotionale
Aufbeizung muß durch „Nachden-
ken, wache Sinne und Solidarität“

ersetzt werden. Der Umwettbfldung

komme dabei eine Schlüsselrolle zu.

Daß sie nicht leicht zu bewältigen ist

davon konnten die Praktiker ein Lied

ringen.

Die Lehrpläne der Schulen räumen
der Umwelterziehung zwareinen gro-

ßen Stellenwert ein. Doch der Unter-

richt sieht anders aus: Ein Schüler im
vierten, neunten und zwölften Schul-

jahr wird im Jahr nur vier Stunden
über Umweltthemen unterrichtet

Das jedenfalls ergibt eine Bestands-

aufnahme, die sich der Arbeitskreis

„Jugend" aufdem Symposium zu ei-

gen machte. Deshalb müsse der „an-

schauliche Umweltunterricht“ künf-

tig stärker gefordert werden, in Zu-
sammenarbeit mit Industrie- und
Landwirtschaftsbetrieben, mit Mu-
seen, zoologischen Gärten und Natur-
schutzzentren. Alarmierend sei das

geringe Interesse der Lehrer an der
dafür notwendigen Ausbüdung. In

den letzten drei Jahre haben nur
knapp 20 Prozent von ihnen an einer

Fortbildung zur „Umwelterziehung“
teilgenommen.

In der betrieblichen Berufsausbil-

dung kann die Prägung eines Um-
weltbewußtsein nur eine „Quer-

schnittsaufgabe" und kein eigener

Unterrichtskomplex sein. Die Exper-
ten wiesen darauf hin, daß schon das
fachgerechte Handeln im Beruf ein

wirksamer Beitrag zum Umwelt-

schutz sein könne. Die Umweltbil-

dung drohe dagegen ins Formale ab-

zugleiten, wenn sie nicht berufe- und
tätigkeitsbezogen vermittelt werde.
„Unsere Moral hat an dieser Stelle ein

Loch“ warnte Gerhard Voss vom In-

stitut der Deutschen Wirtschaft

Mit dieser Auffassung korrespon-

dierte die Forderung einiger Hoeh-
schulllehrer, daß Umweltbildung
künftig als Teil der Allgemc inbüdung
gelten müsse. Die anthropologischen

und ethischen Aspekte müßten im
Vordergrund stehen. Darüberhinaus
sollten entsprechende Kurse beson-

ders den „Generalisten" (Juristen,

Ökonomen, Politologen und Pädago-
gen) zur Pflicht gemacht werden.

Die Vertreter der Erwachsenenbil-
dung warnten vor „leerer Rhetorik“.

Sie kämen sich mitunter als „Deppen
der Nation“ vor. Denn von ihnen wer-
de zwar ständig eine umfassende Um-
weltbildung gefordert aber die finan-

zielle Unterstützung „vor Ort“, bei-

spielsweise die bessere Ausstattung

der Volkshochschulen, feile nur zu
oft äußerst dürftig aus.

Büdungsimnisterin Wilms behielt

zwar recht Die praktischen Proble-

me, die das Thema Umwelterziehung
aufwirft, wurden bei diesem Sympo-
sium nicht „unter den Teppich ge-

kehrt". Aber gelöst wurden sie auch
nicht CHRISTIAN GEYER

Das Erbacher Elfenbeinmuseum zeigt „Elfenbein aus dem Alten Ägypten“ aus der Sammlung Petrie

Wenn ein Nilpferd zum bärtigen Manne wird

Eine Schwimmerin bfktot «fan Griff

ein« SolbiWMi. oioor Grab-
boigeb« crh rior 19. Dynöttfo

A ^ägyptisches ist uns kaum noch

/V. fremd. Allerdings sind unsere

Kenntnisse und Vorstellungen vor-

nehmlich mit großen Namen (Echna-

ton, Tutenchamun, Nofretete) und be-

deutenden Kunstwerken verbunden.

Gewiß gab es in den spektakulären

Ausstellungen immer wieder auch

kleine Dinge aus Elfenbein zu sehen;

aber wie sollten sie sich zwischen

Granitskulpturen, Kalksteinreliefs

und prunkvollem Goldschmuck be-

merkbar machen? Ihnen allein ist

jetzt eine sehenswerteAusstellungim

Deutschen Elfenbeinmuseum Erbach

gewidmet. Das wagemutige Fachmu-

seum leistet sich diesen exzeptionel-

len Luxus zur Feier seines 2Qjahrigen

Bestehens.

Mit Unterstützung des Kestner-

Hannover (das die Ausstel-

lung anschließend übernehmen

wird), gelang es, 130 ausgesuchte El-

fenbeinobjekte aus derrenommierten

Petrie-Sammhing der Londoner Uni-

versität nach Erbach ai holen, die

damit zum ersten Mal überhaupt öf-

fentlich gezeigt werden; denn das Pe-

trie-Museum ist nur Fachleuten für

Studienzwecke zugänglich. Es trägt

seinen Namen nach dem britischen

Archäologen William Matthew Flie-

ders Petrie (1853-1942), dem. ersten

Inhaber eines Lehrstuhls für Ägypto-

logie in London. Über 40 Jahre lang

hat Petrie in Ägypten Ausgrabungen
und archäologische Vermessungen
durchgeführt.

Die Funde stammen aus einem

Zeitraum von rund 4000 Jahren, mehr
als die Hälfte davon aus vor- und
frühgeschichtlicher Zeit (5-/4. Jahr-

tausend v. Chr.). Dem Erbacher Mu-
seum ist es natürlich vordringlich

darum zu tun, dem Besucher die ural-

te Tradition des Werkstoffs Elfenbein

zu veranschaulichen und seine bis-

weilen kunstvolle Verarbeitung seit

den Anfängen der menschlichen Kul-

tur. Es hätte rieh dafür kaum anders-

wo bessere Demonstrationsobjekte in

solcher Fülle borgen können als in

der Petrie-Sammlung, die mit exem-

plarischen Fundstücken aus allen

Kulturstufen der Vorzeit (Badari,

Arara, Gern, beziehungsweise Naoa-

da I und II) sowie der dreißig Dyna-

stien dienen kann.

Die Bezeichnungen derverschiede-

nen Kulturen beziehen sich aufFund-

orte im Niltal. Hier sind wir am Ur-

sprung der ägyptischen Kultur und
Zivilisation. Die Elfenbeinarbeiten

aus jener Zeit erscheinen uns nicht

nur als erstaunliche Zeugnisse der

handwerklichen Fertigkeiten des prä-

historischen Menschen, vielmehr
auch seines künstlerischen Urtriebs,

der ihn zu feinen Verzierungen des

persönlichen Besitzes, zum Schmük-
ken des eigenen Körpers, zum Schnit-

zen von Bildwerken drängte.

Es handelt sich durchweg um
Grabbeigaben, die darauf schließen

lassen, daß die Menschen damals an
ein Leben nach dem Tod geglaubt

haben. Es sind Waffen, Gebrauchsge-

genstände, Schmuckstücke, kosmeti-

sche Gerätschaften, nicht zuletzt fi-

gürliche Darstellung^, die ganz of-

fensichtlich die Tradition der eiszeit-

lichen Statuetten fortsetzen. Wo sie

nicht aus echtem Elfenbein vom Ele-

fanten gefertigt sind, lieferten Nilp-

ferdzähne das etwas härtere und

sprödere Material Da ist zum Bei-

spiel ein ausgehöhlter Nilpferdzahn,

dessen Spitze zu einem sorgfältig ge-

stalteten, bärtigen Männerkopf ge-

schnitzt wunde- richereine Idolfigur.

Männerköpfe und Frauenkörper,

ebenso Here allerArt finden wirauch
als ornamentale Attribute auf Ge-
brauchs- und Luxusgegenständen.

Eine „Schwimmerin“ zum Beispiel

bildet den Griffeines Salblöffels, des-

sen Kelle eine Ente darstellt.

Zu den rätselhaften Ausstellungs-

stücken in Erbach gehören die soge-

nannten Zaubermesser. Sie wurden
aus dem unteren Eckzahn des Nil-

pferds gefertigt und haben daher ihr

sichelförmiges Aussehen. Sie stam-

men aus der Zeit zwischen 2000 und
1600 v. Chr. und hatten wahrschein-

lich eine magisch-kultische Bedeu-
tung. Ihre Oberflächen sind mit In-

schriften und Ritzzeichnungen be-

deckt Täuschen wir uns nicht so fin-

den wir in diesen „Zaubeibildero“

die ausgewogene Komposition späte-

rer Flachreliefe und Fresken und
auch die sparsame, klare Eleganz ih-

re- Linienführung vorweggenom-

men, wie ja auch die Statuetten be-

reits die Entwicklung der ägypti-

schen und archaischen Plastik ahnen

lassen. (Bis 30. 12. 86, Hannover ab

15. 1. 87. Katalog 10 Mark.)
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Vogel auf den Griffrand olnoo
Kammos. Am der Erbacher Aus-
Stellung FOTOS: M.UNDNER
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Riesensammlung
deutscher Dissertationen

AP. Oslo
Vier Repräsentanten der Katholi-

schen Universität Eichstätt werden

in der kommenden Woche mit Last-

wagen nach Norwegen fahren, um
ein gewichtiges Geschenk abzuho-

len: Die Universitätsbibliothek von

Oslo hat beschlossen, den deutr

sehen Kollegen eine riesige Samm-
lung deutscher Doktorarbeiten zu

überlassen, die bis zu 150 Jahre alt

sind und zweieinhalb Kilometer Re-

gal füllen. Diese Arbeiten haben
jahrzehntelang in einem Anwesen
nahe Oslo geruht,

Rilke-Gesellschaft

tagt in Darmstadt
DPA. Darmstadt

Dem Thema „Rilke in der Zeit

des Jugendstils" hat die Rilke-Ge-

sellschaft ihre diesjährige Tagung
in Darmstadt gewidmet, die bis zum
Sonntag dauert. Es stehen unter an-

derem Vorträge über Rilkes Frau,

die Bildhauerin Clara Rilke-West-

hoff, die Bedeutung von Friedrich

Nietzsche für Rilkes frühe Kunst-

auffassung sowie den Jugendstil als

Weltanschauung am Beispiel des

1875 in Prag geborenen Dichtersauf
dem Programm.

Belgien bangt um
Rene Magrittes Erbe

DPA Brüssel

Die Hinterlassenschaft des 1967

gestorbenen belgischen Malers Re-
ne Magritte, der einer der Großen
des Surrealismus war, droht wegen
belgischer Steuergesetze auseinan-

dergerissen und an meistbietende
Sammler ins Ausland verkauft zu

werden. Die Hinterlassenschaft um-
faßt rund 100 Gemälde des Maiers

und zahlreiche Aquarelle, Gou-
achen, Zeichnungen und Skizzen,

dazu Werke anderer Maler und die

gesamten Briefe und Aufzeichnun-

gen Magrittes. Die Witwe des

Künstlers, Georgette Berger, hatte

bei ihrem Tod im Februar dieses

Jahres fest den gesamten Nachlaß
den gesetzlichen Erben hinter-

lassen. Diese, die zum Teil erst

durch die Nachforschungen der

Gerichte von ihrer Verwandtschaft

mit Magritte erfuhren, müssen je-

doch bis zu 75 Prozent Erbschafts-

steuer zahlen und deshalb die

Werke des großen Surrealisten ver-

kaufen.

Ermordeter Bischof

als Filmheld
DPA Rom

Das Leben des 1980 während ei-

nes Gottesdienstes erschossenen

Erzbischofs von San Salvador, Os-

car Romero, wird verfilmt Der ita-

lienische Produzent Goffredo Lom-
bardo kündigte in Rom an, der

Streifen werde den Titel „Der Erzbi-

schof des Teufels“ tragen. Regie

weide der Italiener Gillo Pontecor-

vo führen. Die Dreharbeiten sollen

im April und im Mai 1987 in Mittel-

und Südamerika stattfinden.

Fortbildung am
Musical-Studio

DPA München
Das Musical-Studio in München,

von der Generalintendanz zusam-

men mit dem Deutschen Bühnen-
verein, der Bundesanstalt für Arbeit

und dem Deutschen Theater organi-

siert, hat seine aufein Jahr begrenz-

te Fortbildungsmaßnahme erfolg-

reich abgeschlossen. Von den 28

Teilnehmern verlassen 25 diesen

Kurs wieder mit einem festen Enga-

gement etwa an Bühnen in Bo-
chum, Lübeck, Hamburg, Ingol-

stadt und Heilbronn. Die General-

intendanz will sich darum küm-
mern, daß diese Ausbildungsmög-
lichkeit in den nächsten Jahren
fortgesetzt wird.

Wichtige Neuerwerbung
für die Neue Pinakothek

DPA Mönchen
Ein hervorragendes Werk von

Charles Francois Daubigny (1817-

1878), dem Hauptmeister der Schu-

le von Barbizon, ist mit Unterstüt-

zung des Emst-von-Siemens-Fonds
für die Neue Pinakothek in Mün-
chen angekauft worden. Das groß-

formatige Ölbild „Landschaft bei

Auvers“ (um 1867) war bis zuletzt

im Besitz eines französischen Gra-
fen aus der Dordogne. Bislang war
die Schüfe von Barbizon, die der
modernen europäischen Malerei

wichtige Impulse gegeben hatte, in

der Neuen Pinakothek nur unzurei-

chend vertreten.

Prachturkunden aus

osmanischer Zeit

ks. Berlin
Siebzig zum Teil prachtvoll aus-

gestattete Herrscherurkunden aus
osmanischer Zeit zeigt bis 18. Janu-

ar 1987 das Istanbuler Museum für

Türkische und Islamische Kunst
Diese Ausstellungkam nach einjäh-

riger Vorbereitung durch eine groß-

zügige Spende und durch das Enga-
gement der Mäaenin Aysegül Nadir

zustande, die auch den prachtvollen

Katalog (105 Mark) redigiert hat
Die älteste osmanische Henscher-
urkunde in Europa befindet sich in

der Staatsbibliothek Preußischer

Kulturbesitz in Berlin.
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Polizisten

berauben

Drogenhändler
JUD1EGLAVE, New York

Die New Yorker Polizei, die sich

gern als „New Yorks Beste“ feiern

läßt, hat einen neuen Skandal Weil

sie unter dem Verdacht stehen, seit

Monaten kleine Drogenhändler be-

raubt zu haben, wurden 13 Beamte
des 77. Reviers im Schwarzen-Viertel

Bedford-Stuyvesant vom Dienst sus-

pendiert. Und die Zeitungen speku-

lierten am Donnerstag, möglicherwei-

se handle es sich nur um die Spitze

eines Eisbergs. Im Gegensatz zu dem
Skandal 1968, als die Beamten Frank
Serpico und David Durk Korruption

innerhalb des Polizeiapparates nur

dadurch aufdecken konnten, daß sie

sich an die Presse wandten, kam der

jüngste Fall bei einer polizeiintemen
Untersuchung ans Licht

Ein Drogenhändler hatte bei seiner

Festnahme vor 17 Monaten angege-

ben, von zwei Polizisten um Geld und
Rauschgift beraubt worden zu sein.

Daraufhin wurden die beschuldigten

Beamten vor die Wahl gestellt, bei der

Aufklärung der Vorwürfe mitzuarbei-

ten oder vor Gericht gestellt zu wer-

den. Sie erklärten sich zur Zusam-
menarbeit bereit, und im Laufe der

Zeit wurden mit versteckten Ton-

bandgeräten Gespräche mit 13 Kolle-

gen der beiden aufgezeichnet, die den
Verdacht eines ausgedehnten Skan-

dals erhärteten. Bei den Suspendier-

ten handelt es sich um zum Teil hoch-

dekorierte Beamte, die oft schon

mehr als zehn Jahre Polizeidienst ver-

sehen. Auch eine Frau ist unter den
Beschuidigtea die sich jetzt einer

Untersuchungskommission stellen

müssen.

In den meisten Fallen wurden die

Überfalle außerhalb der Dienstzeit

und in Zivil ausgeführt Doch gab es

auch Gelegenheiten, bei denen die

Polizisten im Dienst und in Uniform
Zugriffen. Sie hatten es vor allem auf
Geld, aber auch auf die Modedroge
„Crack“ abgesehen; ein rauchbares

Kokain-Derivat das derzeit den ame-
rikanischen Markt überschwemmt
Dieses verkauften die Polizisten ent-

weder auf eigene Rechnung oder

rauchten es selbst - nach Aussagen
einiger der Opfer manchmal direkt im
Streifenwagen. Wieviele Überfälle die

Beamten verübt oder wievielGeld sie

erbeuteten, ist noch unklar.

Oberbürgermeister Edward Koch,
der noch an den Nachwirkungen ei-

nes anderen Skandals zu leiden hat,

bei dem es um Bestechungsgelder für

die Erteilung von Parkhauslizenzen

geht schloß nicht aus. daß sich die

Untersuchung auf weitere Reviere

ausdehnen könnte. (AP)

Warum nehmen
sich Kinder

das Leben?
DIETERDOSE, Berlin

„Ich weiß nicht mehr weiter.“ Ein
Gefühl das viele Kinder und Jugend-

liche quält und Selbstmordgedanken

weckt Oft werden sie auch in die Tat

umgesetzt Für sie ist die Beratungs-

stelle NEUhland in der Berliner City.

Etwa IS Seibstmordgefährdete bis

zum Alter von 25 Jahren, mehr Mäd-
chen als Jungen, finden pro Woche
den Weg dorthin.

NEUhland - in dem Wort verber-

gen sich der Begriff „Neuland“ und
die Ortsangabe Uhlandstraße - ist ei-

ne vom Bundesministerium für Ju-

gend, Familie und Gesundheit geför-

derte Modelleinrichtung. Die einzige

in der Bundesrepublik. Mit der Auf-

gabe, selbstmordgefährdeten Kin-

dern und Jugendlichen sowie deren

Eltern und Kindern Beratung und
Hilfe anzubieten. Die Berliner Erfah-

rungen seit 1984 bflden das Schwer-

punktthema der gegenwärtigen Jah-

restagung der Deutschen Gesell-

schaft für SelbstmordVerhütung.

Die Statistik gibt zwar Aufschluß

darüber, wieviele junge Menschen
pro Jahr (etwa 1300) Selbstmord be-

gehen, aber die Selbsttötungsversu-

che und die Absichten werden nicht

registriert. Eine Dunkelziffer -Schät-
zungen sprechen von zehn Mal so vie-

len.Versuchen, wenn nicht mehr.
Überlebensversuche. Bei NEUh-

land versteht man darunter die Hilfe

für jene, deren Versuch gescheitert ist

und die, die sich mit der Absicht tra-

gen. aus dem Leben zu scheiden. Die
Therapie sind Gespräche. Mit dem
Ziel wie es Diplom-Soziologe Micha-

el Witte betont, „neue Lebensgefühle

zu wecken und bei den Betreffenden

die Einstellung .ich werdenichtmehr
gebraucht* zu verdrängen.“

Auf verschiedenen Wegen kom-
men die jungen Menschen zu NEUh-
land. Durch die Eltern, oft aber auch
durch Anruf von Krankenhäusern.
Denn das dort zum Beispiel eingelie-

ferte Mädchen kann nach dem ge-

scheiterten Selbsttötungsversuch

zwar medizinisch versorgt, aber ihr

Problem nicht gelöst werden. In einer
sogenannten „Krisenunterkunft“ der

Beratungsstelle werden ständig vier

„Klienten“ rund um die Uhr über ei-

nen Zeitraum von mehreren Wochen
betreut Dazu kommendie „ambulan-

ten“ Beratungen.
Diese Erfahrungen wurden den

rund 500 Tagungsteilnehmern prä-

sentiert und mit ihnen diskutiert

Warum junge Menschen aus dem Le-
ben scheiden wollen? Witte: „Fast im-

mer ist es ein gestörtes Verhältnis zu
einer nahestehenden Bezugsperson.

Eltern, Lehrer, Geschwister, manch-
mal auch Liebeskummer.“

Zwei Amerikaner wollen den letzten Luftfahrt-Rekord aufstellen

In zwölf

Tagen ohne
zu tanken

rund um
die Welt
HELMUT VOSS, Los Angeles

Die verschlafene amerikanische

Wüstengemeinde Mojave, ein staubi-

ger Eisenbahnknotenpunkt nördlich

von Los Angeles, hat seit kurzem ein

neues Ortsschild. Auf großen Farb-

pLakaten am Rande aller vier Zu-

fahrtsstraßen ist ein seltsames Flug-

zeug abgebildet das wie ein fliegen-

des „H" aussieht - zusammen mit

dem stolzen Spruch „Mojave - Hei-

mat des .Voyager*“. Die Schilder

dürften bisher nur wenige Touristen

auf der Durchfahrt beeindruckt ha-

ben. Am kommenden Sonntag aber

wird sich das ändern: Dann wird das

abgebildete, in Mojave gebaute Flug-

zeug auf dem nahegelegenen Luft-

waffenstützpunkt Edwards mit zwei

Piloten an Bord zu einem der letzten

großen Abenteuer der Zivilluftfahrt

starten - zum ersten Nonstopflug um
die Welt ohne Nachtanken.

„Von einem derartigen Flug habe
ich seit meiner Kindheit geträumt“,

erklärte Chefpilot Dick Rutan, ein

angegrauter, 48jähriger ehemaliger

Kampfflieger, der WELT in einem
Interview in seinem Büro auf dem
Flugplatz vonMojave, „es istderletz-

te große Rekord, der in der Luftfahrt

noch übriggeblieben ist Wer es

schafft, wird genauso in die Ge-
schichtsbücher eingehen wie Charles

Lindbergh oder die Brüder Wright
Was für Schauspieler der .Oscar* ist,

ist für mich dieser Rekord.“

„Voyager“ (deutsch: Reisender) ist

ein völlig neuer Flugzeugtyp, der un-

ter einem Kostenaufwand von über
einer Million Dollar eigens für den
Rekordversuch entwickelt und ge-

baut wurde und den Spitznamen
„fliegender Benzintank“ erhalten

hat Es ist ein extrem leichtes, vor-

wiegend aus Kunststoflverbindim-

gen gefertigtes Langstreckenflug-

zeug mit insgesamt 16 Treibstoff-

tanks und einer Flügelspannweite

von 33,8 Metern - länger als die Trag-

flächen einer Boeing 727 -, das von
zwei Teledyne Contmental-Propel-

lermotoren mit einer Geschwindig-

Wo „Voyogor** steht grazil aus, doch ste Ist ein „fltegooctor Beztetank**. Dick Rutan, ein ehemaliger
Kampfflieger, und leana Yeagerhaben sich grOndflcfa vorbereitet. FOTO: AP

keit von 70 bis 130 Knoten geschoben
und gezogen wird.

Der über 40 000 Kilometer lange

Flug entlang der südlichen Erdhalb-

kugel - von Edwards über Hawaii,

Australien, Südafrika und Jamaika
zurück nach Edwards soll elf bis

zwölfTage dauern. Rutan und seine

34jährige Kopüotm und Lebensge-
fährtin Jeana Yeager werden diese

Zeit eingepfercht in einem winzigen

Cockpit und in einer knapp bade-

wannengroßen, mit Motorenlärm ge-

füllten Schlafkoje verbringen und
sich von Festnahrung

(elf Kilo) und Wasser (35 Liter) ernäh-

renmüssen. Für Körperausscheidim-

gen werden Spezialbehälter mitge-

führt Anstelle eines Waschbeckens
gibt es Reinigungstücher.

„Ich rechne fest damit, daß wir es

schaffen werden“, erklärte Rutan,

ein ehemaliger Oberstleutnant der

US-Luftwaffe, der als Kampfflieger

in Vietnam über 300 Einsätze geflo-

gen ist, „unser Hauptproblem wird

das Wetter sein. Da der .Voyager' für

Schlechtwetterzonen zuzerbrechlich

ist, wird unsere Leitzentrale laufend

Wettermeldungen von drei Satelliten

checken und uns dann per Funk be-

raten.“ Grinsend fügte er hinzu
: „Für

alle Fälle haben wir Fallschirme und
einen Peilsender dabei“

Rutan und seine Partnerin - eine

Konstruktionszeichnain, die als

Hobbypüotm Inhaberin von sieben
Flug-Weltrekorden für Sportflugzeu-

ge ist haben bereits bei einem vier-

einhalbtägigen Pendel-Testflug vor
der kalifornischen Küste im Juli be-

wiesen, daß ihr „fliegender Benzin-
tank“ der Aufgabe gewachsen ist Sie
legten bei der Gelegenheit über
18000 Kilometer zurück und bra-

chen neben anderen Rekorden auch
den aus dem Jahre 1962 stammenden
Rekord für den längsten Flug über
eine geschlossene Strecke ohne
Nachtanken.

Zu dem bevorstehenden Flug um
die Welt wird „Voyager“ mit soviel

Treibstoff betankt - über 5600 Liter

daß die Spitzen der mit Tankzellen
ausgerüsteten Tragflächen beim
Start über die fünf Kilometer lange
Piste von Edwards fast den Beton
berühren werden und HnB das Flug-

zeug fest drei Minuten benötigen
wird, um 100 Meter Höhe zu gewin-

nen. Die T-anrinng narh vollbrachter

Erdumrundung wird demgegenüber
laut Rutan ein Kinderspiel: „,Voya-

ger* ist dann so leicht, daB ich auf
pmpr Briefmarke landen könnte.“

Rutan ist überzeugt, daß die durch

„Voyager“ gewonnenen Erfahrun-

gen - das Flugzeug wiegt leer nicht
nrx4iT als ein Kleinwagen und kann

das Fünffache seines Eigengewich-
tes an Treibstoff tanken auch für

die Zivilluftfahrt von Nutzen sein

werden: JDte Tage des Alumhuum-
flugzeuges sind gezählt“ Was er

nicht erwähnt Auch die US-Luft-

waffe hat bereits großes Interessean
dem zu 95 Prozent aus Hercules-Mag-

namite und Hexeei HRH-10 gefertig-

ten Flugzeug bekundet, das für Ra-

dar fest unsichtbar ist und viele Tage
lang mit einer Tankfüllung in der

Luft bleiben kann.

Übrigens: Den Rekord für den
längsten Geradeausflug ohne Nach-
tanken hält zur Zeit noch ein acht-

motoriger B-52H-Bomber der US-
Luftwaffe, der 1962in einemTörndie
20 164 Kilometer, von Okinawa bis

Madridflog. (SAD)

Lage: Eine Hochdruckzone be-

stimmt in Deutschland das Wetter.

Nur der Norden wird von Tiefaus-

läufem gestreift.

Vorhersage für Samstag: Im Norden
stark bewölkt, an der Küste etwas

Regen. Im Verlauf auflockemd und
kaum noch Niederschlag. Tempera-

turen um 13. nachts um 8 Grad.

Sonst nach Auflösung von Nebelfel-

dem sonnig und trocken. Tempera-
turen 14 bis 17, nachts 6 bis 3 Grad.

Vorhersagekarte
für den
27. SepL, 8 Uhr

Weitere Aussichten: In ganz
Deutschland wolkenarraes Hoch-
druckwetter, Tagestemperaturen 14

bis 17 Grad.

Sonnenaufgang am Sonntag: 6.17

Uhr“, Untergang: 18.08 Uhr Mond-
aufgang: 0.12 Uhr, Untergang: 16.38

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 6.19

Uhr, Untergang: 18.05 Uhr; Mond-
anfgang: 0.26 Uhr, Untergang: 17.00

Uhr (* in MEZ, zentraler Ort Kassel).
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Temperaturen in Grad Celsius und
Wetter vom FTeitag, 14 Uhr (MESZ):

Deutschland: Faro 21 be— Florenz 16 bw
Berlin 10 Sp Genf 14 bw
Bielefeld 1= bw Helsinki 5 be
Braunlage
Bremen

11

14

bw
bw

Hongkong
Innsbruck

29 bw
11 bw

Dortmund 13 bw Istanbul 25 he
Dresden 13 he Kairo 32 he
Düsseldorf 15 he Klagenfurt 12 bw
Erfurt 12 bw Konstanza 19 bw
Essen 14 he Kopenhagen 11 be
Feldberg/S. 6 he Korfu 23 bw
Flensburg 12 bw Las Pahna* 24 bw
Frankfurt/M. 14 bc Leningrad 3 S
Freiburg
Garmisch

13

9

he
bd

Lissabon
Locarno

21 he
16 bw

Greifswald

'

12 B London 14 he
Hamburg
Hannover

13

12

bw
bw

Los Angeles
Luxemburg

16 wl
13 wl

Kahler Asten 12 he Madrid 16 bw
Kassel 12 bw Mailand 20 he
Kempten 11 bw Malaga 25 he
Kiel 13 bw Mallorca 2t he
Koblenz 14 he Moskau 4 bw
Köln-Bonn 14 he Neapel 21 be
Konstanz 13 bw New York 20 bd
Leipzig 12 bw Nizza 22 bw
List/Sylt 12 bw Oslo 10 bw
Lübeck 12 bw Ortende 13 he
Mannheim 15 be Palermo 23 be
München 14 he Parts 15 be
Münster 14 be Peking 25 he
Norderney 14 bw Prag 13 be
Nürnberg 14 be Rhodos 26 be
Oberst dort! 10 bd Rom 22 bw
Passau 16 he Salzburg 11 bw
Saarbrücken 13 be Singapur 30 bw
Stuttgart 13 be Spül 17 bd
Tner 13 hc Stockholm 8 be
Zugspitze 3 IW Slradburg 15 wl

Ausland: Tel Aviv
Tokio

31 be
2S bw

Algier 2T he Tunis 25 he
Amsterdam 15 be Valencia 24 he
Athen 26 he Varna 20 bw
Barcelona 23 he Venedig 18 bw
Belgrad 15 bw Warschau 12 bw
Bordeaux 18 be Wien 12 he
Buzen
Brussel

2t
M

bw
tu

Zürich M bw
LI oe

Budapest
Bukarest

16

11

bw
bä-

bd= bfdrda.fr» -bmölfc; Gr
-GnaprL Gw -Getriller, he
hötrr. iW > m Haken, No •

Casablanca
Dublin 15

he
he

Kmet R - Ettern Ri-Bqn-
xbMKT. 5 - Setorrfan o

Dubrnvnik
Edinburgh

19

11

bd
bw

SdBMfduncr. Sp »Sprulm-
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„Mehr Natur dort, wo wir leben
66

Ideenwettbewerb der Sparkassen / Die WELT sucht Kinder als Umwelt-Reporter

DW. Bonn
Für die Kinder der Adelheidis-

Grundschule in Bonn-Vilich war der

gestrige Tag alles andere als ein nor-

maler Schultag, denn sie hatten den
vom Fernsehen bekannten Tierfilmer

Heinz Sielmann zu Gast In der idyl-

lisch unter hohen Kastanien gelege-

nen Dorfschule direkt hinter der Kir-

che hielt er der aufgeregten Kinder-

schar einen Diavortrag mit Bildern

seiner weltweiten Reisen und schaute

sich Malarbeiten an, die acht- und
neunjährige Schüler zum Thema
„Mehr Natur dort, wo wir leben“ an-

gefertigt hatten.

Unter diesem Motto nämlich wen-
den sich die Sparkassen an Kinder
und Jugendliche bis 17 Jahren, sich

Gedanken zum Thema Natur und
Umwelt in ihrer unmittelbaren Um-
gebung zu machen. „Im begreifbaren

Raum selbst zu arbeiten und eigene

Erfahrungen zu sarrnnplrt ist fürjunge
Menschen wichtig, damit sie die Mög-
lichkeiten und Grenzen des Umwelt
Schutzes verstehen“, so erläuterte der
Präsident des Sparkassen- und Giro-

verbandes, Helmut Geiger, die Ziel-

setzung dies bundesweiten Wettbe-
werbs. Die Kinder sollen Vorschläge

zur natürlichen Gestaltung ihrer un-

TiorfilniQr Heinz Sielmann mit Bonner GtundsdriHeni bei der Auftaktver-
anstaltoag de« Ideenwettbewerb« der Sparkassen foto: k. danetzky

mittelbaren Umgebung einreichen.

Die Teilnahmeunterlagen finden sie

in allen Sparkassen oderauchin ihrer
Schule.

Zum gleichen Thema ruft die
WELT Kinder und Jugendliche zu ei-

nem Reportagewettbewerb auf, der

unter dem Motto „Der kleine Um-
welt-Reporter“ steht Die Themen
können frei gewählt werden. Vor-
schläge: Besuch in einer Müllver-

brennungsanlage, Sondermülldepo-

nie oder Klärweck,’ Besuch in einer

Autowerkstatt wo Katalysatoren ein-

gebaut werden' Nachprüfen, was aus
Wahlversprechen der Parteien in

puncto Umweltschutz geworden ist -
. der Phantasie in der Themenfindung
sind keine Grenzen gesetzt

Die Reportage (nicht länger als 150

schlage) sollte sich ganz auf das Er-

lebnis konzentrieren, soll also „far-

big“ geschrieben sein und nicht

„nachrichtlich“. Der Wettbewerb
gliedert sich in die Altersgruppen
„bis 14 Jahre“ und „von 14 bis 17
Jahre“. Die Beiträge (mit Adresse
und Altersangabe) sollen bis mm 10.

November bei der WELT, Godesber-
ger Allee 99, 5300 Bonn 2 eingehen
und mit dem Stichwort „Reportage-
wettbewerb“ versehen sein. Den ge-
lungensten Beitrag wollen wir veröf-

fentlichen. Außerdem winkt den er-

sten drei Preisträgern ein Besuch in

der Redaktion der WELT.

Taxifahrer

ersetzen den

Beichtvater
dpa, Mainz

' Reden oder schweigen? Wer hat

sich das nicht schon gefragt, hinten

auf dem Rücksilz eines Taxis. Peer

Günther, Student der Politik und

-Philosophie in Mainz, hat das Ge-

sprächsverhalten von Taxibenutzem

jetzt in einer Studie untersucht In

das Thema konnte er sich ohne

Schwierigkeiten einfühlen, verdient

er doch seit Jahren seinen Lebensun-

terhalt mit Tax^hren.

Das Ergebnis zeigt, daß sich die

.meisten furis Schweigen entscheiden.

In über der Hälfte der Fahrten be-

schränkte sich der Gast darauf, das

Fahrziel anzugeben. Kam ein Ge-

.
sprach' zustande, so war dies nur in

jedem 20. Falle vom Fahrer begonnen

worden. Erstaunlich häufig sprechen

die Fahrgäste, wenn sie denn spre-

. eben, über Persönliches. Die Studie

von Günther veraeichnete einen An-

teil von über zehn Prozent Auch er

habe in jeder Schicht ein bis zwei

Leute, die am Ziel nicht ausstiegen,

sondern das Gespräch über eigene

Probleme fortsetzen wollten. Der Ge-

sprächspartner am Steuer werde

dann mit Eheschwierigkeiten, Ar-

beite- und Wohnungsproblemen kon-

frontiert Der Platz im Taxi werde so

Tnanphmiil zum Beichtstuhlersatz: Er

biete Kontakt auf engem Raum über

kurze Zeit und vollkommen anonym.

Heute abend Uhren stellen

AP, Frankfurt

Schon vor dem Zubettgehen soll-

ten die Deutschen heute abend alle

Uhren im Ffa»s um eine Stunde zu-

rückstellen. Dann können sie beru-

higt das Ende der Mitteleuropäischen

Sommerzeit (MESZ) verschlafen, die

am Sonntag um drei Uhr zu Ende

geht

Rosenthal geht es besser
AP, Mainz

Femseh-Quizmaster Hans Rosen-

thal hat seine Magenoperation gut

überstanden. Das Zweite Deutsche

Fansehen (ZDF) teilte mit Rosen-

thal verlasse bald die Wachstation im
Klinikum Berlin-Steglitz und werde

dann auf der normalen Pflegestation

noch etwa 14 Tage behandelt Der

behandelnde Arzt, Professor Haering,

gibt sich zuversichtlich: „Die Opera-

tion war nicht leicht aber der Hei-

lungsprozeß macht erfreuliche Fort-

schritte.“

Scholz bleibt in Haft
AP,Berlin

Der frühere Boxeuropameister Gu-

stav „Bubi“ Scholz, der wegen fahr-

lässiger Tötung seiner Ehefrau Helga
Und unerlaubten Wflfffrnhesite ZU drei

Jahren Freiheitsstrafe verurteilt wur-

de, wird nicht vorzeitig aus der Haft

entlassen. Einen entsprechenden An-
trag lehnte das Landgericht Berlin

gestern mit der Begründung ab, daß
sich Scholz wegen Trunkenheit am
Steuer während eines Freigangs

strafbar gemacht hat

263 000 festgenommen
sid, Seoul

Um die Sicherheit der 10. Asien-

spiele in Seoul zu gewährleisten, ha-

ben die Polizei-Behörden Südkoreas

im Vorfeld der Veranstaltung mehr
als 263 000 Menschen in Vorbeuge-
haft genommen. Von den mutmaßli-
chen Straftätern wurden jedoch mehr
als die Hälfte wieder freigelassen.

Wjatscheslaw Koloskow, Mitglied des

Nationalen Olympischen Komitees
der UdSSR, hat den hohen Sicher-

heits-Standard ausdrücklich gelobt

Anzwig«

ZU GUTER LETZT
Brautleute denken oftmals nicht

weiter als bis zum Traualtar. Aus die-

ser Erfahrung heraus formulierte der
britische Pßurer Bob Irvin aus Ply-
mouth ein „erweitertes“ Treuegelöb-
nis für die JungverUebten. Er läßt sie

geloben, daß sie sie einander lieben
wollen, auch wenn sie sich hassen.
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WELT: Herr Professor Bartoszewski, Sie

werden am Sonntag nächster Woche mit
dem Friedenspreis des Deutschen Buch-
handels geehrt ln der Verleihungsurkun-

de heißt es über Sie: „Sein Leben ist bei-

spielhaft für praktische FYiedensarbeiL“

Was bedeutet für Sie Friedensarbeit - als

Katholik und Pole?

Bartoszewski Ich verstehe darunter zu al-

lererst einen Lernprozeß, dem man sich un-

terziehen muß. Es handelt sich also um eine

sehr lange Bemühung. Deswegen lege ich

keinen großen Wert auf Erklärungen, auf
Akten, auf Unterschriften, obwohl das
selbstverständlich im öffentlichen

unentbehrlich ist Mir kommt es aufdie Prä-
gung der Menschen an. Um ein konkretes
Beispiel zu nennen: Noch wahrend des Krie-

ges haben wir in Warschauer katholisch-aka-

demischen Widerstandskreisen Gespräche
darüber geführt, wie man die moralischen
Lasten. Spuren und Narben, vor allem bei

der. Polen der mittleren und jungen Genera-
tion. möglichst schnell überwinden könne.
Schon damals wurde uns bewußt: Starker
ist und recht hat, wer nicht Rache nimmt,
sondern Gerechtigkeit fordert

WELT: Und worauf muß sich das den
Frieden ermöglichende Recht stützen?

Bartoszewski Die Hauptelemente, die Stüt-

zen des Friedens, seine Bedingungen, waren
und sind für mich die Menschenwürde, ein

Leben in einem frei gewählten System, im
eigenen Staat, der eigenen Gemeinschaft,
unter dem eigenen Volk. Selbstverständlich

gibt es hier verschiedene Probleme sowohl
im alten Europa als auch in Ländern, wo
man bisher überhaupt keine staatliche Exi-

stenz gehabt oder aber ganz neu erhalten

hat, also staatliche Unabhängigkeit Sicher-

heit des Menschen ist mehr als nur Ruhe,
denn in „Ruhe“ kann man schließlich auch
im Gefängnis leben. Jemand bewacht und
gewährt dort schon diese „Ruhe“. -

Der Frieden bedeutet für uns Polen Ge-

rechtigkeit, Menschenwürde, Menschen-
rechte. somit all das, was wir in der Allan-

lik-Charta 1941 bereits gesucht haben. Da-
von ist wenig geblieben. Weder istdasLeben
frei von Angst, frei von Hunger, noch gibtes

hinreichend Achtung vor der Weltanschau-

ung des anderen, vor seiner Glaubensüber-

zeugung. Dabei sind das Ideale, die nicht

erst 1941 erfunden wurden.

Frieden ist ein besonders erhabenes Wort
für den Sohn eines Volkes, das in seiner

Geschichte so viel gelitten hat. Wir in Polen

wissen: Der Friede ist unteilbar. Und wir

wissen: Man kann nicht in einem Land die

Schalmei blasen und gleichzeitig die Men-
^clieurtchle der anderen, der Nachbarvöl-

ker, mit Füßen treten.

WELT: Wie sehen Sie das Verhältnis von
Frieden, Atheismus und Kommunismus?

Bartoszewski Atheismus und Kommunis-
mus sind nicht zwangsläufig identisch. Es
gibt genug Atheisten in der kapitalistischen

Welt, alsoauch in derDemokratie,Leute, die

mit dem alten Kulturerbe des Abendlandes

unmittelbar überhaupt nichts mehr anfan-

gen können. Aber im Atheismus der kom-

ojHVr Polen haben uns nach
1945 nicht damit abgefun-

den, daß sich die Allein-

herrschaft einer Partei

etablieren wollte. W
ir.unlstischen Ideologie verschärfen sich die

Probleme. Es besteht hier immer die Dro-

hung der höchst unfriedlichen Zwangsathe-

Lierung, die in verschiedenster Weise exe-

kutiert wird
Davon kann man das Problem der politi-

schen Spaltung Europas nicht abtrennen.

Für die Menschen in Europa sind die Wur-

zeln der Spaltung zwar schon nicht mehr so

wichtig wie die Folgen, doch man darf diese

nicht vergessen. Die Menschen in München,
Bonn, Hamburg, Hannover, in Magdeburg

und Leipzig oder Dresden, in Prag, Bratisla-

va, Warschau, in Krakau und Posen, Danzig

oder Budapest sind in der Mehrheit durch

die gemeinsame historische Erfahrung Eu-

ropas geprägt Sie haben gemeinsame Wur-

zein des Christentums und des Abendlan-

des, eine sie alle verbindende Hierarchie der

kulturellen und politischen Werte.

Zu dieser Hierarchie gehört an allererster

Stelle die Wichtigkeit jedes einzelnen auf

dieser Erde, in diesem Leben. Der Mensch

ist kein Werkzeug, wie das alle autoritären

und totalitären Systeme zur Doktrin erbe-

ben wollen.

WELT: Ist dies für Sie der eigentliche

Grund für die Spaltung Europas, nicht

nur die Nachgiebigkeit und Naivität der

westlichen Siegermächte?

Bartoszewski: Wichtig ist, ob der Mensch

wählen, die Zukunft des eigenen Landes

mitentscheiden kann, oder ob er nur Werk-

zeug der herrschenden Gruppe» Partei, Ob-

rigkeit - egal, wie man es nennt - ist Ich

billige nicht, wie in Chile gegen Linke voige-

gar.gen wird. Gleichzeitig kann ich nicht die

Methoden anerkennen, die im Ostblock ge-

gen Liberale, Christlich-Soziale, Sozialde-

mokraten oder andere angewandt werden.

Ghne die Alleinherrschaft einer Ideologie

•m Ostblock wäre diese Spaltung Europas

viel erträglicher, auch im Fall der beiden

deutschen Staaten. Niemand, der bei gesun-

dem Verstand ist, wird behaupten wollen,

rin fl die Maischen in Innsbruck oder Ünz
leiden müssen, im Unterschied zu denen in

Müschen. Anders verhalt es sich mit der

DDR. Es ist nicht meine Aufgabe als polni-

scher Bürger, die soziale oder politische Ord-

nung in diesem Staat zu beurteilen oder gar

2U qualifizieren. Als Mensch aber, als Zeithi-

storucer und als Schriftsteller beobachte ich,

wie Tausende von Leuten ihr Leben riskie-

ren, um dieses Land zu verlassen. Ich sehe

aber nicht die Tausende Leute, die bereit

wären, aus dem kapitalistischen Staat Bun-

desrepublik Deutschland in dieDDR zu zie-

hen, obwohl dies ganz einfach zu bewerk-

stelligen- wäre.

Als Pole kann ich nur sagen: Die Polen

haben sich nie damit abgefunden nach dem

Zweiten Weltkrieg, daß die Alleinherrschaft

einer Parte: sich etablieren wollte. Das ha-

ben sie 1956, 1968, 1970, 1976 und 1980 bewie-

sen. Sie haben sich immer, auf unlerschiedli-

Der Widerstand schwieg nie: Warschauer Altstadt mit Sigismund-Säule und Dom foto: euka

Frieden, Gerechtigkeit und
Menschenwürde sind nicht teilbar
Ein WELT-Gespräch mit dem Frankfurter Friedenspreisträger Wladyslaw Bartoszewski

che Weise, aber ohne Gewaltanwendung, wi-

dersetzt

Das bedeutet aber auch, daß in meiner

Heimat die regierenden Kommunisten sich

oft - freiwillig oder weniger freiwillig - da-

mit abfinden mußten.Sie waren gezwungen,

sich damitabzufinden, daß dieserDruckvon
unten, von der Basis so stark war.

>• WELT; Sie waren, Herr Bartoszewski, un-

ter den Nationalsozialisten in Haft und
rltmw anpH yntor H«»n yrwrnniinisten —also

mit gegensätzlichen Begründungen?

Bartoszewski: Verzeihen Sie, da muß ich

zunächst einmal völlig falsche Meinungen
hierimWesten korrigieren, dieaufUnkennt-

nis der Lage in Polen basieren. Da steht oft

zu lesen, die Nazis hätten mich verfolgt, weil

ich den Juden geholfen habe Aber das war

nicht das Primäre. Die Nazis gingen zu Be-

ginn des Krieges oft gegen die Oberschich-

ten der unterdrückten Staaten vor. In Polen

haben sie in den ersten Monaten des Krieges
mehrere tausend Intellektuelle - Lehrer,

Priester- verhaftetund auch Massenrazzien
durchgeführt Ich war Opfer einer solchen

Massenaktion Darüber schreibe ich in mei-

nem neuen Buch.

Mit mehreren tausend Menschen wurde
ich damals nach Auschwitz geschleppt Was
weithin unbekannt ist Auschwitz warin den
ersten 20 Monaten für die polnische Ober-

schicht bestimmt Erst später sind jüdische

Transporte nach Auschwitz gekommen, am
29. März 1942, während das Lager seit dem
14. Juni 1940 existierte.

Die Nazis haben mich damals in Haft ge-

nommen, obwohl meine Papiere in Ordnung
waren und nichts gegen mich voriag. Ich bin

auch nie vernommen worden. Ich wurde mit

mehreren tausend anderen einfach ins Lager

gebracht Das hatte nichts mit dem Schutz-

haft-Prinzip zu tun, auf das man sich in

Deutschland bei Verhaftungen berief

In Polen war das anders gedacht: Man
wollte nicht die Leute nur für ein paar Mona-
te verhaften, sondern einfach auf diese Wei-

se im stillen liquidieren. Es gab viele Opfer.

Ich bin am 8. Aprü 1941 aus Auschwitz ent-

lassen worden, sicher auch, weil sich das

polnische Rote Kreuz, beidem ich angestellt

war, für mich eingesetzt hatte. Ich war da-

mals pinfaeh ein unbeschriebenes Blatt,

eben nur ein junger Bursche, der die Ober-

schule besucht hat Bei ehemaligen Abge-

ordneten, Kreishauptleuten oder Lehrern

war das viel schlimmer und schwieriger.

Das wichtigste war für mich seitdem, den

betroffenen Menschen zu helfen - gerade in

der Zeit 1941, bei der Realisierung der

„Endlösung“ 1942.

WELT: Sie haben sich dem Widerstand

angeschlossen ...

Bartoszewski: Ich bin nach meiner Entlas-

sung auch in die Jfeimatarmee“ eingetre-

ten, die der 'Fvilmgipnmg in London unter-

stand. Ich habe nie etwas mit irgendwelchen

revolutionären linken Tendenzen zu tun ge-

habt Uns gi»g es um eine firne, demokrati-

sche Republik, die nach dem Zweiten Welt-

krieg an dieser Stelle Europas errichtet wer-

den sollte. Ich bin, was den Rang betrifft, bis

zum Oberleutnant der Heimatarmee aufge-

stiegen, aber ich war immer mehr im Nach-

richtendienst, bei Forschungsarbeiten, in

der Sammlung und Auswertung des ge-

schichtlichen Materials tätig. DieJudenhilfe

war eine parallele Tätigkeit

Das Ende der Naziherrschaft erlebte ichin

Krakau, am 19.Januar 1945. Aber es war, wie

wir wissen, nicht der Beginn der Freiheit

Mit sechs Müllionen gefallener Polen, mit

einer zu 85 Prozent zerstörten Hauptstadt,

mitdem neuen politischen System gehörten

wir zu den Opfemationen Europas. Ichken-

ne die deutschen Gefühle, aber verstehen

Sie; Uns erging es nicht andö"Sals den Men-

schen in der heutigen DDR, obwohl wir

angeblich ein Siegerstaat gewesen waren.

WELT: Welchen Stellenwert hat für Sie

der Nationalstaat?

Bartoszewski: Polen war bis 1939 kein na-

tionaler Staat gewesen. Ich bin nicht begei-

stert über den Nationalstaat ohne nationale

Minderheiten. Ich bin nicht sieter, ob die

Leute unbedingt glücklicher sind und bes-

ser leben in einem Staat ohne Menschen mit
anderer Sprache, ohneanders Erzogene.Das
kann man unterschiedlich beurteilen. Je-

denfalls haben wir einen polnischen Staat

bekommen, der dazu noch während Stalins

Zeit ganzeindeutigundeinheitlichvon oben
organisiert wurde - gegen den Widerstand
der breiten Bevölkerung.

Ich schloßmidieinerTageszeitungfürdie
Berufegruppe der „Agrarier“ an. Sie umfaß-

te nicht nur Bauern, sondern beispielsweise

auch Landarbeiter, eben die Landbevölke-

rung: Leute mit Traditionsbewußtsein, mit

christüchen Überzeugungen. Die Gruppe
war auf starken Drude der Engländer und
Amerikaner zunächst als Partei zugelassen

worden. Als einer der ersten aus dieser

Gruppe wurde ich von den Kommunisten
eingesperrt Ich befand mich damals andert-

halb Jahre in Untersuchungshaft

Ich bin schließlich dank des Einsatzes

jüdischer Freunde aus der Partei entlassen

worden. Bitte, ich hatte denen in der Nazi-

zeit geholfen, ohne zu fragen, welcher Gesin-

takt mit der Familie oderdem Rechtsanwalt

kurz: ohne irgendeinen Kontakt zu Men-
schen. Ich wurdewegen angeblicher Spiona-

ge für eine nicht genannte Macht verurteilt

Das Gerichtsverfahren fand hinter ver-

schlossenen Türen im Gefängnisgebäude

statt Die ersten anderthalb Jahre Untersu-

chungshaft wurden nicht angerechnet so

daß ich also praktisch neuneinhalb Jahre

bekommen habe.

Entlassen wurde ichnachStalins und Be-
rijas Tod. Genauer gesagt: Ich wurde für

sechs Monate „beurlaubt“. Bei unsheißt das
in der Tat „Urlaub aus der Haft“. In diesen

sechs Monaten ist das Thuwetter weiterge-

gangen. Inzwischen waren einzelne Sicher-

heitsbeamte vom Dienst suspendiert oder

auch verhaftet worden. ImMärz 1955 wurde
ichdann schriftlich als unschuldig Verurteil-

ter anerkannt Da ich nie gestanden habe,

kam es zu keiner Wiederaufnahme des Ge-

richtsverfahrens.

WELT: Sind Sie damals eigentlich ent-

schädigt worden?

Bartoszewski: Ich habe nach einem lang-

wierigen Verfahren, das ein jüdischer

Rechtsanwalt gegen den Staat geführt hat,

tatsächlich eine Haftentschädigung erhal-

ten. In drei Raten habe ich etwa 70 000 Zloty

bekommen. Das entspricht einigen ordentli-

chen Monatslöhnen. Ich habe, als ich aus

dem Gefängnis kam, nichts besessen außer

dem Anzug, den ich auf dem Leibe trug.

FOTO: KEYSTONE

Wladyslaw Bartoszewski, der diesjähri-

ge Träger des Friedenspreises des Deut-

schen Buchhandels, hat fast acht Jahre

seines Lebens in Gefängnissen und La-

gern verbracht. Der 1922 in Warschau

geborene Publizist und Zeithistoriker,

der von Nationalsozialisten wie Kommu-
nisten verfolgt wurde, half während des

Krieges vielen verfolgten Juden und

setzte sich nach 1945 für die Aussöhnung

mit Deutschland ein. Er war lange Jahre

Sekretär des polnischen Pen-Clubs.

Nach dem Militärputsch von 1980 wurde

er interniert. Seit einiger Zeit lebt er in

der Bundesrepublik, wo er verschiedene

Lehraufträge wahraimmt. „Wer ein Le-

ben rettet, rettet die ganze Welt“ ist der

programmatische Titel seines zur Buch-

messe erscheinenden neuen Buches.

mmg sie waren. Ob links oder rechts, Sozia-

listen, Kommunisten oder Zionisten - das

ging mich nichts an.

WELT: Sie bekamen aber bald mit dem
Regime neue Schwierigkeiten?

Bartoszewski: Ja. Nach wenigen Monaten

hatte sich die Situation - das war 1948/49

nach dem Bruch mit Tito - unerhört ver-

schärft Alle waren verdächtig - auch die

^ftmiwiTiigtPn, die nicht ganz konform wa-

ren. Nach nur kurzer Zeit wurde ich erneut

in Haft e«
w>Tnmgn

J
diesmal für fünf Jahre.

Davon befand ich mich zweieinhalb Jahre in

Untersuchungshaft.

Insgesamt - Nazizeit, kommunistische

Nachkriegsära und Internierung während

des Ausnahmezustandes - habe ich acht

Jahre minus zwanzig Tage im Gefängnis

verbracht Meine Warschauer Freunde wit-

zeln immer „Die zwanzig Tage kannst du
jederzeit nachholen, um die acht Jahre voll

zu bekommen.“

Anderthalb Jahre steckte ich in einem

richtigen Keller - ohne Besuch, ohne Kon-

Viele Freunde und Bekannte waren ums
Leben gekommen oder emigriert Manche
hatten sich auch arrangiert

WELT: Aber es gab katholische Gruppen,

die sich zu organisieren begannen?

Bartoszewski: Ja. Nach dem Verbot wurde
Ende 1956 wieder eine katholische Gruppe

um den Krakauer Bischof zugekssen, des-

sen Nachfolger Karol Wojtyla werden sollte.

Diese Gruppe hat damals ein Wochenblatt

verlegt, es existiert bis heute, der „Tygodnik

Powszechny“. Dort habe ich mitgearbeitet

stehe noch heute im Impressum.

Gleichzeitig habe ich meine Studien fort-

gesetzt und meine zeithistorische Schrift-

stellerei begonnen. Ichhabe mehrere Beiträ-

ge in Fachffiitschriften veröffentlicht, in de-

nen dies möglich war, und Artikel geschrie-

ben. Ich habe eindeutige Interessenschwer-

punkte im Fach Neueste Geschichte Polens

entwickelt

WELT: Zeitgeschichtler, die es mit der

Wahrheit halten, leben im Osten gefähr-

lich . .

.

Bartoszewski' Es war ein Politikum in

dem Sinn, daß man nicht über den Zweiten

Weltkrieg schreiben kann, ohne sich mit offi-

ziellen kommunistischen Verallgemeinerun-

genund Vereinfachungen auseinanderzuset-
zen. Man mußte die Probleme erforschen

und z. B. die gange Breite des polnischen

Widerstandes ins Büd bringen. Man durfte

nicht nur die sehr übertriebenherausgestell-

ten Aktivitäten der angeblichen kommuni-
stischen Befreiungsbewegung schildern.

Ich habemehrere Beiträgedrucken lassen
können, mehrere sind der Vorzensur zum
Opfer gefallen. Ab 1961 habe ich einige Bü-
cher vorbereitet Ich habe versucht, zu Stu-

dienzwecken ins Ausland zu gehen, eine

Studienreise zu unternehmen. Zum ersten

Mal habe ich als 41jähriger Polen verlassen

dürfen, das war im Jahre 1963.

Es war eine Reise nach Israel Dort habe
ich einen Baum meines Namens auch im
Namen der Gruppe von Polen gepflanzt die

mir geholfen haben. Er steht in der „Allee

der Gerechtigkeit“, die an Menschen erin-

nern soll die als Nichtjuden den Juden wäh-
rend der Nazizeit geholfen haben.

1965 war ich erstmals in der Bundesrepu-

blik. Danach habe ich mich in meinerArbeit

im wesentlichen auf zwei Problemkreise

konzentriert Dies waren christlich-jüdische,

polnisch-jüdische, polnisch-deutsche und
deutsch-polnische Probleme. Ich weiß nicht

genau, warum ich immer wieder verfolgt

wurde. Ich glaube, ich war einfach nicht

angepaßt Ich wollte nicht nachgeben, war
trotzdem relativ bekannt geworden, wollte

mich aber nie mit irgendwelchen offiziellen

Organisationen des Staates arrangieren. Auf
keine Weise wollte ich mich arrangieren -

ich wollte nichts weiter sein als ein selbstän-

dig denkender Mensch, der dem katholi-

schen Milieu verbunden ist (ich war übri-

gens nie direkt im Kirchendienst).

1970 war bei mir -ich glaube, im Rahmen
interner Spiele der Sicherheitspolizei - eine

Hausdurchsuchung. Sie dauerte 27 Stunden
und wurde von 18 Personen durchgeführt

Es wurden Hunderte Kilogramm meiner Bü-
cher und des Archivs beschlagnahmt unter

anderem alle Bücher in deutscher Sprache -

einschließlich „Mein Kampf“ und Rosen-

bergs „Mythus des 20. Jahrhunderts“. Nach
mehreren Monaten wurden diese Bücher zu-

rückgegeben. Es war ein riesiger Skandal,
denn ich war schon Vorstandsmitglied des

polnischen Pen-Clubs. Das ist doch eine in-

ternationale Organisation. Wenig später,

1972, wurde ich dort Generalsekretär, mit

mehrfacher Wiederwahl bis das Kriegsrecht

1981 alles zu lähmen begann.

WELT: Würden Sie sich als Oppositionel-

len sehen?

Bartoszewski Ich bekam den Ruf des Op-

positionellen ohne irgendwelche Mühe mei-

nerseits. Was das so richtig bedeutet weiß

ich nicht denn in Polen besagt der Begriffja

etwas anderes ... Zu fragen wäre zunächst,

ob die Mehrheit in der Opposition sein kann,

ferner, ob alle Christen, die nicht pro-

kommunistisch und damit zugleich pro-

atheistisch sind, Oppositionelle oder nurAn-
dersdenkende sind.

Nein, ich bin kein Berufsoppositioneller.

Ich bin ein freiheitsliebender Pole und Euro-

päer.

WELT: Hat es Sie gewundert oder gar

geschmerzt als Bundeskanzler Helmut
Schmidt äußerte, er könnte sich den da-

maligen polnischen Regierungschef Gie-

rek gut als Mitglied seines eigenen Kabi-

netts in Bonn vorstellen?

Bartoszewski Nicht nur in Bonn gab es

Kreise, die meinten, Gierek sei nicht

schlimm. Aber wir Polen waren gänzlich

anderer Auffassung gewesen, völlig anderer

Meinung. Besonders die junge Arbeiter-

schaft die mit jedem Jahr gewachsen ist.

Dann haben die Großmächte und die euro-

päischen Staaten im Juli 1975 die Schlußak-

te von Helsinki unterzeichnet Diese Erklä-

rung hat uns in Polen als Ganzes nicht gefal-

len! Aber wir waren der Meinung: Dort gibt

es gewisse Garantien, zumindest die wört-

lich formulierte Zusage der Menschenrechte
und der Bürgerrechte, der Bürgerfreiheit

1975/76 haben wir mitMühe angefangen, das

in konkrete Handlungen umzusetzen.

WELT: Welche Rolle fiel Ihnen in der
SolidarnoSC zu?

Bartoszewski Entgegen Meldungen, die

auch in Deutschland gedruckt wurden, stel-

le ich fest: Ich war kein Anführer, auch nicht
auf Kreisebene. Ich war ein ganz normales,

einfaches Mitglied. Im Dezember 1080 war
ich allerdings mit mehreren anderen Intel-

lektuellen und Gewerkschaftern Mitorgani-

sator im Komitee zur Verteidigung der we-
gen ihres Gewissens Verfolgten, im Haupt-
komitee von SolidamoSö also.

In der ersten Nacht also vom 12. auf den
13. Dezember 1981, war ich mit mehreren
anderen Intellektuellen in meiner Wohnung
festgehalten worden. Nach drei Tagen wur-
de ich in ein Lager nach Hinterpommem
gebracht Hier war ich bis Ende April 1982.

Hier habe ich meinen 60. Geburtstag „gefei-

ert“. Es kamen Glückwunschtelegramme
auch aus Deutschland. Die deutschen Bi-

schöfe, das Zentralkomitee der Deutschen
Katholiken, mehrere Intellektuelle und In-

stitutionen, mein alter Freund Alois Mertes,

Abgeordnete, Kirchenleute, die solidarisch

mit mir waren, haben gratuliert

Einzelne Telegramme wurden mir direkt

zugestellt Manche gingen in die Wohnung
meiner Frau, und beim Besuch - einmal im
Monat - hat sie sie mir zugesteckt in Anwe-
senheit eines Beobachters.

WELT: Sie kennen den Westen inzwi-

schen sehr genau. Was beunruhigt Sie,

wenn Sie sich das Leben hier ansehen?
Was erscheint Ihnen kritikwürdig?

Bartoszewski Ich war oft in der Bundesre-

publik zu Gast hatte Lehraufträge an deuti

sehen Hochschulen - wie auch jetzt wieder

in München. Kritik? Die Kleinmütigkeit der

blinde Antiamerikanismus und eine gewisse

Naivität bei der Beurteilung der politischen

Weltlage, ferner ein Mangel an Interesse für

Europa - dies ist mir aufgefallen. Ich achte

die jungen Leute, die sich für dieDritte Welt
engagieren. Aber das darf nicht einäugig

machen. Manche sehen keine Bedrohung
des Friedens in Tschernobyl sie sehen die

Bedrohung des Friedens in Cattenom, bei-

spielsweise. Sie sehen einseitig. Ich muß
sagen: Die Polen, Ungarn und andere Leute,

die ich im sogenannten Ostblock kenne,

schauen nicht so einseitig in die Zukunft.

Die Mißachtung oder Nichtbeachtung der

Menschenrechte in Europa ist ebenso wich-

tig für mich wie die Nichtachtung der Men-
schenrechte in Chile. Ich bin gegen Diktato-

ren in jeder Ausfertigung, gegen Alleinherr-

schaft einer politischen Partei

WELT: Inwieweit hat sich das Deutsch-

landbild der Polen geändert?

Bartoszewski Die Änderung des Deutsch-

landbildes der Polen ist erstens durch die

Biologie bedingt, also dadurch, daß persön-

lich Betroffene gestorben sind. Es ist eine

neue Generation herangewachsen, die frei-

lich weiß, was geschehen ist Aus der großen

materiellen Hüfe der Deutschen für Polen

99* lohnt sich immer,

anständig und optimistisch

zu bleiben
,
und es lohnt

sich auch, das Leiden

anzunehmen . 99

resultiert nicht nur Materielles - im Gegen-
teil Viel wichtiger finde ich die menschli-

chen Verbindungen. Es war positiv, daß
nach den Ost-Verträgen mehrere hundert-

tausend Leute Polen besuchen konnten und
daß mehrere hunderttausend Deutsche aus

Polen oder Leute aus gemischten deutsch-

polnischen Familien sich entschieden ha-

ben, in Deutschland zu leben, das war ihr

Recht Ich finde es positiv, daß diese freie

Entscheidung möglich war.

Das war wichtig, denn es hat dem Abbau
der Vorurteile gedient, dem Abbau des Kli-

schee-Denkens, der stereotypen falschen

Meinungen, die in der Vergangenheit eine

richtige Trennungslinie geschaffen hatten.

Man muß beheizt sagen: Wir leben in ei-

nem Europa der Zukunft. Wir müssen in die

Richtung des 21. Jahrhunderts schauen. Ich

glaube, viele Polen haben mit sehr viel mehr
Mut in diese Richtung gesehen als viele

Deutsche.
WELT: Ihr Buch „Herbst der Hoffnung“
trägt den Untertitel „Es lohnt sich, anstän-

dig zu sein“. Woher rührt dieser Optimis-

mus?
Bartoszewski Als Journalist, danach als

Schriftsteller und Universitätsprofessor ha-

be ich in meinem Leben keinen einzigen

Satz geschrieben und gedruckt, dessen ich

mich nachher geschämt hätte - keinen einzi-

gen. Als Mann muß ich mich ja rasieren.

Wenn ich mich rasiere, schaue ich in den
SpiegeL Und ich schäme mich nicht, mein
Gesicht zu sehen. Das ist ein großes Glück.

Die Hauptrolle eines Schriftstellers und
eines jeden Intellektuellen in einem autori-

tären Regime sehe ich in einem gewissen

Widerstand - in gewaltfreiem, aber nicht

passivem Widerstand. In einer Aktivität in

Richtung Mitgestaltung der öffentlichen

Meinung, Mitformung der menschlichen
Seele. Im Interesse der Menschen und im
Interesse der Zukunft des Volkes - des eige-

nen und anderer Völker.

Gut, ich habe gelitten. Aber ich bin auch
ein glücklicher Mensch und, wie Sie selbst

sehen, optimistisch gesinnt und froh von
Natur. Warum sollte ich sagen: Es lohnt sich

nicht zu leiden?

Nehmen wir es philosophisch: Vom
christlichen Standpunkt aus lohntes sichzu
leiden, wenn man gute Beweggründe hat

und gute Ziele anstrebt Aber auch Ungläu-
bige, Revolutionäre waren der Meinung, es
lohne sich zu leiden.

Also: Von jedem Standpunkt aus lohnt es
sich, etwas zu machen.

Mit Wladyslaw Bartoszewski sprachen Gün-
ter Zehm und Paul Reitze,
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Als ich einen

Lord ruderte
Erzählung von STIGDAGERMAN

E
inen Sommer ruderte ich einen

Lord. Es war ein heißer Sommer,
vielleicht der heißeste, den wir je

hatten. Das Boot war grün gestri-

chen und leck und faßte fünfPer-

sonen. Im selben Herbst wurde es von einem
Holzschlepper im Nebel gerammt und sank.

Den tauben Ruderer fischten sie aus dem
Wasser, doch ein Kind ertrank. Von dem,
was später mit dem Boot und mit uns am
Sund geschah, weiß der Lord nichts. Er ver-

schwand, wie er gekommen war, still und
unbemerkt, als habe ihn eine vorüberglei-

tende Wolke mitgenommen, und danach zog
ich das Boot zwischen die Steine, schloß die

Riemen im Schuppen ein, setzte mich auf

den Steg, schaute weit hinaus zum Leucht-
turm, der in der Dämmerung kühne Blicke

um sich warf, und dachte: Nein, nie mehr.
Nie mehr einen Lord.

Und ich weiß noch, mir war kalt, als ich

hinaufging. Ich fror so sehr, daß es Knutsons
bemerkten und mich hereinbaten. Der Alte

selbst kam auf die Treppe heraus und pfiff

mich zu sich wie einen Hund. „Komm, Jun-

ge. Solange es Schnaps gibt, sollst du nicht

frieren.“

Und ich brauchte nicht zu frieren. Der
Alte legte noch einen Kloben in den Kamin,
und während Ulrika, seine Schwester, Gla-

ser und FlaschenaufdenTisch stellte, ließen

wir uns aufdicht einandergegenüberstehen-
den Stühlen nieder. „Und wie geht es dem
Lord heute?“ fragte der Alte. Er beugte sich

über meine Knie und war mit einemmal so

aufgeregt, daß etwas Schnaps aus seinem
Glas auf meine Hosen floß. „Weiß nicht“,

sagte ich und schloß mich wie eineMuschel
„Er ist abgefahren.“ - „Gestern war er aber

doch noch hier“, behairte der Alte „Oder
sogar heute morgen.“ Ulrika atmete schwer,

als sei sie gerannt: „Und ganz bestimmt hab
ich ’n mittags noch gesehen. Und ganz be-

stimmt zusammen mit dir.“

Und sie hatten richtig gesehen. Noch mit-

tags war der Lord hier gewesen. Es war ein

regnerischer Tag, und dünnerNebel drückte
auf das Wasser. Mit kurzen Unterbrechun-

gen prasselten heftige Regenschauer durch
den Dunst und schlugen zischend auf dem
Wasser auf als sei das Meerein heißes Blech.

Wir hatten wohl ein paar Stunden reglos

in der Nebelgrotte gesessen, und feuchte

Tropfen glänzten und glitzerten auf dem
schwarzen Mantel des Lords. Weü ich wuß-
te, daß ich es tun konnte, ohne Gelahr zu
laufen, überrascht zu werden, starrte ichihm
ins Gesicht wie aufeine Fotografie. Linie für

Linie prägte ichmeinem Gedächtnis ein: die

Linien der Stirn und der Backenknochen,

die Linien um Nase und- MundwinkeL Es
war ein langes, schmales Gericht, durch-

scheinend wie Astrakanit und voll dünner,

feiner Striche, die aufgehörthatten, etwas zu
bedeuten. Das feine Faltennetz des Mundes
war wie der Begräbnisplatz eines Lächelns-

ich hatte ihn nie lächeln sehen.

„Also du sagst“, meinte Knutson, „er sei

abgefahren.“ - „Ja“, antwortete ich, „be-

stimmt ist er das." - „Du hast ihnzum Fest-

land gerudert, und von dort aus ist er wei-

ter?" fragte der Alte mißtrauisch. „Ja“, erwi-

derte ich und blickte ins Feuer, „ich ruderte

ihn über den Sund zum Festland, dortnahm
er den Bus. Genau so, wie es ganz normale
Leute von uns tun. Er ging an Land, setzte

sich in den Bus und wartete, bis derabfuhr.“

Doch in Wirklichkeit war es ganz und gar

nicht so zugegangen. Wir hatten weiter im
Nebel gesessen. Das Wasser im Boot war
gestiegen, teils infolge des Regens, teils in-

folge einiger Lecks an Bord, und um die

Füße trocken zu haken, hatte der Lord die

Beine auf das Mittelbrett gelegt Ich zog die

Riemen ein und fing an zu schöpfen, und
weü ich mich nicht mehr gegen die Strö-

mung stemmte, begannen wir nach Süden
zu treiben, sicher nur langsam, doch weildie
Sicht nicht einmal fünf Meter betrug, er-

schien es mir beunruhigend feb lfoft

also den Schöpfbecher fallen, griffnach den

Riemen und hatte eben die Spitzen ins Was-
ser getaucht als mir etwas auffiel: Es war
nicht ruhig geworden, als ich mit dem
Schöpfen aufhörte.

Den ganzen Vormittag hatte uns die Stille

des Meeres, des Regens und des Nebels um-
geben, doch jetzt zerschnitt ein harter Ton
wie ein Messer den Nebel, und plötzlich,

schneller als ich hatte ahnen können, warfer
sich heulend über uns. Eis rotes Licht pfiff

im Dunst heran, und ein hoho-weißerSchat-
ten, weißer als der Nebel raste auf uns zu.

Ich duckte mich, schloß die Augen, öffnete

den Mund und hatte den Schmerz bereits

erlitten, von einem scharfen Steven mitten-

durch gespalten zu werden, als unserkleines
Boot von einer Woge heftig emporgehoben
wurde und dann wie ein Stein in das Wellen-

tal hinabfieL

Danach wurde alles ruhig. Ich öffnete die

Augen und sah das große weiße Motorboot
einige Meter entfernt ganz still im Nebel
liegen. Sein schöner blanker Rumpf bebte
wie ein Pferd nach einem gewaltsamen Ritt
Ich horchte, ob ich Geräusche vernehmen
könnte, doch da war nichts. Langsam legte

sich die Erregung des Rumpfes, die Strö-

mung ergriff da« Boot, und es begann <u»nh+

auf »ns zuzutreiben. Da spürte «nh, Haft ein

Zittern durch unseren Kahn ging
, und als

ich nach der Ursache sah, bemerkte ich, daß
da Lord den Rand des Bootes mit beiden

Händen umklammert hielt, und seineHände
bebten so sehr, daß ich fürchtete, das Boot
würde kentern. Sein weißes Astrachan-
gesiebt war erregtund voller Unruhe, und er

beugte den Kopfüber das Wasser, als könne
ihm das helfen, das Rätsel des Motorbootes
zu ergründen.

Das Motorboot kam imn-iw näh». Sein
Heck drehte auf uns zu, und mit einem lrise

jammernden Laut rieb es seine Flanke an
uns. Als ich aufsah, um endlich eine Spur
von dem Bootsführer zu erblicken, entdeck-

te ich einen Haarschopf genau im Winkel
zwischen Windschutzscheibe und Reling.
Eine Stirn glitt langsam hinter der Reling

hervor, »nH Hann folgte das ganrp weiße,
erschrockene Jungengesicht. Es war ein

Bursche in meinem Alter
,
vielleicht- ein we-

nigjünger. Während dasMotorboot langsam
vorüberzog, blickten wir emanHer mit er-

starrten, mißtrauischen Mienen an, als zwei-

felten wir an der Existenz des anderen.

Da geriet der Kahn plötzlich ins Schau-
keln, und ich rutschte schnell aufdie andere
Seite hinüber, um das Gleichgewicht zu be-

wahren. Der Lord hatte sich erhoben und
hielt die Reling des Motorbootes gepackt
„Hallo“, rief er dem Jungen zu. Er rief, ob-

wohl höchstens ein Meter sie trennte. Der
Bursche riß die Augen auf. „Wohin fahren
Sie?“ rief der Lord mit seiner dünnen, ver-

schlissenen Stimme.

Der Junge nannte eine Inselgruppe weit
im Süden, mit einem so schnellen Boot wie
dem seinen vielleicht eine Tagesreise ent-

fernt Seine Hände griffen nach der Reling,

als fürchte er, das Boot könne geraubt wer-

den. Zugleich blickte er jedoch auf mich
hinunter und schien aus dem Anblick eines

so erbärmlichen Kahns wie des unserenMut
zu schöpfen. Er sah nicht mehr so erschrofe-

iten aus, und die Farbe kehrte in seine Wan-
gen zurück.

Da flüsterte der Lord: „Was für Wasser
haben Sie dort?“ Der Junge antwortete mit
einer ungeduldigen Grimasse, doch lagAch-
tung in seinem Tonfall: „Wasser? Gewöhnli-
ches Meerwasser, denke ich, solches, indem
sich der Hering wohl fühlt“ Der Lord flü-

sterte: „Ich meine, was für eine Farbe.“

Oh, was für eine Farbe? Ich kannte die

Frage schon. Ich kannte sie, weil ich sie

selbst einmal gestellt bekam, zu Beginn des
Sommers, als ich einen ganzen Abend in

meinem Boot saß und an der Landebrücke

Manfred Ehvidü Schiffsfriedhof

beim Bus angelte. Damals lief ein Mann in

der Dämmerung bin nnH her, stand zwi-

schendurch lange am Brückenrand »nH

starrte ins Wasser. Doch ehe der Abend zu
lftnHe gmg saß er aufderRuderbank meines

Bootes, und ich ruderte Um über den Sund
zu unserer InseL

Der Bursche holte eine Pfeife hervor und
kratzte sie über meinem Kopf aus. Er ließ

sich mit der Antwort Zeit „Oh“, sagte er

schließlich, „die ist unterschiedlich. Mal
grün, Hann wieder ..." Da hoben sich die

Fuße des Lords aus meinem Boot, ja, noch
schlimmer, noch bitterer Er benutzte es als

Sprungbrett, um über die Reling des Motor-
bootes zu gelangen Durch den Stoß glitt

mein Kahn vom Boot fort, und ehe ich rich-

tig begriffen hatte, was geschehen war, hatte

sich der Abstand zwischen uns mit immer
dichter werdendem Nebel gefüllt Undeut-
lich konnte ich die Konturen des Motorboots
erkennen. Es schwoll an und wurde groß
und drohend wie zuvor. Die Stimmen der
beiden schwollen im Nebel glpirfifaih an.

Ich hörte den Lord sagen; „lym fahre ich

mit Ihnen. Verstehen Sie, ich habe genug
von diesem Wasser hier. Mir wurde grünes
Wasser versprochen, richtig grünes Wasser.

Morgen, sagte man mir
,
morgen, wenn nicht

schon heute. Doch was glauben Sie, was ich
bekam. Wasser wie Petroleum. Beugen Sie
sich über die Relingund schauen Sie. Wider-

wärtig.“

„Widerwärtig“, entgegnete der Junge.

Voller Scham und Schmerz hielt ich den
Kahn vom Motorboot ab, immer in Hörwei-
te, doch nicht einmal ein Abschiedsgruß
wurde mir zugerufen. Nicht einmal eines

Blickes würdigte er mich wohl mich, der
ihn Hen ganzenSommerindem grünen Boot
gerudert hatte. Gerudert in Nebel gerudert

in Regen und Morgenkühle, gerudert in hei-

ßem, klarem Sonnenschein onH m dunklen
lauen Nächten, den ganzen Sommer hatte

ich aufdem Dachboden gelegen und gehört,

wie er nächtelang im Zimmer unter mir hin
und her ging. Ich war eingeschlafen beim
Klang der Schritte. Ich waraufgewacht, und
noch fmmmpr lief er im Zimmer unter mir
hin und her. Jeden Morgen trafen wir uns
vorderTreppe des Hauses,und währendwir
schweigend den Strand hinuntergingen.

dachte feh immw dasselbe: Vielleicht beute.

Plötzlich brüllte der Motor auf Ich glaub-

te, er brülle mich an, und ruderte eilig davon.
Ich sah das Boot nicht verschwinden, doch
hörte ich sein Dröhnen durch den plötzlich

einsetzenden klatschenden Regen. En Weil-

chen späterkamen harte, blankeWellen her-
an »t>H halfen mir an I>anH ,

Und jetzt saß ich in Knutsons Käfig. Sie
versuchten meine Schale aulzubrechen, und

ich fühlte, ich würde bald nichtmehr wider-

stehen köTirnm. Tmmor seid ihr gerädert“,

sagte Knutson, „doch was habt ihr im Boot
gemacht?“ - „Ja, was habt ihr gemacht?“
wiederholte Ulrika. „Geangelt?“ fragte

Knutson. „Fisch hatman aberdoch nie gese-

hen“, sagte Ulrika. „Spioniert?“ fragte Knut-
son. „Einen Schatz gesucht?“ grinste Ulrika.

„Wir haben nichts getan“, erwiderte ich,

„absolut nichts.“ Da legte Knutson a»«™»
TTSnHp aufmoino TTtiip

,
und UlrikelegteÜUe

Hände auf mgine Schultern, unH Knutson
sagte- „Hast du es nicht gut hier, Junge? Gut
und warm?“ Und so gut ging es mir, daß ich

nicht Untertassen konnte zu sagen: „Wir ha-

ben grünes Wasser gesucht, richtig grünes
Wasser."

Als sie Hann über Ha^ was ich gesagt
hatte, lachten, stieg es heiß in mir auf ob-

wohl ich ja wußte, sie würden niemals ver-

stehen. Ich sprang auf, schleuderte den
Stuhl beiseite und schrie: „Was wißt ihr

schon von emem Lord?Waswißtihrvon der
Sehnsucht eines Lords? Ihr, die ihreuch nur
nach einem Keil» vollerKognakoder einem
Schrank voll» Schnupftabak sehnt!

“

Da verstummten sie, ganz schockiert,weü
ich ZU jung war,Um SO heftig sain zu Hiirfen

und wohl auch ein wenig ängstlich. „Ja,

»

warjedenfalls ein Lord“, sagteKnutson. „Ja,

denkt euch, ein Lord“, sagte Ulrika.

Dann setzte ich mich wieder auf den
Stuhl und als ich die Augen schloß, wurden
sie ganz naß, weil ich sah, wie dasMotorboot
in dem Augenblick durch Gewiss» stürzte,

die ich nie gesehen hatte und von denen ich

nichts wußte, Inseln stiegen aus dem Nebel
auf, und gleich Flügeln schwangen sich Wel-
len aus diesen fremden Gewässern, die viel-

leicht ganz andes waren als die, die ich kann-
te. Knutson und seine Schwester sahen, daß
ich weinte und sagten, ich solle Beb» trin-

ken. Dein sie verstanden nichts. Ich ab»
verstand es schondamals. Als die Herbstkäl-
te von der See üb» Knutsons Fußboden
hereinzog und uns erschauern ließ, obwohl
das Feuer im Kamin noch brannte, wußte
ich, daß es genau so kommen würde, wie es
dann auch kam. Ich wußte es so sich», daß
ich Schon Hamalt; hätte sagen hnnnpn: T*!inprt

Sommer ruderte icheinen Lord. Einen Lord,
d» grünes Wasser suchte, richtig grünes
Wasser. Wir fanden es niemals, doch als »
fort war, widerte mich das Wasserum unsere
Inseln an, und ich fand, es sieht aus wie
Petroleum.

Eines Tages las ich, d» Lord sei im Är-
melkanal über Bord gegangen. Und ich

dachte: Ist auch deine Sehnsucht so groß,

daß du dafür üb» Bord gehen könntest?

Einen Sommer ruderte ich »iram Lord.
Ein»! Sommer und niemals wieder.

Vorbeifahrt eines hohen Gastes samt Eskorte
Von PETER-JOACHIM HOLZ

L
ange vor der Ankunft des hohen Ga-

stes hatten sie Selig, ausgerüstet mit

Kisten und Taschen und Instruktio-

nen. an der Backsteinkirche „Zu den vier

Evangelisten" abgesetzt. Da stand », die

pralle Sonne im Nacken, und entschied sich,

einer plötzlichen Eingebung folgend, für die

Vogelperspektive. Er überquerte die von al-

ten Gleisen gezeichnete Straße und näherte

sich einem gründerzeitlichen Eckhaus.

Der Hausflur, kühl und dämmrig, führte

Selig zu einem ehemals herrschaftlichen

Treppenaufgang. In der asten Etage ange-

kommen. vernahm eraufeinmal zartes, träu-

merisch schwebendes Klavierspiel. Selig

stand still, lauschte und »hob sich zu einem

Flug ins tiefe Blau. Nach ein» kurzen Ewig-

keit stürzte er ab, atemlos und schweißnaß

legte er seine Hand auf die KlingeL

Schwerfällige Schritte überdeckten das

KlavierspieL Ein Greis öffnete die Tür. Er

trug eine altmodische Anzughose mit einem
weißen, über der Brust offenen Hemd, die

Füße steckten in ausgetretenen Pantoffeln.

Der Alte starrte Selig teilnahmslos an. Wort-

los schlurfte er in die Wohnung zurück.

Gleich darauf brach das Klavierspiel mit

einem dissonantenAnschlag ab. Eine kleine,

vielleicht sechzigjährige Frau trat Selig ent-

gegen, Sie musterte ihn kurz, lachte und
sagte, ihr Balkon stünde noch immer für

Filmaufnahmen zur Verfügung.

Die Frau führte Selig in ein iichtdurchflu-

tetes Erkerzimmer, dessen gutbürgeriiehes

Mobiliar ein wie eine Festung wirkender

Flügel dominierte. Der Alte ließ sich in ei-

nem d» Sessel nieder und rang nach Luft

Als die Frau die Balkontür öffnete, stöhnte

er gequält Sprechchöre und Marschmusik
drückten die Schwüle des Tages in das Zim-

mer. Die Frau begann sich um den Alten zu

bemühen. Selig hingegen betrat den Balkon

und zog die Tür hinter sich zu.

Die Aussicht war gut. Selig konnte die

Berliner Straße bis zur S-Bahnunterfuhrung

einsehen. Bereits jetzt waren die Bürgerstei-

ge ausstaffiert mit Schulkindern, Arbeitskol-

lektiven, Singegruppen und Fanfarenzügen.

Absperrseile und enggestaffelte Polizeipo-

sten, verstärkt durch Armeeangehörige und
Zivile, sicherten die Protokollstrecke.

Selig baute die Kamera auf, betrachtete

die Szene durch das Panglas und legte seine

Einstellung fest Da klopfte es an der Bal-

kontür. Die Frau machte ihm ein Zeichen,

ins Zimmer zu kommen. Selig sah auf die

Uhr. Noch eine halbe Stunde, dann mußte

der hohe Gast die S-Bahnunterführung pas-

sieren. Er deckte die Kassette mit einem

Dunkeltuch ab und ging hinein.

Der Alte, noch immer in seinem Sessel

hockend, starrte wie gebannt aufseine Hän-

de. spiig hatte den Eindruck, als sehe der

Alte etwas, was nur er sehen könnte. Die

Frau schloß die Balkontür, bat Selig, Platz

zu nahmen und bot ihm eine Limonade an.

Selig hatte nichts dagegen. Die Frau ging

aus dem Zimmer und kam gleich darauf mit

einer „Astoria“ und einem darübergestülp-

ten Glas zurück. Die Flasche war bereits

geöffnet und eiskalt Die Frau sah Selig mit

höflich» Zurückhaltung beim Trinken zu.

Um ein Gespräch bemüht sagte Selig, ihr

Klavierspiel habe ihn sehr beeindruckt Da
richtete sich der Alte unvermittelt auf ver-

harrte in seinen Bewegungen, als wisse »
nicht mehr, was»gewollt hatte und schlurf-

te, wiederum wortlos, aus dem Zimmer. Die
Frau folgte ihm mit einem besorgten, um
Verständnis bittenden Blick.

Als Selig mit ihr allein war, wandte sie

sich dem Flügel zu und schlugeineTaste an.
Der Ton war glanzlos dunkel Er stand im
Raum wie eine nicht enden wollendeMauer.
Selig üherkam ein schmerzliches Verlangen

ihr irgend etwas Freundliches sagen zu wol-

len, ab» ihm fiel nichts Rechtes ein. Der
triste Ton war eben verebbt, da erwachte die
Frau aus ihrer Gedankenverlorenheit. Ein
schwaches Lächeln zuckteüb» ihre Lippen,

als wollte sie sich für etwas entschuldigen,

was kein» Rechtfertigung bedurfte.

Selig stand aufund sagte so entschieden

wie möglich, » müsse an die Arbeit Die
Frau reagierte wieder mit dies» vagen
Handbewegung, die Selig zu d» Frage ver-

anlaßt^ ob sie das Klavierspiel beruflich

betreibe. Er war bereits an derBalkontür, da
sagte sie eine Spur zu laut, eigentlich sei sie

Organistin, und das schon seit Jahren. Selig

sah sie fragend an, verwundert üb» ihre

Gereiztheit und in d» Annahme, sie würde
sich näner »klären. Doch sie schwieg, ord-

nete irgendwelche Notenblatt»- und tat so,

als sei das Gespräch sinnlos geworden.

Selig wollte oder konnte sich damit nicht

zufrieden geben, jedenfalls fragte er, ob sie

öffentlich, und wenn ja, wo sie spiele. Auf

Begräbnissen, gab sie zur Antwort, nur auf

Begräbnissen. Die Frau schien unsagbar
müde, als d» Alte, wie abgesprochen, indas
Zimmer schlurfte. Sie half ihm in seinen

Sessel Das Gespräch war nun wirklich be-

endet und so kehrte Selig auf den Balkon
zurück, ohne die Tür zu schließen.

Der Himmel war wolkenlos, brütende Hit-

ze lag wie ein Alptraum auf der Stadt Selig

überprüfte seine Einstellung. Endlich ver-

nahm er ein fernes Brausen und trat an die

Kamera. Die Demonstranten richteten die

Porträte des hohen Gastes und seines Gast-

gebers auf Die Sprechchöre formierten sich

ZU wnpm gp*y»hlnggpngn StimwiHnrfc.. Eine

Lehrerin machte mit ihrer Klasse die Gene-

ralprobe des Fähnchenschwenkens.

Schließlich rollten die Jubelwogen wie eine

Sturmflut heran und übermittelten die Bot-

schaft vom Nahen des hohen Gastes.

Ab» dann, mit dem. Auftauchen der Mo-
torradeskorteaus der S-Bahn-Unterfuhrung,

setzte wieder dieses an Schumann erinnern-

de Klavierspiel ein, das Selig mehrundmehr
ausfüllte, bis es nur noch diese Musik gab

und alles andere bedeutungslos geworden

war. Und ganz zum Schluß, Selig hatte sich

von den fluchtartig die Berlin» Straße ver-

lassenden Demonstranten abgewendet und
gesehen, daß sie freihändig spielte, ein sanf-

tes, nach innen gekehrtes Lächeln in den

Augen, da machte er doch noch seine Ein-

stellung. Von der » später hörte, sie sei

wegen einer gewissen Unschärfe nicht zu

verwerten, alter duch andere, bessere Ein-

stellungen ersetzbar gewesen.

Die Deutschen leben

mit dem Brockhaus
Von WOLFGANG MINATY

Achtzig Marie sind eine Menge Geld.

Für eilten Studenten. Jedenfalls wa-

ren sie es damals, Ende der 60» Jah-

re, als das BAföG noch Honnef» Modell

hieß und noch nicht zur Anschaffung eines

Cabriolets reichte. Achtzig Mark kostete da-

malsemBandd»Brockhaus Enzyklopädie.
Ftt? einzelner ~RanH «Hnmt vielbändigen Le-

xikons ist so viel weit wie ein einzelner

Reifen beim Aid», nämlich nichts. Also

kauft mar> entweder alle zusammen, oder

man läßt es.
'

Im Fall d» Brockhaus Enzyklopädie, die

1966 zu erscheinen begonnen hafte und auf

20 Bände aasgelegt war, brauchte man kein

fix» Rechner zu sein: 20 Binde, fristgerecht

subskribiert, kosteten 1600 Mark. Für einen

normalen, d. h. .unnormalen Studenten-

Hausbah eine geradezu närrische Summe.

'

Ab» ich hatte nun eirmpl einen Narren an

dem Ding gefressen.

Und das kam so: 1969 - es war ein heiß»
und schön» Sommer- hatte ich michgera-

de and» Freiburger Universität immatriku-

liert Stolz, neugierig und unsicher stapfte

man von Vorlesung zu Vorlesung, vom Se-

minar in die Bibliothek und zurück zum
Tutorat Man setzt ein Gesicht auf, als wüßte
man Bescheid. Man wußte nicht Bescheid.

Im Angesicht der tausend und abertau-

send Büch» auf den Regalen übexkam ei-

nen die schiere Ohnmacht Besserwisser fa-

selten fortwährend voneinemerotischen bis

fruchtbaren Verhältnis zu den Wissenschaf-

ten. Dabei war es zum Davonlaufen.

Vorsichtshalb» lief ich erst einmal von

Buchladen zu Bnehladen. Sechs blaue Bän-

de Brockhaus gab es da. Sie reichten von A
bis F. Das war natürlich wenig» als was
Halbes und schon gar nichts Ganzes. Ab»
sie ließen ahnen, wieviel wunderbares, mas-

senhaftes Wissen in den 14 folgenden Ban-
den noch versteckt war. Lehrbuch» sind

keine Lesebuch». Lexika liest man nicht

von vom bis hinten. Das haben sie mit dem
Telefonbuch gemeinsam. Beide gehören zur

Standardausrüstung eines Haushalts. Sie

sind unentbehrlich, sie sind populär, ab»
wirklich beliebt ist nur eines: das Lexikon.

Das hat einen einleuchtenden Grund: Aus
Hpm Telefonbuch hole ich mir eine Informa-

tion, aus dem Lexikon ab» hole ich Wissen.
reinp Eigenheit des Menschen ist die, et-

was zu wissen. Verbreitet and auch Unzu-
friedenheit und Neugier. Im Wissen steckt

per Hpfinitinngm d» Mangel, Haft es nicht

ausreicht. Das befördert Unlust Denn wer
von ein» Sache etwas weiß, hat bald begrif-

fen, Haft er noch mehr von ihr wissen muß.
Hat er sich dieses fehlende Wissen angeeig-

net, stellt sich Befriedigung ein. Vorüberge-

hend. Denn das Mehr-Wissenerzeugt erneut

das Bedürfhis nach Komplettierung, diese .

dann wied» Befriedigung und diese wied»
die Unzufriedenheit undsoweiter. Mit ande-
ren Worten: Man hat ein Leben lang zu tun.

Gesellt sich noch die Neugier dazu, dann
wird’s nachgerade gefährlich. Denn wenn
jemand das Interesse bekundet dieses zu

wissen oder jenes od» das, dann hat man
Grund, um ihn besorgtzu sein. Erkönnte die
Pflichten, aus denen das Leben sonst noch
besteht, vernachlässigen.Mt dem Ergebnis:

Er wird entweder irre od» süchtig.

Glücklicherweise haben wir Lexika. Sie

wirken volkshygienisch. Sie beugen gegen
Suchtund Irresein vor. Siehaben dieAufga-
be, Wissen zu verhindern. Listigerweise ver-

bürgen sich die Lexikon-Verlage gerade für
Has Gegenteil nämlich die Wissens-Meh-
rung. Das ist nicht einmal falsch. Wie oft

kommt es vor, daß wir irgendetwas verges-

sen haben! Wir greifen zum Lexikon, schla-

gen nach, und die Lücke im Kopf ist wied»
gestopft. Das Minus an Wissenhat sich in ein
Phis verwandelt Man kann auch, sagen: Es
ist alles beim alten geblieben.

Nein, die eigentliche Wissensverhinde-

rung geschieht auf anderem Wege. Früh»,
zu Ende des 18. und zu Beginn des 19. Jahr-

hunderts, dachte man noch nicht an Sabota-

ge. Das Bürgertum erstarkte, und das Lexi-

konwesen blühte auf. Man hatte viel nachzu-
holen. Dem Wunsch d» Bürg», Anschluß
an das Wissen zu gewinnen, stand die Bereit-
schaft d» Gelehrten gegenüb»,' noch ein-

mal so etwas wie enzyklopädische Wissens-

vermittlung zu leisten.

Ab» schon d» Büdungsbürger des 19.

Jahrhunderts hatte seine liebe Not mit dem
Wissenspensum. Man reduzierte den An-
spruch immermehrund einigte sich schließ-

lich, unausgesprochen, darauf, Wissen ange-
boten zu bekommen, um „mitreden“ zu kön-
nen. Es bürgerte sich das Konversationsle-

xikon ein.

Prekär wurde die Lage erst in unserem
Zeitalter. Das Wissen ist auf und davon ga-
loppiert Allein das technische Wissen, so
sagt man, würde sich allezehn Jahre verdop-
peln. Das geschieht völlig lautlos und unbe-

rührt von d» Frage, ob dieses Wissen nun
bedeutsam sei od» nicht Es sind eben Fak-
ten, und sie produzieren neue Fakten. W»
will die, w» kann die alle noch verkraften?

Wir drohen in der Informationsflut zu er-

trinken. Wir werden mitjedem Tag dümmer.
Das ist die Stunde der Lexika. Die Verlage

kennen sich aus in der Gemütsverfassung
des Büdungsbürgers. Der hat den Traum
einer alexandrinischen Geschlossenheit

nicht aufgegeben. Also bieten sie Kompakt-
wissen an. Begrenzt, ab» monumental. Ge-
lehrt, ab» verständlich. So tragen sie dazu

bei daß Bildung eine Tugend bleibt

Die großen Lexika transportieren aufum-
fassende und überschaubare Weise Wissens-
güter. Beides ist entscheidend. Denn beim
Benutz» soll sich das Gefühl einstellen, ins

Volle greifenzu können, emzutauchen in das

vielgestaltige Universum- Andererseits darf

die Vielfalt nicht verwirren. Die Diffusion

will organisiert sein. Das Wissen muß kom-
pakt bleiben- Die Welt muß auf dem Regal

Hatz haben.

Das ist natürlich eine Illusion. Ab» eine

sympathische. Sie suggeriert, daß alles Wis-

senswerte in d» Batterie von Lexikonbän-
den versammelt ist Wenn hierbei Wissen

verhindert wird, dann nicht dadurch, daß

sich weitere Fragen »übrigen, sondern da-

durch, daß sich ein Kosmos klein gemacht

hat zum handlichen Gebrauch, ater groß

genug geblieben ist, um sich in dem vorge-

gebenen Rahmen zu bewegen. Es sollen also

keineswegs punktuelle Wissensbedürfhisse

abgeblockt weiden. Im Gegenteil Von ei-

nem gut gemachten Lexikon verspreche ich

mir sogarAnregungen. Aber zugleich erwar-

te ich genaue und erschöpfende Auskunft.

Ich will mich nicht verzetteln und will mich

nicht verlieren. Große Lexika steigern somit

die natürlichen Abwehrkräfte gegen krank-

haften Wissensdurst Philister und Genies

seien hi» ausdrücklich ausgenommen.

Die Saurier unter den Büchern, eben die

großen T^mka, sind ihrerseits nicht gefeit

gegen böse Einflüsse. Sie sind vom Ausster-

ben bedroht D» Markt ist voll von Spezial-

lexika, von preiswerten Sonderausgaben, ja

selbst die neuen Medien haben, beispiels-

weise über den Bildschirmtext, den Fuß in

der Tür. Ärgst» Feind der Langlebigkeit

ater ist die Vergänglichkeit. Die großen Le-

xika seien zu schnell veraltet lautet der Vor-

wurf Selbstam Tage des Erscheinens sei ein

Teil des Inhalts wieder überholt

Das stimmt Die Verlage schützen sich

davor, indem sie nicht so leicht verderbliche

Daten unauffällig bevorzugen, wie solche

aus d» Geschichte und Geographie. Ab»
auch dies Material altert Der Interessent

weiß Has. £r nimm t- es hin. Er selbst altert.

Alles wird älter. Aber man sollte es nicht zu

weit treiben. Allem die Idee von einem Kom-
pendium mit intaktem Wissen ist bewun-

dernswert Und die Praxis sieht vor allem

Gartencafe
Von ANNEMARIE ZORNACK i

diesen kies hier

den hätten sie mal früher

sehen sotten

jetzt wächst überall gras

überall unkraut durch

ja früher - <

da knirschten die keflner

mit kaffee und eis heran
mit himbeersaft und
waldmeisteziimonade
und mit fliegerbier

manchmal klatschte

die Schlagsahne .

eines Windbeutels*

auf den kies - - v~
ja früher

da war viel öfter sonntag
vor allem viel länger
und immer gabs
einen Stehgeiger

hör mein lied violetta

ja früher

die jungen stopften sich

die hosentaschen
voll Wurfgeschosse

und die mädchen mit ihren

schleifen im haar
flatterten - Schmetterlinge

in organzakleidchen -
zwischen den tischen

hin und her

den Hausgebrauch vor. Da sind das Wissen
und das Papi», auf dem es gedruckt ist
noch geduldig.

Als ich damals, als Student unter Plünde-
rung sämtlich» Konten (es waren nur zwei),
mich dafür entschied, die Brockhaus Enzy-
klopädie zu subskribieren, geschah das in
d» (pathetischen) Ahnung, mir etwas zuzu-
legen, das mich mein Leben lang begleiten
würde. Genau so ist es gekommen. Mittler-
weile kommt mein Sohn in das Alter, sich
für Lexikoneinträge zu interessieren. Er
wird die Enzyklopädie eines Tages erben.

Ich interessiere mich inzwischen für den
Luxus ein» neuen Brockhaus Enzyklopä-
die. 20 Jahre sind seit dem Start der letzten,
„meiner" Enzyklopädie vergangen. Jetzt be-
ginnt eine neue Generation. Gestern ist der
erste Band erschienen. Alle vi» Monate er-
scheint ein weitererBand. 1994 ist man mit Z
am

Ich sehe sie schon aufmarschieren: die
Parade der 24 Dickhäuter. Alle in Leinen,
Leder und Gold, wie es sich gehört Es ge-
hört sich so, bei Brockhaus schon seit 1808
Eine Kreuzung aus Protz und Bescheiden-
heit Geht das? Es gehtW» wissen will, wie
Wissen gestylt wird, der lasse sich von sei-
nem Buchhändler die 24 Bündbände zeigen.
Und den einen ersten nehme» in die Hand.
Äußerlich gewohnt stabil innerlich unge-
wohnt bunt, denn Brockhaus hat den Vter-
ferbendruck entdeckt

Meyers Enzyklopädie, d» große, tradi-
tionsreiche Konkurrent, hatte es vor Jahren
vorgemacht - und jetzt, gewissermaßen als
Mitgift, in die Ehe angebracht. Denn Brock-
haus und Meyer firmieren seit kurzem in
Mannheim unter einem Dach. EinSymptom
dafür, daß derMarktengerrdie Zeitenhärter
geworden sind. Investitionskosten in Millio-
nenhöhe stecken in diesem Projekt Die wol-
len wied» hereingewirtschaftet werden.
Tmd Niveau hatnun einmal seinen Preis.
Übrigens 165 Mark das Exemplar. Das
macht 3960 Mark für das 24bändige Gesamt-
werk. Vorausgesetzt man subskribiert - die
Frist dafür läuft Frühjahr 1988 ab.

Die Brockhaus-Enzyklopädie, soviel läßt
sieh jetzt schon sagen, ist ein Werfe, seriös bis
auf die Knochen, professionell bis in die
Fingerspitzen, spektakulär bis in den buch-
stäblichen Wortsinn: ein Schaustück, ein Er-
eignis. Ich glaube, man wird es besitzen
müssen.

V
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Die Versuchsballone des

Admirals Canaris
Deutschlands Stockholmer Geheimkontakte mit der Sowjetunion

während des Krieges 1941-45 / Von FRANZ KADELL

F
ebruar 1942. Der eiserne Stalin ist

außerordentlich erzegt Seine Leu-
te in Ankara haben von Kontakten
des Reichssicherheitshauptaintes

mit dem englischen Geheimdienst
erfahren. Der englisch-sowjetische Bei-

standspakt vom 12. Juli 1941 verbietet Son-
derverhandlungen ohne gegenseitiges Ein-
vernehmen. Am 23. Februar 1942 schlägt

Stalin einen verblüffenden Ton am „Die Er-

fahrung der Geschichte wird lehren, daß die
Hitler kommen und gehen, aber das deut-

sche Volk, der deutsche Staat - bleiben be-

stehen.“

Jetzt ist Churchill schockiert. Will Stalin

die konservative, nicht-nationalsozialisti-

sche Opposition in Deutschland zum Um-
sturz auffordem und mit einer anderen
Reichsregierung Frieden schließen? Wer be-

trügt hier wen?
Den Kopf zerbricht sich ein Dritter der

Chef des Amtes Ausland/Abwehr des Ober-
kommandos der Wehrmacht, Wilhelm Cana-
ris. Nahezu bis zum letzten Tag hatte er vor

dem Unternehmen „Barbarossa“, wie der
Rußlandfeldzug genannt wurde, gewarnt
Schon zu Beginn des Polenfeldzugs hatte er

mit tränenerstickter Stimme prophezeit
„Das ist das Ende Deutschlands.“

Um eine Entscheidung über eine

deutsch-sowjetische Annäherung zu forcie-

ren, lanciert Canaris eine „Notiz: Betr.:

Sonderfrieden Deutschiandr-Rußland" über

den Chef des OKW, Wilhelm Keitel, an Hit-

ler. Es ist eine Auflistung verschiedener

Quellen, die von einer Bereitschaft Stalins

zu einem Sonderfrieden mit Deutschland

wissen wollen. Seinen wichtigsten Hinweis

dieser Art deklariert er schlicht als „Mel-

dung eines Stockholmer V-Mannes“.
Stockholm - Umschlagplatz für geheime

Demarchen neben Ankara, Bern, Madrid
und Lissabon während des ganzen Krieges.

Heute wissen wir, daß es für Deutschland

ein schicksalhafter Ort war. Die Kölner Hi-

storikerin Ingeborg Fleischhauer hat zum
ersten Mal schwedische und amerikanische

Geheimakten auswerten können, die minuti-

ösen Aufschluß über, die deutsch-sowjeti-

schen Sondierungen geben. In dem Buch
„Die Chance des Sonderfriedens - Deutsch-
sowjetische Geheiragespräche 1941-1945“

(Siedler Verlag, Berlin) zeigt sie, daß die

Geheimkontakte nicht - wie bisher ange-

nommen - über Ankara und Tokio liefen,

sondern daß alle wichtigen Treffen in der

schwedischen Hauptstadt stattfendeit •

Hinter Canaris* „Stockholmer V-Mann“,

der zentralen Figur bei allen Tastversuchen,

verbirgt sich ein schillerndes Schicksal, ein

Mensch, der wie Canaris an die Möglichkeit

eines deutsch-sowjetischen Ausgleichs

durch Verhandlungen glaubt: der Jude Ed-

gar Klaus. 1879 läßt ihn sein konvertierter

Vater in der lutherischen Kirche im zaristi-

schen Riga (Livland) taufen. Nach einem

Geologie-Studium arbeitet er bei Banken in

Samara im Wolgagebiet und in St Peters-

burg, bevor er ins Immobiliengeschäft ein-

steigt.

Im Ersten Weltkrieg wird Klaus als mögli-

cher Sympathisant des Deutschen Reiches

ins Wolgagebiet verbannt Im Herbst 1918

kehrt er nach Riga, das noch von Luden-

dorff-Truppen besetzt gehalten wird, zurück

und erhält einen deutschen Armeepaß. Er

entgeht der bolschewistischen Requirierung

seines Vermögens, indem er alles nach Ber-

lin schafft. Seit Beginn der zwanziger Jahre

widmet er sich verstärkt einer JRlmtätig-

keit“, eine Deckbezeichnung für Abwehrta-
tigkeit 1933 verkauft er seinen Besitz und
erwirbt Eisenerzgruben in Slowenien.

Nach dem deutsch-sowjetischen Nichtan-

griffspakt verkauft Klaus im litauischen

Kowno aufeigeneRechnung deutschen, bal-

tischen, polnischen und russischen Geheim-
dienstlem Auskünfte. Als die Sowjets 1940

das Rattiinim besetzen, erhält er ein „Reise-

stipendium“ durch die Sowjetunion.

Als die Canaris-Notiz bei einem abendli-

chen Treffen einiger Generalstäbler im Füh-
rerhauptquartier aufgegriffen wird, verwirft

sie Hitler mit höhnischer Verachtung: „Ich

denke nicht daran, mit Rußland Flieden zu

schließen.**

Stalins Ausspruch dagegen hat Folgen.

Vom Anfang des Ostfeldzuges an fürchten

Churchill und Roosevelt ein neuerliches Zu-

sammengehen der beiden unberechenbaren
Caqar&n- Churchill versucht, Stalin durch
Angebote bä dar Stange zu halten. Ineinem
Brief an Roosevelt zeigt er sich geneigt, die

sowjetischen Grenzen vom 21. Juni 1941 an-

zuerkennen. Das kann Stalin von Stier, der

die Ukraine zum deutschen Protektorat ma-
chen wiB, nicht erwarten.

Im Führerhauptquartier glaubt man, mit

Gerüchten oder vorgeblichen Sondierungen
Zwietracht zwischen den Alliierten säen zu

können. Im Mai und Juni reistderLeiter der

Ostabteilung der deutschen Abwehr, Regie-

rungsratHansvon Lossow, nach Stockholm,
um die sowjetischen Absichten auszuloten.

Die Sowjets sind dem Vernehmen nach be-

reit, sich auf einen Status quo ante 1941

einzulassen, wenn Restpolen neutralisiert

würde. Aber, so erzürnt sich Klaus später,

dann haben „die Idioten Himmler und Kei-

tel mit Hilfe anderer Wahnsinniger den Plan

sabotiert**. Hitler hält das Angebot Sir ein

Schwächeeingeständnis Stalins: Es folgt sei-

ne Rede, Stalingrad müsse eingenommen
werden.

Was bleibt, sind Gerüchte über deutsch-

sowjetische Friedensveihandlungen, die in

Tokio, Lissabon und Washington kursieren.

Stalin weiß, daß er sie nutzen muß. Alles,

was er will, ist die Zweite Front - und zwar
sofort. Die HalrmTcrwiTfahn«» weht über der

Festung Sewastopol, im Kaukasus, am Don
und an der Wolga. Stalin droht London und
Washington mit einem Separatfrieden, teils

nicht schleunigst eine zweiteFrontzustande

kommt
Doch Churchill hält sich zurück. Stalin

wird von dem Verdacht geplagt, Churchill

und Roosevelt wollten die Sowjetunion be-

wußt in die Erschöpfung treiben. Schließ-

lich hatte Churchill mit seinem Intimus
Roosevelt an ihm vorbei auf einem engli-

schen Schlachtschiffim NordatlantikdieAt-

lantik-Charta paraphiert, die auch erste Prin-

zipien einer europäischen Nachkriegsord-

nung testiegte. Die Landung in Afrika am 8.

November 1942 ist für Stalin kein Ersatz für

die zweite Front in Europa.

Canaris versucht, Stalins Drohungen und
Mißtrauen gegen England aufseine Weise zu
nutzen. AnfengDezember 1942 bringterden
„Ostexperten der NSDAP“, Peter Heist, mit

Haus zusammen. Haus übermittelt die Hal-

tung der Sowjets: „Wenn Deutschland auf

die Grenze von 1939 eingeht, können Sie in

acht Tagen Frieden haben.“ Kaum kommt
Ribbentrop kurz darauf im Führerhaupt-

quartier etwas von Aufheben der „Ostgebie-

te“ über die Uppen, da explodiert der

„Führer“.

Trotz Stalingrad braucht Stalin die zweite

Front Am L Mai 1943 versucht er selbst,

alten Mißtrauen erweckenden Spekulatio-

nen über Friedensgespräche ein Ende zu
machen. In seinem Tagesbefehl spricht er

von der „bedingungslosen Kapitulation Hit-

lerdeutschlands.“ Die Unterscheidung zwi-

schen Regime und deutscher Nation ist da-

hin. Die Großen D—i „prechen eine Sprache

Tretzöc*.: treffen sich Roosevelt und
Churchill vom 12. bis 25. Mai 1943 heimlich

in Washington. Stalin furchtet, die Hechnug
in Europa könnte ohne ihn gemacht werden.
Um seine Bündnistreue unter Beweis zu
stellen, läßt er dem Foreign Office und dem
State Department milteilen, jeder deutsche

Agent, der wegen eines Separatfriedens vor-

zusprechen versuche, werde „zum Teufel

gejagt“.

Stalins böse Erwartungen scheinen sich

dennoch zu erfüllen : Am 2. Juni 1943 teilt

ihm Washington ganz kühl mit, daß mit der
Errichtung der zweiten Front erst im Mai
1944 zu rechnen sei.

In Deutschland wird die wachsende
Feindseligkeit Stalins gegenüber seinen

Verbündeten mit lauernder Befriedigung re-

gistriert. Mitte JuniträgtHaus dem Ribbeo-
trop-Mann Heist mit großer Bestimmtheit

vor, daß Stalin nirht eine Minute langer ak
notwendig für die Interessen Englands und
Amerikas zu kämpfen bereit sei Schließlich

wolle er nicht nachverlustreichemKampfin

die durch keinen Hieb abgestumpften Waf-

fen des Westens starren.

Im Sommer 1943 erleiden die deutschen

Heeresverbände Niederlagen an allen Fron-

ten. Der Kaukasus geht wieder verloren, das
Afrikakorps kapituliert, die Heimat wird
bombardiert. Die angtnaTnpribini«ghen Ver-

bände erobern Sizilien.

Jetzt glaubt Himmler, die Zeit sei gekom-
men, sich zu retten. Er entsendet seinen

Vertrauten, Rechtsanwalt Carl Langbehn,

zunächst in die Schweiz, um mit dem We-
sten, dann nach Stockholm, um mit dem
Osten die Möglichkeit eines Arrangements

mit einer von ihm geführten Regierung zu
erkunden. Die Sache ist so dületantisch ein-

gefadelt, daß der Westen davon erfahrt

Himmler läßt Langbehn verhaften, der im
KZ stirbt

Während Langbehn noch in Stockholm
herumtastet schickt Ribbentrop Heist wie-

derum nach Stockholm zu KläiiK- Moskau
wäre bereit über Frieden unter folgenden
Bedingungen zu reden: Grenzen von 1914,

freie Hand in der Meerengenfrage für die

Sowjets. Als Verhandlungspartner wäre der
frühere Moskau-Botschafter Graf Schulen-

burg genehm. Doch Kleist muß Haus an-

deuten, daß eigentlich gar keine ernsten Ver-

handlungsabsichten bestehen.

Dann passiert etwas Bemerkenswertes.

Haus ist in größter Aufregung. Dekanasow,
so sagt er Heist am 8. September 1943 ,

Botschafter in Berlin zur Zeit des Molotow-
Ribbentrop-Paktes, jetzt Vizeaußenminister

und wie Stalin Georgier, werde zwischen

dem 12. und 16. September „auf der Durch-
rase“ in Stockholm Station machen, um
sich mit Kleist zu treffen. Allerdings erwarte
man plrcri „Wink“ aus Berlin. Haus ermun-
tert Kleist mit vor Eifer glühendem Gesicht,

Berlin zu überzeugen, daß Hitler auf „das

versackte Schiff nur einzusteigen und zu
fehren brauche,um aus der ganzen Katastro-

phe wieder berauszukommen.“ Ribbentrop

jedoch ist beleidigt, als er hört, daß man
seinen Rücktritt erwarte.

Plötzlich schwenkt die deutsche „Taktik“

um Graf Schulenburg und Graf von der

Goltz reisen nach Stockholm und suchen in

geradezu provokanter Offenheit Westkon-
takte. Jetzt wird mit der Gefahr vom über-

mächtigen Kommunismus argumentiert

Auch Stalin ändert seine Taktik. Am 12.

November 1943 übermittelt Molotow dem
amerikanischen Botschafter Hamman ein

Memorandum, in dem erdie deutschen Frie-

densfuhler inklusive des „deutschen Staats-

bürgers“ Haus offenlegt Damit gibt er we-
nige Wochen vorder Konferenz von Teheran
den Westmächten zu verstehen, daß auch
die deutsche Seite Angebote bereithalte. Der
Name Haus wird zum Alptraum der Regie-

rungen der Westmächte und zur Spielkarte

in Stalins Hand. Roosevelt und Churchill

werden nachgiebig sein. Das Teheraner
Schlußdokumentvom 1. Dezember 1943 ver-

brieft die Landung der Westalliierten an der
Atlantikküste für Frühjahr 1944.

Am 18. Februar 1944 löst Hitler die Cana-

ris-Organisation de facto aufund unterstellt

ihre Reste dem Reichssicherbeitshauptamt
Alle jüdischen V-Männer werden entlassen.

Canaris und Haus sind kaltgestellt

Inzwischen denkt auch der Widerstand
über einen Sonderfrieden mit dereinen oder
anderen Seite nach. Legationsrat Adam von
Trott aus dem Widerstandskreisum Goerde-
ler hält sich in Stockholm auf; um die engli-

sche Regierung zu dem Versprechen zu be-

wegen, die Bombenangriffe einzustellen, so-

bald der Umsturz, das „Unternehmen Wal-

küre“, geglückt sei. In anderen Gespräch
erörtert er aber auch die Frage einer Ver-
handlungsbereitschaft Stalins mit einer Wi-
derstandsregiemng. Diese Nachricht ge-

langt bald an die Westmächte.
Der 20. Juli 1944 beendet jede Aussicht

auf einen Umsturz in Deutschland. Trott

wird am 26. August hingerichtet, Schulen-
burg am 10. November gehängt Abwehr-

chef Canaris wartet bis zum 9. April 1945 in

seiner Todeszelle auf den Scharfrichter.

Moskau sieht nach der Ausschaltung der
Opposition keine Möglichkeit einer ihm ge-

nehmen, mit dem Nationalkontitee Freies

Deutschland zusammenarbeitenden Regie-
rung. Im Führerhauptquartier glaubt man
allerdings auch jetzt noch, sich jedem jeder-

zeit als Verhandlungspartner empfehlen zu
können. Ribbentrop schickt Heist im Sep-
tember wieder nach Stockholm. Ein sowjeti-

scher Unterhändler erscheint nicht
Die Versuche werden immer skurriler.

Ribbentrops Frau bietet sich an, als Vermitt-
lerin zu Madame Kollontaij. der sowjeti-

schen Botschafterin in Stockholm, zu fah-

ren. Während die Rote Armee über die

Oder-Linie ins Innere Deutschlands ein-

dringt schickt Ribbentrop Heist zwischen
Weihnachten 1944 und Neujahr 1945 nach
Madrid und Lissabon, um dort mit den So-

wjets in Kontakt zu kommen. Aber als Kleist

abfliegen will, wird ervom Sicherheitsdienst

verhaftet Im Januar kommt Ribbentrop auf
die Idee, mit seiner Familie nachMoskau zu

fliegen, um Stalin von der Ehrlichkeit der
Bemühungen zu überzeugen. Hitler „Ma-
chen Sie mir keine Sachen wie Heß." Als
Ribbentrop auch den Sondergesandten Karl
Schnurre auffordert, nach Stockholm zu fah-

ren, antwortet dieser „Aber Herr Reichs-
außenminister, es ist zu spät .

.

Edgar Klaus ist am Ende des Krieges phy-
sisch und psychisch erschöpft: Angina pec-
toris mit akuten Herzanfällen. Die schwedi-
schen Behörden ermitteln gegen ihn wegen
unerlaubter Agententätigkeit für Deutsch-
land. Der staatenlose Jude wird am 1. Juli

1945 zusammen mit in Schweden tätigen

Deutschen ins Internierungslager BoDmäs
gebracht. Aus gesundheitlichen Gründen
wird er ins Landeskrankenhaus Gävle ver-

legt Für den 1. April 1946 erhalt er den
Abschiebungsbescheid nach Deutschland.
Am Morgen dieses Tages,um 820 Uhr, stirbt

er an einem Herzinfarkt

Heute machen sie alle auf jung
Über das Verhalten des Bürgers bei Meinungsumfragen / Von JOACHIM NEANDER

Die Stimme des 24jährigen klang, als

habe er einen Pflauraenkera ver-

schluckt: „Heute hat mich ein Anhal-

ter, den ich mitnahm, gesiezt Mein Gott, ich

bin ein Erwachsezier.“ Was früher das Ziel

kindlicher Sehnsüchte war, endlich erwach-

sen sein, mitred handeln dürfen, das

scheint zu einer Art Endstation zu verkom-

men. Das Leben wird vom Aussichtsturm

des Jungseins betrachtet und beurteilt So

fundamental vollzieht sich seit einigen Jahr

ren dieser Akzentwechsel, daß er sogarTeile

der Demoskopie und Sozialforschung er-

faßt, Sie mustern und untersuchen den Er-

wachsenen heute vor allem als einen Ex-Ju-

gendlichen.

Vor 30 Jahren war es genau umgekehrt

Der Beginn der Jugendforschung in der

Bundesrepublik Deutschland ist dadurch

charakterisiert, daß man die Jugendlichen

fast ausschließlich als künftige Erwachsene

unter die Lupe nimmt Professor Jürgen

Zinnecker (Marburg), einer der Autoren der

jüngsten Shell-Jugendstudie („Jugendliche

t Erwachsene *85"), hat in einem Anhang zu

dieser Studie unter dem Stichwort „Archä-

ologie repräsentativer Jugendforschung“

auf einige wichtige Gesichtspunkte dieses

Phänomens hingewiesen.

Jugend wurde damals als problembelade-

nes Vorstadium des „normalen“, das heißt

Erwachsenen-Lebens verstanden. Vor allem

Pädagogen und Psychologen mühen sich

um sie, im Hinterkopf die Frage, wps aus

diesen jungen Menschen einmal werde, wie

sie sich in ein Zukunftsbild von Staat und

Gesellschaft einordnen lassen. Nicht un-

wichtig dabei ist daß dfeInterviewerdamak

in der Regel Erwachsene sind. Auch die

Fragen sind von Erwachsenen formuliert.

Bei der Befragung selbst entsteht 6er „steife

Emst einer quasi-pädagogischen Bezie-

hung“ (Zinnecker).

Welch ein Wandel zur heutigen Praxis!

D:e Interviewer Sir die SheD-Jugendstudien

der letzten Jahre sind kaum älter als ihre

Interviewpartner. Natürlich duzt maneinan-

der. Die Etagen sind sorgfältigaufdie Erfah-

rungen mit der neuen Jugendkultur abge-

äiunmL Sie werden sprachlich noch einmal

durch studentische Teams durchforstet und
dem Duktus dieser Generation angepaßt Es

dominieren die Chiffren und Formeln des

Jungseins. Daß dies ein viel genaueres Büd
der jungen Generation und ihres Selbstver-

ständnisses ermöglicht hat, liegt auf der

Hand.

Aber nun beginnen die Schwierigkeiten

auf der Gegenseite. Die Jugendforschung

will ihr Jugendbild mit einem Bild der Er-

wachsenen vergleichen. Was tut sie? Junge

Interviewer gehen auf die Erwachsenen los.

Das Du wird durch das höfliche Sie ersetzt

Aber die Fragen sind die gleichen, nur

sprachlich dem (vermuteten) Duktus der

Partner angepaßt 5Qjährige stehen jetzt

2Qjährigen Rede und Antwort Es kommt,

um Zinneckers Formel abzuwandeln, zu ei-

ner pädagogischen Bezie-

hung, einer (wohl oft gekünstelten) „Karne-

radschaft“. zwischen den Generationen. Die

erwachsenen Befragten bemühen sich plötz-

lich, den Interviewern enigegenzukoiumen,

wie Jugendliche zu antworten.Was sie taten,

wenn sie noch jung wären. Wie es damals

war, als sie nochjung waren. Wer gibt schon

gerne zu, im Herzen nicht mehrjung zu sein,

kein Verständnis für die Probleme und Fra-

gen der Jungen zu haben, nicht kapiert zu

hnhpn, was die junge Generation meint?

Die Folge scheint zu sein, daß die Unter-

schiede sich verwischen. An mehreren

Punkten der jüngsten Shell-Studie läßt sich

das ganz gut zeigen. Themenbereich Politik:

55 Prozent der Jugendlichen (15 bis 24 Jah-

re) und 58 Prozent der Erwachsenen (45 bis

54 Jahre) bezeugen Interesse an Politik,

frmim ein Unterschied also. Auch die Frage,

wer möglicherweise schuld an den brennen-

den Problemen der Gegenwart sei, wird er-

staunlich ähnlich beantwortet Unter den

vorgegebenen Möglichkeiten werden etwa

Macht- und Profitdenken, die harschenden

Machtverhältnisse, die Bosse, die Sowjet-

union, die USA oder die Politiker bei Er-

wachsenen und Jugendlichen jeweils genau
oder fast ebenso häufig genannt

Kongruenz der politischen Ansichten al-

so? Mitnichten.Bä der Frage, welche politi-

sche Gruppierung dwn Betreffenden am
nächsten steht teilen sich plötzlich die La-

ger. Bei den Erwachsenen nennen 44 Pro-

zent die SPD, 32 Prozent dieCDU, 4 Prozent
die FDP und 3 Prozent die Grünen; bä den
Jugendlichen je 23 Prozent die Grünen und
die SPD, 17 Prozent die CDU, 2 Prozent die

FDP. Die deutlich vom tatsächlichen Wahl-

tatxwi den Standard für Erwachsen«: Ju-

gendliebe ln Duisburg potch poly-psess

verhalten abweichenden Antworten da Er-

wachsenen legen die Vermutung nahe, daß
hier zum Teil die beim (jungen) Interviewer

vermuteten Vorerwartungen erfüllt werden
sollten. Das weite Ausänandaklaffen da
Antworten bei der Schuld- undda Parteien-

frage aber läßt nur einen Schluß zu: Mit der

Frage „Wer ist schuld?“ trifft man offenbar

politische Kategorien da Jugendlichen,

nicht aberda Erwachsenen.
Themenbereich Arbeit, Geld und Zu-

kunft: Wie empfindet da Mensch seine Ar-

beit - in erster Linie als schwere Last, äs
notwendiges Übel, als Geldbeschaffung, als

befriedigende Tätigkeit oder als Erfüllung

eina Aufgabe? Wieder malt da Vergläch

ein verblüffendes Bild der Kongruenz.

Schwere Last wird von 1 Prozent da Er-

wachsenen und 2 Prozent der Jugendlichen

genannt; notwendiges Übel 8 bzw. 14, Geld-

verdienen 38 bzw. 35, befriedigende Tätig-

keit 33 bzw. 29, Erfüllung eina Aufgabe 20

bzw. 19 Prozent Da bleibt nicht viel von den
gängigen Vorurteilen, möchte man meinen.

Mit dem Geld ist es ähnlich. Bä da Be-

schreibung da finanziellen Situation sagen

29 Prozent da Jugendlichen und 26 Prozent

der Erwachsenen, sie würden „mehr oder

weniger zurechtkommen“. Andere Möglich-

keiten: Man könne sich nicht alles leisten,

komme aber zurecht (50 bzw. 63), es sei

schwierig, über die Runden zu kommen (17

bzw. 10), man versuche, „auf jede erdenkli-

che Weise, an Geld zu kommen“ (4 bzw. 1).

Die Unterschiede spiegeln, so scheint es,

nicht annähernd die objektiv unterschiedli-

che finanzielle Situation von Jugendlichen

und Erwachsenen.

Gefragt wurde auch nach so etwas wie

dem Selbstverstandnis. Vorgegebene Mög-

lichkeiten waren il a. Sätze wie „Jeder soll

sdne eigenen Ziele haben“ oder man müsse

„lernen, zufrieden zu sein mit dem, was man

hat“ oder es sä „gut, noch Traume zu ha-

ben“ oder „Ich möchte versuchen, aus dem
Zwang dieser Gesellschaft auszubrechen“.

Zwar ndgt sich die Waage hier bei den Ant-

worten der Erwachsenen leicht in Richtung
auf „zufrieden sein“ und „Unterordnung“,
bei den Jugendlichen zu „Träumen“ und
„Ausbrechen“. Aber die Schwankungsbreite
ist doch geringer, als man sie erwarten müß-
te. Da Satz „Jeder soll seine eigenen Ziäe
haben“ wird gleich oft bejaht Und Träume
zu haben, findet immerhin such deutlich

mehr als die Hälfte der Erwachsenen eine

gute Sache.

Aber wieder ist mitten in dieser Schein-

kongruenz ein Komplex, der plötzlich ein

ganz anderes Bild bietet Die Frage, wie sie

die allgemeine Zukunft sehen, beantworten
46 Prozent der Jugendlichen, aber nur 29
Prozent der Erwachsenen mit „eher düster“.
Entsprechend bekunden 71 Prozent der Er-

wachsenen und nur 54 ProzentdaJugendli-

chen Zuversicht Offenbar wird mit dem
deutlich wertbesetzten Begriffspaar Frei-

heit-Unterordnung, mit Kategorien wie „mit

dem Geld gerade so zurechtkommen“ oder
„die Arbeit ist ein notwendiges Übel“ die

Gedankenwelt der Jugendlichen erfaßt,

nicht aber die der Erwachsenen.

Hinterda demonstrativen Zuversicht vie-

ler Erwachsener muß noch etwas anderes
stecken als die Summe aus verfügbarer Pin-

kepinke, Repression oder Pflichterfüllung

am Arbeitsplatz und der Fähigkeit zum
Träumen. Da Mensch zwischen 45 und 54
legt an sein Leben und sein Selbstverständ-

nis offenbar auch noch andere Maßstäbe an.

Sie wären zu ermitteln etwa mit eina Frage
nach der ganz allgemeinen Zufriedenheit
mit dem bisher Erreichten, wozu dann mög-
licherweise das mühsam ersparte oder gar
selbst erbaute Häuschen, die glückliche

Ehe, die Freude an den Kindern, an da
Arbeit (auch im ägenen Garten), Freund-
schaften, Hobbies und andere „Nebensäch-
lichkeiten“ einen wichtigeren Eeürag leisten

als die gängigen Daten aus dem Ordnungs-
schema heutiger Jugendlicher. Der Erwach-
sene - das ist wohl doch noch etwas mehr als

einer, der seiner Jugend nachtrauert.

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Er hieß der

Robespierre

von Baden
Vor 175 Jahren wurde
Friedrich Hecker geboren

Da junge Jurastudent Friedrich

Hecker, hochgewachsen, vorzüg-

lich aussehend, voller Tatendrang

und praller Lebenslust, war sozusagen

ein geborener Rebell im verschlafenen

Badener Land. Kein Studentenstreich,

bä dem da vor 175 Jahren am 28. Sep-
tember 1811 in Eichertsheim im Groß-
herzogtum Baden geborene junge Mann
nicht dabä war. 1838 machte er eine An-
waltspraxis inMannheim auf. 1842 ließ er

sich in die Zweite Kammer in Karlsruhe

wählen, wo er - feste Fraktionen, organi-

sierte Parteien gab es noch nicht - auf

da äußersten Linken Platz fand. Er er-

wies sich als glänzender Redner und trug

mit seinen ungezügelten Attacken nicht

wenig zum Sturz des für reaktionär gel-

tenden Ministers v. Hüttersdorf bei

ln Mannheim war auch Gustav von
Struve als Anwalt tätig, da Hecker mit

dem prämarxistischen englischen und
französischen Sozialismus bekannt

machte. Hecker war ein begieriger Schü-

ler und nannte sich bald einen „Sozialde-

mokraten“. Was das später einmal be-

deuten sollte, ahnte er damals nicht

Hecker legte 1847 sein Mandat nieda.

Auf eine politische Rolle verrichtete er

allerdings nicht. Er war überzeugt davon,

daß man Deutschland in eina großen

Republik einigen müsse. Als im Februar

1848 die Nachrichten von da Revolution

in Paris, der Niedalage der Armee und

der Flucht des Königs üba den Rhein

drangen, geriet er in die allergrößte Erre-

gung. Die Franzosen proklamierten die

Zweite Republik. So sollte es in Deutsch-

land auch kommen. Auf zwei großen

Bürgerversammlungen in Mannheim
und Hädelbag Ende Februar und An-

fang Marz, bei denen natürlich auch

Hecker sprach, wurden die Forderungen

da Zät laut: Pressefreiheit, Austritt aus

dem Deutschen Bund, Bildung einer Na-

tionalgaide mit Offirierswahl,Wahleines
deutschen Nationalparlaments,

Hecker gelangte für Baden in das Vor-

parlament in Frankfurt, das die Wahl da
Nationalversammlung vorbereiten sollte,

und wollte hier die Delegierten dazu be-

wegen, rieh gleich als verfassungsgeben-

des ständiges Parlament zu konstituie-

ren. Das Ziel war die Schaffung einer

deutschen einhätlichen Republik. Die

meisten Abgeordneten waren befremdet,

einige entsetzt, dritte belustigt Sollte das

ein Fastnachtsscherz sein?

Im Guten war nichts zu erreichen, also

mußte Gewalt her. Von Konstanz aus

Friedrich Hecker (1811-81)

FOTO-. ARCHIV GERSTENBERG

setzten sich unter seinem Kommando am
12. April 1848 etwa 1200 Freischärler in

Bewegung, um zunächst der Revolution

in ganz Südwestdeutschland zum Sieg zu

verhelfen. Heckers Freischar hatte als er-

stes Hauptziel die Einnahme von Frei-

burg im Breisgau ins Auge gefaßt

Am Gründonnerstag, dem 20. April

1848, stieß Heckers kleines Freiheitsheer

vor der Stadt Kandem auf hessische und
badische Infanterie unter dem General

von Gagern und dem Oberst von Hinkel-

dey. General von Gagern versuchte in

einem Gespräch mit Hecker vergeblich,

diesen zur Übergabe zu bewegen. Dann
krachte die erste Salve da Freiheits-

kämpfer. General von Gagern sank tot

vom Pfad, mehrere Offiziere und Solda-

ten fielen oda wurden verwundet Dar-

auf rollte das Salvenfeuer da regulären

Infanterie. Heckers Freischärler stoben

auseinander. Er selbst rettete sich als

Baua verkleidet und flüchtete, ebenso

wie Struve, in die Schweiz.

Als die in Frankreich von deutschen

Emigranten gebildete „Deutsche Le-

gion“ den Rhein überschritt war schon

alles vorüber. Eine zweite Rebellenko-

lonne unter Franz Sigel war bei Todtnau

zersprengt worden, die „Legion“ erlitt

gegen württembergische Infanterie auf

dem Rückmarsch im Gefecht bei Dos-

senbach eine schwere Schlappe, und hes-

sisch-badische Truppen erstickten über

Ostern einen Arbeiteraufruhr in Freiburg

im Breisgau, wo sich das Gerücht ver-

breitet hatte: „Der Hecker kommt!“
IViedrich Heeka hat dann ein langes

Leben als Farmer und als Offizier im
Bürgerkrieg in den USA verbracht. Er

starb mit 70 Jahren 1881. W. G.
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Wie Bienen sich

nach polarisiertem

Licht orientieren

Daß Bienen sich mit Hüffe der polari-

sierten Lichtstrahlen der Sonne ori-

entieren können, verdanken sie speziel-

len Baueigenschaften ihrer Augen. Die-
ser Nachweis gelang jetzt den Züricher
Zoologen Samuel Rossel und Rüdiger
Wehner. Vor fest 40 Jahren wies der
österreichische Forscher Karl von Frisch
nach, daß Bienen den Sonnenstand bei

bedecktem Himmel anhand der Polarisa-
tion des diffusen Tageslichts bestimmen.
Eine ungestörte Lichtwelle schwingt
senkrecht zu ihrer Ausbreitungsrichtung
in allen Raumebenen, etwa der spiraligen

Schnur eines Telefonhörers vergleich-

bar; eine polarisierte Welle aber schwingt
nur noch in einer Ebene, so wie eine
gleichmäßige, auf ein Blatt Papier ge-

zeichnete Schlangenlinie. Die Schwin-
gungsebenen des von der Atmosphäre
polarisierten Sonnenlichts folgen einem
festen Muster: An dem der Sonne gegen-
über liegenden Horizont schwingen die
Wellen waagerecht und drehen sich in
dem Maß in die Senkrechte, wie man
sich der Sonne zuwendet. Genau dies
Muster ist „festverschaltet“ im Bienen-
auge fixiert. Eine Reihe spezialisierter

Einzelelemente (Oznmatidien) im oberen
Viertel des Auges entsprechen in ihrem
Feinbau und der Anordnung der licht-

empfindlichen Pigmente genau einer
Schablone der über den Horizont verteil-

ten Schwingungsebenen. Sind beide -

Schablone im Auge und Schwingungs-
ebenen am Himmel - deckungsgleich, so
weiß die Biene, an welchem Punkt die
Sonne steht (Aus „Nature 11

, 1L 9. 86.)

RILL.

Laserverfahren

zur Herstellung
von Mikrochips

Ein Verfahren, das die Strukturen
elektronischer Schaltkreise direkt in

den Fotolack „einschreibt 11

, haben jetzt

kanadische Wissenschaftler entwickelt
Im Gegensatz zu den heute gebräuch-
lichen Techniken, die für diese Arbeits-

schritte zwischen sechs Wochen und
sechs Monaten benötigen, kann das La-
serverfahren 50 bis 100 Chips täglichaus-
werfen. Fürdie Bearbeitungwird aufden
Siliziumwafer eine dünne Aluminium.
schiebt aufgetragen und der Fotolack in
einem schnelldrehenden Rotationsver-
fahren aufgelegt Die Laserstrahlbehand-
lung erfolgt unter einem speziellen Mi-
kroskop. Danach wird der Wafer entwic-
kelt und die Testroutinen durchgeführt
Die computerisierte Bearbeitungsanlage
erlaubt sehr kurze Testzeiten, wobei ge-
prüft wird, ob der EinschreibeVorgang
auch tatsächlich in jedem Chip vollkom-
men abgewickelt wurde. Die Testroutine
kann auf diese Weise innerhalb einer
Stunde abgeschlossen werden. Mit ent-
sprechenden Computerprogrammen
können auch spezielle Wunsche erfüllt

werden. Die Wissenschaftler wollen zwar
das Verfahren patentieren lassen, ver-
handeln aber noch mit der Industrie, um
einen weltweiten Einsatz zu erreichen.

Nö.

Hormonrezeptoren
in Hirntumoren
nachgewiesen

D er Zusammenhang zwischen der
Entstehung von gutartigen Tumo-

ren bei Frauen unter gewisser hormonel-
ler Stimulation ist jetzt von einem Neuro-
chirurgen der Universität Erlangen nach-
gewiesen worden. Nach der Statistik
kommen gutartige Geschwülste der Wir-
belsäule und des Gehirns gehäuft bei
Frauen vor (80 bzw. 60 Prozent der Pati-

enten). Da diese Tumoren vor allem in
der Schwangerschaft und während der
zweiten Hälfte des Menstruationszyklus
an Größe zunehmen, lag die Vermutung
nahe, daß ihr Wachstum im Zusammen-
hang mit dem weiblichen Honnonhaus-
halt steht Die Studien der Uni Erlangen
haben erstmals nachgewiesen, daß sich
auf 63 Prozent dieser Tumoren spezifi-

sche Rezeptoren für das Hormon Proge-
i steron befinden. Dieses wird im weibli-

chen Körper vom Gelbkörper gebildet
Seine Konzentration ist nach dem Ei-

sprung besonders hoch. Mit weiteren Un-
tersuchungen soll nun festgeststellt wer-
den, ob diese Rezeptoren biologisch ak-
tiv und für das Tumorwachstum verant-
wortlich sind. Dies würde eine Behand-
lung der Krebspatientinnen mit Hormon-
präparaten ermöglichen. (Aus „Neuro-
ehirugica“, 29/1986.) zyl

Kostensparender
Prozeß für

Papierpulpen

Papieringenieure haben einen neuarti-
gen Verarbeitungsprozeß entwickelt

der zu deutlichen Kostensenkungen für

die Papierindustrie führen wird: Pulpen
lassen sich danach in kürzerer Zeit und
bei geringeren Temperaturen, also auch
einem geringeren Energie-Einsatz, ge-

winnen. Es handelt sich um ein Vereste-
rungsverfahren, bei dem zusätzlich noch
Ethylazetat, Ethylalkohol und hochwer-
tiges Lignin entstehen. Die Prozeßdauer
beträgt rund eine halbe Stunde und be-
nötigt Temperaturen um 60" C, wahrend
das bisher übliche „Krafts-Verfahren

mehr als zwei Stunden bei Temperaturen
um 170" C erforderlich machte. Die im
Kraft-Prozeß benutzten Maschinen kön-
nen mit dem neuen Verfahren weiter ver-

wendet werden, wenn geringe Verände-
rungen vorgenommen werden. A. N.

Die Schönheit komplexer Zahlen: Fractali per Graphikcomputer FOTO: PETTGEN/RJCHTER

An Schottlands unendlicher Küste
Wie es Mathematikern gelingt, den Übergang zwischen Ordnung und Chaos zu beschreiben

Kurz nach der Jahrhundertwende ver-

schlug es Harold Edwin Huret in die

Nähe der oberägyptischen Stadt As-

suan, als britische Ingenieure mit der Errich-

tung eines Staudamms für den Nü beschäf-

tigt waren. Hurst kam dazu, hörte von den
eigenartigen Schwankungen des Nilwas-

serstandes und beschloß, der Sache aufden
Grund zu gehen.

Er begann, das gesamte Nügebiet zu berei-

sen. Überall hielt er penibel fest, was ersah:

Wasserstände, Zuflüsse, Klimadaten, Über-
schwemmungen und Trockenheiten. Am
Ende seines Lebens wußte ermehr über den
Nü als jeder andere Forscher, aber das Rät-

sel, warum der Fluß sich so launisch ver-

hielt, konnte er nicht ergründen.

Ein kürzlich erschienenes Buch („The Be-

auty of Fractals - Images of Complex Dyna-
miqil Systems“; von Heinz-Otto Peitgen und
Peter Richter) wäre Hurst wahrscheinlich

von großem Nutzen gewesen, da es sich mit

der Erklärung derartig seltsamer Phäno-
mene befaßt Die Autoren, Professoren an
der Universität Bremen, haben darin ver-

sucht, die Zusammenhänge komplexer dy-

namischer Systeme darzustellen. Sie tun
dies vor allem mit Hilfe eindrucksvoller

Farbbilder, und deshalb ist das Buch trotz

gelegentlich mathematischer Beweisfüh-

rung auch für Laien interessant

D® Begriff „Fractals*
1 wurde von dem

Harvard-Professor Benöit Mandelbrot ge-

prägt; er leitet sich von dem lateinischen

Wort „fractare“ (brechen) ab. Es sind Kurven
mit einer gebrochenen Dimension, die den
Übergang zwischen geordneten und chaoti-

schen Verhältnissen beschreiben. Chaos
stellt sich immer dann ein, wenn die Dinge
keine geradlinige, sondern eine dynamische,

rückgekoppelte, „sich selbst steuernde“

Entwicklung nehmen. Ein Beispiel dafür

stellt unter anderem die Vorhersage der Be-

völkerungsentwicklung dar: Die Wachs-
tumsrate der Menschheit schwankt je nach -

Bevölkerungsdichte. Ist die Wachstumsrate
klein, tendiert die Zahl der Menschen gegen
unendlich, und der Planet wird übervölkert

Auch der umgekehrte Fall ist denkbar:

Die Zahlenfolge tendiert gegen null, und die

Menschheit stirbt aus. Bei höheren Wachs-
tumsraten ist die Verwirrung perfekt Plötz-

lich schwankt die Zahl der Menschen zwi-

schen zwei ganz verschiedenen Werten,

dann sind es vier, oder gar acht, sechzehn,

und mit einem Mal ist überhaupt nicht mehr
vorheizusagen, welchen Gesamtstand die

menschliche Bevölkerung in den nächsten
Jahren haben wird. Jetzt herrscht Chaos.

Die Voraussagbarkeit ist verlorengegangen,

obwohl sie nach wie vor mit einer einfachen

mathematischen Formel - nämlich der des
niederländischen Ökonomen Verhulst- be-

schrieben werden kann.

.

Was hat das nun mit dem Wasserstand des

Nils zu tun? Auch Harold Edwin Huretmuß
instinktiv gewußt haben, daß ein derart rie-

siges Wasserreservoir keinen einfachen Re-

geln gehorcht Unmerkliche Schwankungen
in den Anfangsbedingungen, kleinste Ero-

sionsereignisse, geringfügige Änderungen
der-Zuflußmengen führten beim Nü bis vor

wenigen Jahrzehnten zu unvoraussehbaren

Folgen. Der Wasserstand des Nüs war bis
anim Bau des großen Assuan-Staudamms ein

mchtUneares System mit Anzeichen
des Chaotischen.

angabe überhaüpt fragwürdig ist Trotzdem
ist Großbritannien von der Fläche her natür-

lich nicht unendlich groß.

In diesem Sinne ähnelt es der 1904 ent-

deckten „Kochschen Insel“. Dieses Gebilde
besteht aus gleichseitigen Dreiecken, die so

ineinander geschachtelt werden, daß ein

sechszackiger Stern entsteht Die herausste-

henden Spitzen werden wieder mit entspre-

chend Heineren Dreiecken verschachtelt

und so fort Die „Küstenlänge" des Sterns

nimmt beijedem Schrittum exakt vier Drit-

tel zu, die fläche bleibt im wesentlichen

unverändert

DieVerhulst-Dynamik istemVorgangmit
„ungemein hinterhältigem" Verhalten. Ko-
ryphäen der Mathematik wie Henri Poincarä
oder Georg Cantor waren auf ähnliche Phä-
nomene gestoßen und hatten die Waffen ge-

streckt „Ich halte das nicht aus!“ soll Poin-

car£ geäußert haben, und Cantor „Ich sehe

es, aber ich kann es nicht glauben.“ Beide

hatten sich den „Julia-Mengen“ genähert.

Hat das Ausgangsdreieck einen Umfang
von zwölf Zentimetern, so hat die Kochsche
Tnqpl nach 53 Vprgrharhtph ,ngBKphrfttgn be-

reits einen Umfang von 50 000 Kilometern.

Treibt man die Schritte weiter, so erhältman
eine Art Schneeflockenkurve, die zwar un-

endlich lang ist, aber eine Elache umfaßt, die

nur um ein Fünftel größer ist als das anfäng-

liche Dreieck. Mandelbrot spricht deshalb

nicht von der Länge einer solchen Küste,

sondern von ihrer Dimension.

Julia-Mengen wurden nach dem französi-

schen Mathematiker Gaston Julia benannt
Sie waren die ersten, die den geheimnisvol-

len Rand zwischen chaotischen und regulä-

ren Zuständen eines Systems unter die Lupe
nahmen. Julia-Mengen sind diejenigen

Punkte, die das Chaos von der Ordnung
trennen. Benolt Mandelbrot baut seine

Theorie direktaufden Julia-Mengen aufund
beschreibt die Wachstumsrate durch eine

komplexe Zahl (die aus auseinem rationalen

und einem imaginären Teil bestehen), mit
dem Ergebnis, daß die Grenze zwischen

Chaos und Ordnung nicht mehr geradlinig

verläuft, sondern irgendwie „verkrumpeh“:

sie ist ein FractaL

Sein Verdienst besteht darin, die Menge
piter denkbaren Julia-Mengen mitihrenver-
krumpelten Grenzen erfaßt zu haben. Trägt

man alle Punkte auf, so erhält man eine

Hgur, die die Bremer Wissenschaftler „Ap-
felmännchen“ getauft haben. Es steht als

schwarzes Gebilde im Zentrum ihrerfarben-

frohen Bilder. Die Ränder des „Apfelmänn-
chens" lassen sich beliebig weit vergrößern.

Julia-Mengen, die innerhalb des „Männ-
chens“ liegen, haben zusammenhängende
Ränder, solche von außerhalb zerbrechen in

viele Einzelteile und werden „staubig“. Je
mehr man »iph dem Rand nähert, desto un-

terschiedlicher sind die Farben und Schat-

tierungen. Es entstehen ^Äqmpotentiaüi-
nien“, wobei jede Farbe für ein unterschied-

liches Niveau steht

Solche Fractale haben verblüffende Ei-

genschaften. Mandelbrot stellte sie 1967 in

der Zeitschrift „Science“ in einem Aufsatz

unter dem Titel „Wie lang ist die britische

Küste? “ vor. Die schottische Küste zwischen
Invemess und Dingwall etwa mag im Auto-

atlas zwanzig Kilometer lang scheinen, doch
eine detaillierte Karte zeigt allerhand Buch-
ten, tiefe Einschnitte und Vorsprünge. Sie

ist vielleicht doch eher 200 Kilometer lang.

Nimmt mpn ein Generalstabsblatt wird die

Küste noch viel länger, und käme jemand
auf die Idee, sie mit dem Zentimetermaß
Sternchen für Sternchen nachzumessen, so

würde sich schnell zeigen, daß eine Längen-

Grapbische Darstellungen eines Compu-
ters wirken immer dann gekünstelt, wenn
sie reale Objekte wie Wölken, Bäume,
Schaumkronen darstellen sollen. Mit Hilfe

der Fractals lassen sie sich gut entwickeln.

Auch Forscher anderer Disziplinen entdeck-

ten sie für ihr Fachgebiet Fractals sind gera-

dezu in Mode - so sehr, daß einige Wissen-

schaftler bereits sanfte MahmingOTt veröf-

fentlichen, nicht immer und überall V6T-

krumpelte Grenzverlaufe zu vermuten. Ganz
so einfach ist das /Universum wohl doch
nicht, da ß man es mit Hilfe der Mandelbrot-

schen Mathematik vollständig beschreiben
könnte. JÖRGALBRECHT

Botenstoffe brauchen einen guten Riecher
Physiologen entschlüsseln den molekularen Mechanismus der Geruchswahrnehmung

Verschiedene Gerüche wahlzunehmen
und unterscheiden zu können gehört

zu den elementarsten und zugleich all-

täglichsten Erfahrungen. Die dafür verant-

wortlichen Sinneszellen im Riechepitbel der

Nase sind anatomisch vollständig beschrie-

ben. Was aber auf molekularer Ebene wäh-

rend eines Riechvorgangs geschieht beruht

immer noch weitgehend auf Spekulationen

Erst jetzt geben jüngste Forschungsberichte

davon in Umrissen eine Vorstellung.

Umfangreiche Arbeiten an den Riech-Sin-

neszellen verschiedener Wirbeltiere, unter-

nommen am Weizmann Institut im israeli-

schen Rehovot, haben einen TeU der ver-

wickelten Reaktionskette aufgeklärt, die

zwischen der Reizung der Zelle durch ein

Duftraolekül und ihrer elektrischen Mel-

dung ans Gehirn liegen. Die Rolle einer

„Empfangsantenne“ spielt dabei ein als G-

Protein bezeichnet« Eiweißmolekül, das. in

die Zellumhüllung eingelagert ist Eine Be-

sonderheit dieses Moleküls ist daß es Gua-

nosintriphosphat (GTP)binden kann, eine in

allen Zellen in großer Zahl vorkommende

energiereiche Verbindung. Bei Kontakt mit

einem Duftmolekül aktiviert das G-Protein

ein zweites an die Zellhülle gebundenes Ei-

weiß, das Enzym Adenylatcydase.

heit kann die Adenylatcydase Ihre Aufgabe
wahrnehmen: Sie schickt einen „second

messenger“ (sekundären Botenstoff) aufden
Weg. Mit diesem Begriff werden Stoffe be-

zeichnet mit deren Hilfe innerhalb einer

Zelle Nachrichten weitergegeben werden.

Als Bote können so einfache Moleküle wie
ein elektrisch geladenes Calcium-Atom die-

nen oder -wie im Fall der Geruchswahmeh-
mung - ein komplizierter gebautes cycli-

sches Adenosmmonophosphat (cAMP). Das
cAMP startet dann eine Reihe noch nicht

genau bekannter Wechselwirkungen inner-

halb der Zelle, deren Ergebnis das elektri-

sche Signal ans Gehirn ist

Schon dieser noch unvollständige Reak-

tionsweg hat das gesteigerte Interesse der

Wissenschaftler geweckt Denn hier wieder-

holt sich ein Prinzip, das in den Grundzügen
schon bekannt ist Wenn, auch durch andere

Reaktionspartner leicht abgewandelt, verar-

beiten die Licht-Sinneszellen in der Netz-

haut eine einlaufende Nachricht aufdieselbe

Weise. Ebenso gibt es Parallelen zur Art der

Infonnationsverarbeitung bei Körperzellen,

die auf Peptid-Honnone ansprechen. Hier

scheint ein universelles Schema vorzulie-

gen, das, angepaßt an spezielle Aufgaben,

immer wieder angewandt wird.

riiche wahrzunehmen. pnilwirhtpnrio

aber noch nicht bewiesene Erklärung ist,

daß für verschiedene Duftmoleküle auch
verschiedene Riech-Sinoeszellen verant-

wortlich sind. Hier könnte eise Beob-
achtung Aufklärung bringen, die kürzlich

ein? Arbeitsgruppe an der Johns-Hopkins-
Universitat in Baltimore gemacht hat Inder
Nasenschleimhaut von Rindern und Ratten
haben die Amerikanerein Protein gefunden,
das Duftstoffe gezielt an sich bindet.

Eine der Aufgaben dieses Proteins scheint

es zu sein, die flüchtigen Duftmoleküle im
Nasenschleim festzuhalten, anzureichem
und den G-Proteinen der SinnPKTpi]en zuzu-

leiten.

Bei dieser Nachrichtenweitergabe über-

nimmtdasGTP offensichtlicheinewesentli-

che Funktion, dennnurbeiseinerAnwesen*

Damit ist aber immer noch nicht das Rät-

sel gelöst, wie es möglich ist, eine geschätzte

Anzahl von einer Mülion verschiedener Ge-

Obwohl dieser Rezeptor sehr unterschied-

liche Geruchsmoleküle festhallen kann, ist

dennoch seine Beteiligung an einer Duftun-
terscheidung denkbar. Bei der Bindung
konnte - je nach Duftstoff - eine unter-

schiedliche Formänderung des Rezeptors

auftreten, die einen Beitrag zur qualitativen

Beurteilung des Geruchs liefert. Möglich ist

aber auch, daß es noch mehr solcher ge-

luchsbindenden Proteine gibt, die nur Part-

ner mit speziellen Eigenschaften erkennen.

Denn das jetzt gefundene Molekül macht
nur zwei Prozent des gesamten Eiweißge-
halts im Nasenschleim aus. (Aus „Proeee-

dings ofthe National Academy ofScience“,
Juli *86.) ROLF H. LATUSSECK

Flüssige Weltraumkälte, die i'

aus dem Magneten kommt ^
Neues Verfahren verbilligt die Herstellung Technischer Gase

t-m 1

:

C
arl von Linde gÜt als der Erfinderder

Luftverflüssigung. Mehr als achtzig

Jahre lang arbeiteten weltweit zahlrei-

che Unternehmen nach den Prinzipien, die

linde entdeckt und praktikabel gemacht
hat

Aus den ersten „Luftzeriegungsanlagen"

haben sich zahlreiche Verfahren entwickelt,

Gose zu verflüssigen. Heute stehtvom flüssi-

gen Helium bis zum flüssigen Stickstoffund
Sauerstoff oder fester Kohlensäure eine gan-

ze Skala „Technischer Gase“ zur Verfügung.

Sie sind wichtige.Hüftenittel in der Stahl-

und Chemieindustrie sowie der Medizin, wo
mit flüssigem Helium gekühlte Kernspin-
Tomographen genaue Bilder der inneren Or-

gane Mem.
Ein neues Verfahren aus amerikanischen

Forschungslabore ersetzt nun Lindes me-
chanische Technik durch eine elegantere

magnetische. Sie nutzt den magneto-kalori-

schen Effekt aus, ein physikalisches Phflno-

men, nach dem. sich magnetische Materi-

alien mit starken Magnetfeldern aufheizen,

beim Abschalten des Magnetfeldes hingegen
abkühlen lassen.

Ein derartiges Vorfahren verspricht we-

gen seines hohen Wirkungsgrades eine dra-

stische Verbilligung aller heute gehandelten
Technischen Gase. Der hohe mechanische
Aufwand an Hodufruckkompressoren und
den zugehörigen Ehtapannungsturblnen
kann überflüssig werden, ebenso kann der
sehr hohe Energieaufwand, der bislang zur
Verflüssigung der Gase erforderlich war, er-

heblich reduziert werden.

Das neuartige Kälteverfahren gewinnt ei-

ne bedeutende wirtschaftliche Dimension,
wenn man an die zukünftige Treibstoffver-

sorgung für Autos, Lkws oder Raumfahrzeu-
ge denkt Hier gÜt der Wasserstoff als wich-
tigster, umweltfreundlicher Treibstoff Wäh-
rend seine großtechnische Produktion lang-

sam rentabel wird, macht die Speicherung
noch erhebliche Schwierigkeiten. Die beste

Lösung sind sogenannte Kryotanks, in de-
nen tiefkalter, verflüssigter Wasserstoff auf-

bewahrt wird. Mit der neuartigen Verflüssi-

gungstechnik für Wasserstoffdank des mag-
neto-kalorischen Effekts Öffhet sich ein Mas-
senmarkt für diese Ttefkuhlaggregate.

Bis dahin sind jedoch noch zahlreiche

technische Probleme zu bewältigen. Nach
Meldungen aus Amerika wird sich die neue
MagnetKühhechnik nur schrittweise

durchsetzen und „verkaufen“ lassen kön-
nen. Als ersteAnwendung wird in etwa zwei
Jahren ein kleines Kühlaggregat verfügbar

sein, das in Kemspin-Tomographen das dort
benutzte flüssige Helium ladt und in flüssi-

ger Form erhält Damit wird bei diesem

wichtigen medizinischen Diagnose-Instru-

ment ein laufendes Nachfüllen von teurem
Hrinim überflüssig, in Zukunft reicht dann
eine einmalige Füllung aus.

’*

Das Gase-Verflüssigungsaggregat Selbst

kann sehr Meingehalten werden. Es besteht

aus einem Metallring, auf den ein poröses,

gasdurchlässiges Magnetmaterial aufge-
bracht wurde. Dieser Ring dreht sich lang-

sam in einem sehr starken Magnetfeld. Da-
bei wird das Magnetmaterial abwechselnd
magnetisiert oder entmagnetisiert Als Mag-
netfeld sind Feldstärken vonüberfünfTesla
notwendig. Derart starke Magnetfelder wer-
den auch in Kernspin-Tomographen “ver-

wendet; die magnetische Kryopumpe kann

von dieser Technologie profitieren.

Während der Drehung des speziellen Mag-

netmaterialskommt es zu einerabwechseln-

den „magnetischen“ Kompression und einer

Entspannung. Flüssiges oder gasförmige

Helium wird durch die porösen Magnet*

Werkstoffe hindurch geleitet und kann zwi-

schen 4 und 20 Kelvin (-269*und -2S3° C) kalt

gehalten werden. Zum Kiühlaggregat gehö-

ren zwei Wärmetauscher und Umwälzpum-
pen sowie Regelventileundein langsam lau-

fender Motor.

Das ganze Aggregat steckt in einer Art

«Isolierkaime“, einem Dewar-Gefäß, das es

vor Tempezaturemwidoingen schützt Der

apparative Aufwand ist gering. Es gibt nur
wenig mechanisch bewegte Teile, die alle-

samt außerhalb des Aggregats angebracht

werden können.

Als magnetischer Werkstoff werden Mi-

schungen mit dem Seltenerd-Metall Gadoli-

nium verwendet Es ist ein paramagneti-

sches Material, dessen magnetische Kraft

sich in gir«™ Magnetfeld noch erhöht Um
ein gutes Durchströmungsverhältnis in der

Kryoanlage zu erreichen, arbeitet man mit

netzförmigen Werkstoffen aus Gadolinium

und Gallium. Neben den Kühlaggregaten für

Kemspin-Tomographen werden in naher

Zukunft ähnliche Geräte für eine Reihe von
Spezial-Anwendungen verfügbar sein. Dazu
zahlen in der Raumfahrt-Technik beispiels-

weise Kühlgeräte für hochempfindliche In-

frarotlicht-Sensoren.

Ein größeres Einsatzgebiet der Magnet-

kühlung wird sich erst in gut einem Jahr-

zehnt öffnen, wenn es gelingt mit anderen
paramagnetischen Werkstoffmischungen in

den Temperaturbereichen von flüssigem

Wasserstoff Stickstoff Sauerstoffund ande-

rer wichtiger Technischer Gase entspre-

chende Kälteaggregate zu bauen. Hierzu
sind die Betriebserfahrungen hilfreich, die

im Tiefettemperatur-Bereich mit Gadolini-

um-Gallium-Magnetwerkstoffen gemacht
werden. Sie zeigenbeimheutigen Stand der
Forschungsarbeiten aut {daß derartige Kal-
teaggregate entwickelt werden können. Op-
timisten halten es sogar fftr möglich, daß die

energiezehrenden Kühlaggregate ganz abge-
löst werden könnten. *

Die heute vorliegende^ technischen Da-
ten zur Kühlnng von flüssigem Helium .

beeindruckend: Der Wirkungsgrad ist fast

40mal besser als mit den derzeit benutzten
Anlagen. Um vier Kelvinzu erreichen, müs-
sen heute noch 2500 Wart aufgewandt wer-
den. Zukünftig werden ?wohl knapp 70 W
ausreichen. Hinzu. komint, daß die neuen
KäHemaschmen einen geringen Platzbedarf

haben. Sie können rund lOOOfach kleiner

konstruiert und gebaut werden als her-

kömmliche Aggregate/.. Sie funktionieren
weitgehend wartungsfrei und wegen des ge-
ringen mechanischer! Aufwandes auch rech;
störungsfrei

Nach amerikanischen Abschätzungen
macht der gegenwärtige Markt an Techni-
schen Gasen weltweitmehr als neun Milliar-

den Dollar aus. Dieses Volumen kann sich
drastisch ausweiten, wenn flüssiger Wasser-
stoff gegen Ende unseres Jahrhunderts als

Kraftstoff praktikabel wird. Die neue Ma-
gnetKühltechnik weist genau in diese Rich-
tung.. ARNO NÖLDECHEN

Urahn aus Reilingen

Der etwa 550 000 Jahre alte Unterkie-
fer des Heidelberg-Menschen Ho-
mo erectus heidelbergensis von

Maua- bei Heidelberg ist nicht mehr der
einzige Fund eines aufrecht gehenden
Frühmenachen der Art Homo erectus in

der Bundesrepublik Deutschland: Dr. Al-
fred Czarnetzki, Lehrbeauftragter für Pa-
läoanthropologie an der Universität Frei-

burg, meldet jetzt den Fund eines etwa
250 IKK) bis 300 000 Jahre alten Frühmen-
schen aus Baden-Württemberg, dener Ho-
mo erectus reüingensis nennt

tus hilzmgslebenensis, der in Bilzingsle-

ben (Nordthüringen) geborgen wurde. Die-
se Ichmenschen haben - nach ihren
Jagdbeuteresten zu schließen - Waldele-
fanten, Nashörner und Hirsche erlegt. Ihre
Steinwerkzeuge waren vorzugsweise in ei-

ner Abschlagtechnik hergestellt wie man
sie schon langer vom englischen Fundort
Clacton-on-Sea kennt Außerdem benutz-
ten diese Vorfahren Geräte aus Hirsch-
und Elefantenknochen und annten - wie
verkohlte Stämme beweisen - auch schon
das Feuer.

Der wissenschaftliche Name des Neu-
flindes 'erinnert an den Ort ReOingen in

Baden-Württemberg, wo 1978 ein Arbeiter

in einer Kiesgrube die Schädelreste ent-

deckte. Das Fossil wurde dem staatlichen

Museum für Naturkunde Stuttgart über-
geben. Der Stuttgarter Paläontologe Prot
Karl Dietrich Adam überließ 1984 Czar-

netzki die bis dahin nicht genauer unter-

suchten Schädelreste zur wissenschaftli-

chen Bearbeitung.

Czarnetzki identifizierte die Rnnrfim.
bruchstucke als hinteren Teil eines
menschlichen Schädels. Am Übergang
vom Hinterhaupt zum Naefcpnnnigi»»ifek}

stellte er einen markanten Knick von et-

wa 109 Grad fest Dies
gilt als ein typisches

Merkmal des Früh-
mpncfhpn Homo erec-

tus. Die Form der Schä-

delteile entspricht ei-

nem Frühmenschen,

der geologisch etwas

jünger als die schät-

zungsweise zwischen

400000 und 300 000

Jahre alten Peking-

Menschen in China sein

dürfte.

Ähnlich alt wie derFund aus Reilingen
ist vermutlich der Schädel aus dem Jahre
1933 von Steinheim an der Murr (Baden-
Württemberg). Hierbei handelt es sich je-
doch um einen anderen Menschentyp, der
gegenwärtig als früher Homo sapiens oder
als Ante-Neanderthaler (eine Form vor
dem Neanderthaler) bezeichnet wird. Wie
die Funde aus Mauer, Bilzingsleben und
Steinheim kam auch der Neufund von Rei-
lingen aus Flußablagerungen zum Vor-
schein. Der Fundort liegt innerhalb des
Bereiches einer Schlinge des eiszeitlichen
Rheins. Auffällig ist auch, daß bisher vom
Homo erectus aus Deutschland nur Schä-
delreste voriiegen. ERNST PROBST

Storno erectus reilin-

gpnsis hat vemmtlich ir|

der Holstein-Warmzeit

gelebt, einem -klima-

tisch müden Abschnitt

des Eiszeitalters,; in

dem es hierzulande

noch Affen und Wasser-

büffel gab. Aus dieser

Zptt ttammwi auch die

vermutlich. etwa
300 000 Jahre alten

Schädelreste des Früh-

msnseben Homo erec-

S£ *» *eHtag« taKtrcdfScMdtb i*t gm «hm«.und Hofe*fehtott
TOTO; WEWBJ
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Kalter Diener vieler Herren
.Tailhover“ - Hans Joachim Schädlichs Roman um einen deutschen Polizeiagenten

Die Sache ist immer dieselbe Sache.
Dazu sind wir da. Dazu bin ich da.

Mein ganzes Leben lang.“ En Be-
kenntnis, von Tallhover, dem Protagonisten
von Hans Joachim Schädlichs gleichnami-
gem Roman* in einem Verhör ausgespro-
chen, dem er, ein ranghöher Mitarbeiter des
Steatssicherhehsäieastes der „DDR“, unter-

zogen wird; ein ihm unverständlicher Akt
des Mißtrauens.

Dieses für den Roman zentrale Etat greift

weit über den unmittelbaren Kontext hin-
aus. Denn Tallhover ist langlebig. 1818 gebo-
ren, in der Stunde der Ermordung Kotze-
bues, im Jahr der Karlsbader Beschlüsse,
mit denen die Geschichte des deutschen
Polizeistaates bekanntlich ihren Anfang
nahm. Der Autor folgt seinen Spuren im
Wechsel der politischen Systeme, vom Preu-
ßen des Vormärz über das Kaiserreich, die
Weimarer Republik, den Nationalsozialis-

mus- bis in die 50erJahre des „DDR“-Sozia-

lismus, Er tut dies, ohne die Zäsuren deut-

scher Geschichte kenntlich zu machen, so
bei aller Modifizierung die Kontinuität der
Dienste betonend Diese Kontinuität ist es,

weiche die alle menschliche Lebenserwar-
tung übersteigende Lebensdauer des Prota-

gonisten rechtfertigt

Runde neun Jahre ist es her. daß H. J.

Schädlich mit seinem Erstling „Versuchte
Nähe“ ein ungewöhnlich starkes Echo fhnd.

Nach einer längeren Denkpause folgten zwei
kleinere Arbeiten: „Irgend etwas irgendwie"
ließ die Mühen der Neuorientierung nach
dem Wechsel von Ost- nach West-Berlin
erahnen und auf ein größeres Werk hoffen,

das nun mit „Tallhover" vorliegt.

Die Arbeit an diesem Roman, der histori-

sche Quellen und literarische Fiktion kunst-

voll verbindet, so daß der Leser kaum das

Hans Joachim Schädlich
FOTO: ISOLDE OHLBAUM

eine vom anderen zu trennen vermag, hat

auch „Mechanik“ entstehen lassen. Diese

Erzählung steht nicht nur der gleichenMon-
tagetechnik wegen dem neuen Prosatext na-

he, sie ist auch durch thematische Über-

schneidung eng mit ihm verknüpft

Wer „Tallhover", ohne die Zwischensta-

tionen der beiden kleineren Texte zu be-
rücksichtigen, mit „Versuchte Nähe“ ver-

gleicht, dürfte einen tiefen formalen und
thematischen Bruch feststellen: kein Her-

metismus, keine poetische Verschlüsselung
mehr. Dazu eine beträchtliche Distanz zur
„DDR“-Wirklichkeit, wie der Verlag esüber-
haupt vermeidet, H. J. Schädlich als einsti-

gen „DDR-^Autor vorzustellen, der er -

strenggenommen - auch nicht war, durften

doch seine in der „DDR“ geschriebenen
Texte dort nicht gedruckt werden.

Doch der Autor ist auch in „Tallhover“ an
seinem eigenwilligen, auf das Wesentliche
verknappten Satzbau zu erkennen: weiteste
Annäherung der Sprache an ihren Gegen-

Hona Joachim Schädlich:
Tallfaovw
Rowohlt Verlag, Reinbek. 265 S., 38 Mark.

stand, äußerste Genauigkeit des Ausdrucks,

souveräne Beherrschung verschiedenster,

dem Milieu und der jeweiligen historischen

Epoche genau angepaßter StQformea

Eigenschaften, die den Autor wie seinen

fiktiven Protagonisten auszeichnen, wenn-
gleich sie beiden zu gänzlich verschiedenen

Zwecken dienen. Tallhover treibt die Sucht,

zu sehen, was sonst im dunkeln liegt Dieser

Drang ließ ihn schon als Kind das Auge ans
Schlüsselloch pressen, der Mutter bei ihrer

Notdurft zuzusehen.

Dieser Drang heimlicher Beobachtung
verbindet sich mit einer Leidenschaft für

das Puzzlespiel - und die Kombination bei-

der Neigungen prädestiniert ihn für den
Dienst in der politischen Polizei Der Drang,

Heimliches dem Dunkel zu entreißen, Tabus
durch exakte Beobachtung ans Licht zu

bringen, durch die Synthese einer Vielzahl

kleinster Details ein Gesamtbild zu schaffen

- das zeichnet EL J. Schädlichs neueste

Arbeit aus, eine „Versuchte Nähe" und
„Tallhover“ verbindende Konstante seines

literarischen Schaffens.

Observation und Kombination bestim-

men Tallhovers Leben. Sein aktiver Dienst

beginnt 1842 mit dem Auftrag, die „Rheini-

sche Zeitung“ zu überwachen, deren Lei-

tung Karl Marx in jenem Jahrübernommen
hat Die Beobachtung der kommunistischen

Bewegung bleibt auch weiterhin Tallhovers

Feld. An Empfehlungen an die politischen

Instanzen, hart durchzugreifen, fehlt es

nicht Doch diese schlagen Tallhovers Rat-

schläge aus innen- und außenpolitischen

Rücksichten in den Wind.

Anstatt die Gruppe Lenin zu liquidieren,

kann sie seelenruhig aus der Schweiz via
Ppyty-hland nynh RnBland 11m

dort die Revolution auszurufen. Doch Sta-

lins Moskauer Prozesse, von Tallhover auf-

merksam verfolgt, holen nach, was diesem

mißlang. Die Reden des Anklägers Wyschin-
sWj, mit der Sprache Freistem verwoben,

von Tallhover kommentiert - das ist ein

besonderer Hohe- und Wendepunkt des Bu-
ches. Der Kommunismus, von Tallhover

jahrzehntelang als staatsgefährdende Bewe-
gung wirkungslos verfolgt, wird - zur Macht
gekommen - für ihn zum Ideal des reinen,

unbedingten Staates. Konsequent taucht

Tallhover denn auch nach 1945 nicht als

Mitarbeiter des Bundesnachrichtendienstes,

sondern der Staatssicherheit der „DDR“
wieder auf

Hier liegt die besondere Brisanz dieses

Romans. Uber ein Jahrhundert deutscher

Geschichte aus dem Blickwinkel eines Man-
nes der Dienste - eine ungewöhliche Per-

spektive, aber von zwingender Logik. Sie

macht gegen den verführerischen antifaschi-

stischen Anspruch, der angeblich zu Fa-

schismus und Sozialismus kpin Tertium zu-

läßt, die innere Verwandtschaft beider Sy-

steme im Sinne eines reinen, unbedingten

Staates deutlich. Der ist Tallhovers Utopie,

die er aufeinem langen geschichtlichenWeg
endlich im Sozialismus verwirklicht sieht;

sie ist die „Sache“, der er sein ganzes Leben
lang gedient hat

Um so größer die Enttäuschung, daß auch
ein sozialistisches System Kompromisse
eingeht und den Diensten Zurückhaltung

auferlegt Dieser Konflikt ist keine bloße

literarische Konstruktion, sondern sehr real,

wie der Mord an dem polnischen Priester

Popieluszko und die Akten desThomerPro-
zesses deutlich belegen.

Auch Tallhover gerät in diesen Konflikt,

als er am 17. Juni 1953 eine eher feige als

forsche Reaktion der SED-Führung erleben

muß und dieRückzieher in der Kirchenpoli-

tik nicht in seinen Kopf wollen. Nur - Tall-

hover löst den KofÜkt auf andere Weise als

Hauptmann Piotrowslrij.

Wegen Unzuverlässigkeit aus dem Dienst

entlassen, arbeitet Tallhover fortan im Ar-

chiv, begegnet in den Akten den Versäum-
nissen der Vergangenheit, an denen er sich

«»huldig fühlt, schafft die Blatter heimlich

beiseite, baut sich im Keller seines Hauses
eine Guillotine, erof&et nach dem Muster
der Moskauer Prozesse Gerichtsverfahren

und vollzieht an den nur noch in den Akten

präsenten Beschuldigten die Todesstrafe.

Doch die Utopie des an die Realität verrate-

nen reinen, unbedingten Staates fordert

nicht nur papierene OpferAm Ende wird

Tallhover zum Ankläger seiner selbst und
spricht sich selbst das Urteil

Die letzten Sätze des Romans lauten:'

„Warum kommt niemand! Warum hilft mir

Immer! Genossen! Kommt! Helft mir! Tötet

mich!“ - Selbst die Gnade des Todes durch

die Hand der Genossen bleibt ihmverwehrt
Tallhover, der Utopist des reinen Staates,
stirbt einsam. THEOMECHTENBERG

Tamara de Lempieka: Selbstporträt im Avto (Öl, 1928)
FOTO: KATALOG

Das Automobil in der Kunst

Manchmal kommt es vor, daß die Ka-

taloge informativer und vor allem

schöner sind als die dazugehörigen

Ausstellungen. Das ist zweifellos auch bei

dem Katalog der Münchner Superschau

„Das Automobil in der Kunst, 188$ bis

1986“ der Fall, der jetzt als Buch im Handel

zu haben ist (hrsg. von Reimar Zeller, Prestel

Verlag, München, 348 S., 78 Mark).

Die Ausstellung wirkt winkelig, unüber-

sichtlich, überfüllt; man hat es schwer, sich

zurechtzufinden, es sei denn, man trüge den
pfundschweren Katalog stets geöffnet vor

der Nase mit sich herum. Als Buchlekture

vor dem abendlichen Kamin macht sich das

sehr viel behaglicher. Die Reproduktionen

sind hervorragend und lassen kein Objekt

aus. Alles ist wohlgeordnet und von klugen

(wenn auch manchmal marxistisch verdreh-

ten und autoskeptischen) Kommentatoren
an seinen Platz gestellt.

Was auflallt, ist, daß die angewandte

Kunst in Sachen Auto offenbar stets besser

war als die sogenannte freie, d. h. die Plakate

der großen Automobilausstellungen, die Fir-

menprospekte. die diversen Asseccoires, wie

zum Beispiel Kühlerfiguren, die Preisfigu-

rmen für die Erstplazierten der berühmten
Autorennen - all das wird ausführlich ge-

zeigt und offenbart eine weithin unbekann-

te, aber nichtsdestoweniger erstklassige, far-

benreiche und höchst originelle Qualität Ju-

gendstil und Art Deco hatten hier ihre ei-

gentliche Domäne. Berühmte Kunsthand-
werkerfamilien, wie die Bugattis, stiegen

voll ins Autogeschäft ein und sorgten dafiir,

daß der Standart stets gewahrt blieb.

Bei der freien Kunst machen die frühen,

in leicht impressionistischem Stil hinge-

schmissenen Ölgemälde über die ersten Au-
torennen am meisten Spaß. Henri Charles

Willems' „Gordon-Bennet-Rennen“ von
1905 oder Louis de Schryvers „Ankunft des

Siegers“ von 1906 sind wahre Kabinettstük-

ke künstlerischer Verwegenheit und eines

hintergründigen Humors, an den später kein

Surrealist mehr heranreichte. Immerhin,
auch die Autogemälde von Dali Magritte

oder Schlichter sind ihr Geld wert ebenso
die Stücke der amerikanischen Regionali-

sten („Tod auf der Ridge Road“ von Grant

Wood, 1934) oder der deutschen „Neuen
Sachlichen“ („Berlin, Kaiserdamm" von Gu-
stav Wunderwald, 1926).

Am wenigsten abgewinnen mag der Auto-

freund den „gesellschaftskritischen“ Bil-

dern der jüngsten deutschen Observanz
(Matthias Koeppel Harald Duwe, Werner
Kroener), denn hier schlägt das Genre allzu

eindeutig in ein Anti-Genre um, statt Auto-

bildem setzt es Anti-Autobilder, und für die-

se wäre eigentlich eine andere Ausstellung,

ein anderer Katalog und ein anderes Buch
am Platze. ANDREASWILD

In den Mythen der Städte
H. Loetschers Episodenroman „Die Papiere des Immunen“

Mit seinem neuen - sehr umfangrei-

chen - Roman hat der 1929 gebore-

ne Schweizer Autor und Mozart-

Preis-Träser erneut das Wagnis auf sich ge-

nommen, sich ..schreibend in die freiwillig

emgegangene Sklavenschaft“ harter Kno-

chenarbeit an einem groß angelegten Le-

ber.ser.twurf zu begeben.

Sicherlich vertritt Hugo Loetscher als

schriftstellerisches Grundprinzip das Ge-

genteil dessen, was Vladimir Nabokov mit

abwehrender Haadbewegung als „Ideenlite-

rscuh
- apostrophiert hatte. Zugleich vermag

er aber auch von sich zu berichten, er sei

fasziniert von dieser Zeit und ihren letztlich

sagenhaften Chancen, die erstmals ein um-

fassendes Weitbewußtsein, das Wissen um
ein „fabulöses Vorhandensein eines Gan-

zen“ zuließen. Nicht zuletzt davon legen

..Die Papiere des Immunen*
1

, in denen der

Verfasser die Assoziationskette seines vor

einem guten Jahrzehnt erschienenen Wertes

„Der Immune“ konsequent weiterführt auf

eindrückliche Weise Zeugnis ab.

LoeLscher nennt sein Buch einen „Ro-

man\ doch enthält der Band - abgesehen

Loetscher:
apiere dos Immunen
>nes Verlag, Zürich. 758 S., 36 Mark.

von einer schlanken Rahmenhandlung -

vornehmlich einzelne Episoden, in sich ab-

geschlossene Erzählungen. Die Ausgangsla-

gt des Werks ist der anscheinend gewaltsa-

me Tod des „Immunen**, der mit dem Ver-

schwinden des Ich-Erzählers aus (oder inJ

aer Lebens-Landschaft zusammenfällt

Loetscher versteht es. lebendig zu erzäh-

len: er \-ermag „Handlungen - aus der Viel-

falt und Unberechenbarkeit des Seienden

herauszudestillieren und in ihrem bewegten,

eriebnishaften Rhythmus nachfühlbar zu

machen. Seine Gestalten ziehen, erfüllt von

drängender Ungeduld, in eine Welt der stets

wechselnder. ErlebnisInhalte und geogra-

phischen und geistigen Orte. Dinen allen ist

eines gemeinsam* daß sie sn sich immer

wieder ..die Toleranz der eigenen Belastbar-

keit“ testen - und dabei mitunter an beklem-

mend eng gezogene Grenzen stoßen.

Genau an diesem Punkt setzt die feine

Ironie, doch auch die pessimistische Gelas-

strnheit des Autors ein, der wohl um aie

l'nentnnnbarkeil des Geschehens innerhalb

scheinbar künstlich geschaffener, letztlich

aber schicksalhaft gefugter Labyrinthe

weiß. Dem entspricht sein oftmals spieleri-

scher Umgang mit den Mythen, die er noen

einmal L-. ihren ursprünglichen Erscheinun-

gen sichtbar werden läßt, ehe er sie in Bezie-

hun5 zu Gegenwärtigem setzt

Das Moment unablässiger Bewegung

aber. da> den raschen Wechsel der Orte und

Kulissen bestimmt, führt in eine „Welthal-

tigkeit“, die trügerisch ist und die das gäh-

nende Nichts nunnehr notdürftig kaschiert,

das hinter einer Materie vermutet wird, von

der „übrigbleiben wird ein riesiger unan-

sehnlicher Klumpen“. Der eigentliche Mit-

telpunkt von Loetschers Erleben und Be-

trachten wird im Bild der Städte sichtbar

gemacht So wirkt das Kapitel „Die Regi-

ster-Arie der Städte“ wie eine sorgsam aus-

getüftelte Orientierungshilfe zum besseren

Verständnis des ganzen Buches. In der Tat

rieht denn in diesem auch ein Könner alle

ihm zur Verfügung stehenden Register. Zu-

meist wenig spektakuläre, doch gleichwohl

auf „Sensation“ angelegte Handlungen und
subjektive Betrachtungen stellen bei Loet-

scher eine unbedingte innere Einheit dar,

die in einem reizvollen Kontrast zu des Au-

tors experimentellem Nihilismus steht

Dabei gelingen Loetscher bisweilen Kabi-

nettstücke schwarzen Humors, wie etwa

„Der Bauemrebell“. Diese Geschichte wirkt

m ihrer zugleich übersteigerten und persi-

stierenden „Rustikalität“ wie eine Art „An-

i-Gotthelf
1 - ein Leckerbissen für in unse-

ren Tagen wahrlich nicht verwohnte literari-

sche Feinschmecker.

Schwer zu ergründen, und der rationalen

Erklärung wohl auch kaum bedürftig, ist die

Gestalt des „Immunen'* selbst Dieser hat

gewissermaßen seinen eigenen Untergang

iberlebt und streckt bisweilen, neugieriger

ils vordem, seinen Kopf flüchtig in den ein-

seinen Kapitelepisoden hervor - um rieh

sogleich wieder davonzustehlen, angetrie-

aen vom unstillbaren Verlangen nach immer
leuen und in ihrer Groteskheit sich gegen-

seitig übertreffenden Sensationen.

Den Eidgenossen, und mithin auch einem

reil ihrer Autoren, wird mitunter gedankli-

foe und ertebnishafte Schwerfälligkeit zum
/orwurf gemacht Hugo Lutscher vermag
ifeses gängige Vorurteil Lügen zu strafen.

Denn es gelingt ihm immer wieder, nicht nur

seine geneigten Leser, sondern auch sich

selbst gleichsam listig und augenzwin-

lemd, „auf den Arm zu nehmen“. Freilich

erhebt sich auch für ihn die Rage nach einer

irt von Emst oder gar nach der „Moral“ -es

st dies jenes Maß an Moral das nach des

Lutors Verständnis „aus dem Ästhetischen

eibst erwächst“ und das Stil und Verant-

wortung kongruent werden läßt

Und sicherlich kann man aus der Lektüre

n.irh den Schluß riehen, daß allemal das

Vorhandensein einer Art von „Immunität“

lenkbar ist, die einexperimentell eingeleite-

es neuartiges Wertverständnis nicht nur

Qöglich macht sondern darüber hinaus

uch wünschbar erscheinen laßt Doch muß
ist der beschwerliche Gang der Selbster-

senntnis zurückgelfigt werden: Er führt zur

cheinbar paradoxen Erkenntnis: „Eine

loffriung bleibt Daß das. was wir lebten.

Ja Irrtum war.“ HANNSSCHAUB

Franz von Assisi ab Heiliger, nach dem
Freske von Cunaboe roia keystone

Feuer in der

Toscana

Von dem Ordensstifter undAusstei-
ger Franz von Assisi berichtet auf

etwas ungewöhnliche Weise der

Amerikaner Scott O’Dell in seinem Ro-

man JDas Feuer von Assisi“ (Aus dem
Amerikanischen von Christa Broermann.

Benziger Vertag. Zürich. 268 S., 22 Mark).

O’Dell schildert Franziskus aus der Sicht

der verwöhnten Kaufmannstochter Ric-

ca diMontanaro, die sich in den lebenslu-

stigen Kanfinsnn<snhn Giovanni (Fran-

cesco) Bemardone verliebt und selbst

nach dem radikalen Wandel des einsti-

gen Playboys aües tut, um ihn für sich zu

gewinnen. Die revolutionäre Wirkung

des Heiligen, seine Auseinandersetzung

mit der Kirche wird nur knapp angedeu-

tet Der Akzent wird auf die innere und

äußere Entwicklung der als Erzählerin

fungierenden Kaufrnannstocfcter gelegt,

die zusammen mit Franziskus während
gjnpi; Kreuzzugs den Sultan Mal ik al-Ka-

rail auürucht Zwar gelingt es dem from-

men Mann nicht den Araber zum Chri-

stentum zu bekehren, aber immerhin bie-

tet er pinpn großzügigen Waffenstillstand

an. Zuvor aber stellt er die Beherrschung

des frommen Mannes - Ricca muß vor

ihm tanzen - auf die Probe. Dies ist der

Höhepunkt und praktisch auch das Ende I

j

des Buchs, in der fest unermeßlichen
j

j

7-ah> der Framdskus-Darstellungen eines
j

der ungewöhnlichsten,
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Container voll Trockenobst
H. Burgers Erzählungen mit der Schärpe um den Bauch

Hermann Burgers neues Buch trägt

eine Schärpe um den Bauch. Darauf

steht: Jngeborg-Bachmann-Preis
1985“. Jawohl beim Klagenfurter Wettlesen

im vergangenen Jahr sammelte Burger in

knapp 30 Minuten Lesezeit alle Punkte der

Jury ein. Und die Geschichte, mit der er das

tat - „Die Wasserfallfinstemis von Badga-

stein“ ist im neuen Band abgedruckt Als

lebte von drei Erzählungen, sozusagen als

Belohnung am Ende der Strecke.

Das erste Stück, „Der Puck“, beschreibt

eine Metamorphose. Der Ich-Erzähler, ein

Junge im halbstarken Alter, leidet als Au-
ßenseiter. Die anderen wollen ihn beim Eis-

hockeyspiel nicht dabei haben. Seine Rache
ist kalt Er verwandelt sich in den Puck,

nach dem sie alle jagen, und verbirgt sich

unterm Eis. Da hockt er nun, fühlt sich

schwer wie ein Golbarren und berichtet wie

es kam. Besonders gut macht er das

nicht die Verwandlung ist sprachlich unzu-

länglich beschrieben. Es handelt sichum ein

Impromptu, genährt womöglich von einem
TraumProtokoll - ein früheres Burger-Werk

offenbar, das sein Überleben einer barmher-

zigen Schublade verdankt Allenfalls eine

Vorspeise.

„Blankenburg“ ist der Hauptgang, ge-

stopft mit Lesebrocken von den Mersebur-

ger Zaubersprüchen bis Benn. Burger ist -

und hier läßt er es jeden spüren- Literatur-

dozent Blankenburg heißt ein Schloß. In

dem Schieß wohnt eine Gräfin. Die hat eine

kostbare Bibliothek und liest den lieben lan-

gen Tag. Der Ich-Erzähler tut das nicht

Dom er ist krank. Und in sieben Briefen

berichtet er der Gräfin von seinem sonder-

baren Leiden: „Morbus Lexis“, Leselosig-

keft. „Zuerst die Hemmung, am Stehpult

pim»n Folianten auch nur noch aufeuschla-

gen . . . dann die Ruckenschmerzen bei der

Sitzlektüre an der Zigzagkombination ...

dann die Bettlägerigkeit, weil ich über die

Tische gekrümmt nichts mehr aufhahm, zu

wnpm Zeilendurchschußverdingkind wurde
- noch hielt ich dem Wilhelm Meister stand,

nur nicht am heiterhellen Tag, da ich schal

und ausgefressen blieb. Hatte ich vor Mitter-

nacht so entdeckte ich bald, die Bücher

leergesaugt zehrten sie, sobald ich gesättigt

entschlummerte - Rekto, Verso an mir.“

Höhepunt der Krankheit: Die Zugehfrau

muß sämtliche Bücher „über den Kanter-

grat in die Giftmülldeponie“ schleudern.

Nun, unter leeren Regalen, fühlt der Leselo-

se sich scheintot hofft jedoch auf Erwek-

lmng aus der Starre. Und Heilungkommt In

Anlehnung an die Bach-Blütentherapie wer-

den ihm gepreßte Pflanzen verordnet Und
zwar solche, die in Büchern gepreßt wurden

und also die Aura des jeweiligen Werkes

aufnehmen konnten. Zwecks Gewöhnung
an Buchstaben und Worte gibt es dazu noch

den kompletten Grimm nebst einem Blank-

oband zum Ausruhen. Am Ende kann der
Leidende sogar zur bibliophilen Gräfin auf-

brechen. Er ist so gut wie genesen - in der

Gegenwartsliteratur ein Ausnahmefall
AngnahmpfaU ist Burger auch sonst Ein

Sprachmeister von hohen Graden, ein Wort-
erfinder, Satzjongleur. Und Sprachartisten

und Theoretiker von der Magie der Sprache
sind es, aufdie er in dieser Erzählung unauf-

hörlich und mit dem Ehrgeiz eines Enzyklo
pädisten verweist Denn der Erzähler ist

zwar leselos, doch keineswegs gedächtnis-

los. Und auf dem Krankenbett hat er jenes
Erlebnis, das Sterbenden nachgesagt wird:

Wie in einem Film zieht alles vorüber. Nur
daß hier nicht Leben vorüberzieht sondern
Lektüre. Ganze Bibliotheken mitsamt ihrem
Staub in Form von Anspielungen und Auf-

zählungen. Nie wird erzählt unaufhörlich

nur wird die papierene Scheintoten-Starre

umkreist.

Mag ja sein, daß das als Liebeserklärung

an ausgewählte Autoren und darüber an
Sprache und Buch konzipiert ist - berühren
tut diese Liebe nicht Wie auch? Der Leser
muß sich durch einen ganzen Container von

Hermann Burger:
Blankenburg
Erzählungen. S. Fischer Verlag, Frankfurt.
181 S., 26 Mark.

Trockenfrüchten aus Burgers Lektüre kau-
en, zähes Zeug, mag es auch exquisit ange-
richtet und mit Pirouetten serviert sein.

Bleibt der Nachtisch. Der nun zergeht auf
der Zunge. Es ist „Die Wasserfallfinstemis

von Badgastein“. Die einzige Erzählung des
Bandes, die Zug hat Der gekrümmte Nacht-
portier eines großen Badehotels richtet das
Wort an seinpn Kurdirektor. Erhat nächtens
eine Katastrophe erlebt* Der berühmte Was-
serfall fällt nicht mehr. Die Heilquellen des

Bades haben sich umgebracht Ihm nun dik-

tieren sie letzte Worte vom „Suizid als

Staatsstreich der Natur“. Was bleibt vom
Wunder des Wildbads, von der Radium-
Emanation? Nur das Edelgas Radon, das
sich aufbaut „zur vollen Radioaktivität und
unverminderten Strahlenschädlichkeit, wo-
mit der Wdtkurcirf ab sofort zu einem Ver-
seuchungszentrum erster Güte verkommt“
Rache für die „himwütige Ausbeutung der

Gasteiner Therme“, Lohn aber dem einsa-

men Nachtportier. Er, der heimliche Schu-
bert-Forscher, darf als einziger die verschol-

lene Gasteiner Symphonie des Meisters

hören.

En kunstvoll geschmiedetes Stück Prosa.

Die skurrile Phantastik setztdem Realismus

Lichter auf. Und die spezifische Burger-Ge-

fahr ist gebannt: Denn hier gehen die Kür-

laufe der Virtuosität emraal nicht aufKosten
von Inhalt und Spannung.

DIETMAR BITTRICH

Schwarzes Taefa des Zaubers
|

Jorge Luis Borges, bis zu seinem Tode
in diesem Jahr Doyen der lateinamerika-

nischen Literatur, ist vor allem durch
seine short stories in Europa zu Anerken-
nung gekommen. Sein Werk, in dem ein

|

weites und heterogenes Bildungsgut do- !

minieit, will kaum Mitteilung oder Fest-
|

Stellung sein, es soll empfindlich machen
für die Vieldeutigkeit der Dinge und Er-

eignisse. Was Borges schreibt, wie das

jetzt als dtv-Lesebuch erschienene „Die

zwei Labyrinthe" (München. 285 S„ 9,80

Mark) dokumentiert, wirkt wie eine In-

jektion in Verstand und Phantasie. Seine

Andeutungen geben eigene Assoziatio-

nen frei ein deutlich fixiertes Ziel gibt

Borges nicht vor. Es gibt nur wenige :

Magier in der Literatur; Borges aber

wußte mit dem schwarzen Tuch des Zau-

bers genial umzugehen. F. M.

Gespaltene Identität?

Was ist typisch für die jüdische Litera-

tur? Dieser Frage geht Gershon Shaked
in dem Band „Die Macht der Identität"

(Jüdischer Verlag bei athenäum, Frank-

furt am Main, 232 5., 59 Mark) mit elf

etwas spröden Essays nach. Am Beispiel

von acht Autoren - Kafka, Zweig, J. Roth

und Wassermann für die Deutschschrei-

benden, Malamud, Beiiow, Ph. Roth und
Allen Lelchuk für die amerikanische Li-

teratur - arbeitet er heraus, daß es die

gespaltene Identität sei das Bewußtsein,

Deutscher und Jude, Amerikaner und
Jude zu sein. Das spiegele sich in den
Romanfiguren, die außerhalb der Gesell-

schaft stehen, nicht dazugehören, ob-

wohl sie dazugehören wollen. Das heim-

liche Ideal der Autoren seien deshalb die

Ostjuden, die angeblich nur und ganz

Juden sein konnten. Es ist eine romanti-

sche Literaturdeutung, kräftig mit Psy-

choanalyse untermischt mar

Farbige Naturwissenschaften

Wer die alten, grau in grau gedruckten

Schulbücher wenig mochte, kann syste-

matisch Grundkenntnisse aufirischen

und Allgemeinwissen aktualisieren mit

der Enzyklopädie „Natur und Wissen“,

die seit 1984 in insgesamt acht Einzelban-

den erscheint (C. Bertelsmann Verlag.

München, je 160 S. mit zahlr. Abb. und
Zeichnungen, je 36 Mark). Jetzt sind drei

neue erhältlich: „Die Physik“ erklärt Zu-

standsformen, Wirkungen und Anwen-

dung von Materie und Energie vom
Atom bis zur Relativitätstheorie. „Die

Chemie", nach Elementen und Stoffklas-

sen geordnet, beschreibt zum Beispiel

woraus ein prächtiges Kirchenfenster

oder Feuerwerk besteht und stellt junge

Fachgebiete wie die Biotechnologie vor.

Die mit eindrucksvollen Naturaufnah-

men illustrierte „Evolution und Ökolo-

gie“ vermittelt das Wissen über den ge-

schichtlichen Entwicklungsprozeß des

Lebens in Wechselwirkung mit der Um-
welt Die Reihe soll im Frühjahr 1987

abgeschlossen werden mit Bänden über

„Die Pflanzen“ und „Die Tiere“ . Hö.

Kunst auf Plastiktuten

Im Osten, in den kommunistischen

Staaten, sind sie eine begehrte Sache,

denn sie verkörpern ein Stück westlicher

Lebensart Im Westen aber wurden sie

längst zum Symbol des schlechten Ge-

wissens stilisiert, zum Ausdruck des

„Konsumfetischismus“ und einer Ver-

schwendung natürlicher Ressourcen. So

große Worte kann man um eine Kleinig-

keit machen. Aber Volkmar Schnöke,

Karin und Raimund Bartl betrachten das

Thema „Plastiktüten: Kunst zum Tra-

gen" (Fackelträger Verlag, Hannover,

72 S., 124 Abb., 36 Mark) ohne ideologi-

sche Scheuklappen. Sie erzählen ein-

fach, wie die Plastiktüten erst alle Mühe
hatten, die Papiertüten zu verdrängen,

wie sie sich nach und nach zu einer reiz-

vollen Galerie der Gebrauchsgraphik mit

immer verrückteren Ideen entwickelten,

wie sie produziert werden und warum
sich ihr Ende abzuzeichnen beginnt Da-

zu stellten sie mehr als hundert Beispiele

einfallsreich dekorierter Plastiktüten.

Ein höchst amüsantes Bilderbuch. P. D.

Recht und Demokratie

Die Rechts-, Staats- und Demokratie-

lehre Hans Kelsens wird seit einiger Zeit

wieder intensiv diskutiert Dabei geht es

nicht nur darum, Kelsens Position aus

den einseitigen, polemischen Fronten-

stellungen derWeimarer Zeit herauszulö-

sen, sondern die Aktualität seiner Ideen

und deren Konvergenz mit dem allge-

meinen Rechtsdenken der Gegenwart
unter Beweis zu stellen. Dies ist auch das

Ziel der scharfsinnigen Studie Horst

Dreiers: „Rechtslehre, StaatsSoziologie

und Demokratietheorie bei Hans Kel-

sen“ (Nomos Verlagsgesellschaft, Ba-
den-Baden, 332 S., 69 Mark). Sie betrach-

tet Kelsens Demokratietheorie Ln eng-

stem Zusammenhang mh der Reinen
Rechtslehre und wertet die Demokratie

als die der Reinen Rechtslehre adäquate

Staatsfbnn. Dreier spricht aber auch die

Grenze von Kelsens prozeduraler Demo-
kratietheorie an: den Mangel an einer

ausgearbeiteten Gesetischaftstheorie, die

die Erfolgsaussichten demokratischer ;

Politikformen auf feste Fundamente stel- '

len könnte. M. F.
[
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KLEINES WELTTHEATER

Kleider-Wechsel

Hört ihr noch den Boß der Bosse
laut von Rufmord iamentiem?
Wie er ritt auf hohem Rosse:

Schwächen gäb's! Doch kein Krepiem!

Doch da mauschelten die Knappen
Hoffmann, Lappas und Freyberg

schon in mehreren Etappen
hinterm Tor vom Brötchenwerk.

\ \

Schiesser heißt der Wohnungsbäcker.
Eine Mark nur legt er hin!

Die Ruine schmeckt ihm lecker,

denn Millionen stecken drin.

wenn er nur den Namen raus rückt:

Andrer Name, andre Schuld!

Doch wie man den Coup auch ausschmückt:
Schluß muß sein mit der Geduld!

Denn die Neue Heimat, leider,

ist nur noch Uralt-Betrugl

Nein, Herr Breit, auch neue Kleider

bannen nicht den schlimmen Spuk!

CHRISTIAN SPEER

„Edaa, Uobflng, wo bistda? Idihob«mimChefm Emm «gebracht!
(Duttcan)

Der Wohlgemute, der

sich stets

dazu getrieben

fühlt, nach Recht

und Gesetz zu handeln,

ist heiter und stark

und ohne Sorgen

bei Tag und Nacht.

Wer aber das Recht
mißachtet und nicht

seine Pflicht tut,

dem wird das alles

zum Ekel, wenn er

sich an irgendeine

seiner schlechten

Handlungen erinnert;

er ist in steter

Angst und verwünscht
sich selber.
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letzt heften keine kleinen Brötchen mehr! ZEICHNUNG: KLAUSBö«£

Wir müssen, jetzt end-

lich ein Zeichen set-

zen!“ polierte der Mi-

nisterpräsident zu seinem Au-
ßenminister. „Wohin, bitte,

gedenken Sie dieses zu set-

zen?" fragte der Außenmini-
ster zurück. „Mitten in die

Menschenrechte. Wir be-

schließen Sanktionen."

So begann das emsige Trei-

ben der Diplomaten. Ihre Ent-

schlossenheit war eine be-

trächtliche, sie war sogar der-

art beträchtlich, daß sie alle

Warnungen der Wirtschafts-

bosse, Sanktionen hätten

noch nie etwas genützt, in den
Wind schlugen. Die Aus-
gangsfrage war Was expor-

tiert jenes menschenverach-
tende Land in den Westen?
Da kam einiges wummmpn,
beispielsweise Stahl, Gold,
Kohle, viele wichtigeRohstof-

fe. „Alles auf die Embargo-Li-
ste!“ befehlen die Diploma-
ten.

Wirtschaftsattach6 Schmitt-

Wankelmuth wagteeinen Ein-
wan±„Wenn wir die vielen

wichtigen Rohstoffe nicht

mehr aus jenem schreckli-

chen Land importieren, wo-
her sollen wir sie denn sonst

bekommen?“ Betretenes

Schweigen in der hochkaräti-

gen Runde. So nahm die Idee

der abgestuften, aber immer-

hin noch sehr eindrucksvol-

len Strafaktion Langsam For-

men an. „Optimal wäre also,"

so wandte ein erfahrener Bot-

schafter ein, „daß wir jene
Produkte mit unserem Bann-
strahl belegen, die wir entwe-
der überhaupt nicht brauchen
oder anderswo problemlos
kaufen können.“ Zustimmen-
des Gemurmel.

statt dessen die Neue TTpimat

zu exportieren, wurde als

nicht zur Sache gehörig ver-

worfen. AufAnregung des In-

fonnationsministers wurde
der Sanktionsbeschluß in aus-

gesucht martialischem Ton
verfaßt

Die flugs zusammengestell-
te Liste war lang; Butter,

Wilhelm Klops

Sanktion

Milchpulver, Rindfleisch,

Gold, Diamanten, Stahl,

Schiffe und vieles andere. Auf
ein Importverbot für Kohle
verzichtete man, weil man sie

brauchte und ersatzweise auf
den Gedanken kam, damit
würde die unterdrückte Be-
völkerung getroffen. Diese
Gefahr bestand bei den ande-
ren Produkten nicht, dennda-
nach wurden sie schließlich

ausgewählt. Der Vorschlag,

Nun ging esum die Begrün-
dung, die den kraftvollen di-

plomatischen Akt unterfüt-

tem sollte. Also zuerst einmal,

so wurde festgehalten, gebe es

dort keine Menschenrechte.
Die einheimische Bevölke-
rung werde unterdrückt, in

Sklaverei gehalten, die Demo-
kratisierung komme nicht
voran, dieLeute dürften nicht
frei wählen und die Regie-
rung würfe mißliebige Oppo-
nenten ins Gefängnis. Presse-

freiheit sei dort ein Fremd-
wort Das aggressive Land mit
seiner MmdeAeitsregferuag

;

drangsaliere auch die Anrai-

'

nerstaaten aufe Unerträg-
lichste.

Das Sündenregister der
Menschenredztsverietzungen
war so beeindruckend lang
wie die Embargo-Liste. Der
Beamte, in der Postausgangs-
stelle versah den schwerwie-

genden Brief dann nur noch
mit der Adresse: „Herrn Ge-
neralsekretär M. . Gorba-
tschow, Betr.: Afghanistan."

3k
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Man könnte zum Scherze

sagen, der Mensch sei ganz

aus Fehlem zusammengesetzt,

wovon einige der Gesellschaft

nützlich, andere schädlich,

einige brauchbar, einige

unbrauchbar gefunden werden.

Vonjenen spricht man Gutes,

nennt sie Tugenden; von diesen

Böses, nennt sie Fehler.

Wie aus Strang unvef-

läßlicher Quelle zu er-

fahren ist, steht die

Privatisierung des gesamten
DGB unmittelbar bevor. Der
Spülmltteifäbrikant Weftma-

cher (Herstellerdes beliebten
WC-Reinigers „Nufl-Nufl-

Bock") zeigt wie die nächste

Ausgabe des Neuigkeit*ma-

gaztns DER ZIEGEL berichtet,

seit langem lebhaftes Interes-

se, den DGB zu erwerben und

nach marktwirtschaftlichen

Prinzipien weiterzuführen.

Das im ZIEGEL-Leitartikei

des Herausgebers Augstall

erläuterte Konzept sieht fol-

gendermaßen aus; Welsma-

cher wird Alteineigentume r

des DGB. Dem von ihm ge-

gründeten Aufsichtsrat wird,

neben führenden Persönlich-

keiten aus Politik und Wirt-

schaft, auch ein in einem sei-

ner Betriebe beschäftigter Ar-

beiter mit beratender Stimme
angehören.

gen In der chemischen hÄ
strie, insbesondere im Berjj&t

der Spülmitteääbrikatioft.

Von den eingehende*Ä-
gliedsbettrögen werden
erst zehn Prozent an die SK
tutra abgeführt Der. R«if
fließt dem „Neu Handetacte

DGB" {Kürzet NH-DGB) -fcj

denen Aufsichtsrat emschflfc

det, ob gestreikt wird, und
der ebenfalls mit der Autaafc

be betraut ist, die Höhem

Verkauf
!* c

Die noch unbekannte Kauf-

summe soll zur Gründung ei-

ner parteiunabhängigen, po-

litisch neutralen „Rosa-Lu-
xemburg-Stiftung* verwen-
det werden, die sich In steuer-

abzugsfähiger Welse für die

Belange der arbeitenden Be-

völkerung einsetzt. Ihr beson-
deres Augenmerk richtet sich

dabei zunächst auf die unzu-

mutbaren Arbeitsbedingun-

(StauMt)

„Aber ob es im Fernsehen gezeigt wurde, hast du doch gleich
den BHdsdrine afageleckt .

.

CScony)

Manche haben die Moral nur stückweise,
wie einen Stoff,

aus dem sie kein Kleid machen können.

mm

mm.

„Das ela
Karotten

daran Ist, daß ich seit meiner Kindheit allergisch gegen
(Sdiwadrofl)

:
Wlekomnt du daraufl

, daft Ich avf der faulen Haetlleae-mlr
(Guhl) Ist idrarhidlig von den Abgasen!" ÄJSS

Streikgelder festzusetzert.'

Dem Vernehmen nach ist 28

Prozent des Nettolohns Inf

Gespräch.

Die Hälfte der BnkÜnfte

wird dem dafür notwendigen
Streikfonds zugeführt. Was.
übrigbleibt, wird der NH-DGB.
zur Errichtung von preisgünstig

gen Wohnungen, staatHcb'

subventionierten EinkaufEien-'

tren. Bürogebäuden mit So-

zialbindung und weiteren ge-'

meinnützigen Projekten ve*;

wenden. So wird die arbeits-

tätige Bevölkerung auch we£
terhin auf das beste bedient
werden. HERBERT HARKERT

lim
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Nationale und internationaleAuktionsfiauser
CHRISTIE’S

AMSTERDAM

Auktionskalender Oktober 1986
Silber aus Holland und anderen ümrip-in

f

Schmuck und VitrmenobjeJkte,

einschließlich einer Sammlung an Haarnadeln
7 . Oktober um 11.00 und 14.30 Uhr
8. Oktober um 1 1.00 und 14.30Uhr

Vorbesichtigung: 2. Oktober bis einschl. 6. Oktober

Möbel, Metallarbeiten, Zinn, Uhren,
Kunsthandwerk und Ibppiche darunter ein Ifeil des

Nachlaß aus der 'Villa von Kerstens' Tilburg
9. Oktoberum 11.00 und 14.30 Uhr
10. Oktober um 11.00 und 14.30 Uhr

Ifcrbcsichtigung: 4. Oktober bis einschl 8. Oktober

Feine und seltene Weine
21. Oktober um 11.00, 14.00 und 19.15 Uhr

Gemälde, Aquarelle und Zeichnungen
22. Oktober um 11.00 und 14.30 Uhr

Vbrbesichtigung: 17. Oktober bis einschl. 21. Oktober

Chinesische und japanische Keramik und
kunsthandwerkliche Arbeiten
23. Oktober um 11.00 und 14.30 Uhr

Vorbesichdgung: 18. Oktober bis einschl. 22. Oktober

Vorbesichtigung: jeweils von 10 bis 16 Uhr
auch an den Wochenenden 4./5. Oktober

und 18./19. Oktober 1986

Weitere Information und Kataloge:

Christiefe Amsterdam
Comelis Schuytstraat 57, 1071 JG Amsterdam

Tel: 3120-64 20 11 Tfelex: 15758

Christie's Christiefc Christieä

Wentzdstraße 21 Inselstraße 15 Residenzstraße 27
2000 Hamburg 60 4000 Düsseldorf 30 8000 München 2
Tel: 040/2 7908 66 Tbl: 02 11/4 98 29 86 Tbl: 089/22 95 39

Telex: 8 587 599

ARNO WINTERBERG
KUNSTANTIQUARIAT

33. KUNSTAUKTION
Landkarten, Städteansichten,

Dekorative Graphik, Gemälde,
Aquarelle, Zeichnungen und

Graphik des 15.-2Ü. Jahrhunderts

17. und 18. Oktober 1986

Besichtigung vom 6. bis 15. Oktober 1986

Katalog auf Anfrage (DM 30,- inkl.

Ergebnisliste)

Angebote jederzeit erwünscht
Besichtigung und Beurteilung nach Vereinbarung

BLUMENSTRASSE 15 - 6900 HEIDELBERG 1

TELEFON 0 62 21/2 26 31

BUCH- UND KUNSTAUKTIONSHAUS
F. ZISSKA & R. KISTNER

8000 München 2, Unterer Anger 15, Tel. (0 89) 26 38 55

AUKTION 8
vom 21.- 24. Oktober 1986

3/1 Handschriften - Autographen - Seltene Bücher
2718 Nrn. Illust r. Katalog DM 20,-

3/11 Americana - Atlanten - Geographie & Reisen
- Geschichte
1133 Nrn. Illustr. Katalog DM 20,-

3/111 Landkarten - Stadtansichten - Dekorative Graphik
1697 Nm. Illustr. Katalog DM 15,-

Für unsere Frühjahrsauktion im April 1987 werden Beiträge

gerne ab sofort bis ca. Mitte Januar entgegengenommen.

21. AUKTION
WÜRTTEMBERG: MILITARIA - GEMÄLDE - LITERATUR

u. a. historisch wertvolle ORDEN
MITTELALTERLICHE WAFFEN und AUSRÜSTUNGEN

UNIFORMKUNDLICHE LITERATUR - VARIA
am 11. Oktober 1966 in Umburg/Lahn, Beginn: 14.00 Uhr.

Umfangreicher Farbkatalog gegen Voreinsendung von 15.- DM auf Postgira
FTm. 20 86 20-6 07 oder in Briefmarken.

Vorbesichtigung vom 6. 10.-10. 10. 1986 zu den Geschäftszeiten
oder nach Vereinbarung.

KARLHEINZ MÖLLER Auktionator
Barfüflerstrafle 4. 8250 Limburg/Uhn. Telefon 0 64 31/2 52 05

RunstaHkUnahMn ftifaeradorf

Am 4. Oktober 1986. um 11 Uhr. versteigere ich in Albersdorf/

Ho Isteia KapcUenplatz 2

ANTIQUITÄTEN und NOSTALGIE
Zum Gebot kommen: Meißner Porzellan von den Künstlern: Henry
van der Velde. Peter Behrens, R. Riemorsehmid. R, Hcntechel P.

Börner. R. Christiansen, sowie Porzellan der Marken KPM- Berlin,

Villeroy & Buch, RörStrand, Wien. Viel Silber: Ricchdosen mit
Steinen, Teller. Dosen, Bestecke, Spiegel, Kaffeeservice, Tabletts
usw. Vasen von Lötz, Tiffany, König & Palme, Fach Steinau. WMF

usw.

Ferner Bilder und Radierungen von Käthe Kallwitz, Rombrandt, H.
Vitz, Picasso, E. KyJfhäuser. Stete noff, H. Zügel, Sebastian!, Schiele,

usw„ viel Varia, ca. 500 Positionen. Besichtigung am lM 2., 3. Oktober
von 9—18 Uhr, am 4. 9. von 9-11 Uhr.

Versteigerer Wolfgang ScbSnJeiter. Telefon 6 48 33 / 2 31.

Die nächste Sonderrubrik

Nationale und internationale Auktionshäuser

erscheint am 1 .11. November 1986 in den Kunst- und

Kulturteilen der WELT und WELT am SONNTAG.
Anzeigenschluß: 29. 10. 1986

!Auskünfte und Beratung: nir jawnn t rw%

Tel. 0 40 / 3 47-43 90 LUfcvPVYllLl
\VELT«SO\ VTV( i

l)lf IV| LI WI I ( jihm »NN

I

\<i \ njciK'-'rijbkilurii:. K.u «sr-Wilhirlm-Sirjüt: 1 .Ml) U umbau; Je

Meerbuscher Kunstauktionshaus

43. Auktion, 8. bis 11. 10. 1986
Varbesichtigung: 4. bis 8. 10. 1986

Gemälde, Grafik, Ikonen, Bronzen, Skulpturen, Asiatika,
Afrikana, Mobiliar, Teppiche, Silber, Porzellan, GlaiS,

Fayencen, Uhren, Zinn, Schmuck.

Kanzler 3, 4005 Meerbusch-Büderich
Telefon 0 21 05/57 11

Dr. Busso Peus Nachf

.

Deutschlands
ältestes numismatisches Auktionshaus

AUKTION 316
5. bis 7. November 1986

Antike Münzen:
Griechen, Römer, Byzantiner

Deutsche Gepräge vor 1806, besonders Braunschweig und Hessen

Spezialsammlung Frankfurt

ReichsmOnzen

ca. 600 interessante Kleinmünzenlots

Versteigerung am 10. November 1986

Katalog ab Anfang Oktober
gegen Schutzgebühr von DM 20,-

Bornwiesenweg 34

6000 Frankfurt a.M. 1

Telefon (069) 5970281, Telex 6997623

Kunstauktion
am 17. und 18. Oktober 1986
Besichtigung 8. bis 15. Oktober durchgehend von 10-18 Uhr,

mittwochs durchgehend von 10-21 Uhr
Es kommen ca. 1500 Positionen zum Aufruf - Zinn, Matal I-

und Holzarbeiter^ Nordd. Volkskunst, Fayencen und Stein-
zeuge, Porzellan, Glas, Silber, Schmuck, Jugendstil, Möbel.

Grafik u. v. a.

Gemälde alter und neuer Meister, u. a. von:
E. Bracht, W. Camphausen, L Corinth, H. A. Dahl, L. Dill,

L Dupont, D. Edzard, H. am Ende (2x), c. Fedeler, Th. Gudin,
F. Halberg-Krauss, F. Heckendorf, A. Herzog, H. Heydendahl,
A. Jenson, C. Kappstein, H. Klatt, F. Klinck, R. L Lauche rt.

F. Mackensen (2x), J.-B. Madou, G. C. Max, H. Meyboden
(3x), O. Modersohn (3x), p, Modersohn-Becker (3x), c. E.

rgenstem, A. Mühlig, B. Mühlig, P. Müller-Kaampf (2x),

K. A. Müller-Kurzwelly, F. Overbeck (4x), L Putz, F. Radziwlll

(2x), P. Riesa, J. H. Roos, J. Runge, Ä Siegen, D. Teniers,

J. W. Velten, A. Vlctoryus, F. Volkers, F. Voltz, L Wiilrofder,

C. Wuttke u. v. a.

Reich iilustierter Katalog auf Anforderung (DM 23,-)

Hanseatisches Auktionshaus

Fedelhören 19 * 2800 Bremen 1

Telefon (04211 *328282 -Telex 244087 bumd

IHR AUKTIONSHAUS IN NORDDEUTSCHEND ,

Samstag, den 4. Oktober 1986. Beginn 14.00 Uhr. Schloß Dätzingen.
AuktJonsbeaichtigung:

Mittwoch, den 1. 10., und Donnerstag, den 2. 10., von 1D-18 Uhr,
Freitag, den 3. 10., von 10-21 Uhr. Samstag, den 4. 10., von 9-12 Uhr.

Versteigert werden Uhren aller Art aus mehreren Jahrhunderten: ca. 260
Taschenuhren, 110 Armbanduhren, 150 GroBuhren (Relaeuhren, Tischuhren,
Pendulen, Wand- und Standuhren),Uhren llteratur und Uhrmochenverkzeuga.

Auktionskatalog mit 48 Abbildungetafein DM 20,-.

GALERIE + AUKTIONSHAUS PETER KLÖTER
7031 Grafenau 2 bei Sindtriflngen. Schlofl Dätzingen. Telefon 0 70 33/4 34 84

HERBSTAUKTIONEN
4.-7. November 1986

Auktion 52: Sammlung Prof. Otto Hupp
- Genealogie, Heraldik, Städtechroniken, Siegel -

Auktion 53: Wertvolle Bücher, dabei eine Samm-
lung Pharmazie- u. Kräuterbücherdes 16.-19. Jhdts.

Autographen • Graphik
Reich Illustrierte Kataloge Au kt 52/53: CM 15.-/25,-

HARTUNG & KARL
Karolinenplatz 5 a. 8000 München 2, Ruf (0 89) 28 40 34

42. Kunst- und
Antiquitäten-Auktion auf

Schloß Ricklingen
Sonnabend, 18. Oktober 1986,

Beginn 930 Llir

Zum Aufruf kommen GcmmUc. Aquarelle. Hand-
Zeichnungen und Druckgraphiken bedeutender neu lecher

Expression isu-rr aus Privalbesilz und Nachlässen

‘c.xecUentcr idovenienzert. v..a. von Beckmann. Dix. Deckel,

flodzcl, Koihvitz. Hansa, finde, Mackensen, Modersonn,

Pechslein und eines der wichtigsten Werke von
Otto Müller. Gemälde des 17. - :9. Jl.:.. z. B. H.v, Bartels,

II. Mühlig. C.'h. Lcickcrb W. Sch reu er. ! lervorragentfe

Objekte -des Jugendstils u.a. von TiiTany, Galle, Daum und

H. Vogeler, Silber, erlesener Schmuck, Möbel und

Porzellan.

Wtrbesiehfigung vorn 3.- 16. Oktober 1986, täglich

durchgehend von 11- 18 lilir (auch an den Sonn lagen,

5. und 12JO. 1986). Irei tag. den 17, 10. 1986 von 11 - 16 Ihr.

Reich illustrierter Kiitalog DM 35,- auf .Anfrage.

ö
BHJffHARKffl-MÖlCa

Mit ans erzielen

Sie liohe Preise

Riesenangebot in der November-

1

Auktion zu sehr günstigen Ausruf-
1

preisen.

36. Internationale

Bodensee-

Kimstauktion

in Lindau
7. bis 11. Oktober 1986

• 'Tfäsenttmeu Duc

Lwcuskotaiog gratisl

UflBPHttA- SCHÖWtf ft UNO*
totbwujiWlQ IW<

S000 Htomevef 1

Einlieferung

für unsere Herbstuuktionen ¥
Besiehtigung:

13. 9. bis 5. IÜ. I9S6

täglich 10.00-18.00 Uhr
auch samstags und sonntags

Hahn

Reichbebiiderter Katalog,
über 2000 Abbildungen,

farbig, wird gerne zugesandt
(Schutzgebühr DM 30.-.

ind. Ergebnisliste)

Spezial-Auktionshaus
für alten Schmuck

und Juwelen
Langjährig« Erfahrung

72. Auktion am 22. 10. 86.

Fordern Sie Farbkatatog an:

AufctiORsgalerie Hahn
«Ihr JuwotenspeziailsT

Gottierstraße 7

8000 München 2
Tel. 089/ 50 96 06

Anktionshaus

Michael Zeller

Gabdsbergerstr. 28.8000 «manchen 2, Tel. (089) 524084

- Ma-fr. von830-12.30. und 13.30-17.30-Uhr

Bindergasse 7
D-8990 Lindau, Postfach 1867

Telex 54302 ZeUerd
Telefon (0S382) 4027

VBrsteiflam
am 25. ID. 86

^uhiuiidjimo

•Jluftiuutjljaus

Halfer 3cf)orcr

Hohe Bleichen 2S - 2000 Hamburg 36
.TLLHtON 0 40 34 23 25 u. 34 34 71

Ovtrr-FUBpp^tndc 26

MSB NeriMit/Doan
Tefefcn »4*31 /TOM

» Edgar Hobnnami & Co.
varaMflwrt aett 60 Jtomn zu

. "<-»--«
I nocnaorimn

i Briefmarken
^Vorschüsse kein Problem. Sefestue

l «t&ndHQh euch Ankaut gegen bar.

I HopfanmaiW 33/1, 2 Hamburg 11
1 Tel. 040/ 36 41 51

AUKTION

Internationale

Briefmarken-

Auktion Perucciii

Luzern

Sonnabend, den 4. Oktober 1986, ab 11 Uhr
200 erstklassige Gemälde, Porzellane des 18.-20. Jha.,

Schmuck und Fayencen.
Vorbesichtigung läuft werktags von 10-18 Uhr, samstags von

10-13 Uhr. Katalog DM 10,-.

— Ebritoferung Jederzeit erbeten

-

Ober 800 Sunmkrstucke kommen
xum Aufnil. Reich illustr. Katalog

bitte anfordero ab I. Oktober 1986.

Sehr nfedr. Aufhifpreb. Katalog u.

Ergebnisfiste mir 10 DM.

Sichern Sie sich fürdie 23. Münz-
j

auklion Ihren AuktioniLjulog
;

bei Bankhaus Partin & Co. Nu-
;

misnutische Abteilung. Bahn-

hofplatz L.W90 Bad Mcrgcnt- \

heim. Telefon: 07931-5925«. !

KUNSTAUKTION
vom 10^11. Oktober 1986

Katalog kostenlos

Perucchl Briefmarken
HirschmettstraBe 29
CH-8003 Luzern

Tel. 0041/41 23 59 59

RLIMANN & MONa'I SHi:K( rF.R

Kunst- und Auktionshaus
S<.hlolI-iif. 51 7000 Soili^iri l

111.(1711/2040 06, 22 34 20

Hohe Preise erdeten Sie für Ihre

Kunstgegenstände bei unseren
erfolgreichen Kunstauktionen

In München.
Liefern Sie ab sofort zu unserer
großen Weihnachts-Auktion ein:

Gemälde — Graphik — Teppiche
Aquarelle — Zeichnungen — Varia

Sammlungen aller Kunstgegenstände.

KUNSTAUKTIONSHAUS
SCHÖNINGER & CO.

• 23.

MÜNZAUKTION
j

AM 27.728. OKT. 1986 ;

IN MÜNCHEN.

BaakkiM ltotiMACn

Herbstauktion
•Fr./Sa., lO./ll.Oki. 1986

Vorbus.: 4.-K.K».. 11-20 l hr

AUKTIONATOR l.KONHARÜ PKU.OTH
Sonneascraße 21 • 8000 München 2

’

.Telefon 080/596872

ISCHÖNINGER, seit Ober 100 Jahren ln München j

<;i\iAi.i»]., GRAI’IUK, VARIA.

PORZELLAN. SH.BFR. SCHMLCK.
SKLI.ITI RI N. MÜBKU.Iuni'.id-

stil-G'las- u. Keramik (WM I.

Gallü, Djuiu. Um/ ns«.)

Reich tubilduricr Kaulos HM 15.-

PNdi-Kco. Muft^aN 4fiHf>-702

AUKTION 69
20J21. Oktober 1986

913 Münzen und Medaillen

mil schönen Serien aus
Deutschland, Belgien,

Frankreich, Liechtenstein,

Schweiz und Islam

BrfflfmaikeiHVefsteliieraiig

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer

nennen

Foldern Sieden illustrierten Katalog
anbei

MÜNZEN UND MEDAILLENAG
BASEL

Postfach 3647e, CH-40Q2 Basel

Malzgasse 25

Telefon 00 41/ 61 23 75 44

vom 7.-8. November 1986
WarBBsant für Sammler, Kapitalenteger und

Händler.

Es wardan für ca. 6 Millionen Mark klassische

Briefmarken-Seftenhalten der ganzen Welt, aber
auch moderne Ausgaben von BRD und Bertia

sowie Sammlungen und Nachlässe zu günstigen
Preisen Angeboten.

Ernsthafte Interessenten bitten wir, unseren kostenlosen Versteigere ngs-

katalog anzufordem.

INTERNATIONALE FEHR-AUKTION
GoethastnBe 24, 7800 Ftofourg, TeL 07 «1 /7 70 68
MMgllsd kn VänWgirervibmd

Kunstgegenstöide,

AntiquvNHen,

Samutiungen • • •

TBostoBsdieiB

Einerlei, was Sfe suchen oder anzubieten haben:
Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/
WELTam SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs-
aussichten.

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.400.000 Leser

überall im Bundesgebiet - vorwiegend in den gut

situierten Schichtern

Preis- und Größen-Beispiele:

10 mm/l spaltig

DM 103,74

40min/lspaJtlg

DM 414,96

20 mm/l spaltfe

DM 207,48

25 mm/2 «p«W|

DM518.70

DIE«WELT He Crate
i'mMiiimn KoeibBiaHon

An die WELT/WELTam SONNTAG
Anzeigenabteilung, Postfach 100864,
4300Es8enl

Bitte veröffentlichen Sie zura mm-Preis von DM 10,37 unter der
Rubrik Kunst n. Antiquit6ten zum nächsterreichbaren Termin eine

Anzeige

.mm hoch

zum Preis von DM
bei Chiffreanzeigen zuzügl. DM 1026 Zustellungsgebühr

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 1 mm Höhe
und 1 Spalte = 45 mm Breite).

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

Straße/Nr.:.

PLZ/Ort

.

Vorwahl/Telefon:

.

Unterschrift:

.

Der Anzeige ntext:

2. Pfakat-Aaktii»
L Nov. 86 in Frankfurt.

Katalog mit allen Abb. UM 25,-/

eurwpr-AusL DM 80.-.

3. Wefgelt Auktionen

i

Marienstr. 40, 3000 Hannover 1

TeL IS 11 / 28 16 95

•
> jr,

£r
4̂

: ^
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AUKTIONEN
!L—L OkL* Granier, Bielefeld-Bücher
und Graphik

4L Okt: Steinbüchel» Düsseldorf-Ge-
mälde und Antiquitäten
Karrenbauer, Konstanz - Bücher
Mars, Würzburg - Asiatica

7.-11. Okt.: Zeller, Lindau - Kunst
und Antiquitäten

U. Okt: Müller, Limburg - Württem-
berg:sehe Militaria

AUSSTELLUNGEN
RolfCavael - Galerie Rene Reichard,
Frankfurt (bis 15. Nov.)

Jürgen Frisch - Galerie Maenning,
Gelsenkirchen (bis 5. Okt.)

Angela Hampel - Galerie Linnebom,
Bonn Ibis 8. Nov.)

Koch & Stumpf - galerie ak, Frank-
furt (bis 18. Okt)
Claus Lüttig: Zeichnungen & Aqua-
relle - Galerie Paarlings, Krefeld (bis

21. Nov.)

August Macke: Ölbilder, Aquarelle,

Zeichnungen - Galerie Utennann,
Dortmund (bis Ende Okt)
Gurt Stenvert - Buchhandlung Her-

der. Köln (bis 12. OkL)
Cecile Wiek > Corsin Fontana - Gale-

rie Emmerich-Baumann, Zürich (bis

18. Okt)

NEUE KATALOGE
Friedrich der Große und seine Zeit-
Galerie J.H. Bauer, Burgstraße 25,

3000 Hannover 1 (10 Mark)
North Carolina Glass '86 - Galerie

Hollings, Wendenstraße 7, 3250 Ha-
meln 1 (20 Marie)

Blumen und Gärten - Galerie Koch,
Königsir.50. 3000 Hannover 1, (20

Mark)
Kunst des 20. Jahrhunderts - Galerie

Wilbrand, Lindenstr.20, 5000 Köln 1,

i25 Mark,

Alexej Jawlensky: Gemälde 1908-

1937 - Wittrock Kunsthandel, Stern-

straße 42, 4000 Düsseldorf 30 (20

Markl
Yannick Vu Kaktus - Galerie Levy,

Magdalenenstr.54, 2000 Hamburg 13,

(10 Mark)

Feines aus Berlin: KPM-Porzellan bei Sotheby’s

Aus einem alten Service

U ber das Rund des Porzellaneis

wölbt sich feingepinselt die Ro-

koko-Fassade von Schloß Sanssouci.

Auf Bestellung der preußischen Kö*

nigsfamilie wurde das Lieblrogs-

schloß des Großen Fritz um 1825 in

der Berliner Manufaktur so gemalt,

einer preußischen Version der russi-

schen Osterei». Zusammen mit zwei

weiteren raren Exemplaren wird die-

ses Berliner Ei am 7. Oktober bei

Sotheby’s in London unter den Ham-
ms- kommen (Schatzpreis von 1000

bis 1500 Pfund). Es stammt aus einer

der bedeutenden Sammlungen der

Berliner Manufaktur, die in Deutsch-

land in der ersten Hälfte unseres

Jahrhunderts zusammengestellt wur-

de. Mit rund 100 Stücken ist dies das

größteAngebot- so kündigt dasAuk-
tionshaus an das

seit dem Zweiten
Weltkrieg aus den
Glanzzeiten des
KFM angeboten
wird.

Alle wichtigen
Entwicklungen die-

ser Manufaktur sind

hier vertreten. Dazu
gehöret die heute

seltenen Kinderfi-

guren, die nach
Kupferstichen mo-
dellierten „Cris de
Berlin“: Eine Milch-

magd wird zum Bei-

spiel auf 400 bis 500

Pfund taxiert Der
Modelleur Wilhelm
Christian Meyer kre-

ierte sie 1769, sechs

Jahre nach Gründung der Manufak-

tur. Von seinem Bruder Friedrich

Emil Meyer hingegen stammt die Bü-

ste Friedrichs des Großen in Bisquit-

porzellan (Schätzpreis 600 bis 900

Pfand). Zwar setzte der König große

Hofthungen in sein Porzellan und
entwarfsogar selbst einmal ein Servi-

ce. Doch als Modell war er höchst

unwillig. Als Meyer den König um
ffirw» Sitzung am Schluß bitten ließ,

lehnte der unwirsch ab: Um sein Bild-

nis zu korrigieren, solle er doch statt

dessen einen alten Affen poussieren

lassen.

Da die besten Modelleure jener

Zeit in Meißen saßen, in Nymphen-
burg, Frankenthai oder Fürstenbeig,

spezialisierte sich Berlin auf schön
bprnaitPK Geschirr. Das feinste und
prominenteste Tafelservice jener frü-

hen Zeit, das Japanische“, wurde
speziell für Sanssouci gefertigt Eine

Friedrich der GroSe In

KPM-BfMfOft FOTO: SOTHEBY’S

Dessertplatte mit einem japanischen

Paar wird in London für 3000 bis 5000

Pfund angeboten.

In den letzten beiden Jahrzehnten

des 18. Jahrhunderts fiel die Qualität

erheblich ab - zu sehr imitierte man
das übermächtige Vorbild von Mei-

ßen. Das „Kuriänder-Seivice“, 1790

für den letzten Herzog von Kurland,

Prinz Peter von Biron entworfen, bil-

det mit seiner Vitalität noch einemal

ein*» Ausnahme. Dieses weißgrundi-

ge, fein mit Blumen bemalte Porzel-

lan zeigt hierzum ersten Mal Formen
des Empire-Stils. Zwei blattförmige

Teller dieses Geschirrs werden auf

1000 bis 1500 Pfund geschätzt, ein

Eisbärälter in Biedermeier-Form und
mit pinpm Zopfmuster am oberen
Rand für 1500 bis 2500 Pfand.

Die Berliner Ma-

nufaktur wurde, zu-

sammen mit der

Wiener, führend in

den Jahren des Bie-

dermeier. Man bril-

lierte mit kompli-

zierten technischen

Verfahren. Die Spe-

zies der Sammeltas-
sen startete hierihre

Laufbahn Da wur-

den Paare in

schwarze Silhouet-

tenmalerei verewigt,

wie zum Beispiel

riaq Ehepaar Hen-
riette und Friedrich

von Knobloch
(Schatzpreis 600 bis

1000 Pfand). Sinn-

sprüche und
schwungvolle Initialen finden sich

aufTässen gepinselt, Blumenbuketts

und tanzende Grazien. Preußens viel-

geliebte Königin Louise wird auf ei-

ner Tasse von 1810 im Profil soll 500

bis 700 Pfand bringen, während man
für eine Platte aus einem für

Napoleons Kaiserin Josephine be-

stellten Service 1500 bis 2500 Pfund
erwartet

Ergänzt wird diese Privatsamm-

lung von weiteren Stücken, wie von
einer 50 Zentimeter hohen KPM-Va-
se, die auf Goldgrund eine prächtige

Girlande von Früchten und Blumen
zeigt (Schätzpreis 3000 bis 5000

Pfand). Die Wiener Konkurrenz war-

tet am Schluß der Auktion mit drei

Glanzstucken dieser Ära auf: Mit
prachtvollem Stilleben bemalte Bild-

platten, wobei das opulenteste Stück

auf 7000 bis 9000 Pfand bewertet .

wurde. HEIDI BÜRKTJN '

Ein Gebiet mit vielen Tücken: Die Sammelteller

Alles, was niedlich ist

Preistendenz steigend: KJeinbronzen bei Fleisehmann

Tiere und nackte Damen
Annn 1895 fing alles an. Damals

brachte die Kopenhagener Por-

zellan-Manufaktur Bing & Gröndahl
den eisten Weihnachtsteller auf den
Markt «Hinter vereistem Fenster*

blickte man durch Eisblumen auf ei-

ne überstente Stadtsilhouette. De
Teller, von dem rund 400 Stück pro-

duziert wurden, kostete damals eine

Mark. Derzeit wird er zu oinom
Marktpreis von 8300 Mark notiert,

stand aber auch schon bei 8750 Mark.
Das Kopenhagener Beispiel ver-

führte bald auch andere Manufaktu-
ren zur Nachahmung. Die Konjunk-
tur dieser Teller begann allerdings

erst Ende der 60er, Anfang der 70er
Jahre. Fast jeder Porzellanhersteller

produzierte nun Weihnacht»-, Jah-
res-, Muttertags-, Jubiläums- und
sonstige Teller in Serie Inzwischen
gibt es sie nicht nuraus Porzellanund
kunterbunt bemalt, sondern auchmit
aufgelegtem Dekor oder mit Relief,

sogar in Glas oder Sterlingsüber, ver-

ziert mit allem, was das Gemüt er-

freut Norman Rockwells entzücken-
de Aütagsszenen finden sich aufeiner
ganzen Reihe von Serien, auch
Schwester Hümmels pausbäckige
Kinder, dazu Filmstars, Mickey
Mouse, Snoopy und was sonst als

„reizend" und „niedlich“ erscheint
Auch berühmte Gebäude oder Adap-
tionen bekannter Kunstwerke findet

man hier verewigt

Rosenthai versuchte sich zwi-

schendurch zwar mal an richtigen

„KünstlerteUem“, für die Maler wie
Dali oder Vaserely, malende Schrift-

steller wie Grass oder Cocteau, Musi-
ker wie Menuhin oder Henze Dekors
entwarfen. Aber das blieb nur eine

Episode.

Inzwischen sind die Sammlerteller

ein spezieller Markt der zu «dnem

wesentlichen Teil von The Bradford
Exchange in Chicago beherrscht

wird. Die 1962 gegründete Firma, seit

1979 auch in Frankfurt/M. vertreten,

setzt nach eigenen Angaben täglich

13 000 Teller um. Sie gibt äße zwei
Monate das „Bradax“, einen „Preis-

spiegel für internationale Rammler-
feiler" heraus, derdie gängigenTeller
notiert (in der letzten Ausgabe vom
31. August 1986 waren das 951 Teller

und 100 Serien).

Angegeben werden jeweils der
Ausgabe-, der Höchst-, Tiefstrund der

Marktpreis. Zusätzlich wird notiert,

welche Stücke die größten Wertstei-

gerungen und -Verluste hatten, was es

an neuen Serien gibt, welche Teller

Kunden suchen. Die deutsche Ausga-

be des „Bradax“, die drei Mark ko-

stet, soll eine Auflage von 15000

Exemplaren haben.

Außerdem erscheint regelmäßig

noch „The Bradford Book of Collec-

tor’s Plates“ (1985 zum 10. Md), in

dem die gängigen Teller abgebildet

und die Preisbewegungen des Jahres

verzeichnet werden. Der Versuch mit
einer deutschen Ausgabe, dem
„Bradford Buch der Sammeltelter“

(das 1980 im Krüger Verlag erschien)

blieb eine Eintagsfliege.

Was der „Bradex“ spiegelt, ist je-

doch allenfalls ein Sammler-, aber
kein KunstmarkL In Auktionen tau-

dien höchstens die frühen Weih-

nachtsteller auf Was in den letzten

zwei Jahrzehnten aufdenMarkt kam,
hat nur geringe Chancen, daran etwas
zu ändern. Das hängt aim piww> mit

der Gestaltung 7ngammpn l fürdie das
Adjektiv „künstlerisch“ zwar ausgie-

big, jedoch zu Unrecht bemüht wird.

Zum anderen kommen die Unwäg-
barkeiten mit T.imitioning hintu

Wenn sich ein solches Limit auf eine
bestimmte Zahl von Brenntagen oder
gar aufein ganzes Jahr bezieht, dann
weiß allenfalls der Hersteller, wieviel

Exemplare es gibt Abgesehen davon,
daß Tiim Beispiel eine T .ingitipwing

auf 29 074 Stück (Franklin Mint, „Die
Weihnachtssänger“, 1972) einWitz ist.

Vor allem aber darf bei dem „Bra-

dex“ das Kleingedruckte nicht über-

sehen werden. Bradford Exchange
garantist zwar für Neuausgaben den
Rückkauf innerhalb von 365 Tagen
zum vollen Kaufpreis, aberansonsten

tritt die Firma nur als Vermittler au£
der vom Käufer und Verkäufer 20

Prozent Provision erhält „DerMarkt-

preis kann hierbei nur als Richtwert

gelten. An- und Verkäufe werden
nicht garantiert“

Die trefflichen Zahlenkolonnen
des „Bradex" müssen also immer mit
diesen recht beträchtlichen Ab- und
Zuschrägen gelesen werden. Außer-
dem ist das Beispiel des ersten Weih-
nachtstellers ganz untypisch- Die
Preisbewegungen halten sich in en-

gen Grenzen. So hat zum Beispiel

keiner der fünf riämsrrhgn Teller, die

vor zehn Jahren ausgegeben wurden,
seinen Wert verdoppelt, und von den
deutschen Ausgaben hat allenfalls die

Hälfte diese Hürde einer gerade noch
akzeptablen Verzinsung genommen
(den Provisionsverlust, falls man tat-

sächlich zum „Bradex“-Marktpreis
verkauft, nicht ringerechnet). Es ist

also ein recht eigentümlicherMarkt
PETER DITTMAR

Franz von Stucks „Speerschleu-

derade Amazone“ kommt auf

dem Titelblatt des Katalogs angerit-

ten, mit dem das Münchner Kunstka-

binett Dagmar Fleischmann (Ba-

rerstr. 60) 72 Kleinbronzen des 19.

und frühen 20. Jahrhunderts anbietet.

Die wehrhafte Dame, die in den letz-

ten Jahren bei .Auktionen für 3740

Dollar (rund 9000 Mark bei Christie's,

New York, im April 1982) und 8450

Mark (Bolland & Marotz, Bremen, im
November 1984) zugeschlagen wurde,
ist allerdings längst verkauft und
hatte noch weitere fünfmal abgesetzt

werden können. Angesichts der

Diskretion, die der

Kunsthandel pflegt

wenn Objekte einen

Interessenten fan-

den, meint Dagmar
Fleisehmann, daß die-

se Bronze heutekaum
noch unter 15 000

Mark zu haben sei.

Denselben Preis er-

wartet sie auch für ei-

ne andere Amazone,
Louis Tuaillons

„Amazone auf dem
Trakehnapferd“ in

der größeren Version

(die kleinere, die im
Katalog angeboten
wurde, ist ebenfalls

bereits verkauft). Und
das teuerste Stück ist

mit 22 000 Mark Jo-

hann Heinrich Da-
neckers „Ariadne auf
dem Panther“. Es ist

von mehreren Fassun-

gen die größte Reduk-
tion in Bronze (71 cm
hoch) der Marmor-
skulptur, die jetzt im
Frankfurter Liebieg-

Haus steht.

Die Kleinbronzen stammen aus ei-

ner Schweizer Privatsammlung. de-

ren Eigner offenbar ein spezielles In-

teresse für Tiere und Damen hatte,

zwischen die sich einige heroische

und proletarische Herren mischen
durften. Zu den Tierfiguren gehört

unter anderem der „Kleine spielende

Löwe“ von Hermann Geibei der 6900

Mark kosten soll Im September 1984

war er bei Nagel in Stuttgart noch für

3300 Mark versteigert worden. Dafür

hat bei Fleischmann Antoine-Louis

Baryes „Theseus im Kampf mit dem
Minotaurus“ erheblich weniger als

die 144 300 Franc (etwa 46 000 Mark)

gekostet, die Sotheby’s in Monaco

Jleanne d*Arc" von ft.

Lärche foto: reischmann

1984 erzielte. Allerdings war das auch
ein ungewöhnlicher Zuschlag. Sonst

sind die Kleinbronzen dieses Künst-

lers für 6000 („Elefant“,' Sotheby s,

London, 1984) bis 11 000 Mark („Der

siegreiche Karl VII.", Christie's. Lon-

don, 1984) zu haben.

Unter den bronzenen Damen ist

das wehrhafte Geschlecht nicht nur

mit den Amazonen vertreten. So kann
man eine knieende „Jeanne d'Arc als

Schäferin- von Henri Chapu für 6000,

eine stehende „Jeanne d’Arc“ von
Raoul Lärche für 6800 Mark erwer-
ben. Zieht sie jedoch barbusig in den
Kampf wie Stephan Sindings „Rei-

tende Walküre“ mit

hocherhobenem
Schwert, muß man
schon 9800 Mark inve-

stieren . Diana jedoch,

die - wie es der My-
thos befiehlt - unbe-
kleidet daherzukom-
men hat, erforderte

nicht solche Beträge.

So kosteten die „Dia-

na“ von Alexandre
Falguiere und „Diana

auf der Hirschkuh“
von Georg Wrba et-

was mehr als die Auk-
tionszuschläge von
3700 ide Vuyst, Loke-
ren, 1985) beziehungs-

weise 3500 Mark
(Spik, Berlin, 1984).

Andere mythisch
nackte Damen stellen

da schon höhere An-
sprüche. „Phryne“

.

die Theodore Riviere

nach Gerümes be-

rühmten Gemälde
„Phryne vor den
Richtern“ modellier-

te, erwartet 8400

Mark, und Dominique
van den Bossches Tänzerin, die sich

an einer Herme räkelt, möchte noch
hundert Mark mehr haben. Nur die

„Badende“ von Paul Aichele kann
man für 1500 Mark erwerben, aber die

ist ja auch, wie es sich für eine sittsa-

me Dame der Jahrhundertwende ge-

hört, mit einem Badedress bekleidet.

Der Katalog hatte für die Galerie,

die sonst Gemälde und Handzeich-

nungen des 19. und 20. Jahrhunderts

zeigt, eine doppelte Wirkung: Sie ge-

wann neue Kunden und ihr wurden
zahlreiche Bronzen angeboten, so daß
künftig immer ein Repertoire von et-

wa hundert Klembronzen zur Verfü-

gung steht. PETERJOVISHOFF

Tibet- u. Chma-Teppiche
i lwstc Qualität, gr. Auswahl zum

Sonderpreis, ur-Prcu DM 590,-.

A- Kreuzbare
Brahmsallee S«,BB 13.T.6M/4 »4151

Briefmarken + Münzen
kauft Mottfiie*, 2000 Hamburg 36
GoJoonadon 70, 040/34 64 63. Hdl.

TKEATfflM EUROPAEUM
••Iivmpl 21 Bünde. Kupferstiche
jedoch durch Fotokopien ersetzt.

DM 12000.-.

Anfragen unter L 5386 an WELT-
Verh.g. Po*\t. 1UU8 64, 43 Essen.

T. Ungerer, altes Plakat
Zi-nibtni. 146 v llü an. für die New
Vjrk Times gegen Gebot 4u ver-

kaufen.

Zuschriften unter E 5361 an WELT-
Yvrla«. Pustfach lö 08 64. 4300 Essen

od. TeL 0261 3 39 86 ab 30. 9 86

toiefmarkea
__ A.'jswaN-Hote,
Presi'Ssen.Feniiis-.WrWafM-fung.

Ansebr'.efcr'Jen

Deutschlandsammler
Geben SU® or.veibirtdlicMhrc'

Sarr^-iJtietwtc'ür;. Und S'ftVOnnen

Ofco>2 Kaufrwcng - du Hause - m Rune
Ihre AusA-E“i »-elfen.

A74GEBOT:
DeutscrosPech Mt-Nr. 773“

mir DM 9,50

Goasn-Kort. 2.04 1.38, neu. 2800.-;

SarouK-Mir, 4.60 - 3.50, 9850.-; Kir-

iiud. Win. 2.90 1,90. 4900.-. Ans
Iran. PrtTatverfc.. * 02 2t / 84 44 77.

VierUnderTmha, Inschrift-. MiL-

cku Kuhlen anno 1B35. orginoler
Erh.iliun/iAzusland. Von Privat
ru verkaufen. TeL ü 2Ü 54 S 07 SC

HüMfta AUnrt, 1662-1931. Gou-
ache hö - 33. Ruhe m der Lieh-

VE 3SUO.- Zusehr. erb. u. AI
5367 un WELT-Verlag. Postfach

IO 06 64. 4300 Ev.-cn.

Bflw*. Ober 290 Jafae aH
zuTi HöChstar.gebot zu verkaufen.

Zuscnr. unter F 5362 an WELT- Verlag.

?o«f. 100864. 4300 Esser.,

fBURG KONRADSHEIM^

tf5il=3uÖQU£Ö
5012 Erft«

BASKfltn-KoW«ftt
. Erftstadt -* Lachanch— Korpen-Gymnch

Trieton 0 22 35/7 7977
3*. u. So. 11 .00-17.00. Hoi-Fr. 1000-1030

Mna Beratung. Mn VnMif
Md SS00 nr MMqdU« • Bmxfc •
RdtDkD • Btadarrnaior • «ngL Mahagoni• ru*L
Bchn—aahr • WweMlute—Bl • banal»

Of*. Ct—ItMB LddMBhi • m
äoM*KMnkual

Steinwoy Stutzflügel

Nr. 154075. Preis 22000,-.

TeL » 47 95 / 88 64

EDELSTEINE j

Smaragde, Rubine. Saphire Brillan-

ten, Aquamarine. Turmaline in ver-

schiedenen Größen und Qualitäten,

Schmuck mit hochwertigen Edelstei-

nen in Gold oder Platin verarbeitet.

Ständig große Verkaufsausstellung
mit Edelsteinen, Schmuck und Mine-

ralien. Bitte Katalog anfordem.

Fa. HANS GOR0NER
Edelsteinschleiferei

6581 Hettenrodt bei Idar-OberstaJn

Am Kremei, Tel. 067 81/ 339 Z7

Antiquitäten u.
Reproduktionen

tn massiver Eicha.

Eichenhaus Schernberg
Mont“C*nta~Str. 254

4600 Herne 1-SodL, TaL 0 23 23 / 67 86

RITTER 'ANTIK
Kaosfaais firSiedermeierTBöW
VKr beten ein IJwnu Angebot der BCHön-
Slan Bicdcmuntifmdbel uchobennr QusfcBt
in Oeutocmwid. Sofco Siccgruppen. Tiacbe.

Sekretäre. ScnrSnka. Vitrinen. Sptsgel .

'

Tiffany-Handarbeit
aus farbigem Gku. Lampen, Spie-
gel. Bildmoüve, Trennwände und
ilosfenster fertigt entsprechend

Ihren Wünschen an:

Otto Sehnen. Doclunhud—r Stt. 1«

jjfaggagjBJjUMt»«

WELTKUNST
Aktuklk- Zviisrhrift für Kunst und Antiquitäten

- ,i .
•. r .fi j*. itl'l'Sl 'i!

. , ^ •
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.Ms .-»lu-Ni, r V.isJteS". Auu^lluOfrf ^ üfeKkabmi;

I H> ?nibrbll /um hratwuSrinncn »so OMV nbBalicfatfc
wfci |t,(.V»Tkcrh|.VBptaubwRMSinCcH.MNMndEal9.TcI(fbaiW9fOfl091

Ausstellung
Formen & Farben.
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GALERIE MIT NAMEN
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Karl Spitzweg
Mönch zum Angeln gehend
Das neue, origina[authentische Sujet
nach dem pat. Verfahren JRepro-
duction Rudolphe“. Jetzt lieferbar.

Gratisprospekt anfordem:
Zettter Galerie. PostL 12 31

8036 Herrschime TeL »81 52 /SS 45

Such« Werke von Barlach. Baumeister,
Beckmann, Corinth. Duc. Feimnger,
Heckel. Hofer. Jarnsen. JawJeasky,
Kirchner, Kolbe, Kotlu-ttz. Lehmbnick,
Uebensaan, Macke; Modersotui-Bek-
ker, Modersohn, MuoBcr, Nolde, Pech-
Stein. S. RoUluff, Slevogl, Ury, Züle.

Westenhoff, »eicnstr. 4MW Hamb. 13, TeL 9 40 / 44 02 93

20 Jahre maritimes Handwerk

SCHIFFSMODELLE
nur an Händler, ab DU 270,-.

an Byk. Hegedyk 19. NU4B GB
Lmcwoode, 0631-5131712

SILBERÄH5
Mt&MEXlEB

vi kraut AJjgSflBt snQiöem
i7 I+n&kkaa

SmtMbi
hfer M
CJtadikr *1

itsrfontsnr]

etchen M
federräntüsebe Mefstet

17 Jahrhundert, aus priv. Gemäl-
degalerie zu verkaufen.

TeL 0 2841/2 17 76 v. 16-20 Uhr

Hehrere schöne Kachelöfen
Jahrhundertwende, Jugendstil und
20er Jahre für DM 1700.- bis DM

5700.- zu verk.

TeL 6 30 / 7 96 83 63 o. S 16 59 03

Familienwappen
Forschung. Neuciilwuif, Registrie-

rung.

Hont Haindortf, Heraldiker MdH
2060 Hamborg 63, atalemreg 311

TeL 6 40 / 59 66 62

ARCHÄOLOGIE
Ausgrabungsstucke aus ver-
schiedensten Epochen der Anti-

ke mit Echtheit^garantier.
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-.

Galerie Günther fuhze, Stadtstr. 3
7800 fttfainL TeL (07 61) 2 54 76

UOCHUM
AumMtunfi:
QBMARD MESSEUEH
Bikiar und RadwmnQwi
28. 9.-27’. ia 1966

GALERIE HEBLER

CRONAU-EPE

TeL 0284/7010 27

OUISßUCC

GALERIE VAN ALMSICK
21. 4432 GroaMt^*

TaManomanoei -m

11. o-«. io.

n -

BOs-fr. 15-10 Uhr

«an 14. 9. 1006 bu& IQ. 1986

MfBKI
- ZMhnungan und GerlMe

«MOOUktMQ t& TaL 0203/4711 ft

3EHSSEE
KunsthamM QmbH. Wotfgang VWttnxk.

Sta/rvtraBB 42, 4000 Dflaeotdorf,

Tel. 0211/480035

ALEXEJ JAWLENSKY
SO GomMde von 1900-1937

Katalog mit SO Abbiidungon OM 20,-

EDE - HOLLAND
Zentrum holländischer

Romantiker
One schnob wechselnde Kollektion von
über7SaussdaaBflfinQamSklenhotlifv.
dfectwr Meisterdas 19. Jahrhundorta.

Scharfe PrefeftaftulaiSon: IntereesamKr
Sammlerund Wledarvartdufer.

Galerie Simonis en Buunk
MIM«
NgtaslaHKhsneut30-32
Ede-HoDmdf«ImbkmrAraMttn)
TaL0031«3 80-1 4335

Am 4. ml 6. io. MM gHcMmmn.

HAMBURG
SVANSHALL-VERSAND
offeriert ab i. Oktober 1906

Janssen-Graphik
Poettacb 80 52 07
2006 Hamborg 60

GALERIE MENSING

OWanderf 3-flL 471C Hanav/Vyetn
Ua^fr-OJO-tBOO Uhr. Sa. W-f4 Uhr. lanear

HO 10-18 Uhr.Sa 14-W Uhr (BaüchtloJnB

-

BaoOno.Mn VtorMrf)

KEVELAER
OALERIE KOCKEN
aanHoa Amnimwn iieidafM KOnaiat. u. a.

Chegafl, Dal,MM

DL-6a.1V-l7Ufar

QrafBc aut 4 Jato&undertan

Soremo. SB. SapMnAar 1930.
van 1100-1700 Uv gaOfhet

DJEGRAVQRE
SB, tw. 02 Bl/m311

Nawa ArbaBan von PONS VERSTRAETEN
Ottmesealaai: UgBch.euchaonnaga, btt 1500Uhr

04170«MX. Hauptm. 2S. TW 0 SB 31 17 31 3B

MONTREUX
GALBUE HEUAN MONTREUX
PIMi du MkrcM 8. TaL n4ieu83 5090

HBNZ KEUERHANN - WN1ATUREN
(KwatoflaodWMisee
AlWMdMK ProL (WM

4. Saowabar Mari. OMobar 1500
DL-SalOM-tZOO and Mao- 1000 Uhr

Oaierfe an HeMeg. <no w« (ireamir. s,

dhld ander8 1 Wchmng Soaw.uaOe—«aagMW
TW. 0322/82222.
Sündig i

Mo.-Ff. BJO-12O0. 1300-1000. Sa. IflOO-MOO.
lg. Sa MOa Sa 14-U Uhr PMUdlgüng. Mn»

Der GelericBSplegel infonnieit wöchentlich über laufend« nationale und
internationale Ausstellung«!. Nutzen auch Sie die Möglichkeit, unsere kunst-
interessierten Leser auf Ihre Ausstellung aufmerksam zu machen.
Informationen über Telefon-Nr. 0 40 / 3 47 43 90

iBStonscne—
aus aller Welt - Katalog frei

AnkautAferkauf/Beratung.
Erstes Wertpapier-Anüquoriai

R. Dllrleb. Surfcenstr. 55a
4630 Bochum 1, T.: 02 34 / 79 79 13

Uebermann-PasteU
v. Priv. obzug. Zuschr. erb u. H S364 an
WELT-Veriag. Postfach 100864. 4300'

KelUaghtuen-, Meissen-Teller
und WeihnachtsteHer

KgL Kop., 2xi verkaufen.
TeL 9 66/6 92 78 47

Studien stets

Baateitwasrer^rigmalgraphik
spez. Blätter der Regentag-Mappe.

Kunstbaus Actes
TefefOu 0 5242 / 4 49 34

Maritime
Antiquitäten:

Bilder und Bücher, Modelle und Do-
kumente von anspruchsvollem

Sammler gesucht.

Angeb. u. Z 4204 an WELT-VerL.1
Postf. 10 08 C4. 4300 Essen.

RUSSISCHE IKONEN
15.-19. Jahrhundert

Ausstellung vom
26. 9.-10. 10. 1986

LOTHAR HEUBEL
Antiquitäten

Düsseldorf-Karlstadt

Bastionstraße 27,

Ecke Hohe Straße

Erotischer Sc/ynudH
lur SC 6 WM. Neu« J
Katalog tur DM a-m offl
»ietBMitanjt» Aut- RBTHEIBAUMC8. 1 4)

Speiseservice für 12 Pers.

KädgJteh Kopenha^n
unbenutd, ca. 25 J. alt. schwere sächsi-
sche Blume, haxuJgemalt, 50 Telle. NP
25000.-. VB 18500.-. von Privat.
Zuschr. erb. u. N 5368 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 6%. 4300 Essen.

^Antike Kachelöfen
os ftoff da ifltfuam Sasns-

ed miku Kadiduka

baaenSe jetzt «mwUt Eiazd-

stüde exwotwi IflfcrauBaaoi

per lei. |»42 W) 32 77 1der Areb
w»

Heinz Meenen GmbH
Abt. Kacbelöfen

Goebcktraße 23

2804 LiüenthaJ

HSTIUtSSS BESTJUIRBaiES
OBflHUHUVR

H^FaD-PHAWLA (SCHWARZ)
Bj. ca 1905 mit ca. 40 Rollen (a T.

restauriert), VB DM 27000,-.

Zuschriften erb. unL X 5354 anl
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300

Essea

Zahle Höchstpreise fir Taschenuhren
+ Werke aus Clasbatte / Dresden: Union
A.Luge4SMK - Deutsche Ubrofabrikedoo" Kaufe alle rechtecklec Arebnddkm

uickTuebwBlJSE • 65MAINZ
IdberaÖMpsarS • TeLK131/234915

unmK + Werkrrparaiureu • UonebweUeu
Pachbeiricb fir GlashSller Uhren

Kätha-Kmaa Puppe
Jahrg. 1930, Liebhaberstück, gut
erb, zu verlc, Tel. 0 21 51 /

58 7053

Aus 18karätlgem Gold

feinste Juwelenfassungen
• meisterhafte Verarbeitung

• unglaublich repräsentativ
mit dem synth. Schmuckstem symanL
der aussieht wie lupenreine Brillanten,

aber nur einen Bruchteil davon koste!,

z.B. Ebikaräter in 750-Go(d(assung ab
757,— DM. mit Trapegaranlie. Auch
mit synth. Rubin, synth. Saphir und
smaragdgiünen Dubfetten verarbeit et.

Von Tausenden getragen - von Mfflio-

nen unerkannt. Farbkaraiog anfordem -
auch telefonisch Tag + Nacht (06201)
54141.

Schäfer-Schmuck Postfach 1 72 07
6940 Weinheim

P. A. Renoir, Sommerbäte
Die neue, unglaubliche Repro-
duktion nach dem pat Original-
verfahren „Rcproduction Rudol-
phe“. Jetzt lieferbar. Gratispro-

spekt anfordern.
Zeitter Galerie. Postfach 1231,

8636 Herrsching
Telefon 6 81 52 /20 45

J \1
Y J \\,eiSSÜl — ttUsene QtafiauiHahi Y •

X\ DELLBRUGGER + KLINGEN XK
ESSEX /, nur I .Um. c

:om Hbf., Je!. 02 01 22 10 5/
i

Or. VAN JDJELIDIEN 4CIE.

sra MARIENSTRASSE 17 • 4500 OS,VABRÜCK
TELEFON 05 4J 12 57 44

ktte Cttn-TeMlGto
Onem-Teppiche Golshan

An der Alster 81. 2000 HH 1 . Tel. 24 58 09

Unter den Arkaden
.»2X1» Bad Pirmont .

\

t

j Tel. |t»52Kh 4hh7
jf

11

V V. vif

Erstklassige Ölgemälde
> H Muhlig. J. H. Hendriks,

W. Meyer-Rhodius.
Telefon »s 21 /B6M 95

Kestner-Museum
Hannover

Traumplutx 3. TCL «6 1 1 / I 68 21 26
Bis 12. Oktober

Friedrich der Große
1786-1986

DL, Do., PT. 10-1& ML 10-2D. Sa. Sa.
10-18 Uhr“MÜNZHANDLUNG—«<

HARRIES
Wir kaufen und verkaufen

Münzen
von der Antike bis zur Gegenwart
Hofureg 12, 2000 Hamburg 76

Telefon 0 40 / 229 73 08

Alter Cfimateppicti
Peking, ausgefeflefl o* UusierunB MnreitekJgtau-

flrün. AuBenbone dunkelbl., 286 < 2J6 cm türca.'

35 000.- DM. von Pnv. 2U veik üuactan eines

veiddigien Sacnvera letpvor Zusctir.um X5508
an WELT-Ven.. Pos» 10 08 54. 4300 Essen

FINGERHÜTE
aus Silber, Gold, Meissen, lOO-S.-Ferb-
katakg exki flngerhute aus aller Well.

KaL DM at.-. Prospekt frei.

P. J. Walter. Mudaüllansir. 2a
D-gB9e Lindau/B., TeL 0 83 82/2 27 36

Gemtilderahmen
auch Zuschnitte cum Selbstzusam-
coezjsetzcn — modern und Stil - di-
rekt vom Hersteller. Ford. Sie ko-

stenlosen Katalog an.
Bohener Leisten- u. Hobelwerk
<600 Dortmund 30. PostL 38 09 64

Historisches Museum
am Hoben Ufer

Pferdcstrafle 6, Hannover
Telefon 951! /I 58 36 52

Bis 9 November

„Die bunte HVJl der Zinnfiguren"

DL 10-30. Mi -PI. 10-16. So/So 10-18 Uhr

ModetLLokomotive
Elektriscli, Marklin E 66/1292U,
Jahrg. 193b. Liebhaberstück, zu

verk. TeL ü 21 5i .• 59 7053

ALTE LANDKARTEN
Bitte Kal./Angebote anfordern.

Original-Grafik Helmut Heimbold
7703 Rielasingen. Gulcnbcrgslr. 38

TeL 0 77 31/ 2 21 01

JBosenthaJ- Wlinblad-Weihn.-Tel-
ler, Porzellan. 1971-1985, auch ein-
zeln, L Wahl! Heinrich- Porzellan-
Ikonen, Gratisinfo: Christine Blies-
ke-Versand-T 2. Elchpfad 6. 2153
Neu Wulmstorf. TeL 0 40 / 7 00 51 50

IXkAVf VERKAUF- I lAtf.UKMLf
H J Wcfier PI 8KM 4 Ddl. 1 CGtJ'357561

Olgeaälde, C. Becker 1847
1,32 > 0^8, m. R. (Italienische Schöne
am Brunnen), VB 30000,-. G. Wollf (3

Pferde mit Bauern), VB 8000.-.

Prof. J. Urbach, versch. Ölgemälde u.

Aquarelle. VB. (Verzeichnet
KunstJexika)

TeL 02 01 / 49 B4 49 Od. 49 36 31

Kaufe von Privat: Mersad- Berber.
Ölbilder, Pastelle, Drockaiiflagmj
Zuschr. erb. unter G 5121 an WELT-,
Verlag. PostL 10 08 84, 4300 Essen.

A Cn0lifd)e Stilmöbd^
|j

Eines der bedeutendsten fl
Speziafhäaser Deutschlands

Alle ausgestellten Modelle
(ca- 10001 sofort lieferbar.

BRITISH-MÖBEL
Hannoversche Straße 93

Osnabrück, 8 95 41 / 58 89 49

Barocktruhe
16B5, gul erhalten. 175 53 * 60 cm

Truhenbank
1787, reich geschnitzt. Eiche.

190 cm lang
NorddL antike Anrichte

Eiche, gut erhalten. 200 x 47 v 1 16
Verkauf aus Altersgründen
TeL 0 40 / 23 20 27 od. 82 99 33

TiFFANY-Lampen, Kopien
direkt vom Hersteller

Tel. (04106)66344

Seltene Stadtansichten
Landkarten, Varia bis 1880..

Bu^tSl'epjSir:; CT.'.g?ti0!G v'3
Ajsfsna.r.L-’iber SüOOPositiir.e-'

Nr' <4 Svetrverse.Yä-ifct

ojfÄK'fiZe tesierjrcs..

;

Kurpfafe. Kiipferstichhartdlung

^^.CoshriahlSL-, Tr -

I
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Erst hat Wall Street gelitten. Dann beka-
men die anderen Börsen den Schnupfen.
Nun schauen alle Insider gebannt nach
USA, denn hier entscheiden sich die
Trends der nächsten Monate und Jahre:
Inflation / Deflation, Zinsentwicklung
und Währungsverhältnisse.

Wie geht es weiter?

Die Frage ist jetzt nicht Hausse oder
Baisse, denn wir werden in den nächsten
zwei Jahren beides in extremer Form er-
leben. Die Frage ist auch nicht, Aktien
nehmen oder geben. Entscheidend ist,

was gebe ich in der Zwischen-Hausse
und was muß ich in der Baisse un-
bedingt kaufen?

INDEX
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11.9.^86

2S.10.’82

7.7.»86

8 . 1.’86

9.6.’86
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21.3.’86

Die Ereignisse der nächsten Monate wer-
den Sie betreffen; unabhängig davon, ob
Sie in Deutschland oder USA anlegen, ob
Sie konservativ oder spekulativ handeln.
Es kommt - mehr denn je - auf das rich-

tige ‘timing’ an. Sie brauchen jetzt eine

flexible Börsenstrategie.

Viele Gründe sprechen dafür, sich nicht

nur an Wall Street zu orientieren, son~
dem schon bald stärker zu engagieren.

Den amerikanischen Unternehmen geht
es gut. Für 1987 wird die Umsatzrendite
der Industrie auf die Rekordmarke von
10,5% vor Steuern geschätzt. Grund-
sätzlich gih, daß die Wettbewerbsfähig-
keit mit dem fallenden Dollar wächst.

Kann der Dollar tiefer fallen?

Das ist nicht ausgeschlossen. Aber es ist

auch nicht von Nachteil, wenn Sie das
Währungsrisiko absichem. Denn dann
unterliegen amerikanische Aktien dem
gleichen Währungsrisiko wie deutsche:
nämlich keinem.

Es ist sowohl schlüssig wie konsequent,
daß Sie sich unter diesen Aspekten mehr
für Wall Street, die Leitbörse der Welt,
interessieren. Deshalb lautet unsere
Empfehlung: Informieren Sie sich gründ-
lich und sprechen Sie jetzt umgehend
mit Wall Street Experten.

Wall Street Experten: Die Haupigesellschafter der Hornbtower Fischer AG beschäftigen sich haupt
sächlich mit dem Geschehen an dergrößten Börse der Welt. In den letzten Jahren konnten siefür viele

Anleger Überdurchschnittliche Renditen erzielen. Auch jetzt sehen sie an den Weltbörsen zahlreiche

positive Möglichkeiten. Mehr dennje kommt es dabei auf das richtige 'timing ’ und die Selektion an.

Falls Sie die finanziellen Mittel und rUT“
— "T “T”T "1

dä£ Temperament für Börsengeschäfte
j
neuesen kostenlosen Börsen- und wiriAchafisbericht. I

haben. Würden wir uns freuen, mit I Bine rufen Sie mich gleich an. Ich will mit Ihnen i

Ihnen ZU sprechen. I kostenlos und unverbindlich über meine BOrsenstrate- |

gie sprechen. s>.9. wms
Vor- und Zuname

Als Homblower Fischer-Kunde kaufen
Sie amerikanische Aktien zu US-
Broker-Courtagen ohne Bankenauf-
schlag und zahlen keine Gebühren für

Ihr Depot in New York. Sie haben die

Möglichkeit der Beleihung und der Gut-
habenverzinsung in einem Geldmarkt-
Fonds. Ein Feuerwehrfonds sichert Ihr

Konto bis zu $10 Millionen ab.

Adresse

Telefon

Bitte einsenden an:

I

DIIIC tlllSUlUEli Oll.

Homblower Fischer & Co.,

. 20 Broad Street. New York, N.Y. 10005.

|
Homblower Fischer AG,

I

Ulmenstr. 37, 6000 Frankfurt am Main 1

Homblower Fischer Zuerich AG,
1 Forchstr. 59. CH- 8032 Zürich

lg

j

i
. ,

k_ _m0IIITC

Die Homblower Fischer AG ist der ein-

zige deutsche Broker, dessen amerikani-
sche Tochter Mitglied der New York
Stock Exchange ist. Ob in Amerika,
in Deutschland oder in der Schweiz —
Homblower Fischer ist für Sie die
persönliche und kompetente Ansprech-
adresse.

“online” mit Wall Street

New York; 212-4256800
Düsseldorf: 0211-373084

Hamburg: 040-3500150
München: 089-592821
Zürich: 0041-1-690333

& Homblower
FischerSsCo

Mitglied New York Stock Exchange + S1PC

GESUCHE

Wohnungsbaugesellschaft
sucht für Eigenbedarf

in Essen, Bochum, Mülheim (Ruhr) und Oberhausen

WoJraatilagen ab Baujahr 1960

- auch sozialer Wohnungsbau - bis 5 Mio! pro Objekt zu
kaufen. Kein Erbbaurecht!

Angebote erb. unt. Y 5S51 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Wir suchen
auf den ostfriesischen Inseln

Grundstücke oder erhal-

tungswürdige Gebäude für

Ferienwohnanlage oder ge-

|
r™, werbliche Zwecke.

i OJ» BODE BAUTEN

ANLAGEOBJEKTE
GESUCHT

; BflkautKMtiM nd ffobnan-
(agaauwlt

r
u

Mjfeflh OAOTAKSO ImmoWJien-MiklerWUW r« UWC tdi 1060 RDM-Fwbd
IMMOBILIENBERATUNGSGESELLSCHAFT
TELEFON C024» 504044-4M6 OPPENHOFFALLFF 74- 5lUO AACHEN

ANGEBOTE

ZUsÜmträte 34, WA «aaBonop
ieMra 18 44 881 13 08 + 13 TB

Ich suche nur von Privat ein grö-
ßeres Hktshns in guter Stadtla-
ge. Bitte rufen Sie Tel 0 Bl 21 1

8 48 00 an.

Geschäftshaus fOr Kapitalanlagen^

1-A-Lage in norddeutscher Kurstadt

Um- bzw. Neubau eines Bürohauses mit Läden im Bereich

Hauptstraße/ZOB mit sehr hohem Steuervorteil (ca. DM
510000,-, Sofort-AFA und 8 Jahre ca. DM 85000,- Folge-

AFA) und hoher Rendite sowie ca. 215000.- DM MwSL-
RückfluB, direkt vom Bauherrn zu verkaufen.

Kein Sgenkapital erforderlich. nHj • * «,
Gesamtkaufpreis inkL MwSt URI J, I MB.

Vsitrußcta käntsnsa

W.-D. Hartke, Unternehmensberatung

Hauptstraße 14, 2410 Mölln
Tel. 04542/4051 und 4052

Für Privat
rentables Geschäftshaus/BQrohaus
in Hannover oder Umgebung bis W

Mio. reancbt.

plan-tun Celle GmbH
AM. Immobilien

..
Kamdelstr. 11. 31 Celle

TeL 0 51 41 / 10 31

mmm
sowie InneBtöfiiscte GniHistwte
tjcsm »w roffi safort^e't torxS n yarn-

fhft ffiam. DiccfiKrt. Komaonn
una fianuhm.

,
WALTER SGHBXT2
EofwwshüZ3t06PrieTJWi

.TeLOi>lC2-310S2

ftuoht
Im Raum Enan, Düsseldorf,

Köln, Bonn, AachM
Wohn- und

Geschäftshäuser
qeg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete

Abwicklung gewährleistet.

5140 Erkelenz - 0Z< 31/80 Ot-O

. Anlon-Helnen-Straßo 59 -

W

Wir sind eine privale Vermögensgeseflsdiaft

und suchen in Stadien ab 40.000 Enw.

in 1-A-Lagen:

• Wohn- und
Geschäftshäuser

• Abriß- oder

Sanierungsobjekte

• Bürohäuser
zum Ankauf

Bei Interesse Untemehmenskauf, PersonaF

QbsfTshme. Betriebsauflösung etc. möglich.

Schneite und diskrete Bearbeitung

selbstverständlich.

H&L BAU- UNO VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
- Vermögenajeselischaft -

KalMr-Ffiedrich-Pramenade 10t

6380 Bad Homburg-MO 61 72/ 60 64

Büna^te-rManagM» Frefog6-3 ardK-(7 Uhr

Schweizerische AG
vafkaoft ans eigenen Bestand in Topbgee Düsseldorf

8 awaealelMBte ReediteeMeWe
Z. Waht-/GenMftrt«iA Mieteinnahme 320001.- DU,

VK-Preis DM 3 950 000,-

3. Woha»/0—chftft«h»n». MlgtniTinahm i» 180000,- DU,
VK-Preis DH Z 150 000,-

5. Gewerbeobjekt, Mieteinnahme 150 000,- DM.
VK-PreiS DU 1 800 000.-

LanHÜristige Mietverträge. Übernahme von günstigen schweizerischen
Hypotheken möglich. Telefon BZ 81 /78 87 97

Weira- h. GascbäftsBaus

Südd. Industriestadt, 20 000 Blnw.,

BAB, Bestlage, zu verk. Kp. 2,0 Mio.

netto, 9,31 % Rendite/netto, eehn-

UoipMwdB , am Weyerberg
bevorzugte Wohngegend, Grund-
stück ca. 4000 m1 erächL, mit Ge-
bäude in Parkanlage, Teich, von

Privat zu verkaufen.

Telefon 0 4288/512

5-Fam.-Hcm
zu verk, 25ndl Gegend, ca. 1000

m1 Grund, 13 km v. Landshut, DM
480000,-.

Telefon 0 87 71 / 14 82

Von Privat:

Wohn-/Gescfaäftshaus
100 m Ku’damm

10 1- und 2-Zimmer-Wohmmgen,
2 Läden, Baujahr 1966, freifman-
zlert, Fahrstuhl, Oläentralhei-
7img, TeUungserklärung hegt

vor. Mietertrag p. a. 160 000,- DM,
Kaufpreis 1 500 000,- DM.
Gelds Immobilien Berlin
Telefon 038 / 8 25 SO 33

Etwas ganz Basanderes
för Sie:

Exklusive Vfflo ta Grftowald-München,
320 m* Wohnfläche. 3330 toP Parkfläche,

in einer gr»n» besonderen Lage zu ver-

kaufen.

Zuschr. u. Z 5554 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

bietet an:

Gtpfitg’a.fnfflHBdartg

Ubick. Räte HaöteMuf
Bj. 63, 35 top-santort warWjn-

Kert, ca. 3300 m* Wfl, ÖZH.

Gründet ca. 2500 m2
, Miete p.

4. 317 000.-, KP 2 950 000,-.

5140 Erhrtanz •024 31/80 01-0
Anian-Hemen-Strafta 59 •

7Va ZL, exkL Villenbesitz, in cngL
t jwrfVinnBn±U 207 na= WfL + 25 [tf

Eüüiegerwhg. m. sep. Elng,, 2 Gar.,

2988 nF parkart Grdst, DU
1000 000,-, v. Priv. o. Courtage.

TeL 040 / 279 52 07

Wohn- und Geschäftshausm Cel

le, Fußgängerzone, Ia Geschäfts-

lage ME 43000.- DM für DM
700000,- zu verk.
plan-baa-celle gmbh
Abt Immobilien
Kanzleistr. n, 31 Celle

ARGETRA GmbH. 02102-1 3197
Philfppstf. 45.4030 Ralingen 1

GapfL ZhnfioNnlasa
i-Vorart, ea. 3134 oft Grdst,

Courtage! Weitere mteress. Obfeldfi Im
Angebot! Fordere Sie onveremdL unse-

re Bildofferten an!

STOBENAWittlinger IQ040
RDM-lmmob.HH13.Parkal!et47 1 449 597

RT trnrrcbüicn GmbH ‘2‘ 04651 1 2 4344

Das rechnet sich!
Norddeutschland, Metarfam.-Hs.,
13 WE, Bj. 53, komplett renov.,
ME 53 229,- DM, KP 585 000.-.

Senkel-Immobilien
Telefon 04 71/ 80 25 24

Frankfurt
FuBgänserbemlch, modomoa BünW
QeacMtMuM», flute Reodito durch
solv. Mieter, ca 1200 nF NfL, KP 5£

Mia.

Bad Homburg
BQrohoun, gute Stadtlage. groBes
Grundstück, ca. 2150 m1 MN.. KP 6.2

Mio.

Bürohaus
Wiesbaden

direkte Cttyioga, frei ab 1987, NT. ca.

1970 m>, Pkw-StoJIpl, fluter AUgo-
melnzuEtd., KP 52 Mia.

Afletnbaauftragt:

Lüneburger Heide
Srhn^ufrriinpin, Ein- irerf UchlfB-
wiiHap.Büiieiic B -Wnhnimpni

j

Miete- n»i B*fhwihimw
Bankier Gevere

8043 Schneverdingen
S 0 51 93 / 18 58

Norddeutschland, 7äehrfam.-Hs„
16 WE, alles neu renov„ ca.

38 000,- DM Werbungskoslen f.

1986, teilw. 10% Abschreibung,
ME 51 644,- DM, KP 495 000,- DM.

Senkel-Immobilien
Telefon 04 71 / 80 25 24

Grainau
Sohr ochfwws, ßop«. Einfam.-iand-

haus, m. traumhaftem Garion. 230

m2Wfl„ 1680 irF Qiund, KteaJ. Grund-
rlß, herrL Södtorr., Balkon. Oo.-Ga-

rago, KP DM 1,2 Mo.
NAhem Auskünfte erhalten Skt ger-

ne durch:

rabo

,

KEnchm4aTBi!offl!3afaie

Mehrfam.-Hs.
NorddeutschL, 8 WE, ME 40 000,-

DM p. B.. KP DM 350 000.- DM *

753,- DM/m 1
.

Senkel-Immobilien
TeL 84 71 / 80 25 24

Schönes Landhaus
Bayrischer Wald

zw. Straubing u. Cham, sehr
schöne, ruhige, idyllische Lage,!
guter Bauzustand, Obstgarten m.
altem Baumbestand, 4000 m1 ar-

rodiert, 1600 m: Zupacht möglich,
gr. Terr., 2 Garagen, 7 Zi., 2 Bäd-,
v. Priv. zu verk., VB 235 000,-.

Zuschr. u. G 4659 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Heidelberg
BaugrdsL m. Neckar-u. ScMoBbllck
6500 m2 Bauland In 32 000 nr Park u
Wald mit denkmaJg. 3gosch. gewerbL
nutzbarem Anwesen im Florenbner Sid

Bebauung von 3 Villen bis 15 DHH
Melirfam.-Haus HD-ttandsehutishelm
Sefleblas Ivobngeb.. renovierungsbed.
Allbau mit 4 x 3-Zimmer-Wohnungen;
zur AufteBung In ETWa gilt geeignet;

msges. WIL ca. 315m1-DM 455 000,- -

ExfcL Grundstück mit SdUoBMIck
Rartat bi Neuanhelm, a. d. Alten Brücke,
SOrSage, Bück aut AllstarS u. Neckar,
Bebauung mü VBla oder 3 Eigentums-
wohnungen möglich.DM 750 000,-

HWwnkworl WilhelmlaM b. Heideib.
Mod. Vülenanwesen in ParMandschaft,
550 mP ü. NN. - Bück I. d. Rheinebene.

Gfed. 1637 m1
. WH. ca. 319 m*. Galerie.

Schwimmb. u. a; frei - DM 890 000,-

Ctub In HD'b hbtörtscher Allstedt

und 10 SludartBnztmmer, gut» Lage.

siädL San.-Geb.: renovierwgsbed. Net-

tomiete DM 35 000,- p. a.; sichere Kapi-

talanlage - VKP DM 450 000.-

Grobzügige Villa fan Landhaimstll
mk Stick auf den Neckar - nur 5 Min.

vom SchkA Bj. 1910, 2-FH m. ELW,
Park-GrdsL ca. 2200 m\ Wfl. ca. 470
nF, sof. freie wn. 2B0 m*.DM 12 Mio.

Wohnhaus il Verfarauchennarto HD
Ideal zur Uri gute Lago. Auftdung
mögt.; Insg. 25 Appartm. mit 875trr WB.

;

Markt 480 m* Miele DM 291 000,-, Bj.

1974 u. 82. VKP: DM 4 490 000,-

Appartement-Wohnhaua HD-Eppefti.
modernes Anwesen, Bj. 83. beste neu-

wertige Bausubstanz. 8 Appaltem. aut 3
Etagen und DG-Studto. WfL ca. 330 m*.

bestens venrtetaL VKP: DM 880 000,-

Infonnatlon durch Herrn SeBier

immofinanz Poststraße 28, 6900 Heidelberg 1

A. Kircher GmbH A Co. - Tel.-Sammelnummer.O 02 21'/ 1 08 4 0 >1

Berlin-TiorgartoB
Altbcrliner Stadthaus, Nähe Fritz-Schloß-Park. Bj. 1884. teilweise Klinker. II*
2- bis 5-ZL-WE, l Laden, eine S-ZL-Wh&, z. Z. bezugsfrei, alle mit Bad und WC.
Ofenhzg, teilweise FXagenhzg^ Stuckdecken, teilw. Parkett u. Baikone, ideales
ModcrnisterungsobiekV, Jahresmieie ca. 64 000,- DM, Kaufpreis 690 W0<- DM.

BerÜn-Wettend
3328 m 1 GrundsL in excellenter Toplage, teilweise bebaut idenfcmalflesrhQtzte
Villa, 4-Fam. Haos, 1964), zusfltzL bebaubar, auch gewerbL nutzbar, ideal als

repräsentativer Firmensitz. Kaufpreis 2J Mio. DM.
J. Webor inmobiüon-Agenfur

RfiHWStr. 25, 1000 Bcxila 19, ToL 0 30/5 21 60 60

Interessante RenUteobjeMe arit laagfristigeR Mietverträgen
Büro- und Wohnhaus mit gr. Lagerhallen und Werkstätten, City-
Band Saarbrücken. 10jähriger Mietvertrag.

Jahresmiete DU 1G0 600r-

KP DH 1,7 Mio.
Größeres gewerbliches Anwesen im Raum Saarbrücken, Grund-
stück 55 000 m:

, bebaut ca. 25 000 m:
,
mit gewerblichen Betrieben und

großem Wohnhaus für Arbeitnehmer, Freigelände 20 000 m 1
, 2 große

Brunnen.
Jahresmiete DM 250 000r-
ab 1. Januar 1987 DM 300 000.-

SP DM 2,4 Mio.
A. Berger, Industrie- und Grundstücksmakler VDM

Petersbergstraße 13, 6600 Saarbrücken
Telefon 06 81 / 58 10 00 oder 09

Landfeaus - Villa - SL Goarshausen
ln SL Goarshausen am Mittelrhein liegt auf der Höhe der Loreley ein 3233 m3

parkfthnliches Grundstück im tandschaftssehutzgebiet, mit unverbaubarer
Hanglage, mit Blick auf den Shein und in den Hunsrück. Wohnfläche ca. 220 m!

.

Schwimmhalle ca. 100 m- mit Fußbodenheizung und Gegeastromnnlnge. reprä-
sentative Wohnräume im Erdgeschoß, u. a. großer Wohnraum mit offenem
Kamin, Diele, Eßzimmer. Gästezimmer. Kellergeschoß, mit weiterem Gäste-

zimmer. großer Bar, Sauna. Solarium etc.

VHB DH SSO Mfr mit Klnrichtong.

Im Auftrag eines Mandanten. Telefon 0 69 / 28 72 88 oder 28 72 89

Dr.Lübke
Geschäftsbereich Großimmobilien

Stuttgart 0711/61933-0
Düsseldorf 0211/481027

• Stutlgart-City, V/o.'ir- Burogebäu- •'

ge. 7-sC t.' vVo/mf!
.
Nutzriacne SCO

'

'

‘

1 750 000.-

Düsseldorf-Bilk, VV3H. J-.'aho c- ; -

2600 000-

Krefeld, FulTgängerz., vVGh'].

1 24 £ ny-- oj. ;• Ladereinh

650 '6-3 -1 S50 000,
-

"

Mittl. Schwarzwald, Ar^v...

Wü.'Ntl. .ca. 1530 ni ?
; Gta

t. IS vOC <t/, «siscitig nutzbar.

: 3 000000:-;

Düsseldorf. 'VV.GH Sj:. T95&. Er'O-

: •ö’l
1

:
233.00p;- ';'T '2-200 000.-

bei Frankfurt. 5:,'0-.o':?c:V.-hs <„

'
efe* :< . WVv. f.'f Efi.5 A57 OCb,-; .

'

‘

4 960 000.-
'

Wir suchen '.
. .

•Biiro- oder. Ge>
Gchüflshuus im Auf
trage eines- deu’t

sehen Immobilien'
londs. in zentraler La
ge von Frankfurt
auch S;tadttei/z

:

en-
,trum 7 KP bis 20 Will.

Schnelle EntscheL
düng mögirch!

DcLübke GmbH linmbbllien Rciasb'urgstraÖc S 7fHK) Stuttgart I
- 4000 Düsseldorf 30 Inselstmlie li
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OSNABRÜCK
In dieser niedersächsischen Kreisstadt mit

ca. 150.000 Einwohnern können wir Ihnen in erster

Lauflage der Fußgängerzone ein

Geschäftshaus vermitteln.

Grundstücksgröße ca. 300qm. Nutzfläche ca.

400qm. davon ca. 100qm Verkaufsfläche im EG
mit Erweiterungsmöglichkeit.

Jahresmieteinnahmen ca. DM 185.000,-.

Kaufpreis DM 2.950.00Ü.-.

KEMPERS. ERSTE QTYLAGEN

KEMPERSA mimnr» FOR HMM-AGMNDSESITZ^^^

Telefon 0211 -498849

KAPITALANLAGE
MÜNSTER

Studentenappartements in Mün
ster. Hervorragende Lage in

Zentrum der naturwissenschaft-
lieben Institute, 3 Min, zum Klini-

kum.

2 separate Zimmer. Einbaukü-
che, Diele. Duschbad. Balkon (38j

m*>, Garage oder Stellplatz.

Fertigstellung 1986, vermietet
für 510,- DM kalt.

Für EigennuUer noch 4 Wohnun-
gen frei.

Ersterwerb m. Steuererspamis-
sen, die u. U. höher sind als das

einzusetzende Eigenkapital

Verkauf provisionsfrei vom
Eigentümer

GU
Generalunternehmen für
schlüsselfertiges Banen

GmbH
AlUeestraße 35. 4270 Dorsten 1

Tel 0 33 82 / 2 7058

Kämpen — Sylt
Geschäftshaus
2,2 Mio. DM

in zentraler Ortslage, in direkter Nachbarschaft renommierter
Geschäfte, mit drei Läden, auch Gastronomiemöglichkeit. Aus

Auseinandersetzungsgründen zu verkaufen.

Keitum — Sylt
550 000,- DM

Im schönsten Teil des idyllischen Dorfes bietet Eigentümer Teil

eines alten Friesenhauses zum Verkauf an. Wohnraum mit

Kamin, Kachelstube, alter Baumbestand. Ein seltenes Angebot

Keitum — Wattseite
425 000,- DM

Kleines reetgedecktes Hausteil, Wohnraum, 2 Schlafzimmer, 2
Bäder, im idyllischen alten Garten gelegen, In absolut ruhiger

Laae. Baujahr 1972. ein sehr oeofleates Objekt

Morsum — Sylt
550 000,- und 900 000,- DM

Zwei einmalig gelegene Wattgrundstücke wegen Erbauseinan-
dersetzung zu verkaufen.

Karl-Human* KarKg

Kamput-JmmoHlie*
Berlin - Telefon 0 30 / 8 25 60 71

z. Z_ Kampen/Sylt Ecke Heideweg/Rosenweg
Telefon 0 46 51 / 4 14 34, auch sonntags und abends

Garmisch-Partenkirchen
Gäste-Landhaus-Villa. WfL 500 ma

, Grdst. 1200 m3
, Preis DM 1.6 Mio.

Teilverrentung angenehm, sehr gut geeignet für Seniorenwohnheim.
Kurbetrieb. Arztpraxis etc.

G. Arneih-Lowitxld Immobilien
Bathsosphtz 8. 8100 Ganmach-P&rtenkirclien. Tel. 0 88 21 / 1 89 85

Repräsentatives
Reetdach-Landhaus

Wedel (Slad".r*nd Hamburg;, au! parii-

ahr,l.. 23 000 m* gr. Gees:-Hanggrd:i. m.

Herr:, unverbaub. Bltck üb. Marachwie-
sen z. Eibe. Eir. au.Tergewonn!. Haus mii

250 ,T.
: WM., ein. Aoascg.. 2 E-.niio-

gerwhg. sepwrierbHf, warn Eigeniumor.

Ter. o';’ 03 .3? oo
mögt. ab 20 Uhr

Testotarger Fachwerk
Mochten Sic gerne ln einem urgemütli-
chen. restaurierten, allen Fachwerk-
haus wohnen? Wir bauen es mit Ihnen

an Jedem gewünschten Ort!

Gehr. Drift, 4893 Stelnhagen/Weslf.
Ascheloher Str. 6. TeL • 52 94 / 39 63/66

Herrschaftliches Einfamilienhaus
zwischen Schwelm und Gevelsberg

Bj. 1922/23, lgesch., ausgeb. Dachgeschoß, voll unterkellert, WfL
345 ms

, Grundstück ca. 16 500 m1
, parkähnL angelegt, mit altem

Baumbestand. Bezug kann kurzfristig erfolgen. KP LS Mio.

Angebote an:

INFAH-Immobilien, Roßstr. 166.4090 Düsseldorf. TeL 02 11 /4597 27

EINMALIGE GELEGENHEIT

25 Eigentumswohnungen
2+2V2 Zimmer

55 bzw. 66 m* sofort en bloc zu verkaufen.

Gesamtfläche 1424 m5
.

Alle Grundbücher unbelastet.
Verkäufer, jetziger Grundbesitzer und Bauherr. Frei finanzierter

Wohnraum.
Preis: DM 1050,- p. ma Wohnfläche

Grundstück: 2628 m!
,
Baujahr 1964. Fahrstuhl, 8geschossig in sehr

guter Wohnlage von Stade.

Keine Maklercourtage.

Angebote unter G 5517 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

Rottach-Egern
ladivkL AIoIMnni m. k

L

Garten
(Doppelgeschoss., er. Wohnraum u.

Galerie, ca. 62 or WfLi. behelzb.
heller Hobbyraum, ca. 25 m:

. Keller.
Eig. Heizanlage (Fußboden-Hzg.K
Erstbezug, DM 490 000,-, von Privat.

TeL 8 89 22 / 6 52 19

Prachtv. Herrschaftshaus
vor den Toren von Bonn

15-ZL-Villa, m. Parkgrundst. v.

2480 nr, sep. Hausmeister-Whg^
garantiert Steuervorteüe. für
Pferdehaltung geeigiL, aus fam.

Gründen, nur DM 790 000.-

Traumloge am Rhein
bei Bonn

1-Fam.-Haus über dem RbeintaL
auf einem einzigartigen, herrL
eingewachsenen G rundst.. 200 m-

Wfl., DM 595 000,-

ADFINA, Sieger & Partner
Wilhelm-Hamacher-Platz 14

5210 Troisdorf 1

Telefon 0 22 41 Z7 40 84

Airfteihingsobjekt
Wohnanlage, Nähe Aachen. 48
WE, 2960 m1 WohnfL, Gruod-
stücksgr. 4000 m\ Bj. 1972 zu ver-
kaufen. Netto-Mieteinnahmen
ixL DM 181 000,-, KP VB DM 2,6

Mio. zzgL 3,42% Provision,

K + S Immobilien GmbH
TeL 02 01/ 77 40 41

Bad Münstereifel

von Privat. 30 Autominuten von
Köln und Bonn, rustikales Land
haus La bester Bauausfühm
Einliegerwohnungen, 2 Pfer
xen, Schwimmbad, Grundstück
7300 ma

, GcsamtwohnfL 350 nr,
Kaufpreis 720000,- DM VB.

Telefon 0 22 56 / 74 34

Fischerdorf Greetsiel
Komf.-Doppelhäuser. im
Landhausstil, als Feriendomi-
zü. Kapitalanlage und Ruhe-
sitz. Auf Wunsch Vermietungs-

Service.

Gerald W. Janssea, Immobilien
An der Emsbxüefce 69. 295« Uer

TeL 04 91/ 36 46 46 55

repr. mod. Winkemachd.-Bungalow
in erstkL Wohnlage in SEEVETAL 3
(Maschen-Heide), ca. 15 Min. BAB
bis HH-City, Bj. 79. ca. 160/1650 m\
beste Ausst., 4 Schl-Zi.. gr. Kii. m.
Lux.-Einb„ Wobn-/EBber. ca. 53 m*.
m. Kamin, s. gr. teitüberd. S/W-Terr.
m. Außenkamin, gesamt: keinerlei
Einsicht, gr. Gar., Kellen Hzgsr.,
Vorratsr., Du. m. WC, Sauna, g
Hobbyraum etc, Kaufpreis D
450 O0Ö.-. Info: Seevetal-Immobi
lien, Makler, Maschen, TeL 0 41 05

8 35 00, a. S&JSo.

Doppelhaus
Beste zentrale WobnL in 4270 Dor-
sten inkL Doppelgarage, Garten,
unverb. Terrassenblick. Bj. 77, un-
terkellert. Dachausbau mögL. offe-
ner Kamin, hochwertige EinbJCü-
cben. Grundst--Grö8e 856 mr

, WfL
151 m* u. 105 m: für dem 695 000,-,

von Privat zu verkaufen.

TeL 0 23 62 / 655 89

Geschäftshaus
Mietertrag 82000,- p. a. in 2340 Kap-
peln. am Hafen, günstig zu verk.

Angeb. unL V 5482 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Gut eingeffihrtes

Autohaus
m. namhaftem deutschem Spitzenfa-
brikat. Im südwcstdL Raum. Grdst.
5900 nx* davon 1500 m* bebaut. Werfc-
stäUe. Ausstellungshalle sowie Mehr-
fnmtiipnhnnK aus Altersgründen zu

verkaufen od. zu vermieten.
Angeb. unt. V 5594 an WüLT-Verlag.

Postfach 10 06 64. 4300 Essen.

Bel Hombnrg/Saar:
Denkmalgesehfitate Immobilie!

Etaziqartiäes Reoditeobjekt!
Wohn-vGeschäftshaus mitten im
Zentr.. viele ParkpL. JM ca. DM
280 000,-. überwiegend an Le-
bensmittelfilialist auf die Dauer
v. 15 J. vemu Abschr. nach § 82i
auf die Dauer v. 10 J. ca. DM
55 000.- p. degressive Abschr.
auf die Dauer v. 8 J. ca. DM
115 000.- p. a.. Kaufpr. DM 3.4

Mio. inkL Bauzmsen.
Zuschr. u. W 5463 an WELT-VerL,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Bremen
Wohn-/Gesch3ftshous

Aldi-Markt, Gaststatte, 15 WE, 12
Gar, ME DM 152000,-. KP DM 1,69

Mio.

TeL 04 21/ 21 55 40/ 17 05 IS

Doppelbaushäffte
Friesenstu, Alt-Westerland/Sylt

TeL 040 / 5 36 91 37

Zentral in ruh. landL Lage zw. den
Städten Leer-Emden-Aurlch. biete
ich preisgünst. Obi an u. a. Top-

Angebote:
L DHH. 4ZLK, WC. KP: DM
65990.-, Z Walmdachhong. Bi 1977.
WfL ISO m1

. NfL 63 m*. Doppelgarege
etc., wundersebö. Grd. Areal v. 1775

m>, KP: DM 379C9&-.
Ank. CL Plferta, 2956 Moonaeertaad

Telefon 9 4» 54/ «182

Nordsee Hooksiel
1-Fam.-Haus, 120 m1 WfL 2 Bäder,
Möbel 1 2 Whg.. Grundsteuerbefrei-
ung. 4 Garagen, 1728 m* GrundaL
sehr gepfL. Haus kann soL bezogen

werden. DM 250 000,-.

TeL 05 21/ 88 97 33

Rahertaofc in

Bukaafbagott
Voüfraafiziänn

1985 VOÜZIIO-
dern., sehr guter Zustand, zentr. ru-
hige Lage, Wohnfläche 455 m2

. voll
vermietet. Hietüberscfauß DM
47 500,-, Verzinsung llß% - 923,-

DM/tn2
, KP DM 429 860,-.

Mehrfamilienhaus, Bj. 53, vollmod.

Schloß
in Schleswig-Holstein zu verlt,

Liebhaberobjekt, 9 Gebäude,
14 000 m- umbaute WfL u. NfL,
23 ha Park, Wiese, Weide, herrL
Lage, viele Verwe&duogsmög-
liefikeiten, Verkehrswert ca.

5^) Mio. DM, Sonderpreis LS
Mkx DM VB. .

Nautic-Immobilien
Sch&tzenstr. 10. 2433 Grömitz

TeL 0 45 62/45 62/89 24
täglich geöffnet, auch Sa. n. So.

9-19 Uhr

Schlot vH Neboagobfioden
ia MSnstefhmd

ln gutem han^f>i»n Zustand zu ver-
mieten.

bote u. J 5641 an WELT-Ver-
PostL 10 08 64. 4300 Essen.

KBmüentorf wmsweib
Nähe Bremen.
GrundsL, 1850 m* mit gr. Bungalow,
dienerdig; SwimmingpooL alter
Baum- u. Rhododendronbestand,

von Privat,DM 485 000,

TeL 04 21 / 23 00 70, aoBer sonntags.

Zuschr. unter Y 5399 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 64. 43 Essen.

Notverkäufe

Bankauftrag

mit Voli-

finanziening
Mehrfamllieahaifs, 1985
vollmodern., sehr guter
Zustand, zentr. ruhige La
ge, Wohnfläche 455 nV
voll vermiet Mletüber-
schuß DM 47 500,-, Verzin-
sung 113% -923,- DM/m2

KP DM 420000,-

Mehrfamllienbaus, Bj. 53!

vollmod. 1985, guter Zu-
stand, kl. Wohneinh., zen-
trale Lage, Wohnfläche
562 m\ Mietüberschuß DM
53 500,- p. c., Verzinsung
10,1% - 943,- DM/ m2

VB 550 000,-

Auf Wunsch Rnanzierung,
Verwaltung und Vermie-
tung durch uns vor Ort.

m. in. Peter Hartz

& Partner

Kapitalanl.

Von/an Privat
Gesch&ftsbaas in Fußgänger-
zone einer norddeutschen
Kreisstadt, langfristige Miet-
verträge, Jahresmiete netto
DM 350 000,-. Kaufpreis DM
4^5 Mio. netto (12,4fach). Ei-
genkapital mir ca. DM 500000,-
erforttetüch. Best wird finan-
ziert- Verzinsung auf Eigenka-

pital 12% p. a.

Ausführliches Angebot erbeten
unter S 5569 an WELT-Verlag,
Postfach 100864, 4300 Essen.

Alleintage
Schmuckes Landhaus (170 m*)
mit 23 450m3 Park. Weide o..Gar-

ten, H9he Jadebusen, 1 345000,-
DM za verk.

XeL 044 52 / 8333

Ostseehellbod Grömitz
Nähe lochthofen

DHH im f«anrihausstil, 3 ZL,
Kücbe, Bad. WC. ca. 65 n?
WfL, ca. 250 m* Eigenland,

DM 179 0000-
Hob.Tnm»nhil|M».

2433 Grömitz
Telefon 045 62 /89 33

GelegenhoTtskauf

'

v. Priv. 3rFtan.-HL, Umgebung Bremen,
renav^ IfietagUHtls ms 5 J. DM
170 000,-. Zuschr. erb. u. F 5538 an WBLT-

Verfag. Postf. 100884, 4300 Essen.

'Wohnen
nach Gutsherrenart
Auf einem malerischen 10.193 m2 großen Rarkgrunctetück

bieten wir in paradiesischerAlleinJäge in der Nähe von

Qu&kenbrückein großölgiges, «m Jahre1975 liebevoll

restauriertes

Artländer Bauernhaus
zum Kauf an.

Wenn Sie Ihren Lebensstil in rustikalem Ambiente repräsen-

tieren möchten, sollten Sie uns ansprechen.
Kaufprenfonterung DM 580.000,-

IBUM Industrie-RatHamburgGmbH
fflf fff f Abteilung Immobilien

Rathenbaumchaussee 5, D-2000 Hamburg 13,

0 TeL (040) 4481 11/12. Telex 2 173574 irhh g

Landhaus
,

Nähe Hof/Hallein, 12kmSALZBURG. Blick Hogengebirge. erb. 1974.

129 m* WfL. 1074 m> Grund, 2 Bäder, 40 m=Wohnt-aum.Ku.ii wmL
Räume {5-7 Betten). div. EinbaunwbeLff. Garage. VoEkelkr. E-IL,

xl Kachelofen, o. Reoov. sot beziehbar, pnv. DM 345 ooo, .

Telefon «40 / 31 14 5L abends 87 13 77

Aus Besitz des Freistaates Bayern zu verkaufen

VierfamilieohaBS in Hüncben-GroBharieni mit

ca. 600 m2 GescboSfäcbe, GnndstöcfcsgroBe 640 nr
Anfragen richten Sie bitte an die

Bezirksfinanzdirektton Manchen, Alexandiastr- 3. 8000 München 22

Villa in Berlin-Dahlem
Repräsentative Villa mit einer Wohnfläche von rd. 400 m*. Baujahr 1937. auf

emem 2680 m* großen, mit seiner Rückseite an eine Parkanlage angrenzen-

des Grundstück in bester Wohnlage in Berlm-Oahlem au»familiären Grün-

den zu verkaufen. Bestens geeignet für diplomatische VwlrebmQen, Finnen-

repräsentanz, Werbeagenturen etc. tot Wunsch ist das Objekt kurzfristig zu

beziehen. Kaufpreis DM 2,4 Mio.

Zuschriften u. P 5656 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

r
Ost-Allgäu

Im Kurort Mittelberg-Oy, Nähe Nesselwang am Grüntcnsee mit freiem

Bergblick mitten im Skigebiet erstellen wir neben dem neuerbauten

Kurhaus «»if«» kleine . im Landhausstü geplante Wohnanlage. Nur 12 WE
u. eine gute Ausstattung gewähren ein individuelles Wohnen. Fertigstel-

lung Frühjahr 1987. Aufgrund der Lage und Ausstattung wurden in

Wr»«tgr Zeit bereits 80% verkauft.

Wohnungsbeispiet 2 ZL, K, Bad. mit GartenanteH, 54 nr, DM 159 000-

3 ZL. VL. Bad, Balkon, 88 m\ DM 246 000,-

^efgazagenstellplätze y»ma«vU«4i möglich.

In Kürze: beginnt der Verkauf aus unserem Bauvorhaben Wohnpark
Weißensee m Füssen. In tzaumbafter Lage <500 m zum See) 8 WE pro
TTnua bervorr. Ausstattung usw_, z. B. 2 ZL, K_, Bfed, mit Gartenanteil

53^4 m\ DM 155 900.-.
;

Fk. Augusts Wohnten. 8901 Aindlng
TeL 082 37/ 51 87 bsw. 14 15 1 A

Hamburg-Alstertal
SteuerL 2-Fam.-Haus, 260mJ WfL
+ Vollkdler/behel2bar, 2 Emhe-
gerwhgezL, Ia AussL, gepfL-mo-
deme gute Wohnlage. 830 m2

Grdst.. 750 000;- DM. v. Privat
TeL 05 61/ 7158 21 ab 18 Uhr .

Geschäftshaus
in bester Lauflage, langfri-

stig vermietet (2001), 6,5 %
Netto-Rendite, Preis

2 600 000,- DM.
Privatverkauf. .

Schreiben. Sie unter T 5548
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.Essen.

Traumhaus
in der Kurstadt Bad Kreuznach, 4600 ma Areal, DM 750 000,—.

TeL 06 71/ 6 68 67

Weserberakmd
benL Lage, 3-Fam.-Haes

neu. voll untcrkelL. je 100 ra: WfL.
GRte. ,850 m'. DBS 350000,-

9 40 / 8 397911

Wohnanlage, WfL 4032 m*. 48 Par-
teien. Kaltmiete pn. DM 260 000,-.

KP nur OM 2 480 000.-
DiE GELEGENHEm
KanvHnrabMen RDM

r/7 MantncMrafis 23
1/ V 4000 OüssBkJorf

Tat 02 1 1 / 88 33 88

Cochea
mit unverbaubarem Blick auf Burg
und Mosel 3-Farn-Haus, Bj. 75, 825
nr NfL, beste Mieter. L 490000,-

oder einzelne Wohnungen.
Diewald (bnmobilienMro)

Pf. 13 42. 5568 Dmm
TeL 065 92/ 80 72

S-Bahn Frankfurt
in bevorzugter, landschaft-

lich reizvoller Südwestlage

Oberursols
vermittle ich komfortable,

zweigeschossige

Villa
mit ausgebautem Dachge-
schoß. typische Merkmale:
Repräsentative Wohnräume,
mit Bibliothek und vorgela-

gertem, heizb., überd. Frei-

sitz, großzügige Freiterrasse,

beheizt. Schwimmbad in

gepfl. Gartenanlage, Sauna,
viele Nebenräume, Siche-
rungsanlage, großer, sonni-
ger S/W-Balkon im 1. OG,
Kaufpreis DM 1 080 000,-.
HAUS- D. TOHNUNGSYBIfimpNC

ROBERT SETTER
Telefon 0 61 52 / 5 87 29

EiMnallge Rendite md
gesiciiefte Steuenmtefle

zinsfreie Darieben
Mehrfamilienhaus in einem Sa-
nierungsgebiet auf der Basis des
Städtebauförderungsgesetze«

problemlos durch öffentL Sanie-
rungsträger und Darlehen.

• Kaufpreis DM 160 000,-

• Moderairierungsvolumen ca.

DM580000,-
• Zinsfreies Darlehen ca. DM

370 000.-

• Steuerliche Abschreibung ca.

DM 60000,- p. a. auf 10 Jahre
nach § 82g EStGDV

• Langfristig gesicherte Mieten
• Unabhängige Betreuung und

Abwicklung
• Problemlose Vollfinanzierung
• Ein Objekt, das auch ohne

steuerliche Abschreibungen
Überschüsse erwirtschaftet

• Verwaltung und Vermietung
durch uns vor Ort
DipL-Ing. P. Hartz A Partner

GmbH
Dürerstr. 8, 2890 Hamburg 52

Telefon 6 40 / 89 36 61

Westerbad/Sytt

Suche in zentr. Lage
tumswhg^ ca. 60 m*, zu

Ausl Ang. m. Prefrang. u. ES59
an WELT-VerL, Postf. 100864,

4300 Essen.

ANGEBOTE

DAS EXCLUSIVE
WOHNERLEBNIS IN

DERDEUTSCHORDENS-
STADTBADMERGENTHEIM

Informieren Sie sich über
die reizvoll^ Möglichkeit

in unserer Stadt zu wohnen.

I ; 1 1] n im :::uj||

Norddeich
Neubau von 6 ETW. Fertigstellung

21. 12. 86. ca. 45 m*, KP ab 104000,-
DM. Prospekt anfordern. Muster-

haus-BeskdiÖgung.

Auktionator G. Ctaahaen
2980 Norden. Tel. (0 49 31) 53 66

BAD FÜSSING
Ertrag durch Vermietung an Kurgaste

m ll • Mietgarantie - MwSl- Rückerstattung

%dWin|VI Ideal auch für die eigene Kur
«..._ —. *u und als Dauerwohnsitz

Bezugsfertig noch dieses Jahr

Bad Fössmg ist das erfolgreichste Heilbad
West-Europas. Hier investieren Sie nchlrq.

Kur- und
Ferienappartemefits

in Kirchham bei

Bad Füssing
Niederbayem

REINHART
Bauträger GmoH Ä Ca. KG
339S Rotthalmünster
Telefon 0 3533,. 1864

IMPIfJ
JjMAKXäB*

SCHOR/MifM G/VEH
6P90 BcdAtagerthwn A1ünigaGse29

MCWa6ia9

BotcUiiup

Norderney, Dornenpfad
am 28. 9. 86, von 10-18 Uhr. Auskunft
erteilen BBS Udo Schwieren. Münster,
TeL 0251/60238, oder Volksbank
Norderney. TeL 04932/81071 od.

prfv. 040 32/ 6 74

FerieowohBungen
in Norderney, Grömitz/Ostsee
und Mektorf/Näbe Rnaim in

verseil. Größen und Ausstattung
gen zu verk.

ORW-IiMmUliM GmbH
PF 6167, 44 Münster

Telefon («251)7062811

FoieabaBS/RBliesitz
auf Nordstrand-Nordcrhafen, im Kur-
zcnlr., Bj. 8/88, 7b noch mogL Doppel-
haushäßte in nnreWtoih Strandn&be
(10 Min.}, voll uöbL. kann sot bcv.
werden (WaschnL, Trockner. Ge-
schirrsp, Ferra, TeL usw.L 2 Dusch-
bäd. m. WC. WfL ca. 84 m’. Grd. 380 m3

.

Kaufpr. SM 000:- DM v. Priv.

TeL Geseb. 9 GO 31 / 8 10 19
•d. Priv. 9G0O/ 19 2S

Eigefltumswhg.
im Luftkurort Bad Zwischenahn zu

verk. KP DM 189 000,-.

TeL «1 41/ 8 29 77, MkL
sack beute v. 30-12 Ubr

Eigentumswohnung
Berlin 12

Ku'damm-Näbe, 176 m1
. Sluervor-

telle nach BFG, VB 34QOO0,- DM,
maklerfreL

Telefon werktags:
030/881 1106

In bequemertnnenstadtlage,

nurwenigeMInutenzum
Kurpark,dereleganten

Wilhelmstraßeoderder

Fußgängerzone,können Sie
nocheineattraktive 1-1%-
Zimmer-Eigentumswohnung

ateKurstadt-ftesktenz

erwerben.

Architektonischsehrreizvoller

Neubau meinemalten
Villenviertelgelegenund

umgebenvonschönem,altem
Baumbestand.
Hochwertige Bauqualitätund
Top-Ausstattung!. B.

Fahrstuhl,Sonnenloggien

etc., KaufpreisabDM
172.000 -.Auchalslukrative
Investition hochinteressant

daSptaen-Mieten erzielbar

sind.Verkaufdirektdurchden
Bauherren.

RufenSieunsan. Harr

DiettvereinbartmitIhnen
gemeinenpersönlichen
Termin.

TetofonO 09-61 06 81.

OO FtiriJU
4IBb4k1wM—
HntThobStiria 24
TeL «fl 0| 61 06 81

Bad Sachsa/Harz
Eilt! Sonderangebot! PenLhouse-
EigL-Wh&g^ 75 m*. Bauj. 77, un-
verbaub. Blick, VS 000,- DM.

Weitere Angebote.
JabA-lmmob.

Brandstr. 52, 3423 Bad Sachsa
TeL 0 55 23/ 16 fl

Borkum
Komf. Appartement, 30 m*. inkL
Einrichtung zu verkaufen. DM

130000,-.

Telefon 02 51/32 44 68

remhanr

Vertrieb
für 8 WE. attraktives Objekt 1988,

Mietgarantie. Bad Godesberg/Kheta-
ntihe, an Kapitalanlegtr gesucht.

Zuschr. u. W 5539 an WELT-VerL
Postf. 10 00 64. 4300 Essen.

Fer.-App., voll möbL, Schwimmbad,
beste ruh. SüdL, FernbL. 900 m
hoch, ideal f. So.il WL, L Attrrtcbe-
nau/3-SesseL Bayr. Wald. v. Priv.

Telefon 040/603 8081

SYLT - Gelegenheit

U

Traumhaft» ETtV- auch ohnn Fujonkao^
g-aiiw

w

rtwnaw Obemmma besm-
hender Vomnanztonmg (DU 340000.-

zu6.4S%2ns+1% naj.
S 2J. m. KDB. 2 BMc.

Studenteneltern
Beaqsfteie Bgaftnswataunge« te aBea Bcffiwr BezafcecBcBflSfrcie Bgorti

BerOn-Schöneberg
Bertin-Tlerganen
Berlin-Wilmersdorf
Berlin-Wedding
Berlin-Wedding

1 Zimmer, 34 m7
,KaufprabDM 46000,-

1 Zimmer, 55 m2
, KaufpreisDM 52500^

1 Zimmer, 36 m* KaufpreisDM 59 500,-
1 Zimmer, 41 m2

, KtMrfptehDM 59 500,-
2 Zimmer, 60m2

, Kaufpreis DM 107 000r

J
COUPON,ich intonssiera mich tür ikunatBendzko • COUPON,ich intomssiera mich tür ikunat

ImnrobHIen
Kurfürstendamm 16 J

rtaniB

,1000 Berlin 15 J
Adresse

S (030)8899-248
|. Telefon WELT27.0.W'
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Investieren Sie in Ihren Studenten
Eine angemessene Unterbringung ist eine Voraussetzung für
erfolgreiches Lernen.

Ganz nah bei der Uni und den Kliniken erstellen wir ein
Wohnhaus mit Ein- und Zweizimmerwohnungen von 21-45 m ;

m gehobener Qualiiaisbauweise. Fertigstellung Frühjahr 87.
Beste Konditionen: 10 % Eigen kapital. Vermittlung
günstiger Restfinanzierung bei Bezug.
Bauherren Afu.
provisionsfrei. ^
Fordern Sie

ein Angebot JfT
an

- m 3Z
Ti-iS

Sfpii

"ä;

lTlSI

Hamburg a. (L Außenalster
£TW, auch gewerbL nutzb., 86 m1

,

3's ZL. KlL, Bad. exkL Ausstattung,
nur DM 238000,-.

KJelawsit Immobilien
Tel. fl 46 / 34 42 97

Venekotensee
1055 Niederkrüchten/Schwalm-
laL 3'.; ZL + Einbauküche, ca.
85 m:

, Terrasse mit Seebück, Ga-
rage, von Privat zu verkaufen.

VB: 180 000.-.

Zuschriften unter Z 5532 an
l WELT-Vertag, Postfach 10 08 84,

4300 Essen.

Norderney Spo* «* ©©»*«•*
FeWo. beste Lage, ca. 40 m\ Lu- Maritim Timmendorf
xusaussiauung, für DU 170 000,- Komf.-Whg., 2 ZL, 120 irr, v. Priv.

zu verkaufen. DU 335 000,-.

TeL 0 23 81/7 56 15/6 TeL 9 45 63 / 29 82

für Kapitalanleger
und Eigennutzer

fernab von Autolärm und Abgasen,

die Insel Wangerooge
Nordseebrandung, weite Dünen, welBer Strand, 70% der Insel

unter Naturschutz. Ein malerisches Inseldorf mit blühendem
Fremdenverkehr. Verkehrsgünstig gelegen und schnell

erreichbar.

10 kft bewirtschaftete Ferienapartments
von 22-45 rrr. zentral gelegen mit harrt. Sonnemerrasso und
Sdar-Schwimmbad.
• Verbindlicher Festpreis O kein Bauherrenrisiko O fertige,
seit Jahren bewirtschaftete Wohnanlage O volle MwSt.-Er-
stattung O Interessante EkSt-Vorteile • Refinanzieren des
i

]
Eigen kapitale aus Steuervorteil

ta BODE BAUTENU 2948 Wanaeroooe2948 Wangerooge
Telefon (0 44 89) 13 08 + 13 76

. ...
1

v;
T

.
.... V<‘ r7̂ .H.'-.»rlb. ^

GESUCHE

Ladenlokale
IC Städten über 30 000 Einw. für

fcrisec sicheres Großuntern_ ab
.20 m* m guter Innenetadüage,

gesucht
Rose-Cmmot, Dammstr. 34

32 Hildcshetm, TeL fl 51 21/13 17 65

Ladenlokal
für Apotheke ln guter Lage für

sot od. später gesucht.

Zuschriften unter V 5396 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

ANGEBOTE

Bänn/Pnudsräune

Neubau, Düsseldorf. Erasmus-
strailc. Raumaufteilung variabeL

2 Etagen zu Je 300 m2
,
Erdgeschofl

I \V-9M VW: '
1T rf

Kapitalanlage
ln Zentrumslage einer niedere.
Kleinstadt (Kurort), Neubau. La-
dengeschäft, 178 m* (Tcilcigcnlum),
vermietet. ME DU 53 2S0.- + MwSL,
KP DM 6» 000.- MwSL. zu ver-

kaufen
Delta Bas AG

HindenburgstraBe 29-29
3090 Hannover 1

Telefon 05 11/ 81 06 91

Nürnberg
laden, BQrot, Lager

City-Lädcn. 180 m2
, 600 m*

1000-9000 ma
. Läden - A*w-

fnllstr. 1000-0000 ur. Büros,
1500 m:

, teilb., Innenstadt. 3200
nr. teilb.. am Ring, 8,50/nr VB.
Lagerhallen. Nümberg-N.,
1000-4000 m: (Frankenschnell-
weg), Nürnberg-SW. 1000-4000
ml

,
Nümberg-SO, 3000 m*, Bü-

ro/Lager, teilb., Nümberg-S,
12000 ma

, teilb.. auch Kaut
Dr. Machatscbko InDobHion

8SflB N'ärnbere. Peter-YiKfeer-Str. 25

TeL 99 11/30 37 95 o. Tx. 6S 470

Langenhagen
Onsteil Schulenburg, direkt an der
BAB Eckverbindung, ca. 15400 rrr

O^TLfi/3geschosste. GE. DM 90/or,

VB zzgl. Erschlieflungskosten.

W. Bode, Banunternghrnen

Ladenlokal - Leverkusen 1

Fußgängerzone, Lage Ib, 100 m 2

plus Nebenraume. 24 m:
. für DM

4500.- plus Nebenkosten DM
300.-, zu verm.

Angeb. u. X 5640 an WELT-VerL.
GEaHtttttl-elfeaiaaaa

Ladenfokal in

Kaiserslautern
s-3 m:

. pL Neberxauir« Cltylagc -
FuC^dagensone. 3 m Schaufenster,
ab sc£. gegen Ablösung bet günsti-

ger Pacht absugeben.
Tel Kontaktaufn. OS 31 ; • 20 13

Lodanlokol in Witten
120 nr, Fußgängerzone, beste Lage,

kurzfristig zu vermieten.

Zuschriften unterK 5487 an WELT-
Verlag, Postfach 10 0864, 4300

Essen.

Ladenlokaf in BietefeM
zu verxrL, ca. 300 m5

, in exkL Ge-
schäftshaus. exponierte Lage, ne-
ben IHK und LZB, letzte Uletein-

beit.. sot berügst. Aufteilung indi-
viduell.

TeL 65 21 / 44 15 S3 ab Mo.

5
? : :

<: ,i > * p,‘ *

' ; £ V

li 1 1
1

W fd 1
'

anl Ideal zur Sigennufcung und venrte-
Nur wenige Min zum Alpsee und

seanen.öttBCroeeetc.angeben.
B + S WOHNBAU 0MBH MTOimrnen-
Stadt Conesackerstr 8 ttOB323 '581

SvM
Renditesichere Ferien-
trohnungen, Beispiele:
Westerland, Bbttlcheretr. 4
2 ZI., ca. 7o ra

J
, 242. 6oo,-

Weeterland, Lerchenweg 17
2 ZI., ca. 5o n* , 174. 8oo,-
Wennlngs tedt , Risgap 18
2 ZI., ca. 44 o* , 182.12o,-
Keitum, ca. 73 m* , 324. 5oo,-
RT Immcbificn GmbH 046 51 24344

Steuerzahler,
Der § 7b ESI6 fälltwegwm
Das Jahr 1988 antscheidet über Ihre persönliche Steuarerspärnis in den
nächsten 12 Jahren. Nur wer in diesem Jahr noch eine vermietete
Eigentumswohnung als Kapitalanlage erwirbt, kann für die nächsten 12
Jahre Steuern nach § 7b EStG bzw. § 15 BerilnfÖrdervngsgesetz (50%
der abschreibungsfähigen Anschaffungskosten) - sofern nicht ausgs- ^
nutzt - sparen. Und noch ein Vorteil, der Huckepack-Effekl! Sie

*""

erreichen in Verbindung mit § 15 Bln-FG eine sofortige Steuersenkung
für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung.

Deshalb sollten Sie heute kaufen: Mp*/'
• äußerst niedrige Kaufpreise
• sehr günstige Hypothekenzinsen
AMskaASomtBgUsMhg! 0^l/8899-219W^mM
Bendzko-Immobllien, Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15

aufgepaßt!
mm 1 S. (ca. 32 oF). BerihhSjttßßaa SU 700,-

1 ZI. (ca. 38 nf). Berfie-Ttef&rtsn 93 900,-

2Zi. (ca. SB of). Bcrila-Bodov SO 900,-

ZZS. (ca. 88 Bf). BertiP-CbarUfüBBtorß 77 300, -

ZYz S. (ca. 82 Bf), BarnthTlergartBB SS 400,-
311 (ca. 82Bf), BadHhCtartottBubani 77 580,-

3 ZS. (ca. 74 Bf). BerHa-Buckow 102 800,-

4 Zi. (ca, 73Bf). Berlfa-WUmersdorf 89 900,-
Weitare Angebote In allen Bezirken and Größen

Bitte senden Sie mir unverbindlich ausführliche in-

I lormatronen über Kapitalanlagen und § 70 EStG

|
Name:

1

1
Sfraße.-

fl

. Ort:

J
Telefon:

Bad Harzbura
Eigentumswhg., 48 m3

,
mäbl, m.

Terr.. Keller. Pkw-StellpL, in gepfL

Anlage zu verk.
Tel tagt ah IBM Uhr

• 53 22 / 5 11 68

säte fissttd, sattara Liff

ETW in oberbayerischem Land-
haus in Villenviertel von Murnau/
Staffelsee zu verk. Erstbezug,
gediegene Bausubstanz, grünes

Umland, Gebirgsblick.

Zuschriften unter U 5395 an
WELT-Verlag, Post! 100664.

4300 Essen.

Hamburg — Elbblick
ExkL 2-ZL-Wbg_ 67 m1

, Hochhaus
Palmaille 35. 2. OG-, Elnb.-Kö, Bad.
Schwlmmb^ Sauna, Gar., DM

204 000,-, v. Priv.

Telefon 9 46 / 81 74 36

EIW iw schönster Lage des
ObetadgAuc

mH hoher abgesteberter Rendite, auch
ideal t WpimiiiTmig n»«un^»h von

Priv. zu verk.

TeL 983 28/ 19 12

Hamburg-Blankenese
3Vi-ZL-BTW, 122 m3 mit Msbaconl-
Eftib.-Kfl.. 290000,- DM. TeL 0 40/

VERKAUF
App. u. Hotel I. Westerland
WohrvGescti.-Ha. In Keitum
SCHLÜTER4MMOB.
Telefon 0 46 51/ 50 11

Bona 1

Eigentumswohnung von Privat,
85 m* sehr gute Wohnlage, bestes
Umfeld, 8 ZL. KDB, gr. Balkon,
sofort beziehbar, Festpreis:

212000,- DM inkL Garage.

TeL 9228 / 6239 49 od. 92 28/
6314 61

Zentrale Lage nach München,
Salzburg’ u. Kufstein, r|h -, mit
Gebirgsblick, 2 Min. z. Buahal-
test., 60 m* WfL, EG, InkL 40 m:

Gartenanteil, m. TG, Preis DM
180000,-. von Privat.

Hartta Fttefas, 8099 München 22
Telefon 9 89/ 28 56 43

Norderney
4-ZL-Whg., voll mÖbL, gute Lage
in kL Hs. (4 Wohnungen), KM mo-

natL DM 1000,-.

Tel. 0 49 82 / 674

Stvdenteneftefli
MOnster-Nienbarga

Steuern sparen durch Unterbrin-
gung des Kindes in Studenten-
wohnanlage. MtfbL App. umstände-
halber v. Priv. zu verlL, günstige

Finanzierung. EK DM 8000,-.

Telefon 9 21 59 / 25 17, ab MO,

Borkum (Fer.-Haus), FeWo in
Sylt. Norderney. Grömitz od.
Heiligenhafen, v. Priv. zu verk.

TeL 95 11/ 57 73 49.

/Grömitz - Strandallee~
Hot-App.

Oa-ToneBOynA SoctMon
laute i - Suuennn - Urtwb

Nerdseeinsel

Ammin
Wltuan - SQdspllze

3-Zimmer-Wohnung bi kleinem
T.andhaus. Küche. Bad, große
Terrasse, ca. BOm3 WO., hochwer-
tige Ausstattung wie Fußboden-
heizung, Bodenfliesen etc.. See-
sicht, bezugsfertig Sept. 86. So-
fern der Erwerber Vermietung
betreibt, wird die Mehrwertsteu-
er aus dem Kaufpreis erstattet.

Informationen bei:
Dr. Hartmut Glüsing

Banbetreuung
Vahinger Str. 3
7099 Stuttgart 89

TeL 07 11/ 71 10 71-72

10 Eigenguras-Wohnungen
in exklusiver Villenlage einer
westfälischen Universitätsstadt
zu verkaufen. Preis DM 2,3 MiiL -

Mieteinnahme DM 130 000,-.

Info ab Mo. 29. 9. 86 unter Tel
0 25 08 / 7 34

Ostseehollbad Grömitz
- Seebliefc -

2-ZL-ETW. Küche. Bad, WC.
ca. 50 m* WfL, InkL Mobiliar

DM 128 006,-.

Holz-Immobilien-
Vertriebsgcseilschaft mbH

Wicheldorfstr. 5, 2433 Grö-
mitz

Tel. 0 45 62 / 80 33

STOBEN&AVittlmgcr i
Ö040-

RDM-Immoh HH13 Rarkailcc17 i449 597

1

Rendite-Objekt
Dortmunder SOden, 10 Whg. i ca. 60 ms

.

TeUungBgenebmlgune erteilt, ohne Be-
lastung. Verk. v. Fnv. Zuschr. unter
P5501 an WELT-Verlag, Postfach

10 06 64, 4300 Essen.

Hamburg-PoppenbOttal
LUX.-ETW, kL Elnh- ruh. 146 tn* WfL. 5

ZL. KO., Bad. WC, Kam.. RJesen-Süd-
balk., DM 3B6 000,-. Dteck Otto, Immo.

TeL 046 / 7 K64 85 ab Mo.

Rottach-Egem
Mnisoncttc-Whg.. 70 m1

, m. Kilcbe,
Diele, Bad. gr. Südbalkon u. TG-
Platz in kL Wohiumiage, 2 Min v.

See. v. Priv. zu verk., VB 360000,-.

Telefon 9 86 22 / 47 86

Scharbeutz/OBtsee
Ferienhaus, vollmöbliert mit Süd-
balkon, ca. 80 m1

Wfl., 2 Wohnein-
heiten mit inages. 8 Schlafstellen.

Eigennutzung oder Übernahme
des bestehenden Pachtvertrages.

KranbaditabpJWW
3655 m1 inkL EK, VB 27.-

DM/m3

9628 m* Laad mit 7000 Blaufichten
(2 Meter) zu verk VHB 59 000.- DM

T*L 9 64 83 / 49 98 0. 1283

naübcä

Weftteriand/Sylt
Nähe Frledrichstr. Bauplatz für 24

WE, ca. 1200 m* Wfl, DM 1 800000,-.

TeL 941 86 / 67577

HrBMffoaafsiBgtf
4800 Bielefeld 1

Altsüdter Klrchstr. 14. Tel. 05 21/17 70 35
Sputeten Ste mrt Hum TiasboMenluinqi

WTnnrnrr
Atrium-Bau. wegen Todesfall in
sehr sefaö. WobnL. Nähe Wald, 10,

Min. Gehweg in die Stadt, Kurbad. lj

Eigent.-Whg„ 82 m1
. Garage, eig.

Elng.. f. DM 220 000,- zu verk.

Besitzer: Agnes Patauld
6392 Lieh 1. Am Giündehen 9

Sddsdnse/Hsdntb—n—

M

.

FeWo, 30 nr, kompL «tecer., zu rerit
T«L • 35 MTS! 75 / 4Ö 11

160 ha Elgonjagd
Auer-, Rot-, Gamswtkl - Schlag-
holzvermögen, Stdcrmarkk/Osterr.

zu verk.

TeL 9 64 33/ 49 98 0.12 83

VemttttHngsprovIsiaaflD

bis zu 50 000,- DM

Edda« Bösfn^t/HoclHlielB
Bauplatz fDr 1-2 Fam.-Hs., Hangla-
ge. 1000 m1

. Nähe Rheinufer. 1,5 km
von Schaffhausen

TeL 9 78 94 / 32 93

uorani
»rlia-Wt. Berfin-Waimsee

Supcrhixia-TerrBSsen-Whg.. ' Whirl-
pool, Sauna, Bootssteg, Innen-/AuBen-
taenm. Carport. Wohn-VNuUfi. ca. 300
m3

. 200 m2 Liegewiese, DM 865 000.-.

Mar Immobilien. TeL S Sh/i S2 28 75

zahlen wir pro verkaufte, vermiete-
te ETW in kleineren schicken Wohn-
anlagen Im GroOraum Hamburg
Köln und Bonn. Verlauf aus Eigen-

bestand.

Uftstai Immobilien
WteMBStr. 50, 5270 GommerabBch

TeL-Ba.-Nr. • 22 61 / 6 40 91

Hqaaovr - ftodurim
ca. 8000 m3 Gewerbegrundetück,

unbebaut, zu verkaufen.

Zuschriften unter M 5543 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 84,

4300 Essen.

Wenningstedf/Sylt
BaugtvndstSek, ca. 1650 m3

, mh Bau-
cenehroi^inß t. 14 ETW. ca. 600 m-
Verkaulsliache, Abgeschlossenhelts-
besch. liegt vor. Baubeginn sofort mög-

lich. DM 6*5 099^,

BougrendstOek. ca. 770 m3 mit Bauge-
nehnusung f. 6 ETW, ca. 310 m1 Ver-
kaufsfläche, Bßugenehmlgung liegt

vor. DM 490 OOS,-,

RT Immobilien GmbH 046 5V 2*1344

Neviges bri Wapperta!

ca. 3000 m3
. Hanglage, geeignet

für mehrere Wohneinheiten m.
Garten, von Privat zu verkaufen.

Preis VB.

TeL 9 20 52 / 66 39 oder Zuschr. u.

A 5533 an WELT-Verlag. Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

Von Privat:

Luftkurort

Bottunburg/Edur

BaugiundfkOck
919 m\ voll erschlossen, Berglage
m. Blick ins EdertaL 30 000,- DM.

Zuschriften erbeten unter H 5518
an WELT-Verlag, Postfach

10 0864, 4300 Essen.

Darmstadt Baugrundstüek
10000 m2

im Mischgebiet, gewerbL Bebauung vorgesehen: Hotel, Büro, EKZ
oder sonstiges.

Einzelheiten u. E 5515 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Achtung! GEWEBBEGBUNDSTOCK
für fast alle Branchen nutzbar, zu verkaufen, ln einem bekannten
Fremdenverkehrsort von Rheinland-Pfalz, Einzugsgebiet von rd.

20000 Einwohnern, verkaufe ich ein in zentraler Ortsluge (Mischge-
biet) gelegenes Baugrundstück von 2500 m-.

Interessenten wenden sich bitte unter N S544 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Bauland
ln Oldcnburg/Sandkrug. 10889 ms

.

Sommerweg/Post str., icllcrschL, por-
zeülcrbar. sehr ctiast.. iosges. zu verk.
Anfr. an: Stelle. 3070 Nienburg. Mindc-
ncr Landsir. 46. Tel. 0 50 21/70 11-14

Greadstöck mit Baapttatn
für Mehrfamilienhaus in City von
Münchengiadbach zu verkaufen.

Telefon 0 24 62 / 60 32

RUHESITZE

GESUCHE
Erfahrene Betreiber suchen

Alten* u. Pflegeheim
auf Pacht- oder Kaufbasis.

Moderne Gewerbeliegenschaft
in bester Lage Wolfenbiittels

2000 m* Hallen, Büro- und Sozialraume, mit Erweiterungs-
möglichkeit und Vonatsgelände, ganz oder in Teilen zu
vermieten oder zu verkaufen. Genehmigung für Gartencenter

liegt vor. AufWunsch günstige Finanzierung.

Anfr. u. R 5524 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Eissen.

Bad Schwartau, Am Markt
In zentraler Lage bieten wir ab 1. 1. 1987

zur Mietung an:

ca. 530 m2 Ladenfläche
Auch Teilanmietung möglich.

KG Grajecki GmbH & Co.
Erlenkamp 22, 2000 Hamburg 76
Telefon 0 40 / 2 29 88 29 oder

Telefon 0 45 32 / 2 15 85

„leider zu spät ..
"

lautet immer wieder die Auskunft,
wenn es darum geht, Anzeigen für den
großen überregionalen und internatio-

nalen Immobilienteil von WELT und
WELT am SONNTAG spater als

10.00Uhram Donnerstag aufzugeben.

Dos muß nkhf sein!
Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten:

Anzeigenschluß: Donnerstag vor
Erscheinen 10.00 Uhr

Ktotees fiesefeäftstaos

5168 Düren. Ladcnlnhal + Wh&. gute
Läufig- Stadtmitte, für DM 3000.- kaJL

zu verm.

Telefon V 24 21 / 4 38 88

Wbd» Sümpf-Fachgeschäft
in frequentierter Vorortlage von
Essen zu verkaufen. Warenbestand-

Übernahme "tefr* Bedingung.
TeL 9291/74 1766

Rotenburg/Wümme
Ladenlokale City, Nb.. EG, 400 m\ 1.

OG z. B. Praxisräume. Fußgänger-
zone. bezngsL 8/87. zu verm.
TeL042 81/22 «2 n. 2698

Sport-Fftnaft-Zeirtnim
ca. 340 m3

. in guter Lage von
Moers, Pachtpreis: DM 6850,-

monatL. KP DM 870 000,-.

TeL 0 28 41/ 3 23 11 ab Mo.

i Für Ihre VERTRETUNG im GroBraum MÜNCHEN

Lager - Ausstellung - Büroräume
5Ö0 m: Nutzfläche. 2000 rtf Areal voll beheizt mit WP, im

Gewerbegebiet direkt an der Ausfahrt BAB Allershausen.

Ganz oder teilweise zu verpachten.

Zuschriften tint. R 5546 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Im Herzen des Ballungszentrums

ituhrgebiet, Möbelhaus, 4500 m2

zu verm. La Lage, ca. 4 MilL Einw., in lOTun Umkreis.

Verkehrsg. und zentral geL Optimale Verkehrsanbindung.
Information:

Zuschriften unter W 53S0 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84,

i 4300 Essen.

DIE#WELT
Anzeigen-Expedition

Postfach 100864
4300 Essen 1

Tel. 02054/101-511
101-512

101-513

FS 8-579 1(M

Tfelefomscbe Anzeigen-Aufnahme:
Essen; 02054/101-524

101-518
101-1

Hamburg; «0/347-4380
347-1

InSonnafionen;

Anzeigenabteilung

Postfach 30 58 30

2000 Hamburg 36
Tel. 040/347-4324

3474491
3474485

FS 2-17001 777

Das besondere Angebot

Renommiertes Hotel garni
in Braunlage

Für kurz entschl. Interessenten bietet sich hier eine auBergew.
Existenz- u. Kaufgelegenheit, in bevorz. Orts- u. Waldrandlage,
befindet sich dieses exkl. Objekt in erstkf. Zustand u. hervorr.

Bausubst., mit einer Kapazität von 40 bis 50 Betten, davon 14

abgescht. App. mit Bad, Flur, Terr. oder Loggia, mit groBz.

Schwimmhalle, Sonnenterr. u. Liegewiese. Ein Obj. für hohe
Ansprüche und ausgez. Auslastung. Sachw. 1 ,8 MilL, Ertragsw.

1 2 MilL, erfordert. Eigenkapital 200 000,- DM, günst Vorlaster»-

übemahme möglich. Kaufpreis nur OM 885 000

fm£ UICKHOnHIMMOBIUEN GMBH
3880 GOSLAR Mnrtetklrchhof 1. Tel (0 S3 21) 2 10 28

Einmalige Gefogenhert
L «-hn»i)fc»nt«fhl GeseUsctL, 0. k_ 80-Beften-HoteL 187* eröffne I. an AutobabnaMahrt
ml, Ja Deutschlands beliebtester Großstadt Oldenburg/O- emschl. Hotelrestaumm,

4000 ob* Grund. enreitenmmfiUüe, aus famiüÄrpn Gründen zu verkaufen. Preis inkL
Inventar ! 460 «XL- DM. kein Makler.

Interessenten wenden sich an Herrn MBhlau. Bremer Heerstr. 198. 2900 Oldenburg.

Ein Objekt für viele Zwecke:

Friesischer Landgasthof
an der Nordseeküste

Mitten im Fremdenverkehrsgebiet „Südliche Nordsee"
,
di-

rekt am Deich und Küstenst/aSe gelegen, ist ein groBzüglger
friesischer Landgasthof zu verkaufen. Er steht auf einem
3000 m2 großen Grundstück, hat 280 Sitzplätze (Gastraum
und Veranda) und ein Gästehaus mit 25 Belten (z. Z. noch für

zwei Jahre, verpachtet).

Das Objekt ist für gastronomische Zwecke genauso geeignet

wie als Seniorenheim. Schulungszentrum. Tagungsstätte

etc. Außerdem Ist es ein sehr interessantes Rendite-Objekt.

Zuschriften erbeten unter L 5652 an WELT-Verlag. Postfach

1000 64.4300 Essen.

Hotel-Restaurant in der Kurstadt Daus - VulkaneHel
zu verkaufen. 36 Betten, Eigentiimerwohnung, ca. 100 SilzpL im Restau-
rant, Tagungsraum, Kurabteüung lm Hause. Verträge mit Stammkunden
für Tagungen, voll Ln Betrieb, aus persönlichen Gründen zu verkaufen.

Auskunft und Vermittlung:

Alfons Dfewald (Gewerbesteuer). Gerolsteiner Str. 15, 5568 Dann
Tel. «65 92/» 72

Braunlage/Oberharz
Sommer- »mri Wintersaison, ab-
solut ruhig, kein Fluglärm, gute

Luft

Hotol/Pension
aus geaindh. Gründen sofort zu
verk. Beste Lage, Bestzustand,
Bestbelegung, voll inventarisiert,

30 Betten, Dusche/WC, mit wenig
Personal (2 Personen] zu führen.
Mit VoU-/3albpension oder auch
gar nicht. Auch in Eigentums-
wohnungen umwandelbar, VB

880000.-.

Zuschriften unter P 5523 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

LuxBihatel - Hon. Kuren. Sffaw—halte.
Bierbar. 60 Betten, 4000 nr Grundstück.

\2 Wo. Vettere Hotels auf Anfrage.

K. Hey hnmoMHM
Hubemrsaltee 42. 1000 Berits 33.

Bat geffihrtes Hotel edt Restau-

rant be Ofeerfcarz, Sommer- a.

WateisaisM
Hallenbad, Sauna. Solarium, gr.

Grundstück ca. 3000 m2
, Zimmer mit

DU/WC. 30 Betten, viele Stammgä-
ste. aus familiären Gründen ohne
Makler sofort zu verkaufen,

Preisidee 1,3 Mio.

Ernstgemeinte Zuschr. erb. uni. S
5173anWELT-Verlag, Postf. 10 08 84.

4300 Essen.

Rasn SsItleswls-HoSstein
Gaststätte, ca. 200 m*. mit Kapital-
nachweis an F&chehepaar zu ver-

pachten.
Zasehr, unter V 5572 an WELT-Ver-

lag. Postf. 10 08 64, 43 Essen.

LaRdwirtscliaftlicher Besitz

mit Elgeafagd

120 ha, ohne Hofstelle, 70 ha LN D
35 BP, verpachtet. 45 ha Forst,
Eigenjagdbereich freu Kot- und

Schwarzwild, Südheide.

Borst Schmidt
Immobilien RDM

Eichstr. 18, 3 Hannover 1

Telefon 95 11 / 34 49 59

Bauernhof in AHgän
1 1 ba, davon 3,5 ha Wald, arrondiert,

in völliger Abgeschiedenheit in
Waldlichtung gelegen, Wfl. ca. 150 m*.
Staügcbäude. Gewächshaus 160 m1

,

kleiner Teich, viele Bäume, DM
750 000,-. Zuschr. unter D 5646 an
WELT-VerL, Pf. 10 08 64, 4300 Essen.

Bauernhof
mit größerem Zusammenhängen-
den Land in reizvoller Lage,
Raum Siegburg, zu verkaufen.

Zuschr. u. V 5528 an WELT-VerL.
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Seit über 10 Jahren gut lauf.

Discotfaek
uq Niedersachsen, wegen Auswande-
rung cu verk. Angeb. unter S 5503 an
WELT-Verlag, Postfach 1006 64. 4300

Essen.

Langfristig und währungsgesichert
and Gaststätte und L Etage eines

Howes In westf. Grefistodt
an Großbrauerei vermietet. 3 wei-
tere Etagen können in Eigentums-
wohnungen umgewandell werden.
Verkauf direkt vom Eigentümer,
evtl auf Rentenbasis. Zuschriften

unter M 5489 an WELT-Verlag,
Postfach 10 06 64. 4300 Essen.

Bauernhof - Reiterhof
ln sehr schöner Lage

sowie Weingut
preisgünstig zu verkaufen.

Gesucht landwirtschaftlicher

Betrieb.

Immobilien för laedwlit-
Kheftikbe Grundstöcke

DipL-Ieg. agr. HL
GOnter Bevor

Pfandturmstr. 12, 6521 Bechtheim
Telefon 062 42/ 8 M

Uebhaber-
Wochenondgruitdstück

ca. 11 000 m* mit Teich und Be-
wuchs, wie Nadel-/Laubbaume
und einige tausend Rhododen-

dron zu verkaufen.
Nähe Abfahrt Hatten. Autobahn

Oldenburg-Bremen.
Telefon 9 44 08 / 10 61

Za verkanten:
Historischer Adelssitz m. Eigen
jagd ul guter Landwirtschaft, 8
ha Gutshof m. hohem Milchkon-
tingent, 82 ha Kiefernwald, Ei-
genjagd. Raum Niederrhein/

Münslerland.
Clemens Vocke,
Gütervenn. VBM

4495 Nottuln 3, T. 9 25 02 / 4 47

Rhein-Main-Gebiet. herrL Alleinia
ge am Waldrand, doch Ortsnahe, bc
sodcL geeignet L Hobby-Pferdehai
tung. Pferdezucht o. ä. umstände

halb, kurzfristig zu verkaufen.

Anfr. unt. U 5461 an WELT-VerL.
Postf. 10 08 84. 4300 Essen.

:;V

Wir empfehlen uns ihnen als

land- und forstw. Spezialver-

mittlung für das gesamte Bun-

desgebiet. Wir haben derzeit

200 landwirtschaftliche Betrie-

be und 40 Wsldgüter anzubie-

ten.

Fordern Sie Spezialkatalog od.

Besuch unseres Vertreters an.

& TEL 0551/ 4 5687-88

G,\wtnx*ir4«.ftL

"3400 Göttinnen Rohnsweg &Äl
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YDT ^ fl M Freiburg i. Br.
/KL 3 / V Eigentumswohnungen

kiENflpvf hi ruhiger, idylHsdier

^KW/l I J[ Lage am Rande der
-^-Ji ,J ^ Altstadt,

Traumhaft schöne Wohnungen im

DACHGESCHOSS
mit großen, ausbaufähigen Speichern.

Besuchen Sie uns in unserer Musterwohnung in der Oberau 51,

Tel. 0761 >34998, tägl. von 15 • 19 Uhr, Samstag und Sonntag
von 14.30 bis 17 Uhr. Gerne zeigen wir Ihnen unsere schönen
DachgeschoßWohnungen, die sofort beziehbar sind. Äußerst
günstige Kaufpreise — z. B.: S-Zimmer-Wohnung ca. 129 m2

IVhfl. mit ca. 62 m 2 Speicher nur DM 296 600,—. >

Keine Maklergebühr - da aus Eigenbesitz!

A Ferien
Inder

eigenen
Wohnung

nSüdschwarzwaldo
Angebot Neue Impulse auf dem Wohnungsmarkt

5^3£forfBadDüirheim/Öängen

I
i
l

i

!

\

m

OHNINGEN: nahe Schweizer Gren-

ze, direkt am Naturschutzgebiet
ca. 80 m zum See, kleine Wohnan-
lage, 3 bezugsfertige 2-Zl.-Whg. im
Haus Stlegerstr. 12 - 1-, 2-, 3-Zi.-

Whg., Stiegerstr. 4a, rohbaufertig.

MEERSBURG: VA- bis 3%-Zi.-

Wohnurtgen In kleinem Wohnhaus,
ruhige Aussichtslage, kurzfristig

beziehbar.

Nutzen Sie die Steuervorteile, die

noch bis 31. 12. 86 gelten.

Prospekte bei

WOHNBAU Dr. Schöbet GmbH
Niederlassung
7750 Konstanz

Brandenburger Straße 31

Tel. 0 76 fl / 7 84 33

I-Zi.-Appartement zu verkaufen,
ca. 30 mJ

. möbliert, VS.
Telefon 6 68 26 / 58 58

Hochschwarzwald
2-ZL-Wfag^ sot bezlebb, zu verk.

Telefon 016 53/ 8 31 +8Z1

Beziehbare Eigentums- und
Mietwohnungen

SOdl Schwonwald
ln Feklberg-AttglaBhQtten-I.enridrch

OhEngen, Btrkendorf, Häusern
1- bis 4-ZL-ETW sehr günstig:

z. B. 3-Zi-Whg,, 53 m1 nur
DM 100 000,-

3-ZL-Whg, 80 m* nur DM 160000^
Bauernhaus, mit viel Umland, DM

250 000,-

J ylow 100 m2 mH B-71 iWnhimng
|

300000.- DU.

beräume, 300 Ws 800 nr. zu verkaufen
oderzu verpechten.

Auskunft und Unterlagen:

Egon Eichkoni
HolzgronhandDung - Wohnbau

Im Vogelfang 2
7889 ÜhHngen-Birkendorf

Telefon 077 43 / 3 76

\W w*

Hiwifii
Ein Ferienhaus in Toplage

Komfortabel, rustikal, winterfest Erstklassige Verarbeitung, kompl. ab
DM 198 500,- inkl. Grundstück. Harri(ehe Panoramalage. Blick bis zu
den Alpen. Verwaltung mit Vermiatservice. Interess. Steuervorteile.
Mehrwertsteuer-Rückerstattung bei Vermietung. Bad Dürrhelm, Kurort
und höchstgelegenes Solebad Europas, mit hervorragender Infra-
struktur. Musterhaus täglich von 10-16 Uhr. Probewohnen erwünscht

Hein GmbH & Co. KG
Kurteriendorf 7797 Bad Dürrheim-Öfingen

Telefon 0 77 06/56 56 oder 56 57

Das besondere Angebot
Wohnen als SchloBherr in SOddentschland

Baron bielci kleiner, exklusiver Bauberrcngcmclnscbaft Mitbesitz an seiner
weitläufigen, auücrgewöbnüch schönen barocken Schloßanlage als elegante
Residenz ln Bayr. Schwaben. Trotz ruhigster Lage beste VerkehrsverbindUB-

e
'n. ln waldreicher HügeUandschafi auf Bergrücken gelegen. 5 ha eigenes
mfekL Pferdehallung. Fischen. Jagen, Wandern, Skilangtaut Golf und Tennis
in unmittelbarer Nähe. Allgäuer Slagebiei unter einer Stunde erreichbar.

Als Grundbesitzer und Initiator dieser echten Bau- und SchJaOberrengemein-
schalt bin Ich selbst Ihr Verhandlungspartner. Daher hohe Sicherheit und keine
Makler. Von äußerst erfahrenen lokalen Fachleuten (oder Ihrem eigenen Team)
lassen Sic selbst Ihre Wohnung nach Ehren Wünschen ausbauen. Bin bau- und
denkma IrcchlUch bereits genehmigter Planungsvorsohlag mit hohen Steuervor-
teilen nach § 82i EStDV sicht höchstens zehn Individuelle Haustelie in den
Gebäuden um den Schloßhof vor. Für die damit verbundenen Bauarbeiten habe
ich - ln Ihrem Interesse - bereits ein bankgesicbertes FestPreisangebot einge-

holt.

KontaktAufnahme erbeten unter K 5078 an WELT-Verlag, Postfach 100864.
4300 Essen. Um dun persönlichen Charakter der Sache zu wahren, bitte leb

zugleich um kurze Selbstdorsicltung.

Eigentumswohnungen in Eriskirch

Kapitalanlage am Bodensee
Geringes Eigenkapital durch Mehrwertsteueroption.

Siedlungswerk gGmbH
Olgastraße 10, 7980 Ravensburg

Telefon 07 51/217 57

Immobilieneigentum zum Nulltarif
Bad Herrenalb, Schwarzwald

Eigentumswohnungen am Golfplatz, kom£ Ausst im typ.
Schwarzwaldstil, geeign. als Ferien- oder Altersruhesitz, kurz-
fristiger Erstbezug möglich, WfL von 32-87 m2

, durch Vermie-
tung (auf Wunsch) Reduzierung der monatlichen Belastung.

Steuervorteile nach § 7b EStG nur noch bis zum 31. 12. 86.
Beratung und Besichtigung samstags und sonntags von 14.00
bis 18.00 Uhr, Bad Herrenalb-Bernbach, Talblickstn/Süd-

hangstr.

Ein Objekt der Kurban AG. Vertriebsbeauftragte:

W&S WirtschaftsberatungsgeseUschaft mbH
Olpener Str. 904, 5000 Köln 91,

Tel. 02 21 / 84 30 31 Od. 0 76 35 / 21 25

l'l It SArK.VAVJjnTSMEKiX'^ViniN iV.\K
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Rentabler SB-Marict
bei Offenburg/Schwarzw.

(6 SC 5703) an solv. Filialisten

langfrist vermietet 1980 einge-
richtet, Gesamtnutzfläche ca.

1930 m4 (einschL 1 Büro 233 m*+

1

Whß. 103 m*), Grundstück ca. 5000
m1

,
ca. 70 Fkw-StellpL, Mleteinn.

277 000.- DM p. a.

KP: DM3 260 606r

IMMOBIUENaMHHl

winIer
Abt Groß- und Anlageobjekte
6800 Heidelberg, Pt 10 30 40

Tel. 062 21/ 150 34

Sanierter Bauernhof

(6 HF 8027) ln leichter Hanglage
mit forst- und landwirtschaftL
Flächen von ca. 40 000 m*. einem
Nebengebäude sowie einem ru-
stikalen Wohnhaus in altem Stil,

bei Freiburg L Br.
KP: DM 1 580 Mt

r

Elne Orchidee

(6 HF 8729} unter den Immobi-
lien, exkL IjinöhjumirtllH mH h»r.

Privatwohng. und div. Ferien-/
Gäste-App. auf attrakt Grundst,
in TopLage eines bek, Kur- und
Ferienortes von Südbaden

KP: DM2 9M 0M,-

IMMOBIUENaHii^^m

WINlER
7800 Freiburg, Vogesenstr. 31

TeL 07 61 / 27 40 02

Wunderschön wohnen und
an Feriengöste vermieten!

(3 TB 2114) Elegantes und wert-
volles Anwesen, Nähe Eberbach/
Neckar, im schönsten Teil des
Odenwaldes, WohnfL ca. 350 mJ

(3

sep. Wohngn. mögL), Hallenbad.
Waldrand, Grundst, ca. 4700 m1

,

eig. Zufahrt KP: DM895 OM,-

KAPITALANLAGE
natürlich auch zur

Eigennutzung

In einer der besten Wohnlagen von

FREIBURG-AM SEEPARK
bieten wir attraktive 2- und 3-Zimmer-

EIGENTUMSWOHNUNGEN

in sehr guter Bauqualität an.

Es lohnt sich bei uns anzufragen, ihr Ansprech-
partner ist unsere Mitarbeiterin Frau Hausstein.

WOHNSTÄTTENBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN

Genicini;;it/rqc fc/,tuf|<;c.ov.t*nsrh,'i<1 cG 700T; F'eiy.iiy i. 3r
Arr. e.^cnoljkrcur i. "i” w 6: . :> Ji • 84 von >*;•

: : v. Jh*

winIer
6900 Heidelberg, Treitschkestr. 3

TeL 0 62 21/150 31

Komfort Wohnhaus -
Traumlage

Nähe Baden-Baden

(8 HO 5823) Hauptwhg. 192 m®,

Einlieg--whg. 68 mr WohnfL, Be-
stausstattg* Sauna, Fttneßraum,

Bauj. 73. reizv. Architektur,

Gründet ca. 4000 ms
, m. Fisch-

teich. heizb. Gartenßchwlmm-
bad.Doppelte

winIer
7500 Karlsruhe. RedtCAbachcrttr. 4

TeL 07221/81 6061

Ferienwohnungen
im Nordschwarzwald

IN HUNDSBACH, 5 km abseits dar
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE ab
Abzweig Hundseck verkaufen wir In

landschaftlich reizvoller Umgebung
einige bezugsfertige

FERIENWOHNUNGEN
Besichtigung, VericBUfeberehmg:
...sonntags von 11 bis 16 Uhr...

Brno Iortoro Sta die Varkaufsunterlagen

an.

WIEGAND WOHNBAU
6940 Weinheim, Am Miclräagrund 33

Telefon 0 62 01 /BS0 47

Schweizer Grenze,

Südschwarzwald:
in Badiseh-RhelnfeWen,
beste Lage:
Komfort- K

Wohnungen, nau5E§3
|

Büros und *umlis L
Praxen. ItaPUZlnerWIil
Direktverkauf und
Finanzierung:
Herr M. Schönith, DIpL-Ing.

Telefon: 07623 + 8636

Zwischen Koblenz
md Bingen

15 Min zur BAB 6L 45-Betten-
Hotel mit gr. Anwesen u. 2J5 ha
Parkanlagen, 29 ZL, Großküche,

Kleiner seriöser BautrSger/Bau-
iintOTTvhmw erstem derzeit

hübsche
EtantnBS«@isHHBn

am BodaosM bai Radolfzsll
100 m zum Hafen, mit Seesicht.
Preisbeispiel; 2-Z.-Whg, 64 m1

,

DM 178000,-.
Ott &C(^77M Singen
TClefon 8 77 31/ 6 66 98

2 BOKMinMüin ln Mbin- und 0—uMlU-

hauaMubau] bnZMOum
2FBum».KÖch».WC,‘BnÄ DM188912,-
SRhnfn.Küdn.WC.Slai2 DU186474r

ZS bnlbiMMnd MMEnwrtwtaaWi arttntoa
MwS^BOdanMliing mBoUcn. gafciwis

= WlrWormtamnSw

ÄüdölTZ
SonnanpWz2 TSTDBcden-Badan

Das eigene Haus, die eigene Wohnung hat
nicht nur für uns Schwaben einen hohen
Stellenwert. Wohneigentum schafft Unab-
hängigkeit, Geborgenheit, Ist erlebbarss
Vermögen und auch ein Stuck Altersvor-

sorge. Kein Wunder, daß gerade Bauspa-
rer auf vieles verzichten, um ihren Traum
vom Eigenheim zu verwirklichen.

Ober 80 % der Bevölkerung würden gerne
in den eigenen, vier Wänden leben, doch
nur 42 % gehören zu den Glücklichen, die
ein Haus oder eine Wohnung ihr eigen
nennen können. Bedarf an Wohneigentum
ist also nach wie vor da. Daß aber Bedarf
nicht gleich Nachfrage ist, zeigt die derzei-
tige Situation. In dar Bundesrepublik
Deutschland haben wir heute einen sehr
hohen Stand der Wohnungsversorgung er-

reicht Statistisch deckt sich die Zahl der
Haushalte mit der Zahl der Wohnungen.
Die durchschnittliche Wohnfläche Je Ein-

wohner betragt 34 m*. je Haushalt sind es
82 m2

. Von örtlichen Ausnahmen abgese-
hen, kann durchaus von einem ausgegli-
chenen Wohnungsmarkt gesprochen wer-
den.

Diese Normalisierung schlägt sich selbst-

verständlich auch in der Wohnungsbau-
nachfrage nieder. 1985 wiesen im Bundes-
gebiet die Baugenehmigungszahlen und
die Baufertigstellungszahlen die niedrig-

sten Ergebnisse der Nachkriegszeit aus.

Das Zusammentreffen von Marktsätti-

gungstendenzen mit einschneidenden Be-
schränkungen der Wohnungsbauförde-
rung und Änderung der Förderungs-
Schwerpunkte haben die Entwicklung des
Wohnungsbaumarktes entscheidend be-

einflußt Daraus aber abzuleiten, daß künf-
tig kein Bedarf mehr an neuen Wohnun-
gen besteht, wäre sicherlich nicht richtig.

Modernisierung* und
InstandsetzungsmaBnahmen
gewinnen an Gewicht
Ein Großteil der heutigen Bausubstanz ist

veraltet - 63 % davon wurden vor 1965
errichtet Die Feststeiking aus der Woh-
nungserhebung 1982, daß ein Drittel des
Wohnungsbestandes In der Bundesrepu-

blik Deutschland nicht über zentrale Wär-
meversorgung verfügt uiid ein Zehntel

nicht einmal mit Bad und WC ausgestattet

ist macht deutlich, daß allein deswegen
der Anteil der Baumaßnahmen an beste*

henden Gebäuden weiter an Gewicht ge-

winnen und für die Bauwirtschaft zumin-
dest teilweise einen Ausgleich für die ge-

schrumpfte Neubautätigkeit bringen wird.

Zusätzlicher Wohnbedarf entsteht auch
durch die Zuwanderungen von Erwerbstä-

tigen aus wirtschaftlich schwachen Gebie-

ten wie z. B. dem Ruhrgebiet und dem
Saarland in Regionen mit guten Beschäfti-

gungsmögfichketten in Baden-Württem-
berg und Bayern.

Gebrauchsimmoblllen - ein

wachsender Markt
Insgesamt wird die Nachfrage nach neu zu
errichtenden Wohnungen global zurück-
gehen, ein tendenziell zunehmender Teil

der Eigentumsnachfrage wird sich dage-
gen auf die Gebrauchtwohnungsmärkte
konzentrieren. Bedingt durch Erbschafts-

fälle gelangen dort Jetzt auch zunehmend
Häuser der Nachkriegsbaujahra auf den
Markt Zusätzlich iieB das breite Angebot
aus der Umwandlung von Miet- in Eigen-

tumswohnungen die Preise für Gebraucht-
immoblUen fallen.

.

Durch die günstige Preisentwicklung auf

dem Gebrauchtimmobilienmarkt konnten
zusätzliche Käuferschichten gewonnen
werden. Familien mit mittleren und niedri-

geren Einkommen wurde so der Weg zu
den eigenen vier Wänden geebnet Vor
allem Erstenverber werden sich zu einem
wachsenden Teil auf diesen Sektor kon-
zentrieren, während gleichzeitig andere
Eigentümer ihre bisherigen Wohnungen
veräuSam und auf größere oder bessere
Neuobjekte umstetgen.

Wachsende Bedeutung des
Wohneigentums Wir die
Altersvorsorge
Angesichts eines ständig steigenden An-
teils älterer, nicht mehr erwerbstätiger

Menschen und der zunehmenden Proble-

me in der Finanzierung unserer Renten ist

das Wohneigentum auch ein Stuck AltBrs-

vorsorge. Neben der gesetzlichen Renten-

versicherung und der betrieblichen Alters-

versorgung, die derzeit ebenfalls Ein-

schränkungen unterliegt, gewinnt das

selbstgenutzte Wohneigentum mehr und

mehr an Bedeutung als die tragende Säule

der eigenverantwortlichen Altersvorsorge.

Dies wird auch von der steuerlichen Neu-

regekmg für, des selbstgenutzte Wohnei-

gentum unterstrichen. Ab 1987 profitieren

Bauherren salbstgenuttter Objekte von zu-

sätzlichen Steuererleichterungen . Künftig

ist auch die Hälfte der Grundstückskosten

steuerlich absetzbar. Höhere Aöschrer-

bungsgranzen und Baukindergeld bereits

ab dem 1. Kind machen das Bauen beson-

ders für junge Familien interessant Bisher

mußte der Eigentümer den Mietwert seiner

eigengenutzten Wohnung versteuern.

Auch diese Nutzungswertbesteuerung

wird abgeschafft. Das Vermögen in Form

des selbstgenutzten Wohneigentums ist

damit von nahezu allen Belastungen be-

freit Dies ermöglicht ein sorgenfreies

Wohnen im Atter.

Gesellschaftspolitisch hat damit die Eigen-

tumsbildung einen hohen Stellenwert. Vor

diesem Hintergrund ist die Bauspartörde-

rung unter familien-, Vermögens- und ver-

sorgungspoiitischeri Gründen gerade für

Familien mit Kindern und geringem Ein-

kommen von großer Bedeutung.

Wohneigentum wieder
erschwinglich
Das wirtschaftliche Umfeld für einen Ei-

gentumserwerb ist freundlicher geworden.

So sind z. B. die Preise für Gebrauchtim*

mobilien erheblich gefallen. Die Kosten für

Bauteisturigen sind zuletzt nur noch ge-

ringfügig angestiegen und selbst die Hy-

pothekenzinsen sind so niedrig wie lange

nicht mehr. Wie lange das so bleibt, ist

fraglich- Wer also in näher Zukunft bauen
oder kauten will, sollte die günstige Gele-

genheit nutzen.

Heinz Wilderer
Vorartzander des Vorstands der
Landesbausparkasse Württemberg

Heidelberg
haus-Penthouse

10 km sßdL, Fernsicht, 5 ZL, 2 Gar., dg.
HaDenbad, freiwerdend nach Verebb«
zu verfc, ggf. zu verm. Zuschr. unter
TSCOt an WELT-Verlag, Postfach

1008 84, 4300 Basen.

Traumvilla
Vorort Stuttgart beste Lage, be-
stechende Architektur, für ver-
wöhnte Ansprüche, 550 m1 WfL,

VBDMLB Mio.

Zuschr. iL N 5566 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

IMNMahWM ui Bodentfl
Eriskirch-Schlatt, 3 km zum Was-
serspartzentrum Langenargen/
Kressbronn, 1%-ZL-Aptt, 53 m\
Bj. 84, Süd-Weut-Lage, Nfihe B
30. von Priv„ VBDM 145000*-.

Zuschr. unt. L 5564 an WELT-
Veriag, Postf. 1008 04, 4300 Basen.

Wohnanlage

Schwarzwald
Villa in Titisee-Neustadt,800mü.11,
345 m* Wohnfläche und 2000 m* Gar-
ten, mit Hallenschwimmbad und
Sauna, Hanglage. DM 750000.-.
Zuschr. u. D 5514 an WELT-Verlag,

Postfach 1008 64, 4300 Eaaen.

TII I I tlT tt
2 Hallo, Arzlo 2

Landhaos, Schweins Grame *
• Ideal als Prazla. auch Ruhesitz, O
• ideal für Augenarzt, Zahnarzt,#

m Orthopäde.Kaufpr.750000,-DM.m
_ Zuschriften unter V 5550 an _• WELT-Verlag, Postfach 100864,*
• 4300 Essen. #
iiniximii

SOdschwarzwald
Wo der Film .Die Schwarz-
waldklinik“ gedreht wurde

Komfort-Z-Fora.-Haus, herrL

Garegen, DM 355 000,- (einschL
mod. Einbauküche).

DH-HÖHto, 2 Wohnungen,
Grundst. ca. 400 m* (auch als
Feriensitz geeignet), DM

275 000,-.

ExkL Wohnhaus, (m. Nebener-
werb, 2 Ferienwhg. od. Büro-
Räume), WfL Insges. 302 m1

,

Garage, Grundst ca. 900 m\
DM 430 000,- (einschL 2 mod.

Einbauküchen).
Bttro Klode

Immobilien, Lerchenweg 6
7823 Bonndorf (Schwarzwald)
TCL 8 77 03/ 72 72. auch

SOdschwarzwald
Schweizer Grenze

eitedwf bnf. kL Gestflt ln IdylL
ADrinlsge. mod. Staüungen u. Reit-
halle, ca. 10 ha amnd. Gelinde
(Wiese u. Wald), ferner div. Banern-
Bsstr. kamt IsndWssg. BbW
Zwef-PuL-Hlaser, Bgentams-
wshannsea fas Karwtea p. Bswpttt-

ze im Angebot.

EL WetaMnbocn Immsb. RDM
7836 Murg-Nledezhof
Zecbeuwihlstr.30

Telefon 0 77 US / 62 88 od. 56 45

Villa

• Volksbank

y Müllbeim-B3dcnweiler cG

- herrsehaftUches Anwesen -

in lebendiger Kleinstadt im
südlichen Odenwald mit ca.
2000 m* großem Grundstück
zu Verkäufern VHB DM 1,4

Mio.

i.rs Immobilien GmbH
6967 Buchen

TeL 0 62 81 / 82 II od. 4819

mit 86 Einheiten ln oberechwäblacher Kreisstadt, ca. 5300 ra- vm„
voll saniert, sehr guter AUgemebmistand, Etagenheizungen, jährli-

che Mieteinnahmen ca. DM 440 000,-. Verkaufspreis DM 9.0 Mio.

IMMOBILIEN BCHdNHBIR
7988 BavMsbwg • Obere Breite fte 10» Tel. 07 81 / 5 20 öS

Wertvolles Anwesen im Elsaß
BoMeB-Le-Bel-Hfl*e>“BuegeMesel ln PechelbronÄ. sehr schöne Lage am
Ortsrand, m. 3 ha Park und Weide. WXL 500 mV Stallungen f. 40 Steck

GtO0vleh Sowie 7 ha BauervrartunjpbbmL DM995 000,-. p-

Veretnbaren' unverbtadUcheo Dosfentigungstermlh. oder for-

dern Sie Export an. ...

Müller-ImmobfUra GmbH. KhelnatraBc 33
T558 Hast««« X8, TeL-Nr.872 22 / 24988

EXKLUSIVE
VILLA

im Großraum Stuttgart zu verkaufen,

ca. 25 Minuten Stuttgart-Zentrum.

Ernsthafte Interessenten fordern bitte ein Exposö
bei dem von mir beauftragten Steuerberater

Herrn W. Müller
Fritz-Elsaß-Str. 60 * 7000 Stuttgart 1, an.

Unzldrch/Sfliteidiwafzm (Nähe Titisee)

verkaufe ln bester Lage von
Karlsrehe mein denkmalge-
Sfihük^CB, keretehendes Mchrfa-
mUlenbaus mit 1200 nF WfL bei 13
zu sanierenden Wohnungen. Mein
Preis von DM LAS Mio. beinhaltet
alle Kosten bis zur bereits vor-
handenen Baufreigabe. Aner-
kannte Abschreibung nach § 821
für den gesamten S&niorungs&uf-
wand Ist gewährleistet. Für eisen
Bauträger oder einen Einzel-In-

vestor bestens geeignet.
Zuschr. u. M 5S85 an WELT-Ver-
lag, Postl io 08 64. 4300 Essen.

BÖHM.IMMOBILIEN'
Schwarzwald-Landhaus

ca. 10 km von Beden-aadun, 10 Zim-
mer, ca. 3000 m5 Grundstock unatn-
sohbar, SchwknmhaWB mit 17-m-
Becfesn, voHautomadsciw Kogsl-
bshn, IVB« unter Schätzwert zu wer

kaufen.

DM850 000,-

: (0 72 21) 7 27 82 ;

Ferlen-ElBentnmswohmmgen
1 bis 4 Zimmer, 28-83 m2

,
her^L

Halbhöhenlagen. ab DM
60000r-,

Bitte fordern Sie Unterlagen
an.

Bezirkasparicasse Immobilien

Postfach 11 80, 7590 Adlern
Tel 0TO 41/ 64 15 13

Woho- und GescbäftsiMui
Sttdd. Industriestadt, 20000 Elnw,
BAB. Bestlage, zu verkaufen. KP
2,0 Mia netto, 9^1% Hendlte netto.
HWehres-MIetverträge garantiert

Zuschr. erb. unt T 5460 an WELT
Vertag, Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Überlingen-West
beste See- und Alpensichtlage,
unveittaubar, innepstadtnah

,

DU U Mio.

Hwt t fllhft tnyiirhDIm

Postf. 1209,7770 Uberlingen
Tel. 8 75 51/ 6 33 32

ASBMMlttlLJL
Bad Knzdaga bei Proiburg, ln gu-
tem Zustand, 3 Häuser auf 5000 1tf
Grd., 18 WZ, WfL 1040 uz

, großer
Galten «rit attem Baonbestand, In-
aeuhof, Garagen, um- und auabeui,

Mkrtülnn. DK115000.-P. o.

VHB DM L« Mio.
RMC inwbuiii

Hauptstraße 5b, 7813 Staufon
TeL 9 76 33/8 25 33

Eine Klasse für skh.
1-4^-Zimmer Eigentums-
wohnungen.
ln einer attnktlveii Lage Fretourgs, un-

weit von der Oty. mH dön pf&Mi£jsi

Münster und dem WocbennurW mit

BBthaufdasMarhgrtBer Land. Und alles

ln einer Architektur, die schonjetzt zum
Klassiker geworden ist. Wenn Sie die

Klasse der Hasse vorderten. Ist das

•GuUeutviertek Kir Se (Be Alternative.

GEWAG
Gemetnnflukje WWinun(ptau Ges. raöH

Postfach 710 7000 Stuttgart 1

Bganfsi aha—ore. kWn* und ruhige Wohmmlage. schöne Sicht, bezugsfer-
Hg, z. B.-TSjCöd». Bod/WC, nF DÖfWMI, OM 246 400,-.

•aspMs, ßOdhunQloge. 1237 nF, AnBegerbehr. u. &sctiR«6un«kcHien bezahlt.
Prek aut Anfrage. Wertere günstige Objekte auf Anfrage.

WBL LBfftoger Wohebau GmbH
Abt Immobilen, Heus Dr. Hecht, 7827 töfflngen, TeL (0 7A 54) 85 55

Im hellklimatischen Kurort

HÖCHENSCHWAND
- Sooneutexraase des Südzchwaxzwaldes -

bieten wir eins komplett möblierte

Luxus-Forieawohnung
WohnzL m. Balkon, Sttilaf- u. Giftezimmer m. Balkon, EBK, Bad/WC, sep.

WC, div. Ltucuseiabauten, KeHerabteU, WhfL insges. 75 m :
, ln ruhiger

Ortsrendlage, m. Alpenatcht . zum Preis van 280000,- DM zum Kauf un.

Besichtigung und Verkauf:
SPABKASSE HOCHKHEXN - ImmobflienaMelhmg -

Pt 17 55, 7880 Waldshnt-Tfettgen 1, TeL >7751/882-236

Bodensee / Exklusiv-Objekte
Seeanwesaa, Landbfiusar mü elw

QgMtumswtrinimgeQ mH See- and AlpaosWit /n
Bnfaph anrufan- uUy

Telefon 0 7548 /arBuftatwEunmn. Immobilien v/
Von-Kleoe-Straße 28, 7994 Langenargen

Immobilieneigentum zum Nulltarif
Bad Bellinffen-Södschwaizwald

HerrL Eigentumswohnungen mit Blick auf das Rheintal und
Vogesen, im typischen Schwaizwaldstü mit Komfortausstat-
tung. Geeign. als Ferien- oder Altersruhesitz, sofortiger Erst-
bez. mögL; WfL von 36-130 m*. durch Vermietung (auf
Wunsch) Reduzierung der monatlichen Belastung.

Steuervorteile nach 9 7b EStG nur noch bis «nq 3L 12, 86.
Beratung und Besichtigung samstags und sonntags von 14.D0
bis 18.00 Uhr, Musterwohnung: Hofetr. 9, Bad Bellingen.
Ein Objekt der gnibwi AG. Vertriebsbeauftragte:

W&S Wirtschaftsberjitung^esellschfllt mbH
Olpener Str. 904, 5000 Köln 91,

TeL 02 21 / 84 30 31 od. 0 78 35 / 21 25

GEWAG

TJhermalkurort Badenweiler
{Südlicher Schwarzwaid)

ln zentraler und doch ruhiger Lage des weltbekannten
Kurortes, nur ca. 5 Minuten vom Thermalbad und Kurpark

entfernt, sofort beziehbares

Ebifamilien-Refhenhaus
(Neubau) mit 1(«.24 m3 Wohnfläche für DM 353000 -

zu verkaufen. Dachgeächoßausbau möglich.
'

FamfiUenheim Markgrfiflerland
MWIhekn e.G.

7840 MÜUheJm/Baden, Werdenttr, 19, TeL (07831) S078
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Wohnen im Weitest! Baden-Baden

.Mif .. . ,

WCS

In exklusiver Lage, absolut ruhig und sonnig, erste!len wir in

der Quettigstraße ein sehr gut ausgestattetes Haus.

Vorgesehen sind 1-, 2- und 2VMthnmer>Wohiiungw) mit

modernstem Komfort, ab OM 150 000,-

Zur Stadtmitte. Kurhaus, Theater gelangt man durch die weit-

oerühmte Uchtentale^Allee in ca. 10 Minuten zu FuB.

klausmann Immobilien
Bautriger- und Beubetreuung GmjbH <

HOnwrplAtz« 7570 Badsn-Badan
(oaganüberFriadriehsbed) Tel. (07221)317 37'

BODENSEE
Seegrucdstäck mit älterem Künstlerhaus + Nebengebäude, Boots-

steg, liegewiese, herrL SeebL, DU 1,42 Mio.

Bfop-Immob^ Telefon 0 77 TI -70 19 oderO 75 61 -2015

TITISEE ^
1-2-FamlUenhaus
Südlage - Eckhaus

Wohntl. 156 m*. Grundstück 482 m>
a) In dflrz. Ausbauzust. 350 000,— DM '

b) Fertig ausgebaut 396 000,- DM
= DM 2551.28 m1

TrnS€e-VTOHN8AU-CSGLLSCHAFT
IKES6L RNNSl & COKC

7320 TTnSEE-MEUSTADT. ERLENWEC 13 JL T€L (07651)8536 J

t Hegau u. Bodensee
6ngän,TWcniilUonhopi «dt Bnlia-
smWi, Bl. 81, Komf.-Ausstattung,
Wfl. 190 m2

, ELW 52 mz
. Gründet.

1000 m1
, altes s. gepfL, Bezug n.

Vereinbarung vB DM <15 OteSy.-

Emmingen, Laodbaos, m. 110 m3

Wfl., beheizb. Schwimmbad,
Grundsi. 950 nt* Garage, in einer
gepfL Waldsiedning,W DM 295000^
Bed—a/Dod——, BefanriBeö-
ham, Spitzentag», direkt am See,
mit Boots Uegoplatz. Wfl. 150 m*.

Gründet, ca 1150 m2
, Nebenge-

bäude. VBDMMMo.
hwlwjaahaf—fltad—oo, 6*Zlm>
mer-EIW, 96 m1 Wfl., Einbauküche,
sofort beziehbar. VB DM 220 0 <

Wehere Häuser und ETW im Angebot.

Sparkasse EngenB 7707 Engen
Postfach 12 40
Tel 077 55 / 50 11 70

< TITISEE
>

APPARTEMENTS - WOHNUNGEN
l-Zimmer-Appartamant

mit Kochn + Bad DM 105 000,-

2-2lmmar-Appartement. eingerichtet
als Ferienwohnung DM 206000,—

3-ZImmer-Wohnung
mit KQche + Bad DM 298000,-

Steuervergünatlgungen für
FerienWohnungen

- zur Eigennutzung - sind nur noch
bei Kaut in 1908 zu erhalten.

TTnSE^^HNBAU-CBaJÄHAFT

7320 TTTBEE-NEUSTADT. CRLENWEG 13
t T6L (07551) BS86

'Ü&

Stühlingen
an der Schwätzer Grenze bei Schaffhausen

erschlossene, sehr schön gelegene

besondere preisgünstig ab DM 20 475,- zu verkaufen.

Landsiedlung Baden Württemberg GmbH
Gemeinnütziges Siedlungsunternehmen

7000 Stuttgart 1, Weimarstrafle 25, Tal. 07 11 / 68 77-236 oder 343

LIEBÄUGELN SIE MITEINEM WOHNSITZ NÄHE
FREIBURG?
Wir hoben Interessante Objekte;

IkrtnwItleeMTeur mh 1 »Tlwm
Bfl—a—wota—oee elll, 6,4 a.6 Zlwim
U—«stMedi— ÖiMi« ad Pw lilagee

Sie wohnen ln einer KWmiadt bei Frirfburg, nahe zur Schweiz, am Rande
vom Schwarzwuid.
Angebote nach Ihren Wünschen erhöhen Sie von:

k Christ; Immobilien RDM - Damenstr. TI - 7806 Wbkfldrch

TbL 076 81/7060

Freudenstadt / Schwarzwald
Kapitalanlage in wirtscbaftl. starken Sndwesten!

Eigentumswohnungen in der Kur- und Bäderatadt Freudenstadt.
Mieter vorhanden - gute Rendite. Mit Mehrwertsteueroption,

dadurch geringes Eigenkapital.

Siedlungswerk gGmbH, Königstrafte
7210 Bottwell,Telefon 07 41/65 f6

strafte <

Seeuferdomizil 1

Konstanz/Bodensee
üebhaberobfakt für Naturfreunde;
in KN-Vorort harrt. Grundstück.
Seezugang, Steg, Wohnhs. m. :

Schwimmb., DM 1,5 Mio. i

Einmalige Gelegenfteif
Aus Altersgründen möchte ein
84 jähr. Besitzer v. Gastronomie-
betr. ein Hotel (25 Betten), m.
Restaurant (ca. 100 PL), in Super-
lage zw. Freiburg u. Lörrach
verk. VP DU 1,25 Mio., Schätz-
wert üb. DU 2 Mio. Erwünschtes
Eigenkap. mind. DU 600 000,-.

Anfragen an:

Fa. Bebland Wohnbau GmbH
Postfach 13 38, 7848 Müllhoim

* 7^
HBSl

FFeiBdenstadfiASc&awspswaS^

Eigentumswohnungen in ruhiger Lage am Kienberg in einem
6-Fam.-Haus - Neubau -2-Zi.-Whg., 67 u. 77m2

; bezugsfertig, zu
verkaufen. KP ab DM 276 800,-.

Komt Ausst., kompi. Einbaukü.,Aufzug, Hausmeisterbetreuung.

BOHL — WohnungsbaugesellschaffL
König-Ka ri-StraBe 11, 7290 Freudenstadt

Telefon 0 74 41 /60 91

Landhäuser in

7129 Zaberfeld
•

' ‘ •“ <r?Jr •• -

Wohnen VaTt :

W.3 l d.r';'S
::

'
:

'Aiass-efc

Muster.häiiser in vermiedenen

Ausfüh

Autobahnnahe, Kreis LB, Grund
2252 m:

. Arbeits- und Lagerräu-
me 2094 ms

,
mehrgeschossig, mit

Aufzug, von Privat für 750 000,-

Telefon 0 71 92 / 81 93

unceir

der" Sie Prosij.eki^ su
:- 4'*

•Vv VENSC5
7' He.LOicjnr.'.vPoo-JüC;«. 5'3Sj

Ts.efc'n'2 n"3i V'13"22 05” .firi

Komfortable
Terrassen-Seentums-wohnungen
mit Seesicht ln 0bedingen.
MarzlnzJg Wohnbau Konstanz
LUZZllonweg 5. Tel 0 75 51 / 4 45 77

«UM.—
pig^ GESUCHE

Wir kaufen gegen Barzahlung Baugrundstücke
^

an Hauptausfallstraßen und Autobahnabfahrten
gelegen (ca. 2.200 bis 4. 000 qm) zur Errichtung
von Restaurants, m Tägliche Autofrequenz von
^mindestens 15.000 Kfz Bedingung. u

^Bemhardstraße 23-25, 5300 Bonn-Oberkassel "1

Telefon: 0228/4496-20, Telex 886468 bogrd
^nsprechpartner: Dipl .-Ing. L. von Danwitz i

Bundmwü gowent

Gewerbliche Grundstücke für

Supermärkte und Ebikaufszentren
qiAiA^ni'nGaMrtMgitiiMaaarWiittmBMM.

J

Bn KiiMSa Kauhdtttfwttmg »tahwn Mr tawa b»..

MAS AG GBftM-AHEABwBgutgmltiCiWIWi
Banwfraflö* 87SO Gtous/SöwWz 6dtoB «her. 5202 HmhhMHmt

,0561611230 IriaiOil 02242/5065-66. !U«xB85 746

Parkhäuser u. Tiefgaragen
zu kaufen oder zu pachten gesucht

Vafwaltugsgesellsctiaft für Partchausbaiitefl mbH

Tal 21, 8000 Mänchea 2

Vertiefer- BaMrifier- ArcUtekten
wm SUCHEN BUNDESWEIT

gewerbliche Grundstücke
für SB-3Cirkte.Einkaidsj»nircn
«'Uifinnw ent pco- SauvoriKscari£

oder ccaiJ.nl Kl auch idtn Absuadszahl.

GODERT VDM 6 68 21 / 3 13 28
B7SO Aattallnbwi. FWhriauu. 26

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer
nennen.

Berlin
5000 m* Bürohaus, für Bgenrart-
zer, in attraktiver Citylago, zu

kaufen gesucht

Audi Kodegenangebote
erwünscht

GethardGoeschd
Geurerbdmmabfteo GmbH
Grafte BockenhaiRierSbafie37 -39
ÖOOOfronkfwtl 069/80794+5

Rendfteobjekt
GeschäftsloksJ oder ahnüches io

guter City-Lage bis ca. J MUL, zu
laufen gesucht

Zuschriften unter P 5545 an WELT-
Veriag. Poatt 10 0864. 43 Essen.

Wir suchen
1 In DfiankforL Kfitn, Dortmund, Aacfmt

vomuototo

Büro- und
Geschäftshäuser

Kurzfristige und diskreto Abwicklung
können wir gewäluletetan.

SB-Markt bis 2 Mio. DM
mit gutem Mieter zur privaten
Vermögensanlage gesucht
Schnelle -Ankaufentscheidung

wird zugesichert.

Joachim Metzkes
An der Kehre 28

5270 Gummersbach

ANGEBOTE

Frankettdial/Pfafx

bebautes Gewerbegrundstück
zu vettaufes

Grundstücksgroße ca. 25 000 m*. erschlossen und eingefriedet

Bebaut mit eingeschossigen Fertigungs- und Lagerhallen so-

wie Bürotrakt Insgesamt ca. 12 750 m3 Nutzfläche. Audi
teilbar, Gleisanschluß möglich.

Auskünfte erteilt

aiKfi Grundstücksvermlttlangs- and
VerwaltungsgeseUschnlt mbH

Postfach 9128
40M Düsseldorf1

Von Privat an Privat:

7 AnfangueadHe
auf «earerbL Benutzter Immobilie in la Lage in kleinem Ort (Ein-

TeL 0 40/5 22 52 74 oder 44 23 85

Areal efnar Speditionsfirma an dar Bergstraße

zw. Darmstadt n. Heidelberg Im Mlschga let zvk.

Besondere intere«ani für Speditionen, aber auch für Dienstlei-

stungBbetriobe und Produkborrabetriebe mit geringer immiulonsbe-

lastung, wie z. B. Betriebe der pharmazeutischen Industrie, der

Kssmelifcherttellung. Herstellung feinmechanischer und optischer

Erzeugnisse, Druckereigewerbe, Wirkereien, Lagerhaus,

ideale Autobahnanbindung n. Süden u. Nortien je 3 km

6nindst&sk 15273 bi
2

nobaut mit: _ . „
C Indutlriehaite, B}. 79/80, Igesch., Traufe 8 mf ganz

unterkellert, i. Höhe 4,50 m, bb. Fl. 987,95 m
r Container-Büro, 90 m2

“ Lagerhalle, Bj. 72, 12 x 24 m, ganz unterkellert

Bö»»- (L Wohnhaus, Bj. 73, 1070 m5

C Werkttattgeb. au Wohnung. Bj. ca. 1930, 1335 m3

Wohn- u* BOvogdbaude, Bj. ca. 1930, 525 rrr

u Wohnbau», Bj. ca. 1930, 644 m5

Goiagen- u. Börogeb&de, Bj. 73, 664 m3

C Garagen- m, Tankraun», 130 m3

SB-Markt!! nur 11^4fach!j
Mieten Edeka; Vertrag iudexiert und fest bis 1898; 10 % Verände-
rung - 80 % Anpassung, Jahresmiete DM 192 200,- + MwSt, DM
2 200 000,- + MwSt, 1250 m* Nutzfische, 60 Partolätze, Grd. 4900 m1

,

Standort GroBraum Osnabrück/Minden.
Taobert, BDM-MaUer, Staulinie 16,

2906 Oldenborc. TeL 94 41 / 2 SS SS / 26

Wote-AGMcbaftthnusw.
12 m Frort. DBrea MHte

bester Zustand, ca. 1350 m* Wohn-/
Nutrflficfae. L43 Wo, seriöse Mie-
ter, Verwaltung wird auf Wunsch

weitergefiibrt.
TeleXim • 24 Z2 / 14 12

Zu verkaufen

Gewerbegniitdsttfck
voll erschlossen, 23000 m1

.
gute La-

ge, Stadt Fürstenau (Landkr. Osna-
brück).

Baf 6 59 61 / 18 65
Prfv. 654 66 / 13 94

München

OfStkL oftfl. KosaL-tasL/Parf.
ge. solv. KasL. BehandhingikaJx,
Solar^ GZ./tellw. zu verk.
Zuschr. u. E 5647 an WELT-Ver-
fae. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

$B-Marict
la Mieter, J&ngfr. Mietvertrag.
ME: 520 784,-, KP 6,5 Mio. DM.

Weitere interessante Objekte auf
Anfrage.

Senkel-Immobilien
TeLM 71/ 80 25 24

Jwnc für (rmrabiflen-Anzeigen, Postfach 142, 4140 BAnmabiL Tel««
e 2& 914- WAGMOEB, Tolofon 0 62 51 / 4044 (auch abendi u. z. T.

üben Wochenende)

Achtung!
KEWE-Markt, 1000 mJ Flache und Drogerie-Markt, 500 m1

Flache, Neubau, langfristige Mietverträge, VK DM 2 450 000,-

phis MwSt Miete DM 225 000,- plus MwSt p. a.

Telefon 0 71 81/7 73 36

VERSTEIGERUNG
W 2 Gewerbeobfekte in Mannheim (Hafen)

Am Samstag, dam IS. Oktober 86. ab 11 DO Uhr. vor Ort in IH
gl 6800 Mannheim (Hafen), Industries^. 8. VI
jll Besichtigung Sonntag, 12. 10. 86, 9.30 bis 11.30 Uhr. Prod.-/Lager-

’M Und Bürogebäude sowie Hallen: Jeweils ca. 3000 m* Grundstock, fl
Wert: jeweils ca. 1,6 Mio. DM, zusammen oder einzeln -weit unter fl

I Ausführt. Expos4 noch heute anfordem! fl

I GewerbeobjeM bei Nürnberg 1
8 Am Samstag, dem 18. Oktober 86, nb 17.00 Uhr, vor Ort in H
SS 8540 Schwabach, waiperadorferatr. 27.

IQ BMichttgung Sonntag, 12. 10. 66, 15^30 bis 17.30 Uhr. Lager-, fl
M Produktion»-. Büro und Wohngebäude sowie Hallen auf ca. 3000

m m* Grundstück. Gute Varfcehrsanbindung an BAß Hellbrann- H
91 NOmbarg. Schätzwert 1.9 Mio. DM -weit unter Preis zu erstehen!

RS Ausführi. Expos» noch heute anfordaml

Leitung: Assessor juf Hans-J. rftos, Grundstückeauktionaior

ISSQO Trier * Auf der Au 20 * Tel. GS51/1 8299

1

Mannheim
Repräsentative

Gewerbeliegenschaft
zu verkaufen

400 m: Bürofläche, inkl. Sozial-

und Archivräume + Hausmei-
sterwhg.

2100 m1 Lagerfläche mit Rampe.
Hof asphaltiert,4150 m3 G rundst.

Besonders geeignet als Nieder-
kusung/AusUeforungslager etc.

Dieses Angebot erfolgt provi-
sionsfrei.

Gerhard Goesehd
GeuwrbeknmobftenGmbH
GroßeßoekenheknerStrafte37-39
dOOO Frankfurt1 069/80794+5

Verwaltungsgebäude
im Bau befindlich, schlüsselfertig.

Fertigstellung 86/87, degressive

AfA mögHch, langfristig an Bundes-
behörde vermietet, daher gesicher-

te interessante Rendite. DM 6,5 Mio.

VB, Kapltalnacbwels erwünscht.

Zuschriften unter H 5562 an WELT-
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen.

IndRstriogniMlstäck

ca. 8000 m1
,
voll erschL, GroB-

raum Karben (Frankfurt), zu
verk. Aufgrund der Idealen Lage
für Direktwerbung bestens ge-

eign. DM 900 000,- VR
Zuschr. u. X 5530 an WELT-VerL,

Postf. 10086t. 4300 Essen.

RUHRGEBIET
Im größten industriellen Ballungsraum Europas können wir Ihnen kurzfristig

ein Objekt für Produktion und Lagerhaltung vermittela Das Revier

- bekannt durch Bergbau, Automobil- und Schwerindustrie - verfügt über ein

bedeutendes Forschung»- und Entwicklungspotential, insbesondere

in der Energiewirtschaft und -technik sowie der chemischen Industrie

Das Gewerbeobjekt mit ca. 40.000qm Nutzfläche auf einem ca. 60.000qm
großen Grundstück hat direkten BAB-Anschluß in alle Richtungen.

Die moderne Konzeption bietet Büro- und Sozialräume Sicherungs- und
Feuerlöscheinrichtungen. ebenerdige Zufahrten und Rampen.
Mietpreis DM 150.000,- mti., Kaufpreis DM 18.000.000.-.

Weitere Auskünfte über die beauftragte Maklerfirma.

Cedlienallee 6 * 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/498849 Telex 8582686

ZwagsnisisigeraBg
Gewerbekomplex io
""i m zur City u. zum

2640 m*. 1500 m:
.

nus, Nähe Wiesbaden. 400 tu1 Ge-
werben im EG u. 330 m! Wfl im
OG, m. LUX.-AU5SL, Kam., Gale-
rie, Terrassen usw., überd. Ram-
pe, t alle Branchen geeiga, so!

fr., VB DM 1 150000,-.

CHBEHSiBTCsfcGmbEL 048^952 67

Wotan- und

Geschäftshaus
ln zentraler Lage In einer Stadt

im Fränkischen, zum ca.

12.5fachan der Jahresmiete.

KP: DM 4,5 Mio.

Die gewerblichen Mieter sind

u. a. eine Bundesbehörde und
ein Filialist.

UNSER SPEZIALBUHO FÜR QROSSOBJE>CTE

BLUMENAUER
bZ3S Bid 5odMi. Mi Haag 33. Tel.'O Gl S6/250 BI

VDM -HAKLER

Bebautes Grundstück
35 000 m\ Nähe Köln, Betriebs-
halie 1700 m! und 2 Wohnhäuser,
geeignet für Auslieferungslager.
Freizeitzentrum, Einkaufsmarkt,
zu verkaufen. Anfr.: D 9810 An
oncen-Expedition Doll, Deich

maimhaus, 5 Köln 1

te—rtflf—Mcfc ca. 2000 b2
mit BUn>/WerkstaU, ca. 2 km Ftu^u.-
ten Hamburg u. BAB. Prfl. DM 520 000.-

RoU Slevera KG. SfiW Norderstedt
Telefon 9 40 / 3 23 36 68

NÜRNBERG
BsntnudstOdk, Ausfallar., 3000-
20000 m*. B&npL CJty. 500 m- 2000-
4600 ar. Bdrohaas Ctty. 2000 m3

CrtL. 3500 m: NO. EKZ Ctty. 10 000
m3 Verk.-FL, 300 ParkpL WohnanL

aty. 46 WE, BJ. 71. GfünanL

Df. Machatschke IremobiBoii
SS Ntmberg, Petrr-Vlicher-Str. 2S
TeL 09 11729 CT 95 D. Tx. 6 22 470

4670 LAea-BfaabMer
repräsentatives Wohn-’Praxlshaus.
ehern. Arzt-/Sieuerberaumgs-

S
raxie, Ausbau 1978, hervonngen-
e, ruh., zentr. Lage. EG 155 m1

,

1. OG 140 m*. DG 90 nF, Garage,
Parkplatz, Grdfitück 950 m :

, Neben-
zentr. Brambauer 20 000 EW, ohne
Nerven -/Augenarzt .

Orthopäden/
Urologen. KP: DM 795 000,-.

TeL 0 83 S8/4S B6 laaek Makte/angeb.)

Biete

AuBstollungs*/
Verkaufsflacho

in Bürocenter in Dortmund.
Telefon 02 31/61 41 95

Rendite-JmmobiSien
langfristig fest vermietet an Banken,
SB-MarId-Konzerne etc., 7-10% Miet-

ertrag Kaufpreis ab ca. 1 MUL
Auskünfte nur an

Direktsteressenten_

DknraM (OoiroftWRiahlor)

PL 13 42, 5568 Daun
TeL 0 65 92/ 30 72

koste tage £EA
zu verkaufen. Grundstück 2600 m J

.

Ladenfläche 675 m*.

Info: Tblefon 0 22 56 / 18 M

tadnstrie oder Privat-LieMataer

gesucht für zauberhaftes Haus Na
he Bonn, mit Atmosphäre u. Stil

komplett eingerichtet, mit vielen
Antiquitäten, SO Gästezimmer, (bis-

her als Hotel-Restaurant geführt),
aus Altersgründen mit gesamtem
Inventar für 3 MUL zu verkaufen.

Zuschriften unter S 5547 an WELT-I
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Führender Fachmarkt
ln bester Geacb&Aslace. Farben, Tape-
ten. Bodenbeläge, Gardinen, Raum Ol-
denburg-Bremen. nuxLcxkL Ncub., so
m Schaufensterfront, ParkpL ausrei-
chend vorh.. 1000 m- Verkaufsfläche,
zusälzL Lager- u. BUrokapazUhten,
erstki. Fachpersonal u. guter Kunden-
stamm, wegen fehlender Nachfolge
sot bzw. später zu verpachten. Zuschr.
u. D 5558 an WELT-verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Gewofbegnindstiicti
38 000 m:

. noch nicht erschlossen,
ohne Bebauungsplan, sofort günstig

von Privat,

Zuschr. u_ S 5591 an WELT-Verlag,
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen.

Maschinenfabrik

kurrenzlosem Lieferprogramm, von dem ein Teü verlagert werden
irnnn für DM 3^ Mio. zu verkaufen, DM 1,5 Mio. bei S% Zins, 3 Jahre
tilgungsfrei, können übernommen werden, Kaufpreis in ca. 3 Jahren

amortisierbar. Inhaber ist bereit, den Vertrieb weiterzuführen.

Anfragen an unsere Kontaktadresse: Postfach 32 30, 8700 Wflnbnrg

Namhaftes

DOB-MODEHAUS
Köln, Toplage

zum 1. 1. 1987 zu verkaufen. Seit über 20 Jahren bestens

eingeführt, gehobener Genre, erste Markenfabrikate. Ca. 150

m2 Verkaufsfläche {EG + ZG + NR), 24 m Schaufensterfront,

exklusive Einrichtung, langfristiger günstiger Mietvertrag. Ab-
lösesumme VS.

Zuschriften unter U 5549 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen 1.

BHekorel/KondisoreianKresen
Konkurrenzlos, 3200 Elnw.-Gemeinde
im obb. Chemiedreieck. Bilanz-Umsatz
456 000.- DIL s. ausbaufähig. gewerbL
NfL 340 m*. WfL 160 ar, auf ca. 1000 m*
Grund, an der Hauptslr. liegend. Kel-
lerrttume, ausbaufAh. Speicher, Gge.,
geteerter Hof, elg. gr. ParkfL ZH, um-

sUiüdchalber f. 480 000,- zu verk.

TeL OBB 79 /SS 70

Elngcfübrtor
DldBBctKeiseuiigsbetrfob

Raum Koblenz, 400 000.- DM Jahres-
ums. an serlBsen Nachfolger zu verk.
Zuschr. u. C 5535 an WELT-Verlag,

Postfach 10M 64. *300 Eafcn

SB-Markt
im Raum Hannover direkt vom Ei-

gentümer zu verkaufen. Perticstel-

iung Dezember 1988. (5%AsA), kei-
ne Vcrmitüungsprovision, nur von
Priv. an Priv. Zuschr. werden nur
beantwortet, wenn sie die eine ent-
sprechenden Bonit&tsnachweiB ent-
halten. Mäkleranfragen werden
nicht berücksichtigt. Rendite 8%.

Zuschr. unt. W 5507 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

UnteriishmensvcpiUlungtGrnl

*VkTvYiW»

CoBpftter S^eRBteas (SsabH)
GroBraum Hamburg mit eigenem Ser-
vice. nachhaltiger Umsatz B00 TDM.
stelgerungsfühig. Rendite 10%, Ver-
tragBhflndler namhafter HersieUer, zu

verk.

Zuschr. u. B 5556 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Tep-fsxfatens
Wlacberel - Benfewtsehe - Leasing -
ehern, Betalmne, Jahrenumc. ca. LO Mio.
DU. weiter cteigöunccffihig, im norddeut-
tchen Raum (Nahe Ostsee), mod. Maschi-
nenpark zu verk, evtl zu verpachten.
Zuschr. U. C 5557 an WELT-Verlag, Postf.

100664,4300 EteCa.

ExkL luwoBBargo&ehfift
in guter Gegend Homburgs zu verk,
Zuschr. mit Kapltakuchwels unter
AS55S on WELT-Verlag. Postfach

10 08 84, 4300 Essen.

I
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Chalets — Maisonettes - Luxusappartements
direkt vom Architekten (keine Maklergebühr)

Crans - Montana / Wallis ~ Schweiz
Der Inbegriff für Luxus und höchste Lebensqualität in sportlicher und dezenter Form.

Craro-Montana - auch einer der führenden Wintersportorte mit allen Varianten von märchenhaften Loipen bis
zum Gletacher-Hell-Slil; aber ebenso eine der Gott-Domänen mit dem höchstgelegenan Golfplatz Europas
inmitten eines herrlichen Aipenpanoramas.

Das Jährliche Sutese Open ist eines von vielen selbstverständlichen gesellschaftlichen Ereignissen wie z. a
Curling-Meisterschaften oder das sommerliche Höhentraining der Tennls-Weltellte und natürlich die Ski-
Weltmeisterschaften 87.

Nur 3 Minuten vom Ortskam Montana Inmitten eines parkähnlichen Grundstücks (4000 rrr) mit altem
Baumbestand - sehr ruhig - beste Südlage - herrlicher Blick über das ganze Wallis-Rhönetal - garantiert
unverbeubare Hanglage - erstellen wir 3 Chalets mH max. 16 Einheiten (1x4 und 2 x 6 Eh) von Je ca. 80 m*. Es
besteht die Möglichkett. mehrere Einheiten zusammenzufassen, z. B. zu einer Maisonette oder einem Chalet

Luxus-Ausführung.

Sämtliche Einheiten sind durch unterirdische Tiefgaragen - schneesichere Zufahrt- per Lift zu erreichen.

- Ausländerbewilligung vorhanden -

Architekt Peter Schlegel, Schweiz, Tel. 00 41 / 27 41 15 35
Referenzen (kein Verkauf) gibt gerne Axel Semmler, Tel. 0 21 61 / 66 54 59 (ab 19 Uhr)

An der Westküste Malloreus

Die Pueblo-Bungalow -Wohnresidenz
ohne Alternative im Mittelmeerraum.
Exklusive Muisonette-Pcntbouses mit vielen Ex-
tras. Außen- und Innenkamin. Marmorbad. alte

Amphoren usw.
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Gran Canaria
Z-ZL-EIgentamswohnuaf;

in der schönsten Anlage der Insel
(Aquamarlna/Montcmarlna; mit
unverbaubarem Hafen- und Meer-

blick von Privat zu verkaufen.

Telefon ft 52 32 / 73 M.

1 *l
‘
| 1

11 |W"
|

* i 1

1 ‘ ^ 3iy

LACUMBRE Cu , B nco
TGP-AHGEßOTE

RESIDENCIA WEPTUNO
Ihr Traumdomlzil in Spanien
zwischen 2 Meeren - auf der Halbinsel La Manga -

unter Sonne (320 Tage Im Jahr) und Palmen -an 22

krr. feinstem Sandstrand - mit anerkanntem Hell-

klima- bol Segeln, Surfen, Tennis, Golf-Ihr Domizil,

hochwertigst gebaut und ausgestattet (Bungalow
116 m* ,

4 2., Torr., CM 118 060,-, Appartement 90 mz
.

3 23., Torr., DM 89750,-. Penthouse 150 m3
, 4 ZI., Kamin, Terr., DM

139 520,-) - das PreiB-Lelstungs-Verhältnls kann nicht besser sein - eine

Fülle wertvoller Informationen gibt Ihnen

SM-IMMOBIUEN-SERVICE GMBH, Tel. 0211/45 08 08
MedwitMlretraBa 157. dOOO DQssetdoff 30

Bauernhaus auf Ibiza!
Im landschaftlich schönsten Teil der Insel Ibiza verkaufe Ich ein kleines

Bauernhaus (Neubau) mit 900 ms Grd. (ruhige Wohnlage). Das Haue ist Im
orig. Fince-Stil konzipiert und als Dauerresidenz geeignet Größe: 102 m* (2

Schlafzimmer. WohnJEBsalon mit off. Kamin, Bad/Toilette, Entree, Terras-

sen). Alle Einkaufs- u. Sportmöglichkelten sowie Badestrände sind bequem
zu FuB erreichbar. Ganzjährig dt Verwaltung l KP: (schlüsselfertig inkL

Grdst) DM 188 000,-.

Handelstontor Götte, Tel. 021 53/8881

Gran Canaria
St. Agostin, Residenz, dir. a.

Strand, kmpL Bungalow, neu, ca.

100 m*, zuz. Terr. und Garten, in
exkL kl Anlage, L Adresse, DM

VApF S.A. 7410 Routimgen
Postfnch 1327 - 07121/310731

La Palma
Idähtfe eer tncnlickM

HM» Sri takn da MaHom

WohnungseinÄhtung. Unverbau»

barer MeerefthUck. Tftbrstubl zur,

Badeterr., Golfplatz. Yachthafen in

immitteli. Nähe. VS.

GXbler, Weititi. 12

5483 Bad (fenrnbr
Telefon 026 41/ 8555

Costa Bianca
MisnDuiualows, vnlmdtent. DM 34 900.-.

TM. 00 31 -47 43/ 16 71 (Mj

TENERIFFA
ol Medane. Cbatot mH ISty- Panora-

ma-MeerbUck, 160(3000 m:
. Garagp

POOL v. Privat, ZK TDM.

Telefon 603422/77 12 35.

Wer tauscht

Geschäftslokale
od. andere Existenzen Im Ausland ge-

gen eine

Finca
in sadxpsnien. Angeb. unter T 5S83 ms
WELT-Verlsg. Einfach 1008 84. 4300

Infb TeL «45 92/6048

Hamburger Firma sucht auf

Marbella - Exclusiv
Voll erschloss. Finca, 10000 m1

,

im Landschaftsschutäg.. t trop.
Kuli, geeign., repräsentat Burg-
lage m. unverbaub. PanoramBDL
Üb. Meer, Afrika, Marbella. au
ßerh. SledL i. vollk. Ruhe, 3,5 km
v. Autoplsta, m. andalus. Patio-
bungalow, Luxusstand., Piscina,

direkt v. Eigner. Nur solv. In-
leress. rufen 00 34 / 62 / 83 16 90.

bietet an:
TENERIFFA

WohaBRon. Bngakrars, Vflleit
Rufen 8fe ml

Deutsche Betreuung auch nach
Kauf.

CA*N NOBLE S.A.
Edlfleto Cabire, Ibiza/Baieares

TeL «0 34 71/31 31 13

Z. Puerto Rico, Penthouse-
Whg., 4 Terr., ca. 85 ma (o. T.)

DM 98 000,-
2. Pasito Blanco, 30 m v.

Yachthafen, Hauser mit So-
larenergie, cd. 90 m1

,
ab DM

159 500,-, o. Möbel
Alle Einheiten kpL möbliert.

Ohne Kiuferprovision

Deutsche Zeitung für Info mit
Tips nnri Immobilien, 12x im

Jahr <=> DM 48,- Im Abo.
Anfragen an Fa. Werner Kol-
ler, Hinterbärenbadstr. 74,

8000 München 70, Tel 0 89

• Costa dof Sol •
Ein Pueblohaus, möbliert, nur
DM 75 OOO,-, nehme Boot, Pkw

oder Mobil in Zahlung.
Laudon. Nordhauser Bftr. 28

ieee Berlin 10

Existanz in Spanion
Cafe/Restaurant an der Costa
Bianca. Kauf, Teltflnanz mög
lieh. Keine Ablösung erforder-
lich. Mit und ohne Einrichtung.
BesiehtlgimgsQug (wird ange-
rechn.), 3 Tage, inkL alles nur DM

IntmtnapfX GmbH

kksidlnz
MONTKPARK

f . \c i i \V. i'ü i:’.

M('r;iic;i. an der ( osla Klam a.

M :1 Vaoh'Irah.Ti. '!'„•! i;u.s ;s Mull'.

iTcistelicirdc* t illa. 'M,5 qm.
imllisivr .1(10 ;pu ürmnlalilck.

ui. l iulnuiküdK'. 'Iciliniililieruiiu.

Tool u. (larlcn |
mir DM iJo.JUU,-

— >':<> l'.K
. Rc'.fliii.ui/uTt;:!^

'•% ZinM.'n p, a. -j |'|
. /. 7

I Jes : ch 1
1gu n . II 1 1 (.• \V< iu
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Iniumalcnal.' VkK’uI;!:!!,

|V rr< \ ‘ .Ulla I. .r Al . 1a

^•>4 sa i;..i , 1 M. :i r? ^

SpanloN - Cotta Bkmca

Traumbungalow
10% lOMlItO

erst Vh Jahre alt, tat bester Lage bei
Colpe: Za Conuta 26 B, koml Bauaut-

u. Bhunwigarten, ca. 40000,- DM Mlet-
«hmabmen p.a^ fQr 398000^ DM zu
verk- weg. Alter, Krankheit, Heimweh
u. Alkilnse ln; mit Wertanglelch an die
XG ist in den Jahren mit ca.

200000,- DlC Ztt recbnenll!

Ztentttmar PaulMelncha
.. M«bD<NH8t|nn4l

GELEGENHEITSKAUF
auf IBIZA

nur DM 87000,-, Ferienbungalow an
der Badebucht von Calla Lena,
konsL mffbi , g Schlafz.. 2 Bäder.
Wohnzimmer, off. Kamin, Sonnen-
terrasse m. Meerbück. 500m5 Grdst

ABBS GmbH. Telchstr. 4
7856 Lörrach,076 ZI/8818 oder diz.

RL 66 34 71 /3t 87 32 Ibixa

RtariMfia / Cotta dol So)
Luxusbungalow m. Pool, 200 m z.

Strand, am Marbella-Club, DM
340000,- u. 4-ZL-Whg, Parterre
auch als Praxis od. Geschäftsräu-
me geeigru, direkt L Zeotrun
sehr schönem Gebäude: _
120 000,-. Im Kundenauftrag zu

verkaufen.

Telefon 0 71 39 / 74 79 (gew.)

Apartment, 48,5 ir
mit eingeschränkter Nutzungsswg
Uchkeit bis 31. 12. 97. in Hotelkan
plex auf Teneriffa zu verkaufen Kl

25000.-.

Telefon B 23 71 / 2 80 44

Mallorca
Firma sucht möbL 3-ZL-Whg. all ln.,

für 12 Monate (Vorauskasse).
Zusehr, mit Foto etc. unter X 5574
an WELT-Verlag, Pcurtf. 100864, 43

Cola Mmor/Mallorca. Komf.-FcWo..
2ZL.Kü„ Bad. BaHu dir. a.Str./Mccr.
zu verk. Zuschr. u. X 5090 an WELT«

VerL, Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Marbolkt
Bung. 90 a v. Str.. 2 Schläfrig 2 BtkL,
BßrL/WohnzL m. Kam., gr. Pool Car-
port VB DM 178600,-, v. Wv. Zuschr.
il G 5601 an WELT-VerL, Postt

10 08 64, 4300 Essen.

Villa, WfL400 m», GrundsL 2500 m1
,

mit sep. EinUegemig., preisgünstig
zu verkaufen-

Zuschr. erb. unt, R 5172 an WELT
Vertag, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Umzüge
Deutschland - Sp«nirn und naücfc.

Speditkw Cnenm
Telefon 02 11/ 63 5275

FINCA
3 ha ln Südspaulen (Meer 8 kml cu
verk. Anzahlung 60%, Rrgtflnanue-

rung mißlich

Tetefsa 07127/5 56 89

Gaschäftsloicaf«
In Südspanien ohne AnzBhhtng i

pachten odern verkaufe
Telefon 071 27 (SW 80

- Golf von Alraeria
MöbL 3-ZL-Elgent -Wohnungen, di-
rekt am Meer, DM 45 000,-. Villen

inkL Grdst. ab DM 70 000.-.

Telefon «88 41/ 89 87

Erstklassige Kapitalanlage
Lau, Granbtinden / Schweiz

Mit jedem Komfort ausgestattete

1- Us ZVz -ZfBumH^rieiiappaitemBfits
Bad, Küche, tellw. Cheminee. Weltklasse-Sklgeblet und Sommer-

kurort 1000-3000 m ü. M.
Anzahlung ab DM 50 808,— Ausländerverkaufsbewilligung vorhan-

den.
Sunstde Immobilien AG

Birmensdorferstr. 94, CH-8036 Zürich
Telefon 00 41 / 1 /4 81 02 33

Farmhaus in Irland zu verkaufen
Liebhaber-Objekt! lgesch., altes Farmhaus, 200 Jahre, ln bestem
Zustand, anruhigem, malerischen See LoughDerg gelegen, mit ca. 50m
Seeufer, Boot und kleinem Hafen. Große Eingangsdiele, Wohnzimmer
mit Kaolin (50 m1

). 3 Schlafzimmer, 1 großer Raum (20 m1
), 2

Badezimmer, voll ausgestattete Wohnküche und kleine Nebenküche,
Garage. Das 2 bis 3 ha große, eingezäunte, gepflegte GrundsL bietet
dem Hobbygärtner Gemüse- und Blumengarten, 2kleine Treibhäuser

und 1 Scheune. Kamin- und Ölheizung vorhanden.
Zu erfragen unter Tel-Nr. ft 03 53 / 6 79 81 - Operator 92 -

ff. Pynakker, CornaJack-Hotue, Ballinderry -Nenagh, Co. Tlpperary

V ^ ,'i'

USA IMMOBLILIEN

Bankgebäude
Tampa - Florida • 3701/3705 South Westshore Drive

Grundstücksgroße' 30.900 sqft

Hauptmieter C.&S. Bank (Bilanzsumme; US$ 13,6 Mrd.)

Mietvertrag; 17 Jahre mit Indexierung

Netto-Mietemnahmen: US S 102 000 - p.a.

Anfangs-Rendite: 8,37 %
Kaufpreis: USSU50.00,-

Fremdfinannerung m Hohe von US S 825 000,- kann

zum Zinssatz von 8,5% (z.ZLJ übernommen werden.

Der Verkauf erfolgt direkt durch den Eigentümer.

Die Verwaltung übernimmt - auf Wunsch vor Ort -

KARINA Investors Services Inc., Florida/USA.

Nähere Informationen erhalten Sie durch.

7m?
KARINA Vermogensverwaltungsgesdlschaft mbH

Muhlenleldstraße 49 • D-2800 Bremen 33 Telefon (04 21) 25 96 62
Telefax (04 21) 25 04 17 Telex 2 45 790 fondsd

AMSTERDAM
8,5-9,5 % Netto-Rendite

Anlageobjekt ab hfl 90 000,-

z. B.: Wohnhaus, fest vernietet
und verwaltet, aus unserem Be-
sitz m. unabh. Baugutachten.
Jährlich gesetzliche Mieterhö-
hung, Nettomieten: hfl 9350Jß.
Endpreis: hfl 110745,-. HypothekEndpreis: hfl 110 745,-. Hypothek

in DM bis 70 % möglich!

9031 29 /71 1645
ALLGOED IMMOBILIEN

Joh.-Verhulst-Str. 16
NL 1071 NC Amaterdam

teS§Ssc!sa Ardeanen
Nähe SPA, 30 Min. von Aachen,
herrschaftliche Landvilla mit
Park zu verkaufen. DM 391 000,-.

Eupen-lmmo
Schuistr. 13, B 4700 Eupen

Tel 00 32 / 87 74 39 20

Cöte cfAzur
Traumh Villa m. Schwimmb. u. Mee-

resbL zn verk, DM600 000,-.

Immobilien Dr. Dtets
VUla Karollu

6920 imifn*|h—

"

bi
TU. 0 72 81/ 53 21 0-07266/666

Ihre Wohnung
im sonnigen

TESSIN (Schweiz)
Ohne spezielle Bowilligungsver-

fahren und große Investitionen

bieten wir Ihnen die Möglichkeit,

am Lago Maggiore 2- bis 5>Z3.-

Wohnungen mit allen Annehrn-
iichkeiten, Yachthafen in der Nä-
he, sich zu sichern. Gesetzlich
gesichertes langfristiges Ver-

tragsverhältnis.

Ihre Chance!
Greifen Sie sofort zu.

Nähere Informationen über

IMMOBILERE
MURALTO SA

- VIERWALDSTÄTTER SEE -

3%- und 5V2-ZteaMr-lB»BS-EtgBHtBHBwolUMgefl
zu verkaufen. Aiiaipnderbewl iiigwig möglich. Xterkanlage,

Schwimmbad, Sauna, Seerosenteich etc., per sofort. Verkauf:
IMMOBILIENBÜRO CARLO SOMMACAL, KÜSSNACHTAM RIGI

Schweiz - Telefon 9 41 /81 34 20

I*. IT „Mi’l-. ,!l

f-, /'omc; a P-'üPJSir. 45. 4033

Tel.021 02. 1 31 97

. Jbgotttto der Sdnraiz
S«opo: hochwcrL 2- Ma 3-ZL-Wb«.,
73^? +

«aogs“«“-. *
ObvitiattJjiganw Sm: Lechn. perfekt
restaur. Wbe. tan Zentr. eines akea
Tefisiuer Dortw, 107 m3 + Crotta m.
Kamin. 16 m* + Keil. 4 m1

. sfr
329 öffiij-

395 000.-

ImmobilicnLuewen MjUlt
Lucken & Partner KG 2 Hamburg 55

Üockenhudener Sinilic 5tl

Telefon: 040-86 70 58/9

y 1 1inj -rffwi

»>i

yü

CH-6600 MURALTQ
Vte S. Gottarrio 9

Tel 00 41 -93 -33 32 21

Wir vermitteln von De Panne bis

Knokks Wohnungen, Häuser. Vil-

len, herruchaftl. Obfakte für höch-

ste Ansprüche, auch als

Rendite hzw.
Geldanlage.mr

büto

michel triffoy
an den sfeinen 32 5204 lohmar 1

tel 022AS 8332

mmrnm HORMVius
IMMOBILIEN SEIT 1964

WALLDORF (0 61 05) 710 55

Monaco
1- bis S^mmer^jixuBvrotuninoen.
auch PenWousawohnungen mH
Dachganen und Sctiwrimmted,

ebeneo Grefiraurnbüros, In bester

Lage von Monte Carlo, semia Pa-

rtanmriiningBn und schöne VHtei

in greBer Ausmlil In SOdbanMloh
und

CMscTAnr
Hsiuobftten Janouuchaek

1640871/69091

Getogoaholt! Cosoer See
Doppelhaushälfte, für alle Wasser-

sportarten, direkt am See.

Zuschr. n. L 5542 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Uüan - SrtNadora/Mria
Ferienappartement m. Balle,
dir. a. Meer, f. 8 Fers, voll
möbL m. Klimagerat, v. Priv.

zu verk. VB DM 115 000,-.

TeL 0 73 21 / 5 14 22, ab 14 Uhr

Put Grimaad-Sid

2-ZL-App-, knmpL möbL, Loggia,
Südlage. inkL Bootaliegeplatz (10
m), und FarkpL zu verk. FF

550 000,-.

Angeb. u. F 5560 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 84, 4300 Essen.

Privat Paragraf, 1875 ka
zu verkaufen. Von elngazäu nt, 300 ha
fertige Wekte. Statt Geld auch
Tausch mit Immobilie in Bundesre-

publik Deutschfand,

TeL O 55 63 /12 66, ob 19 Uhr

Privotiffisel-Besitzer?
Deutsches WIrtschaftsaiagazia wiD
über Mvatinsel-Besitzer berichten.
Schicken Sie ans eine kurze Nachricht
Ober Ihre Erfahrungen, Vertraulich-

keit garantiert

Beatrop-Verlac. Raje Obeihetttager
Ifnodor-Hena-StnSe 4

530» Bona LTeletoa 622g /B 61 53

Villa Locarno
Hang-Südfage, unverbaubar,

1150 m2
,
Bj. 73, Wfl. 3« m*

erstklassig, großzügig,

sfr. 1,8 Mio.

Ihr» Gattgoohoh ob dar

Cöte cTAzur
Villa direkt am Meer gelegen,
mit 7400 m* Grund und 400 m*
WfL. Terr. 100 m*. Extravagan-
ter Swimmingpool von 20 Me-

ter Länge.

Preis X* MUL
Zwecks eines BesichtlgungB-
termins wenden Sie sich bitte

an die;

Agentur Europa Ebert & Hem
Frauenboferstr. 7

TeL 06 21/ 73 64 88

Weitere Angebote auf Anfrage
unter H 5540 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Gutsharransltz
an der Loire, NSbe Totira, Areal, 35 000

a1
, Komfortfebftudc. Warnas Fisch-,

JagdrechL Preü 4550ÖIL- DM, InkL
Court.

ImmoblBen btemtfataal
TeL 0 69 / 31 73 92

TOSCANA
300 Landhäuser. Bauernhöfe und
Rustikos - renoviert oder zum
Ausbauen. Neuer Prospekt -DM
3v- in Briefmarken oder 2 Int.

Antwortscheine.

TOSCANA-IMMOBILIEN
Friedrich K. v. Pfeil

Strehlowweg 56, 2 Ramburg 52
Telefon 8 49 / 8 89 38 71

(mtt Aetwnald + SifcctL CH Zöilelt)

2553 acres = 1033 Hektar za verk.
Kann auch in Teüporzellen er-
worben werden. Nur 750 Dollar

pro Hektar,
fafmmatwmpn Hprch:
BL Fon, Liesgnmd 4
8752 Seh&OkrtppeB

Telefon 966 24 -18 33

Canada
Gut - eingefübnea. sehr moderne«
Fletsch- und Leberwmlltel-Geschäft, ia
Xonenatadt von Toronto, von Privat zum
Verkauf Angeboten. Erfahrung nicht
notwendig. Jahresumsatz enn, $
900 000n gefragter Preis 350 000,- can. S,

Warenlager extra. Hilfeleistung bei der
Auswanderung. Für Informationen

schreiben Sie blue am
Brandt Seal Je DeUcatessen

BHJtareh Street. Toronto. Ontario
M4F-2E1

auf die Des des Leraies, WfL 250
nr, 1000 m* sehr gepflegter Park
m. Swimmingpool. jegL Komfort

DM 1,4 Mio.
Loox-Inmnobilleii GmbH

Hlrachatt 9, 7569 Karlsruhe
TeL 6 72 44/9 13 94 0.7 21/2 «41

Republik Iriandn ha Weideland für Schafe an der
Westküste. BebauungsmögL, hoher

DM 78 «0,-. ANHOLD
IMMOBILIEN. Landwehrstr. 9. 8100

Damtetadt, TeL 0 81 51-2 17 94.

Exclusiver Landsitz
Nähe SbaSburg am Fufle der Voge-
sen gelegen. 20 Automin. v. Europa-

Pariament enttemt

Grundstück 32000 m1

Wohnfläche 400 'm 1

Nebengebäude (Stauungen u. Ga-

ragen) vorhanden

Preis 1,2 Mio.
Zwecks eines Bestehtlgungstenni.
nes wenden Sw. &icti brtto an die:

Ageidur Enropa Öwrt 6 Horn
Freuanhofistraae 7

8*00 Mannheim
TeL 0621/736488

.

Wehare Angebote stuf Anfrege unt
K 554t an WELT-Vertm, Po*«.

100664,4300E*8Wf:

- ii3>
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5 Miethfiusev am Block

,

ISWE, angenehme LageAmsterdam. I

eig. Grund, t ML 200000,- v. Priv. zul
verlt. ME p. a ML 30 000,- brutto.

Telefon ob Mo. 82 «l / 4 89 81-3

IHoritz / Burgeetand
Eigentumswohnung mit Gartenl

nochfreL
Amt, TeL 05 51 / 7 18M

Walßs/Scbwefz
Gelegenheit: Chakst neu. Som-
mer- u. Wimergeb. einmal Lage
m. PanoramabL s. MaUerhom u.
Bhonoial, ca. 500 m v. Sessellift
enif- m. üb. 200 km Pisten im
Verbund, exd. Ausst.. wie kpL
Holzkuche, off. K ab Z60 000
s£r. Ind. «» ttf Gnäfit ETWs m.
cxcL Ausst., 200 m v. Skistation,

ab 80 000.- sfr, Finanz. 5£%.
D. Hiss. Schweizer Immobilien

Telefon 877 SS / 39 SO

WOHNSCHIFF in Zentrum Am-
sterdam m. nff Liegeplatz, gut
gepfL. alle Anschi. vorri, gr. Son-

nendeck. VB 49 900.-.

T.: 00 31 20 / 1270 53 wochentags

SÜDSCHWEIZ
Dauerznieter gesucht für schöne Woh-
nung. ruhig. Seeacht, mtL sfr 650, oder!
Tesäner Reihenhaus, sfr 1250 mtL

90228 / 46 8692

M ,
Canada

Nerzfann tn. Stauungen, gr. GerSte-
srtuppeo. Wohnhs. n. Do- Gurage, auf
\ ha gr. GrdsL im sonnigen Süd-Onta-
no, ca. 100 km westL Toronto, nebst
Inventar, sof. zu verk. KPOM SOO 000,-.
Näh. Inform, zu erfr. bei: Manfred
WIctzkc. Witts Allee 24, 2 Hamb. 55,

TeL 040/ 88 70 70 ab IS Uhr.

Erstklassige Blnrier&rm fc Ost-Para-
guay. 1100 ha. davon 200 ha Colotüal-

gnx, DU 238 DOO,-.

Weitere Angebote in allen Grbfien und
Lagen

3. Erraten
Canteustr. u.IW Berlin 45

TeL939/gl42831,al>lB171irQ38/gl7B327

PARAGUAY-FARM
Mitinvestoren für Aufbau der!
zweiten Rinderfarm gesucht. Ka-
pital ab DM 50 ooo,-. Faire Part-
nerschaft, 2£ache Garantie, diskr.

Abwicklung.
Part - Projektmanagement

TeL85551/25 66,Mo^-Fe.8-18Uhr

TOSCANA
kn Centre storieo einer nur 11 Ion «u Meer
urferrtan mtfteUfeiteilen Qradmftwrlar
fenwr i.A ein Idain« StadthausmH Balun für

DM 7? 600,— und ain großes StocShous mit

Veranda ind schöner DochterrcMe (herri

Aussicht) für DM löl500,— . Oe umfassende

undmögt, imi orig.Mdeiialen durchgefühns
Renovierung kr iw Kaufpreis erUhqhcn.

Bei hnereue. auch für eine Wohnung mi
DaehremBte, mem Kaut im Garten oder
einem BauernhausfordernSie Ute die laden-
ioien Unterlag« im Fotos und Grundriß an.

Dcmke.

Mefinwr
Uegensehoftsverwertunasees. mbH
0-7993 Krestbrann. Ptndoch 9257
Tal 07543/ 54 40 und abends und
am Wodienende 0 75 *3 /53 18

Wallis/Schweiz
Montana-Les Co LIuns-St.-Luc.
Zu verkaufen Wohnungen und
Chalets. Kredit bis zu 60% - Zins

6,75 %. Zuschriften an

Val Promotion S. A.
10 Av. du Midi. CH- 1950 Sion

TeL 0041 27/ 23 34 95

Lago Maggiore
in schöner Aussichtslage, 3-ZL-
Wühng„ Balkon. möbL, Autoab-
stellpL, Schwimmbadanteü, we-
nige Gehnün. a. See, nur DH

130000.-.
ImiUlia - 1-21016 Lulno, V. Ie
Dante 35 c/o, Hotel Camin - TeL

0039 / 332-53 11 21

VOR

Österreicfa/Tauern
2-ZL-FeWo. m. Balk. Südseite, Du,
WC, reoov., Ausländergenctuni-

guog, ca. 40 m3
. DM 79 000,-.

TeL 0911/722328

Perth/Westaustratien
50 % Anteil an gut eiagefübrter euro-
päischer Wurstfabrik für Mo.
austraL Dollar zu verfem, wegen des z.
ZL günsL DoUarkurscs eine sehr nl-
trakt. Anlage. Nur ernstgemeinte Zu-,
Schriften unter B 5534 an WELT-Ver-

tag. Postfach 10 08 84,4300 Essen.

CANADA
Seegrundst. nördL Toronto, 27 ha,
90 m Seefront, m. 2 scho. möbL
Wochenendhäusern, dir. a.

Sandstr.. Straßen- u. Strom-
anschL vorh. DM 155000,- v. Priv.

zu verk.
Telefon 8 21 54 / 44 43

Irland
immobillert
Ober G0 wunderschöne Objekte
kn Südwester Irlands, dem
schönster Teil Oer inssL
H.-P. Man», VHdonastr. 1,

Pf. 101 528. 4330 Mülhekn/Ruhr.
Tel. 03 06 /47 74 04

PARMHJAY-EWQRIIA'nON
• Stabile wirtsch. Verhältnisse

• Immobilien und Industrie

• Farmautbau und •Verwaltung

• Rizinus -Jojoba -
beste Rendite

• Eigenes Büro in Asundön
• Günstige Besieh tigungsflüge

mediafinanz
loiernali^nak- rm.oabdien- und
Finäiuierungs-üeseUschah mbH

WOICKernsirnäe 5 MC-j Nürnberg 40
r« /in mW' ? Ti »/, en wo i-woa

Traum-

Baugrandstoek

Griechenland
5000 m2

Nähe Cap Sunion, 50 km von
Athen, zweiseitig vom Meer um-
geben, in voll erschlossener!
Villengegend zu verkaufen.
Preisvorstellung DM 300000,-.
Anfragen möglichst in engl.

Sprache an:

Panos Coutsoucos
Via Donatelk) 37
Milanc/ttallen

Tessiner Villa
am Luganer See

mit traumh. unverb. Seeblick u.
Bergpaoorama (S. Salvatore), 13
km bis Lugano, 3 1™ bis Schwei-
zer Grenze, insges- ca. 400 m2

Wohn- -( NutzfL (2 eetr. Wohnun-
gen). 4 Schlafr., 2 kompL KtL, 3
Bäder, 2 Duschen. Vorrats- + Ab-
stellräume, Innen- + Außenka-
min, Rundum-Terr., teilw, über-
dacht, werfcv. möbL, 130 m2 gr.
Marinorechwimmhalle (Winter-
betrieb) mit Dusche u. Sauna,
Wasserbecken 12,5*8.0 m. ca. 2000
wr Palmengrdst_ mit gepfL Gar-
tenaniage u. Gartenhaus, Garage
u. EinstellpL an Privatstr^ abso-
lut ruh. gelegen, zu veric, VB

925 000 SFR.
TeL OS 11/ 51 75 85

SCHWEIZ
Berner Oberland

Exklusive 5-Zimmer-Eigentums-
wohnung: An sehr ruhiger, sonni-
ger, zentraler Lage mit Bück auf
die Berge und das Tal: sfr!

490000,-. Einzige Wohnung mit
Verkaufsbewilligung an Perso-

nen im AnsL

TeL 8041/ 31/ 26 03 83

Zentralschweiz am
Vierwaldstätter See
Moderne, großzügige Eigentums-
wohnungen, 30% Elgenkapital, Fi-

nanz. zu 5Vi% bei 100% Ausz.,
Ausländergenehmlgungen, na-
mentl. Grundbucheintrag. Direkt
vom Schweiz. Grundeigentümer.

Informationen:

Walter WÜesL Treuhand- und
ImmoUnenbüro,
SchönMckstraBe 7,

CH-6045 Meggen b. Luzern
T. (00 41) (41) 3716 20 P+G

Beteiligung/Aufsichtsrat
Deutsche Reederei, mit Sitz auch im Ausland, sucht Gesellschafter

mit DH 600 000,- für Großobjekt von DM 16 Mio. Geboten werden:
eine gute Rendite, erstrangige Absicherung, eine Position (nicht

Bedingung), beste Honorierung.

Zuschriften unter T 5394 an WELT-Verlag, Pt 10 08 64, 4300 Essen.

Ca. 300 - 400 %
Amerikanische Aktiengesellschaft vergibt mit neue-

stem Know-how Gesellschaftsanteile, Laufzeit 12

Monate.

Zuschriften an die WHUI, PF 5160, CH-8022 Zürich,

TeL 00 41/2 / 2 11 95 30

Sueben Sie ein zukunftsorientiertes Objekt mit guter Rendite?
Unrimw; Fitneß- und Freizeit-Center zu verkaufen.

MH Gesundheit und Fitneß Geld verdienen
Hoher Knndenstamm sichert beste Rendite. Sie können in nord-
deutscher Großstadt den Geschäftsführer übernehmen oder es

selbst betreiben.

Zuschriften unt W 5551 an WELT-Verlag, Postl 10 08 64. 4300 Essen.

Hans Stockmams

0750 Asdiaflcnbuis

Sestomsir. 39

TeL (fl 60 21)973 99

Elegante

Eigentumswohnung
Lugano

Via Fulmignano
zu verkaufen.

und Ausstattung, Grö-
ße 110 di2, gute Aufteilung (u. a. 2
Schlafräume. Bad sowie separate

Dusche mit Toilette. Ttrraue mit
Scebdck). Zusätzlich getrennt ge-
legenes Pensonaizimmer. Eigene
Garage vorhanden. Kaufpreis: sfr.

600 000.-.

Besichtigung jederzeit nach Ver-
einbarung möglich. Für Besichti-

gung stahl zur Verfügung Frau
Blanchi nl, Lugano, Telefon 0041 -

91-518283; sonstige Abstim-
mungen bitte vornehmen unter Ra-
tingen = 021 02/3 06 - 236 oder

212.

BLANKO-
DARLEHEN!!!

bis 300 000.- DM. innerhalb
von 7 Tagen über Euro-Gefd-

Markr.
,

Zinssatz 6% p a
Nur an Großverdiener mit zu
versteuerndem Einkommen

über 130 000,- QManno.
Tel. 0211/58 8291

Leasinggesellschaft
sucht noch Geschäftspartner (auch
Hersteller und Vertreiben, die mit uns
zummmenarbeiten mochten. Lejring

auch für Private.

DM-Leastng GmbH
4600 Dortmund, Postfach 198

Telefon 02 31 / 57 95 88

Titulierte Forderungen
ir-ufl gegen sofort. Barzahlung
(mindest. 28 Titel zw. 500.- bis

lä »300.- DM ab Volumen vom
:M>«">.- DM» auch über Vermittler,

lahaasobiiro Johann Hejno
JLaisentr. 35. 7550 Rastatt

TeL 8 72 22 / 3 63 66 bis 17.88 Uhr

SCHWEIZ
Reme-Hiuaer

legal durch Ausländer erweifabar.

INTERMAGNUS AG
Somit. 110, CH8702 ZflrlcMWfflmn

BurnfMiaptOilk DeutscUand
Ropra Toi. 0 89 181 20 <7

mägw Si» «nr#fiäee«öw» dmea
.«fne »paziStäerteOfforto» : • , „ <

SCHMAtHOFER GMBH, OBJEKTElNFaCHIUNG,

Aval-Darlehen
in US-Dollar, sfr und DM, Tilgung
über Schweizer-Franken-Police
möglich, u. Hypotheken vermittelt

Kmnmgentur G. Healsobei
Bnodenbafpsche Str. 35

1008 Berlin 15
Tel. <0 30) 8 81 00 86. Telex 186 480

HYPOTHEKEN
für Gewerbe ab 1 Mio. DM
bei sehr günstigem Zinssatz
zu vermitteln, schnelle und
diskrete Abwicklung

gewährleistet.

Tappe
Ziegelstr. 11a, 4806 Weither

Telefon 8 52 03 / LS 67

Ihr Spezialist
t geweiht Eypottelrcnrinflnz

Makler WBibela. TeL 0 SO 02 / 3 ZS

Suchen starken Partner oder Käufer für ein

System-Spielzeug
(Lizenz weltweit außer Amerika)

Wir bieten: Einen Satz mit 19 neuen vollautomatischen Spritzgußfor-
men mit Mehrfachnutzen. Erteilte Patente für Deutschland und
Europa. Geschützter Harkenname, fertiges Verpackungskonzept
mit Lithos. Gesamt-EntwicUimgakosten DM 2£ Mio. Wert der Far-

men DH 650000,-.

Das Creativ-Spielzeug ist in den USA bereits ein großer Erfolg.

Preis wegen Kapitalbedarf in den USA DH 300008,- VB, plus
Lizenzgebühr vom Verkaufserfolg.

Zuschr. erb. unt. T 5570 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

)
Geldanlage

I
.nie monatlichen Auszahlungen und

|
überdurchschnittlichen Renditen

! tat Annum. Abwicklung über die
Schweiz möglich, ab DÄ1 10 000,-

vcnnltteh.
Ffuaazageatar G. Hentsebel
Brande aburKtbcb* Str. 35

iOOO Berlin 15
Tel. tO 301 8 81 HO OB. Telex I 86 480

Günstige Hypothefcen-
Konditiowen

Wir vermitteln im 5jährigen Be-
reich zu folgenden Konditionen:
5fe%. 96.5% anfäagL effekt. Jah-

resrins, 6^3%
5J5%. 973% anfängL effekt. Jah-

reszins, (L35%
5.75%, 985% aniSngL effekt. Jah-

reszins, 6^7%
Anfragen an:

fldes, Gesellschaft
für Wlrtschaftsberatung
und Verwaltung mbH

4630 Bochum 1, Kurfürstenslr. 22

TeL 02 34 / 5 85 64

Einmalige Gelegenheit
Ca. 3000 m2 in Toplage im Werdenfelser Land, bebaut. Hotel-
komplex, 50 Betten, Hallenbad/Sauna, an kapitalkräftigen

Anleger (6.5 Mio.) von Privat zu verkaufen.

Zuschr. unt.G 5429 anWELT-Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen.

GmbH mit besten Referenzen und Bonitäten
zu verkaufen. Zu übernehmen sind:

1. ca. 500 000,- DM Verluste aus den letzten 3 Bilanzjahren

2. 10 kostendeckende Etagenwohnungen (Verkehrsw. 1,4 Mio. DM).

Näheres unter D 5382 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Sicherheitsberater
irok'.wsrk. erz. eki füntsiefl. Monatseink.

7 Mo HaLsbec warten aut ALPHATRON
IHo ALPHA -GmbH" S 06133 / 72260

Schuldnertricks
Bucb-GratvüaformaUon

•Bdnx-VerfBg. PL 15 (3. T. 84 S< .4mberr

j

Ankauf von
I BERLIN-DARLEHEN
|
nach S 17 Abs 2 Berbn-FG. Bitte

Ärndcn Sic ihre Anfrage unter
Angabe d. Zeicbnung^jabres u.

der Zc-ichnungssumme. Sie er-
halten umgehend ein .Angebot.

Zuschr. u. D 5096 an: WELT-Vcr-
leg. Postfach 1008 64. 4300 Essen.

AKTIEN-
NEUEMISSION

einer deutschen Aktiengesell-

schaft im zakanftsträchtigen

Tourismus-Markt

Stammkapital: 50 Mio. DM
Durch Konzentration auf einen

hochprofitablen Wachstums-

markt stehen zu erwarten

- hohe Dividenden und

- mögliche Kursgewinne

bei der geplanten

Borseneinfuhrung.

Die Sicherheit der Investitionen

und der Aktionäre steht hierbei

im Vordergrund.

Informieren Sie sich unter

Tel. (02 31) $ 03 214

CIC GmbH, Königsall« 60 F.

4 Düsseldorf, oder schreiben Sie uns.

Seit 17 Jahren
zahlen wir auf Ftestgefcfcr in DU oder
str pünktlich und regelmäßig. 12% Zin-
sen ( 1% monatlich) und das Fcstgeld
nach Ablauf der vereinbarten Zell

pünktlich zurück, wenn nicht verlän-
gert: wird.

Auskünfte erteilt u. W 4803 an WELT-
Verlag. Postfach 10 0864, 4300 Essen.

KL Wasserkraftwerk
L s. gut. Zustand. jährL steig. Rendite,

hohe Abschreibung, geringe War-
tung, nur für gut fundierte Selbstän-
dige geeignet. Inflationss. Geldanla-
ge v. Priv. t 650000r- DU zu verk.

TeL 8 85 31/ 2 1596

ILLIQUIDE?
Als Geschäftsführer überneh-

men wir.

WS I Baratuwgigoseffschcifl

2000 Homberg 63
AWsKkmgdbcnw*«« 59J

Wir vermitteln
Finanzierungen

bla zu 100% des Kaufpreises bei
Häusern and ETW. Folgende Über-
finajuaeruagsvermitüungen mög-
lich:

8 ETW. Köln. KP je 115 TDM. ver-
mfttelbare Finanzierung 140 TDM.
3 EW. Kerpen. KP je 120 TDM, ver-
mittelbare Finanzierung 150 TDM.
2 LTW, Gelsenkirchen, KP je 120
TDM, vermittelbare Finanzierung
150 TDM.
1 ETW, Radevormwald, KP 100}
TDM, vermittelbare Finanzierung]
130 TDM.
1 ETW. Kassel KP 120 TDM. ver-
mittelbare Finanzierung 150 TDM.
Konditionen: 7% bei efL 100% Aus-
zahlung Einwandfreie Bonität vor-
ausgesetzL

Perotsx homoMHea
H. FmaBZvefBdtUiag 6wbH. Kalo

TetOift >49 1866. Mo-Fr.8-14 Uhr

Vorinformatioii:
Neuemission Schneider. Presse-;
konferenz 29. 09. 86, BörseneLn-
führtmg 15. 10. 86. Bitte rufen Sie

noch nicht an.

Neko Stocks GmbH
Magdalenenstr. 49,
2000 Hamburg 13

Biets 20% Ziaseft, Vorataq
suche 30000,- DM auf 1 J. geg. Wechsel

Angeb, erb. unt. Z 5510 an WELT-Ver-
lag. Postl 10 08 64. 4300 Essen.

Wir finanzieren

BeaöeoliJßWe
»ch oh» Bsenkaiilal

Information durch:
Jiger GmbH

Wüntertoder Weg 8, 2 Hamborg 76

TeL 0 48 / 22 67 41

14% Rendite ...
. . . erzielen Sie m. Zertifikaten ab
DM 5000,- a. d. Agrarsekt. Laufz. 10

io% p. a, 150% RückzahL Infir.

(HR Plantagen GmbH
TeL 8 40/ 82 52 81

2 HH 36. Neuer Wali 75
(9-13 Uhr, Br. Strang). Tx. 2 189WP

Vtisicteflasp- nad

adAgntanu
ZusatzEinkommen 4 bis 6 TDK. 1750,-

Dli EifienkapUal erforderlich.

Ttielln 0321/373334

Na«

I

AnKbnft

15% Rendite
Stiller Teilhaber für Ero-Ccnfer

gesucht.

Zuschritten unter U5527 an

WELT-Veriag, Postfach 10 OB 54,

4300 Essen.

Der große,

überregionale

und internationale

Markt
für Grundstücke,

Häuser,

Geschäfte,

Betriebe,

Kapitalien:

DieGro^e
nomuHKvnon

DIE#WELT

Festgelder
mind. DM lOOOO,-

1 Jahr fest = 4% p. a.

3 Jahre lest - 6% p. a.

5 Jahre fest = 6te% p-a.

10 Jahre fest = 7.25% p. a.

Ab DM 100000,- Indtv. ZkissätzÄ.

CT Bank of Trarfing & Commerce WL Ltd.

Zuschr. erb. U. U 5571 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Darlehen

Vermittlung ab Dariel
DM 500 000,-, 5 Jahre Zinsverschrei-
bung, Zinssatz 5,65%, Ausz. 100%.
apttnggeh effektiver Jahreszins
5,77%. 10 Jahre Zinsverschreibung
Zinssatz 6J50/0, Ausz. 100%, anfäng-
licher effektiver Jahreszins 6.66%.

Tilgung über Lebensversicherung.
vermittelt:

P. KajtagrthgTgLO 29 04 / 47 71

Ben Afiw Lßteo »1»«!
Zur Gründung eines offenes gemein-
wesenbezogenen Projektes (Lebens-
qualität Im Altert suchen wir priv. Fi-

nanzhilfe. Der erf. finanzielle Aufwand
beträgt vorL DM 800000,-. Interessen-
ten meiden sieh bitte unter U 5505 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300

Essen.

Kai
an Spielcasino geboten .

Rendite garantiert), Angebote ab
DM 50000,-. Zuschr. o. G 5539 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

«00 Essen

Knanzstarker BetriebSberaier hat noch
Kapital frei - ohor aor la dar PMccfabran-
dw — von Fleischerei aber Zerleger bis
Wurstfabrik. Tu^enwiB aeeh vor Wafc-|
nocfctm 1*591kn. Angebote unter V 5506
an WELT-Verlag. Postfach 10 0864. 4300

Essen.

Denken Sie endlich wieder posi-
tiv, tauschen Sie Arger und Büro-
kratismus gegen neuwertiges
.mit fartlggortriltM ImmftKtHpn.

eigentum entweder in Deutsch-
land oder in USA um.

Wir kaofee Iftre

AHveuHüyuuy zmcxi

Enal, oB KB*. Sckiffs-, Hotel-,

Hta-, W-, Gas-, Ufa»-, Koble-

odei tasbndsbeteiligBBg.

Rufen Sie uns an:

02 21 / 12 44 82

Wer hat Vertrauen?
Trotz negativer Bankenausk. u. Bi-
lanzverlusten sucht Gewerbebetr.
(KG. Ums. 8 Mio.) per sofort für 12)

Mon. DM 100000.- zw. nachhaltiger!
Sanierung.

Zuschr. unter R 5568 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64. 43 Essen.

Werftenkrise?
lng.-Büro bietet mittelst. Firmen,
auch Werften, Beteilig, an Proj. z_

Gewinnung v. saub. Energie. Bish.

Kosten 2,6 Mio. DM. Zuschr. u. W
5573 an WELT-Verlag, Postf

10 OB 64. 43 Essen.

Profitieren Sie jetzt

vondemgünstigegi$*Kur&

Mit Direktbeteiligiss^en

von

Immobilienanlagcn in Nord-
amerika lohnen sich jetzt mehr
denn je. weil eure Suhsun:

.3 durch gtmrfiK* Dollarkurse

derzeit preiswert isr und RW!
im Rahmen ihrer aktuellen

DirekdxiciligunKs-Angebote einen sehr kleinen Invesiorenkrei-
garanrieren kann. Damit die Freiheit für unternehmerische
Entscheidungen crhalrcn bleibt.

RWI bietet Ihnen aktuell 3 Invesdrions-Moglichkeiten mit hohen
Renditen ohne zusätzlichen V’erwalmnqsauhvand:

1- Sacramenro, Kalifornien

Flexibel geplanrer 8£m>/Tjl>3r-Neutau mir tverthalüger Bau-
«ubstans; mehrjähriger V'crtraß mit einem als »lide eingestufien
Mieter.

Mjndestbeteiligung I00.CW US S |~gl. 5^ Agiuh
Objekt-/Anfangsrendite 8,6%.

2. San Francisco - Bay Area, Kaiifomicn
Neues Büro- und Lagcigebäude mit hohem SunJortwert:
10-Jahres- Mietvertrag mit einer namhaften Gesellschaft.

Nur noch Z .Anteile :u je 146.250 US S:

Objekt-/Anrangsrendite S.S-fa.

3. Toronto, Kanada
Distributionsgcbäude mit 25S> Büroanteil: in unmindbarer
Nähe der Hauptverwaltung (Kanada) von IBM und Olivetti;

Ertrags- und IVcnsteiaerungspotential durch Entw icklung des

derzeitigen GewvrtcgcbKie« zu einem buroonentierzen Standort.

Beteiligung ab 200.000 can S: •^bjekr'/.Anfangf.rcndire S, 3%.

Fordern Sic bitte ein Beteiligiingsexpose an. Ente Fragen beant-

wortet Ihnen auch gerne telefonisch Herr Manfred J. Sauer,

Tel. (021!) 820-6310.

RWI Rhein isch AVcstfalische Immobdien-.AnlagcgeselUchaft

mbH. Neusser Strafte III, 4000 Düsseldorf 1

En LIo:o'ifierin».1*ioe>

/mtVILB Imii.. ,r.,liwr,

Wir suchen für StahUnndebuBterBeli-
men und Werkzeugbandel

Betelllgungskapieal
u. a. für Einführung neuer Produkte.

Zuschr. u. R 5590 an WELT-Verlag.
Postfach 10 0864.4300 Essen.

Rendite durch
Poifchausheteiligung

1986 27 Mio. zugelassene Pkw im
Bundesgebiet Bis 1990 30 Mio.

Sofortige Rendite durch beste-
hende. bestens eingeführte Park-
hausobjekte. Neubauten nur an
optimalen, geprüften Standorten
mit hoher Umsalzeru-ariung. Be-
teiligung nur am Immobilienbe-
sit% Betrieb wird langfristig an
Parkhausgesellschaft indexgesi-
chert und bankverbürgt vermie-
tet. Beteiligungen ab DM 100 000.-

auch als stille Beteiligung mög-
lich.

erwaltungsgeoeUschaft für
Parkfaaosbanten mbH
Tül 21, 86ee München 2

Biete KG -Beteiligung an Neugrün-
dung. Fitneßcenter in Frankfurt/
Main

,
ab DM 10 000,- an. Anfragen

unter P 5567 an WELT-Verlag. Post-,
fach 10 08 64. 4300 Essen.

Geldgeber bis
DM 109 000,- gesucht

15% Verzinsung, neuartiges Projekt Ira

Lebensmiltolbereich-
Zuschr. unt. B 5028 an WELT-Verlag.

Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

Forderung an NWDS
Über DM 0,6 Müi. - einklagbar -

gegen Gebot abzugeben.
Angeb. u. B 5644 an WELT-Verlag,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

r
Tips fiir Ihr Geld vom
• Wie man ohne Arbeit viel Geld steuerfrei verdienen kann
• Wie man Steuern sparen kann
• Wie man die beste Hypothekfindet

Optionsscheine: mil 73.426,50 Mark in drei Jahren Millionär

Zah/nuzt O. Schmerz aus Köln befolgte den Tip im Geld-Magazin 7/8 1983 und investierte 73.426.50 Mark in Jusco Oprionsichcine. Diese Firma sei ein

Großunternehmen mit guten Wachstumschancen, haue das Blatt gemeint. Heute - nach drei Jahreitj- kann er den Bohrer aus der Hand legen-' Er befolgt

den Tip im Geld-Magazin 7/8 1986, diesenSupergewinn von 1.262 Prozent einzusnvichen underhältJvrseine Papieregenau 1.000.000 (eine Million! Mark.

Wie man in einem Jahr aus 20.000 Mark ]00.000 Mark machen kann
VersicherungsagentB.Sch*öreruusMünchen ist eineifrigerSammler. ImMärz 1985blätterte eran Kioskim Geld-Magazin undfanddorteiniges, was ihn

interessierte: alte Uhren, bibliophile Raritäten, historisches Porzellan und 200 Prozent Gen inn mit Sammlermünzen. Zu Hause las er dann in Ruhe die

Thelgeschichie des neuen Heftes „Kaufen Sie Verachenmgsaktien“. Er entschied sich, die Aktien der von ihm immerempfohlenen Versicherung za kaufen

und steckte 20.000 Mark in die Aknen derAachener Münchener Versicherung. Der Wert seines kleinen . iktienpaketes war nach Jahresfrist auf 100.000

Mark angeteacJtsen.

Wie man die beste-Baufinanzierungfindet: 210.930 Mark gespart

100.000Mark hatten sie zusammengespart, das EhepaarZucht aus Norderstedt. 400.000würde ihnen die örtliche Raiffeisenbank alsHypothekgeben, hatte

derFilialleiterdem Lehrer-Ehepaarversieben.Doch man wußte: die Bonität ist nicht das Problem, sondern die monatlichen Belastungen. Schließlich kom-

men da imLaufe von 30Jahren 792.440Mark Gesamtkostenzusammen. MireinerKombination von Hypothek, Lebensrcrsicherungshypothek und Bauspar-

vertrag würde man die Gesamtkosten auf674.526 Mark drücken können. Doch kurz betör sich das Ehepaar aufdiese hohe Belastung einücfl, fand es im

Geld-Magazin 4/1986 den besten Baufinanzienutgsvorschlag: Er senkt die Gesamtkosten auf581.510Mark. Jetzt ist der Traum vom eigenen Haus zu ver-

tretbaren Belastungen erfüllbar und die Bauherren haben insgesamt 210.930 Mark gespart.

A ktien-Oprionen:

Wie Sie die Spekulaiionssteuer legal vermeiden und sieh gegen Kursverluste absichern

Drei Jahre lang ist esgutgegangen: BaustoffhändlerD. Reistaus Hanau begann 1983. kräftig deutsche Aktien zu kaufen. Schließlich hatte das Geld-Maga-

zin schon im Januar verkündet J983 wird dasJahr der Aktie'“. Reist befolgte viele Aktientips. an denen er prächtig verdiente. -4n Gewinnmitnahmen ist

noch keinerarm geworden sagte er sich und stieß die Papiere meist schon nach drei Monaten mit ansehnlichen Gewinnen wieder ab. In drei Jahren hatte

Reist sein Geld verdreifacht Und aufseinem Sckreibtisdi wann fast mehr Kauf- wd yerkaufsauftrüge seiner Bank als Baustoff-Orders.

Dasfandauch das Finanzamt bei einer Betriebsprüfung und befand: J)a zwischen dem Ankaufszeitpunkt der Aktien und ihrem l ’erkauftzeitpunkt weni-

ger als sechsMonate liegen, sind die erziehen Gewinne einkommensteuerpflichtig.'’ Reist wurde gebeten, seine stolzen Gewinne hälftig mitdem Finanzern t

. zu teilen. Er verlordie Lustam Spekulieren, undalsdann die deutsche BörseimJanuarund Februar 1986schwach wurde,gab erdieAnweisung, alleAktien

za verkamen.
Da las erim Geld-Magazin 2/1986, wie man legal die Spekulationssteuer vermeiden kann: mit yerkaufsoprionen. Man könne außerdem sein Depotgegen

Kursverluste absichem. Dasfand hebt sogat daß er wieder in Aktien einslieg. Aber diesmal sicherte er seirje Aktien vorfallenden Kursen und gierigen

Finanzbeamten ab: Er erwarbjeweils Verkaufsoptiomn zusätzlich. Sein Erfolg: Er blieb von den Kursrückgängen im Mai and Juni verschont. Und seine

Spekulationsgewinne sind steuerfrei.

Steuertips

Jeden Monat bringt das Geld-Magazin aktuelle Tips zum Sieuersparen.

Zum Beispiel:

• Renovierungskostea nicht ab Werbungskosten sofort absetzbar (1/861

• Wer seine Immobilien mh zinsgünstigen schweizer Hypotheken finanziert, kann die Währungsreriuste nicht steuerlich absetzen (2/861

• Wer keine Gewinne erzielt und erzielen kam, der darfauch keine Kosten absetzen (3/861

• Orientteppich bis 5.000 Mark steuerlich absetzbar (4/86)

• Wann vorweg entstandene Werbungskosten steuerlich anerkannt werden (4/86)

• Gnuubtäckskosten zur Hälfte steuerlich absetzbar (6/86)

• Abschlußgebühren für Bausparvertrag steuerlich absetzbar (5/86/

• Abschreibungen auferweitertes Einfamilienhaus nachholbar (6/86)

Was die Leser sagen:

• „ Verdient habe ich durch Ihr Magazin bereits sehr reichlich ..."
__

• „möchte mich einmal persönlich für Ihre erstklassige Arbeit bedanken. Ihre Ups brachten enorme Gewinne ein ..."

• „nachdem ich mich ein bißchen um Geldanlagen kümmern wollte, (ohne Vorkenntnisse, als normale Hausfrau)fiel mirIhrGM in die

Hand. Ich möchteIhnenzu derZeitschriftgratulierenunddaSieum Ändemngswünscke vonSeiten derLesergebeten haben, möchte ich

nichts geändert haben. Sie ist verständlich und interessant and vielseitig. “

L

Was Sie jetzt sagen

:

G Ja, ich möchte auch mehr aus meinem Geld machen

O Ja, ich möchte auch Steuern sparen

G Ja, mir ist es lieber, wenn ich das Geld-Magazin im Abonnement beziehe

O ich erhalte das Heft schneller

O ich versäume keine Ausgabe
O ich spare gegenüberdem Kiosk-Kaufrund 20 Prozent
O ich kann die Abonnementgebühren viel einfacher

steuerlich absetzen, wenn ich eine Jahresrechnung habe

. . . dann fiillen Sie den untenstehenden Coupon

einfach aus und senden Sie ihn an uns:

Geld-Magazin Verlags GmbH
Kitschburger Str. 236 5000 Köln 41

I Senilen Sil- mir liMcnlui zum kunnen Ismen unc \u>|!jhe de« I

GtfM-Mjg.tZin.

I

lch wcnlu prüfen, ob cs <Ls hülu wu cs verspricht und ob i-, nur I

nüu:.
|

Tut cs das nicht, leite ich Ihnen cLis telefonisch oder schriftlich in-

I

nerhjlb von 14 Tugen miL ^ndcmfalL erfülle ich Jj> ücM-Mj&j- I

zin monjUKh cum Juhrew jrzun»preis von te-.cü Mart lür 1 1 Au»-
|

gaben Ich Linn den Bezug ohne Einhaltung einer Kundigung-.insl

jCilcrrril beenden und erhalle bezahlles Geld tur noch mthi gelie-

ferte Ausgaben eurud.

Name t'umurt«

StrjGc/Nr.

Lm!
PLZ Wohnort

Dalum l'uterkchnfi

m BUH BSS WW mgjgfl NkH

I
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Wenn Rohland Bauland wird... Das Geschäft

Ein Paradies für Anleger

- Sachwertanlage in Schweizer Franken
- Generalplan genehmigt
- Auf Wunsch Bankbürgschaft für die

gesamte Investition

- Mindestanlage SFr. 75000.-
- Absolute Diskretion

Ihre Schweizer Partner

Ferienbau AGFrutiger International

Burgstrasse 20
Postfach/P. O. Box 108

CH-3601 Thun

Frutiger
Niesenstrasse 1

CH-3600 Thun
Telefon 0041/33/224262

Kfz-Memageataiiilel

taWvuhatt

Machen Sie sich In einem der gro-

ßen Kaufhauskonzeme Deutsch-

lands (ca. 40 Häuser, 3 Milliarden

Umsatz) als Konzesslonaträger

selbständig. Zu erwartender An-
fangsgewinn jährlich ca. DM

200 000,-.

Benötigtes Eigenkapital ca. DM
160000.-. De Ihnen das kompl.

Know-how zur Seite gestellt wird,

ist diese äußerst lukrative u. siche-

re Tätigkeit als selbständiger Un-

ternehmer auch für Neulinge und
Berufsfremde ideal geeignet.

Bewerbungen bitte mit seriösem

Kapttalnachwais unter W 5595 an
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Hoher Verdienst
auch nebenberuflich für

Bauspar-, Versicherungsvertreter,
Anlage-, Vermögensberater, Vertriebsgruppen

Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7 b EStG (§ 15 Berlin-FG)

durch den Vertneb Berliner Erwerbermodelle in Spitzenwohn- und
Citylagen (Westend und Kurfürstendamm). Kein Eigenkapital!

Attraktive Vertriebskonditionen

I

Kontaktaufnahme über
Casteil WohnungsbaugeseiJscJtaft mbH, Kurfürstendamm 16

1000 Berlin 15

Nicht träumen
aoadan handeln.ZlfCM ZUrate
and Khl£kalt*n aewlaabrlue&d
In «ln seihet. hlrtm «u-
MtND, Info'SXMEXPT” mm Ver-
lag 3.t.RpBhl.ftrfflbTfty.ton
4060 Tlirnn 1

Kapitalanlage mit ca. 24% Rendite
aus Pcmtourismus der Luxusklasse. Mindestrendite 12% durch
Bankbürgschaft garantiert plus ca. 12% aus Handelsgeschäften, ab
35 000.- DM. Erstrangige Absicherung (notariell), aktive Mitarbeit

möglich. Abwicklung auch im Ausland.

Zuschriften erb. unter B 5072 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

AKTIENGEWINNE
jetzt mit zurückgebliebenen Ne-

ben- und Speztotwarten.

Individuelle Beratung

gegen Erfolgsbeteiligung.

Dr. Beyer Aniagftbemtung GmbH
Wtnkhauser Talweg 162

4330 MOBMim, Tel 0208/
784288

Liquidität bis 300 000 DM
durch Geschäft auf Gegenseitig-

keit, Kauf einer Immobilie in gu-
ten Standortlagen, vermietet,

überschaubar, schnelle, unkom-
plizierte Abwicklung direkt
durch den Eigentümer. Diskre-

tion versteht sich.

Zuscbr. unt. K 5563 an WELT-
Verlag, Post! 10 08 64, 43 Essen.

I Uarlrtlflrjr» - HflltfT GewtaU - verdi-
I een Sic mit! Schneller Kapltal-Rficfc-

I Guß, Absicherung durch Lv. Zuacbrif-

| ten unter S 4601 an WELT-Verlag.
1

Postfach 10 08 64. 4800 Essen.
1

Erfinder mit Weltneoheiten
sucht realistischen Kapitalgeber.

Ernstgemeinte Anrufe:

TM. 6 36/33376 Mn. 6 30/3 WO« 14

Unbürokratisch, schnell und diskret übernehmen wir Ihre

GmbH • GmbH & Co. KG • AG
insbesond. auch bei drohender Oberschuldung, Zahlungsunfähigkeit u. a.

Weiterhin bieten wir

Geschäftsführung, auswärtiges Domizil etc
Andreas Riepen & Cie GmbH

5000 Köln 51. Lindenallee 37.TVL 02 21 / 38 10 48. Telex 8 881 529
Büro Süddeutschland:

7750 Konstanz. Wolimatingerstr. 39. Tel. 0 75 31 / 5 00 71

Wir helfen
lv* VuwmgcmnBtMhmgn und Ratoivpr-
pfUchtungen. auch bei schlechter Aus-
kunft. Sie zahlen nur noch an eine

Stelle. Keine Bechuheralung.
COHHinu Bcistons * Tefweftaag

GatoH, HssptrereaHMi
TtLISn/lTI74

Teilhaberschaft im Casino
Mindestetntage ab 10 000.- DM, ga-
rantiert eine Monatsrendite in Höhe

von 10 %.

Zuschriften erbeten unterK 5519 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Bevorzugen Sie das Anspruchsvolle, das Exklusive?
Oder möchien Sie es finden und finden es nicht?

Dann kommen Sie zu uns.
Wir arbeiten bundesweit, unsere Außen-
dienstmitarbeiter sitzen in fast jeder Stadt
für Sie bereit, oder besuchen Sie uns in

unseren gemütlich eingerichteten Büroräu-
men.
Darum:
Als Chefin immer für Sie erreichbar.

Ich wäre sehr stolz, wenn Sie mir Ihr Vertrau-
en schenken würden.

Das bundesweite Ehe-Partnerinstitut. Seriös, diskret, zuverlässig

iSZÜK&M.
Deutschlands älteste Partnervermittlung

Bergstr. 26 2000 HH 1 040/336413
täglich bis 20 Uhr, auch Sa./So.

Fordern auch Sie unsere Unterlagen an?

[75 Hofay - SumM fiv< Verifcwm Mcntyr^

Das Zeichen für ein Lebenaglück zu Zweit -

Sie tot Ärztin, 26/168, ledig, bfd.,

schlk.. zuverlässig, tüchtig, mu-
sisch, mit erfrischendem Intellekt

u. gutem Geschmack, aus Prof.-

Famille, wü. glückt. Ehe.

Fabrikant, 45/181, ledig, Akadem.,
schlank, sportlich, sehr jugendlich.

Wesen u. Aussehen, mit grofiz.

Landsitz u. eigenem Flugplatz, wü.
glück!. Ehe.

Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 • Mitglied Im GDE

Bernhard Holtmann Wildsteig 37 - 5600 Wuppertal 1

Telefon täglich bis 19 Uhr (02 02) 72 25 03/7 28 43 - Btx 584 603 096

Mehrere poln. Damen und Herren
üusrck. Bildung (Wissenschaftler, Arzte. Ingenieure). Sprachkeontnlssc
Deutsch. EngL. ausgeprägter Sinn für Gemeinschaftsleben, suchen Kontakt in

Westeuropa. Amerika. Australien.
Intern. Partnerverm. InetitetSylvteT.« 61 / 1 71MFMjMIgjfcPgjltoag

VTunuiji. KxUu*vOmi und Zun-rtja-

. «ind dir EhuH fu: ViTUjuth Dk
Lnl FbrvrnnUtloMmil inlcraaihmalrn'

ViTDimlonüi'ii Seit Jamon vrfuUcvarhLiiil*. Yct-
irdurn Su* utt* Mi

Weiter den ZolUI Krapuleran? Dun dock
lieber Lnaritaraa: Ich hoUo. daß leb den
Mann «-mi Formal n Buden kann. leb bin
Uetemcbmcrln. SO Jahre. verwitwet. kla-
lerkn. vermögend. ungebunden, umerrwh-
mundslnstlc. mit vielen laterowa Glauben
Sie der RkhUgc su adn? NurKn 1

. ZuschrU-
Ica bltie unter UN 1.

Ich. Ende m. IM. Akademiker,anMIadls.
rrrmOfrod. Liebe dos Leben und <ßc Sfco-
nchcii. inicrewiwe mfcti «r Literatur.
KurcL, Umdk. gute Gc*prtcbc und <rtn p
muiHehA Zubaiur Sic auch? Dann melden
Sie tka blue. ZuadirUien bitte unter TI 3
Henrawän»w ollemmUte metne Part-
nerin bnluen. Ich binM Jahre, verwitwet,
vermögend. »ehr natumortranden und vlcJ-

aeitlc InlcrcrJert. Ich suche nicht Errata fllr

ein vergangenes Glück, sondern rinn Part-
nerin, die mit mir den Herb« der Leben»
gemeinsam verbringen wtIL Glauben Sic.

dir RI?Mini: ru «ln? Zuvchriftm bitte unter
GEI
Factum. H Jahre. 1Ä nrwttwei, bn>
Hrr der alten Schule, sponlicb-aehtaiifc. Op-
timist, nuctu p-bUdete Dame mit Charme
und Esprit, tm Aber zu Ihm paneal Za-
Mhnflen bitte unter DU 2.

Lehrrage nuirtin zum nordaatetden te-
IcbC ich. Unternehmer, verwitwet. Sluili-

mflUonur. sportlich, froh gelaunt und vrarm-
hcra£ und getoie <ehr aktiv. Suche f0( «Ine
harmonische Beuebungeine nette frthMche
ficbudei* Frau mit HerauabUduna Fühlen
S(r> sinb oagwprocbcn. Ziurtriftcnbllle un-
ter BP l

INSTITUT BENECKE
Gslülr 1 15. D-4000 Dusscktarf 1

Tt-L ti» 11)1333 00
München. TeL (0 891 18 30 S
Berlin. Tel IOMi 3 3« AB 33

Repriatmlunz London

PVMH PartoofvereilnloiigsMMo
Im ganzen Bundesgebiet, diskret. Pn-|
vui. koiti-ngUnslig, keut Vertreter,

nichts Kk-ingcdrucklev. ehrliche u.

schnelle Hilfe durch:

PVMH. Am PagenbtiBp 34

1302 Bod Rothenfelde

Größte evangelische

Eheanbahnung Seit 1^45
Erfolgpeichimganzeri Bundesgebiet

Zwanglos -Taktvoll • Diskret

Damen und HorronJin aHen Berufa- und
Aliorsgnippen- Nur MHgkedatjettrag.

Honorar erat nach Erfolg. Intormatkin

koatonles, verschlossen ohne Absender.

Mitglied kn Berufsverband GO£. .

WEG-Gonutaschaft
Postfach 224/Wa - 4830 DeunoW
Telefon [0S231) 24908

Akademiker-Qrkel
für Bekanntschaft. Partnerachuft. Ehe

@ i lans Hrcckwotdl. Dipl.-So/.

Meucr Sir 4. ZWO Oktenhurg

0441-884091 bis 28 Uhr

Sprechen Sic mH uns
in Ihrem Zuhause

oder In nnserm Räumen hi: OMenburg.
Düsseldorf. Krriburr. RatcnshorE. KasseL]

Osnahrürk. Bremen.

Studentin. Auf. 2h. ausgesprochen
hübsch u_ attraktiv, breite Interessen-
paletto, aus sehr vermbgendem Slern-
baus. wünscht lebensfrohen, zuverläs-
sigen Partner. Näheres: Freo Karls
Scholz-Scfasrnnge, 3909 Hannover-
Kleefeld. Splnemutr. 3, T. 05 11 /

55 24 33. DIE Eheanbahnung seit 1914.

J DAS EXCLUSIVE V
^Bwartahmmgslnatitut^

derSchweiz

(ÜrANSPflUCHSVOLLE.

Weltwdte Verbindungen.

FrauM.Th.KlBy
Nouengowo46, CH-3001 Bern

TW. 0041-31 2221 12
>Wir senden (hnen Unterlagen —

\ Oegründet1956 f

BEZAHLUNG erst nach HEIRAT
od«f ANKUNFT .al unaoi im, VsrtTfciNM-

anoefio) «m Hp-cr >on 25 45 JaMtm. UHWr«
9a aus 1 300 htAMChon gtanchon. bofanelWn.

umWHraon.MuMcw und au Mnamed Dem»
lon Damen im* neue cnuiD0‘ri!>J*i Laoensgo-

fanmn hux» cov Bwmanung ist unn HnMr-
RC-Pkwoi Brausenenn.AK 5

fU_aaBAaj iwitonw soen Knorr iMgocm

Ich Heb« des Leben MdMKhoft-
lich, koren, tafle* unsgeawinan

gonioBeii.
30 J, lange Haare, tolle Figur, an-
schmiegsam, kinderlieb, sportlich, rei-

sefreudig, gerne in meinem Beruf, mag
gepfl Häuslichkeit und Abende am
Kamin. So bin Ich! Und wie bist Du?

TbL 65 21 / 89 84 40
Intern. PartnervennttUiu

Bamalag bl» Mlitwoch. 14-19

• Treffpunkt •
für Partnersuchende
Qra6« Hertntpnrty und

Camfiefigfitfaste kn NovJDez.
zum zwanglosen Degognan und Ksn-
nanlaman - In gopnagtam prfv. Rah-

men - als metne Gäste)
flaraflnl aMaLfeiM n il i ntmrlllOflL MwBnullQ VTCNPtVft • • •

igL 15-19 U, Fhn, T. 009/385356
Unternehmerin, Mitte 40

feminin u. ladyWce. toier auch netOr-

Bch. begafsterangsfählg. nmmiheralg.
spönnen, müssen, kubumhikti uiwl

npöngt gerne 0*5»,
fWeen. tat netunwtMinden -
nausrmii. vorawi — mR iwr

Vätarbeste, ffnanz. vfiffig unabhängig,
bi aDarbestmt Verhältnissen lebend,
au. Jhn~. kukivtort u. nicht über-
spannt, dynamisch und tnännBch, mR
Herz, Gefühl und Humor... T. 060/
28 43 SB, Ffm.. tgL 16-19 Uhr, auch

SS,

Junge DipL-Psych.
29/168, in procru, eine aenr hübsche.
natOrliche, Itabanswürd. Junge Oama
aus wohlhabenden, Elternhaus u.

erttspr. EibvermOgan. mR weitgesp. In-

teressen sowohl auf musischem wie
sport/. Gebist. hsnmaerid. gasohioM u.

ambitioniert (restauriert wwtvoile aRe
Mflbal usw.j, su. Jhr”. den HabssoOea
peitnenchaftl. denkenden. zärtL, klu-
gen Mann zum Heilsten und PamBa-

gründen. ..

Rute, Sie an
tgL 16-19 Uhr
euch SeTSa

Claudia Püschel-Knio*
DIE Adresse «r Bre* u. Ptumerver-

aa.M h n-.i—hi»~i

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg
Junflleremiefl 90

T. 05 11 / 32 58 06 Hannover
Lutoenetr. 4 wn Krtpeks

T. 02 11 / 32 71 60 Düsseldorf
K0 90 (Kfinigsanee)

T. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt
Kaberstr. 13, Nlfae Hmmtsmche

T. 0 89 / 29 79 58 München
TK.Wlmmer4«ng IS/ARstedtring

euch In WWsb. T. 06121/374684
Main T. 06131034011

Mannheim T. 0621/413334
Saarbrücken T. 0681/397643

Kartanihe T. 0721/3S886
L FraCburg T.076V30742 A

SchBna Bescherung . .

.

Da keaat man .Gott und «Be Welt",
aber die Lebensgefährtin, nach der
man sich sehnt, will einem hiebt über

den Weg laufen.

Doktor
38 J., schlank, dunkelhaarig, sportlich
und kinderlieb (Segeln. Muaik und Na-
tur). Geht es Urnen «hnlleht Dann ru-
fen Sie mich an, ich würde mich riesig

freuen!
TeL «5 Z1/S9 24 40,

latem. FartaenrermltShmc
Santstaa bla Mittwoch, 14-19 Phr

Unternehmer, 481170
/Textil), geschäftstüchtig, dynamisch,
kultiviert. Liebt gepfl. Rahmen, Fami-
lienleben. Reisen u. als Ausgleich Ten-
nis. Sucht .Sie*, selbstbewußt, mit
Geist. Verstand u. angeborenem Ge-
schäftssinn, möglichst aus der Mode-!
brauche. Fühlen Sie sich angespro-
chen? Dann rufen Sie an. TeL 0 $1 21 /

80 17 40.

.wurfor Partnereucbende
Kaiser-Friedrich-Ring 53. Wiesbaden

• Nene Damen •
and», Tagestreseiepartaer thim af.L
bol stranst. Diskret. Gt,-VoacUagL mit
ca. 300 Kotns/Daum gegen DM 3,— ftp.

RAT, PC. 101222/H, D-60S0 OCfmbach 1

Reiterin, 411165
attraktiv, charmant, sportlich elegant,

mit fröhlichem Wesen. Vielseitig inter-

essiert, Musik. Geschichte. Kunst.
Fremdsprachen (Englisch, Italienisch),

Schach und gute Literatur. Außerdem
Werkeln, Kochen, sportL aktiv, Reiten
(Dressur. Jagd), Tennis, Schwimmen,
Wandern u. Tanzen. Sucht „Ihn', dyna-
misch. zärtlich, naturverbunden u.

tierlieb. Möchten Sie sie keimenlfr-

neu7 Dann rufen Sie an. TeL 081 21 /

801740.

„war fllr Partnersucfaende
Kaiser-Friodrlch-Rlng 53, Wiesbaden

fialuslrifi Fan*-—— Ende 80, verwit-
^T^aailsche Persönüchkdt. jung

gebueben, mit vtebciUnen Interessen,

icistreldiem Humor, ln ausgezelch.

Wirtschaftlichen Verhäuöreen.
wünachl gHiym^ha Zweisamkeit mit!

charmanter Dame. Näheres: Freo Kar-

ls Schulz-Scharuuge. 3*69 Hannover-

Kleefeld. Sphtozastr. 3, T. 0511/1

55« 33. PIE Eheanbahnung seil 191*.

iteda, 46 J, tat akw hübsch* Frau mit
mttfwWnnüsn Haaren, hanflehar Figur,

aamtareichar Haut täte zärtlich, lab. guta
Hausfrau und Köchin. Sucht nach Schän-

dung «inan Haben z&rtßchen Mann mit
•hrOchan AfasIcMan. Pkw und schöne 0-
gantumswohnung sind vorhanden. Hatrat

tat nicht erwOnecfa. Eigenes gutae Elntcom-
men lat vorhanden. Bitte rufen Sie in. TeL
041 06/8602. Sie möchte wirklich nicht
tangerMain »ein. Sie hat leider kable Mög-
lichkeit. Jemanden kamenzutaman, da M
aue dem Ptafcodiekanaltar schon einige
Jahre raue tat und in Ihrem Tanntaverein
fast alle verTMlratet sind, ata mit dtasar
Anzeige einen netten Mann zu finden. Ober
einen tanzen Brief u. GfP Rose Hekfearg
21 , 2107 Rosengarten 3. würde ata eich sehr

freuen.

Bildhübsche Polinnen

u. te nur ausgewHhlt attraktiv, jung,
kultiviert, aus allen Berufen, su.
Partner für Freizeit, Rpkanwt«rh /

Ehe. Viele spr. Deutsch, EngL,
Franz StU Folo-Monalskalfliog
DM 30,-, mit 100 Abbildungen. Foto-

Info frei.

City Agentur, SeMKaenstr. 82
VP-4696PertretuiitT.6211/g26S9gV

Mögen 8te tfle Winterabende bei Kereen-
achaln auch so sehr? Ich heiße Vera, bin
Anfang 50 J- ehern. Zahnarzt)n und schon
lange verwitwet und sehr einsam und al-

lein- Men sagt, ich sehe gut Jünger aus.
habe etne echlanhe Hgur und braune locki-

ge Haara und sahne mich nach Liebe,
ZBrtHchkatt und vieles mehr. Finanziell bin
ich unabhängig-SM such Sie einsam und,
allein, und bringen Sie Niveau. Sinn für

Zärtlichkeit und Wärme aowta Geborgen-
heit mH.... dem melden Sie eich bitte u.

GfP Roee. Tal. 041 08/ B5 02 a schreiben
an GfP Rose Haidbarg 21, 2107 Rosengar-

ten. Aflas Weitere persönlich.

SIE, 45, 175/63 (attraktiv), geach..

sportL, kult. Interessen, tot des
Alleinseins müde. Welcher allein-

stehende Herr (rw. 47 u. 55 Jahre)
möchte noch einmal eine harmo-
nische Zweisamkeit elngehen?

TeL ab 19.30, auch am Wochenen-
rfp 0 Rfl B2 / 17 31

Unternehmer, 41/179, erhofft

auf diesem Wege eine attrakt
Partnerin als Lebensgefährtin
mit Verständnis für berufL
Weiterkoxnmen unter A 5577
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Dame
Lehr, L R, verw„ naturliebend, mit
vtelseiUsen Interessen, sucht geblld.,
feinfühligen, liebenswert- Gesprächs-
partner u. Freund (ca. 65 J.. Witwer
angenehm) für Spaziergänge, Reisen,
Konzertbesuche usw. Raum HarbgJ
Lbg. Zuschr. erb. unL B 4852 an WELT-
Verlaa. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Wunsch einerDame
einen adäquaten Herrn bis 65 von
schlanker, sportl dunkelhaariger
Sie kennenzulemen im Großraum

Hamburg.
Zuschr. u. C 4853 an WELT-Verlag,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

U. WIM
zierlich, nett auanehend, ledig, OexlbeL
mitten tm Leben stehend, aus nngete
intakter Farn., vermögend, sehr na-
türi, selbständig; verstHndalav.. wann-
herrig- Sucht ehrlichen, zuverläse
zärtL, gebildeten Partner Ms 40 der
Humor, bcrufL Erfolg aufwetat u. Ln
geordneten Verbältn. lebt, ich wün-
sche mir eigene Kinder, Harmonie, ei-

ne Ehe, wo außer der Pflichterfüllung

auch noch Zeh für die schönen Dinge
des Lebens (Reisen, Sport, Natur, kul-

turelle Anlässe) vorhanden Ist.

Ausfuhr. Bildzusehr. (ggfs. ««>, aus
landw. Kreisen) erbeten unter Y 4B49
an WELT-Verlag. Postfach 10 06 64,

4300 Eszen.

Spord. elegante Witwe
48 Jahre, sucht liebenswerten,
kultivierten und im Beruf erfolg-
reichen Partner im Großraum

Hamburg.
Zuschr, u. Z5578 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

innenarchit,. Designer, Kaufm., 40 J„
175/75. verat.. su. ne. Part’in, die m.
mir nach Span, geht (gr. Bauvor tu).

Prtv. m. mir eine lux. Ptnka, Kunsthalle.
Swtmmlngp. usw. baut Hobbys: Reit.
Wand., mus. u. hum., su. Ehep. m.
Vertr. o. adäciML Pan. zm Meistern
aller Höhen u. Tiefen d. Lebens. Ihre!
Zuschr. unt A 4851 an WELT-Vertag,

Postfach 10 08 64. 4300 E&sen.

Hamlüffg aad Itamabtttg
Mann mit Geschmack. Niveau, Takt,
Humor, viel Seele und entsprechen-
dem wtrtgchaftl. Beekgreuad, fast 50,
168, IdlrzL geschieden, sucht noch ela-

mal dfe ffrofle lieb*
Bildzuschriften erbeten unter X 4848
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

haben Zukunft Für Sie sollte Risiko
kein Fremdwort sein, denn wir bieten!
Ihnen die optimale Anlage Im Devisen-

handeL Rufen Sie am
Ab 10 Uhr TeL 0 46 / 68 14 94

Privatgeld
von 2000,- bis 60 000.- DM an Arbeit-
nehmer u. Selbständige. Auch bei
schlechter Auskunft u, kurzer Be-
schaftigungszeit Sehr günstiger
Zln% Kreditantrag anfordem über
Bredow-Flnnnr Backbergstr 10,
1000 Berlin 47. TeL 030/606835L
Telex: 18 53 29 brefi d, Telefax:

030/607 85 ZB

Renommierter

Deutscher Banteßdfeast
(Finanzierung-Veuturekapftal)

mit internationalen Verbindun-
gen bat noch auf einigen Gebie-
ten Repräsentanzen zu vergeben.

Zuschriften unter Z 5642 an!
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Achtung Kapitalanleger -
Achtung Kapita lAirteger

TfffSTraSFv.
BGmmsmmma

3-ZL-ETW. Kaufpreis nur DH
69508,-, ca. '66 m3

, Mietein-
nahme DM 670.- monatL
Mietverwalter vorhanden,
hoher Steuervorteil für 1986/

87, ca. 8 km v. Frankfurt:

Rufen Sie uns an und verein-
baren Sie einen unverbindli-
chen Besichtigungstermin.

0 69 / 59 81 23

ETS Immobilien GmbH
P. S.: Weitere 1-, 2- + 4-ZL-ETW

.
auf Arrfroge' '

.

zwischen SO TDM und 150 TDM. Bf»

zu 100% des Verkehrtwertes. Kon-
ditionen: auf 12 Jahre 79* eff- hei

100% Auszahlung.

Perotex ImatobiUrae- Jta»;
trfprniim«

*

imllilnnrt GmbH, K6m

.

TeL 82 21 / 49 19 68, Mo.-Fr. 8-HUhfj

OBtmnfttMriscbB

ab 15 000,- 010
Die Beteiligung des Monats 1t -Capi-

tal- l/8d.hohe Gewinnchance».
infa sof. anfordem:

WB DipL-Betriebswirt Theioen.
Postfach 7844, 44 MltaHter.

TEL 625 38/ 82 88

Releb werden - • -

ist besser als arm bleiben. Es gik

aa. DM200 000.- und mehr zu

verdienen. Garantiert! Interes-

siert Sic das.

Dann sofort DeUil-lnio A-I3 a&-

fordern, NB-Verlag, Postfach

5S 0M6/T in 6000 Frankfurts 58

LlquiditfitsengpaS?
Sofortige wü*» bei noch vorhan-

dener Bonität möglich.

D. Deäeck - Hnsc-Vemättteg
Andreaeatr. 1. 3000 Hannover 1
TeL iS 11 /32088 22V. 10-16 Uhr

GriectHNtkmd
Suche Partnerin für den Verkauf

von griechischen Immobilien.
TOilefön 04 21 / 58 24 84

Ausgektagte
Forderungsabgabe

gegen Gebot
zu verkaufen
1. DM 50 022,-

2. DM 905 625.-

• 3. DM 750000,-
4. DM 1 393 807,-

5. DM 3 731 100,-

Zuschr. u. G 5385 an WELT-VerU
Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Ka6**f WSflft- 1. rerimfllrelMi

ocKUnssaLIMRi
Evtl auch Übernahme. Barkapitai

steht zur Verfügung. Zuschriften unter
M 538»an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Seldwösctie - legal

durch ear. Kaufm. bei strengster Dto-

kretion. Zuschr. tt Y 5353 an WELT-,
Verlag, Post! 100864. 4300 Essen.

Gutgehendes, eingeführtes

ßohtscbmietfegBSiAäft
muß aus zwingenden priv. Gründen
schnellätmÖi^S ito 1*1» GmbH umge-
wandelt werden. AHeingeseUschafter

für Mindesteinlage gesuchL
Zuschr. u. U 5593 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

KapttafmrmftflBagsgesallscfaaft

sucht KontaktezuBaltenundKapi- 1

talgebern.

Angeb. erb. unL E 5383 an WELT-
Verlag, Postf. 1008 64. 4300 Essen.

238%
Veriustzuweisang

in 86, bezogen auf Binz. gepL
Ausschüttung ab 1988, 60 %

Einzahlung In 1986.

RIVE GMBH
BoelerStr. 122

5800 Hs;
TeL 02331

tgen
785081

Vermittlung von Rnsrierangen
yns Festnldera zu besten Kondi-

tionen, rufen Sie 05136 / 3757 in

der Zeit von 19-31 Uhr an.

- -!—s—m nid/Mla»

flr GCHBK* OH UTGLFttJEKT
Belegen im Schwarzwald (Stadt mit

ca. 1,0 MilL Übernachtungen p. a.1.

Objekt dargestellt ln Hotelbereich

als BHM (V u. V, Option); Uletver^
trag mit Betriebs GmbH (Garantle-

miete und Ergebnisbeteüigung) ; GA
ca. 40,0 MliL DM; Betreiber namhaf-

ter Hötelfeonaem.
Im Gewerbebereich dargestellt als

vermögensverwaltende KG; Miet-

vertrag mit Betriebs GmbH (Ga-
rantiemiete « Ergebnisbeteiligung);

Volumen ca. 14,0 MUL DU.
Plazlerungsbeginn noch in 1986.

Kurzbewerbungen mit Referenzli-

ste unter A 5643 an WELT-Verlag.
Postfach 10 OB 64,4300 Essen.

15 % Zinsen p. a.
Zur Einkaufs-Finanzierung von
Daimler-Benz- und Volkswagen su-
chen wir DM 500 000,-c auch in Teil-

beträgen ab DM 50 000,-. Bankübli-
che Sicherheiten vorhanden.

Zuschr. unterK 5387 an WELT-Ver-
,
lag, Postfach 10 0864. 4300 Essen.

Schweizer-
Franken-Fans

ca. 20 Rendite RL Lauf««

3 Jahre. Antage aögeslchert dureh

Bürgschaft Schweizer Großbank.

*^Ab 30 000 DM.

Zuschr. unter K54W an WELT-
Verlag, Postf. 100864. 4380 Essen

SshMmt Prfvatnuttwi

bietet Kontakt- u. Büroadrcssc m
Luxemburg.

TeL ftM 22 / 5 93 50 ab 18.00

Sichere Kapitalanlage
Mit 12% Z1MM8 p.a. voftab und hoher

Rendite durch kurzfristige Invest-

ln der TouristlkbnincheJ^riondorf,

an der Costa Bianca) ab 50000 DM.
BankübL Sicherheiten iGnmdbuch
usw.). Anfragen unter F 5518 am
WELT-Verlag, Postfach 10 08 61.'

Essen.

bis auf 0*S!ffSSäf »fort

möglich.

Eilzuschr. unt. A 4433 an WELT-
Verlag. Postf. 100864. 4300 Essen

Suche von Privat

25 000,- Us 35000.- DM zum Aufbau
eines Unternehmens im Rctlsport.be-

retch. Zuschr. u. D 5538 an WELT-
Vertag. Portfach 10 08 84. 4300 Eawn.

Suche rftr lukrative GescMftaldee
stillen oder tätigen Teilhaber. DM

100 000.- Beteiligung.

Zuschr. u. A 5311 an WELT-Verlag.
Postfach 100864. 4300 Essen.

Such* DM 25 OOO,-
v. Priv. guter Zinssatz. Zuschr. u.

E 5537 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64. 4300 Essen.

• Rratiel totamtoBWihttiap»
Dia115: Pnttata irnmn goten

Sctallplanen /MC / CMataleg
nwiolonlntap. awt* owBn yMAam bta 4zz-Top nl
BbJloa»TUM flbarWOOOOwMadmn KanOtn.
Jaitan htarar ata*dm MoowvAuvmM bi

kaum ihuhBrtwn TMmlMnOI
NbüMM HU. OoMon Otdloq una flllpw tlulltenl
Mr Und htam Q*. Sta taten koMa VorpOUMurff!

DISC-CENTER Großversand, Abt. S
Postfach 120 • 6992 Wsötarahehn

Schlafen Sie

cisenach optimal?
Durch eine auf ihre persönlichen
Bedürfnisse etogesömmte Settsus-
stattung können Sie viel lur einen
naturgesunden Schlaf tun. Unser
ITleaiiijer ipnleftiflij bietet
HaturtMardecken und Bettwaren
aus Schurwolle, WlkisekJe, Kamel-
haar, Lamahaar. Kaschmir, Angora
und reinen Daunen. Alles gibt es m
Normal- und SONDERGROSSEN,
dazu passend eine Riesenauswahl
Marfcervöettwäsche. Noch heute
kostenlos SPEZIALKÄIAIOG 938
anfordern

Erwin MüZfer
Mtatraflc 9, 8891—Uttel—
Tcfcfoa (88976) S93

Knoblauch
für Spannkraft in dan reiten Jahren, sah
Jahrtausanden bewährt. Ohm Geruch und
Geschmack. Jedoch mit AteclHCnoblsuch-
Vflriojng: ata a^TE-Knobtauchöi-KapBeln.
Pmbtevscfcung mit 100 Kapeein DM 9A5
portofrei, keine Nachnahme. Einfach Anzei-

ge tarnenden. Oder Postkarte.

A/mendungsgoblota: Eb&Knoblauctr&l
Kapseln vorbeugend gegen vorzeitige AM
tenorscheinungen. Für Steigerung der

Letaftrngafcraft.

ELBT&HaftinntosL 3210 Etat 1. Abt 877

Stiluhren

Carriage-Clocks
w» Deutschland» großem Sntahrenbmtcfer.
Fordern Sie koueißos umbicb Katalog an.

Temantic-Uhrenfabrik
7730 VS-SdmeaangBD

Postfacü 36 51
Tel. 0 77 20 / 3 80 33. T>- 7 94 656

Wohnprobleme?
Das FURN1CA-ZAUBEH-SOFA
löst sie aufpatente Weise!
Höchstbequem sitzen - ln 2 sec. Sitz-

flöche drehen und herrlich schlafen.

Kein tägl. Bettenmachen mehrl
5-Jahr.»Garantte. Farbkat. kostenlos.

FURNICAGmbH • Oettingenstr. 23
8000 München 22 • 089/22 08 26

Unser HUlKHi iTÄLOG anthffi ca.

Baftwarai Bkäm Fftzureaiun Rtzscnitftwsrt

Frtazartwaraori - GsswattaMtwiur • GeEuntfkgat

Hoimausaru.tauaoicg.PnxUittB • tar-uodfn-
riefitodari - NaturtostoUk • MwtBOMn
Monnnausra Umiwnscnc iifrt 6rwgi»nm-
nfffl - Vangna«. ona Kunmw. Ertähraa fi»

üoAef natanw«r Zusammetttttaung. 1

gratis äher s (021 ZS) 3838 Q|DH

THEHAISCREAM
hffitfunüsaach.

Aici^rtcfeiVitateWIen.'

vattüffatie ErUge (ca. 3»} .

Jetzt 3lhSi Deutschtand. PssKrtte we/hwtt.

Berichte kPrBS56 funk. TV

UrirtinOHaare?
. gibt luam ergrauten Haar totnen

3-4WöCf&B8WFartwzwück)ba)Ä9enü.
umuffälg, Keine Partie, me Haarwasser. ^

airGratSnfomaöQn

1 T>£HW CREAM gegen HanusfaO
|HoureH4 gegen ergrautes Hav

lEnsatien an: BSBHLA&mtfj
8000 Münden 40-

Gesundheitsvorsorge
für Sie und Ihre Familie

elektron. Pulsmesser 139
BlutdruckmeBgerat 199
voHautom. BlutdruckmeBgerat 349
elektron. Fieberthermometer . . . ...29,50

einfache Handhabung

AilB. Willmaim Elektronik GmbH
Salzufter Str. 63, 49 Herford

Tel. 0 52 21 /8 10 33, Tx. 9 312 243 WKW

DM
DM
DM
DM

WEINE AUS FRANKREICH - TROCKEN
Versand • Handel • Proben - Fordern Sie die Liste unserer preis-

werten DfrekthnporteafierAnbaugebfete - Telefon: 01 8732) 5395

DIE FRANZÖSISCHE WEINBOTSCHAFT, 6501 SAULHEIM 1

Endlich
Nichtraucher
BauchwntwOhnung kn Schtef durch
Safctahypnoaacaiaetfn. In Amarfla bo-
rtata RMIonantech verkauft. CemtUm 39.-

DM + 1.-DM Porto bwfodsr EutoSctwck/|
oder Nedwiehme + Gebühren.

ROTA, Postfach 1088

RÜCKEN?
Bandscheiben? Herrliche Hilfe

Wettneuheit! Gratis probieren

POTENZ hohe Aitfir

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europal

Verblüffende Erfolge. Prosp. -JBQ DM.
Pereeue, • München 82. Aekartpted 7S

(WO OBERHEMDEN 1
geneu naaeen. henech weicn und beeondem
lang «na. ma das Fsnste rer DM 44.76
kostM. wel kalna Lockpretso und kette
Ladenhüter 64GfC6en. Liretaugen \na
weiten. Denen gleich Kaue ecMeBree:

’QiaSe Preeptart 68.-
FOr 9tre Man«ftekonenen8H«n kL Geadwnk.
m« dam Sei OBaral firfoto haben kennen

neu/gebreucht, alle SJcherhattsatufon

Standtg über 100 am Lager
Informieren Sie sich ausführlich

OCHELL SICHERHEITSSYSTEME
WultshofstraSe 18. 4600 Dortmund 76

W (02 31) 65480

Nebenberuflich Geld verdienen
mn einen eigenen, lukraiven Ktalm»men»etanen. Nach
Fetaracand oder an Wochenend», von der tagen«
Wohmsig aus. X BetspMa mH tatan Zanten. Ffcnsn,

Adressen. TU» und Trick» toten neuartige Wkt-
söBteMllscftmi Koswitows Ersösirlo; Ola Ge-

söiaftsWee.TheodDr-Heuss«r.a/WEB39. 5300 Bonn 2

HaB- rad MnMftkteidng
Anfertigung und Bedienung absolut!
zuverlässig per teiwuMiL S&ntll-
cbe Damen- und Herrenoberbeklel-

tfong, individuell vom Faohbetrieb.

Bitte fordern Sie Infonaatlonen an:

KB Beklelötregdbetrlefo

Bamboreer Btr. 273, ZMO Ebuobart 76
TeL 648/2992789

Bewertumgsge^ifäcbe

Erfolgreicher bewerten
tafüfmatioflSYorteUe ootzBH

zeigen sie Ihrem neuen Unternehmen
Ihr Interesse, Sie stob Infor-

miert über Programm, Umsatz, Namen
ect Gratisinfo vom XaformeUoBsver-
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Der Vorstandsassistent geht

seinen Weg elegant nach oben
Hochkarätiges Karriere-Sprungbrett für ehrgeizige junge Akademiker

S
etten wird eine betriebliche Funk-
tion so kontrovers beurteilt wie

die Position des Vorstandsassisten-

ten. Für die einen ist er schlicht eine

männliche Sekretärin oder ein Ak-
tenträger und organisatorisch über-
flüssig. Andere sähen in der Position
eine hochkarätige Einstiegschance

ins Top-Management. Nicht wenige
halten sich einen Assistenten als

Adjutanten, geistigen Hofnarren oder
gar als StatussymboL

Der Versuch, eine Typologie von
Vorstandsassistenten zu »arbeiten,
macht schnell deutlich, daß es den
Assistenten nicht zu geben scheint
Der Inhaber einer solchen Position

kann am Berufaanfeng oder kurz vor
dar Pensionierung steten, wobei letz-

tere Spezies allerdings auszusterben
scheint

Die Assistentenfunktionen in den
Vorstandsetagen der Wirtschaft sind

SO vielfältig, daß es fest linmngiiffh

ist, ein einheitliches Berufsbild aufzu-

zeigen. Dennoch dürften folgende
Merkmale naheai allen Assistenten-

positionen gemein «riw

• Assistentenpositionen haben
Stabscharakter.

• Assistenten sind hochqualifizierte

Hilfskräfte bei der Vorbereitungvon
Entscheidungen.

0 Aufgrund «jAinprZnordming isf-dpr

Assistent zugleich stark von seinem

Vorgesetzten abhängig; oftmals steht
»nd fallt t»r mif gpftiom C.hpf

0 Charakteristisch ist, daß der Assi-

stent meist ressortüberpeifend mit

verschiedenen hierarchischen Ebe-
nen kommuniziert.

0 Der Assistent hat gute Anknüp-
fungspunkte für informelle Kontakte
mm Aufbau »in»«

0 Der Assistent lernt die Entschei-

dungsmechanismen auf der Top-Ma-
kennen.

0 Neben Tages-und Routineaufga-
ben löst der Assistent auch selbstän-

Die seit 1982 existierende Assisten-
ten-Verefn/gung Tactic fördert den
persönlichen Kontakt unter Aktiven
und ehemaligen Assistenten von
Großunternehmen aus den Sekto-
ren Industrie, Banken und Handel.

dig Sonderaufgaben und wächst
schrittweise in die Verantwortung
hinein

0 Aufgrund der hohen Beanspru-

chung ist die Tätigkeit ein Härtetest

für Führungsaspiranten.

0 Die Position des Vorstandsassi-

stenten wird als Einstiegs- bzw.

Durchgangsstation aufdem Karriere-

weg gesehen.

Obwohl sich für die Aufgaben und
Tätigkeiten des Vorstandsassistenten

also nur bestimmte Merkmale benen-
nen laaspn, besteht in denSteUenaus-
«trhreihnngpn der Firmen ein relativ

einheitliches AnfbrderungsprofiL So
sollte der Assistent möglichst eine

akademische Ausbildung absolviert

baten Eine Promotion oder Berufs-

erfahrung sind von Vorteil.

Der ideale Vorstandsassistent ist

Anfang 30 und ledig, sehr mobil und
verfügt über gute Sprachkenntnisse.

Er hat ein sicheres Auftreten, kann
schriftlich wie mündlich gut formu-

lieren und ist bei allem beruflichem

Ehrgeiz anpassungsfähig.

Unter Gehaltsaspekten ist die Assi-

stententätigkeit für viele promovierte
Kandidaten oft die einzig akzeptable

Eänstiegsposrtion, da Gehälter zwi-

schen 60 000 und 60 000 Ihferkim Jahr
gezahlt werden.

Daß der Start als Vorstandsassi-

stent auch den „Weg in die Spitze“

ermöglicht, zeigen viele Beispiele. So
befragte die Beratungsgesellschaft

Jürgen Mülder & Partner 117 Top-
Manager der deutschen Wirtschaft

über fine Karrierewege.

Immerhin ein Viertel von ihnen be-

gann den Berufseinstieg als Vor-

standsassistent 72 Prozent hatten ei-

ne akademische Ausbildung absol-

viert, und von diesen hattejeder zwei-

te promoviert Mt 43 Prozent der Be-

fragten überwiegen auch in den Vor-

standsetagen die Wirtschaftswissen-

schaftler, gefolgt von den Ingenien-

ren mit 25 und den Juristen mit 20

Prozent
Vorstandsassistenten reiten nur auf großen Tieren «collage stumpe

Opa
als Berater
Bm. - Alle reden von der Kar-

riere. Die wenigsten machen sie.

Das hat mit überkommenen
Strukturen und damit zu tun, daß
der Zwang zur ErwerbStätigkeit
für die meisten jungen Menschen
wie unvermittelt vor ihnen steht

Jugend denkt nicht an morgen.

Sind wir ehrlich: In den mei-
sten Familien bestimmt der Opa.
was der Enkel wird. Wo er nicht
bestimmt da deichselt er mit Wer
auch nur einen Augenblick nach-

denkt weiß, daß der Enkel damit
den schlechtesten Sponsor hat
den man finden kann.

Denn Opa ist eben Opa. Die Fra-

ge nach Vaters „Führung“ ist

auch müßig, da nur geführt wer-
den kann, was geführt werden
möchte. Welches Kind möchte
hier schon? Also erschöpft sich

Vaters Kraftakt in Drängelei auf

eine gute schulische Ausbildung,
die aber auch nur als gottgewollt

und daher lästig akzeptiert wird.

Natürlich sind solche Aussagen
Cartoon - aber eben darum nicht

falsch. Sie eröffnen den Blick auf
den leider gern vergessenen

Aspekt der „natürlichen Wahl“
der Zukunft Das ist nichts ande-
res, als dem Jugendlichen zu hel-

fen, das zu tun, wozu ihm die An-
lagen mitgegeben worden sind.

Wo Lust im Spiel ist wird Arbeit

nicht zurLast
Wer wollte bestreiten, daß der

liebe Gott der beste Berufsberater

ist?

SLfSS.» Charaktere - wie sie siegen oder scheiternKommt als Universitätsassistent von
der ehemaligen „Alma mater“ des

Vorstands. Wird bereits beim Eintritt

in das Unternehmen als potentielles

Vorstandsmitglied gehandelt Muß
sich aber durch Loyalität Fleiß und
Fortune über Jahre bewähren. Wird
nach zwei bis drei Jahren in Vertrau-

enspositionen, etwa bei einer Toch-

tergesellschaft, eingesetzt und halt

engen, auch privaten Kontakt zu sei-

nem Förderer. Wird dessen Nachfol-

ger und wechselt nie das Unterneh-

men.

Der Sekretär

Es gehört zu™ guten Ton des Unter-

nehmens, mehrere junge Vorstands-

assistenten zu beschäftigen. Diese

sind meist eine halbe Stunde vor ih-

ren Chris im Büro und sortieren zu-

sammen mit den Chefsekretärinnen

die Post Weitere Hauptaufgaben sind

Tenninkaordination, Protokolle

schreiben, Zeitungen lesen lmd Arti-

kel Ausschneiden, Antwortbriefe kon-

zipieren, Akten herbeischaffen und
die Chefs vor nicht genehmen Besu-

chern und Mitarbeiten abschirmen.

Die Assistenten müssen stets abruf-

bereit sein und können nur zur glei-

chen Zeit wie ihre Chefe Urlaub neh-

men. Nach zwei Jahren beginnt die

eigentliche „Ochsentour“ im Unter-

nehmen.

Der Ghostwriter

Ist meistpromovierter Diplom-Volks-

wirt und verläßt die Universität mit

Mitte 30. Stammt von einem renom-

mierten Lehrstuhl mit „ordnimgspo-
litisrhgr Gesinnung“. Kann die Ge-
danken «nnes Chris besser als die

Presseabteilung in überzeugende Re-

den umsetzen. Arbeitet gern am
Schreibtisch. Wird nach fünf Jahren

zum Leiter der volkswirschaftichen

Abteilung befördert oder macht sich

als PR-Berater selbständig.

Die graue Eminenz

Meist ein gleichaltriger, langjähriger,

treuer Mitarbeiter des Vorstandsvor-

stoenden. Ist seit über 20 Jahren in

verschiedenen Stabsabteilungen des

Unternehmens tätig und hat die Kar-

riere verpaßt Wird als Gesprächs-

partner im ganzen Haus anerkannt

und muß gelegentlich dem Vor-

Standsvorsitzenden Hiobsbotschaf-

ten schonend beibringen. Er bleibt

bis zu seiner Pensionierung Leiter

Das Job# Telegramm

Diplom-Physiker
Der Physiker ist Forscher. Von den 42 000 erwerbstätigen Hochschulabsol-

venten - davon sind nur acht Prozent Frauen - arbeitet jeder zweite in

Forschung und Entwicklung. Dazu kommen noch einmal knapp 30 Prozent,

die an den Hochschulen lehren oder forschen. Die übrigen Physiker vertei-

len sich, auf Managentextpositionen, das Prüfwesen, Dokumentation oder

Publizistik. Vertrieb, Produktion und Verwaltung

Studenten: Die Zahl der Studienanfänger hat sich seit Ende der

70er Jahre, als es jährlich etwa 3000 Physik-Erstseme-

ster gab, verdoppelt Allerdings geht die Zahl der Lehr-

amtstudenten zurück. Jährlich werden rund 1500 Di-

plom-Prüfungen abgelegt

Marktlage: Nach dem konjunkturbedingten Rückgang der Nachfra-

ge in den Jahren 1982 und 1983 hat sich das Stellenange-

bot deutlich erhöht Die Zentralstelle für Arbeitsver-

mittlung (ZAV) berichtet von einem insgesamt nahezu

ausgeglichenen Arbeitsmarkt Die Zahl der arbeitslosen

pysiker (670 nach der letzten Erhebung von September

1985) ist die niedrigste aller Naturwissenschaftler. Auch

Beru&aniänger haben gute Chancen.

Stellen; Physiker gehören zu den von der Industrie gesuchten

Spezialisten für Forschungs- und Entwicklungsaufga-

ben. Die meisten Angebote kommen aus der datenverar-

beitenden Industrie und der elektrotechnischen Indu-

strie. In der Elektrotechnik arbeitet jeder dritte inder

Industrie tätige Physiker. Eine größere Zahl beschäfti-

gen auch die Chemieunternehmen. Bedarf besteht zu-

demm der Werkstofftechnik und der Nachrichtentech-

nik. Vom Maschinenbau werden Physikervor allem für

die Entwicklung der Programmsteuerung und Automa-

tion gesucht. In dem neuen Gebiet Laserophk/La ser-

physik sind Fachkräfte Mangelware. Hochschulabsol-

venten erleichtern anwendungsbezogene Kenntnisse

der Datenverarbeitung, Elektrophysik, Festkörper-/

Oberflächenphysik oder der Optik den Berufestart

Promotion: Für eine Hodischuflaufbahn istder Doktortitel unerläß-

lich. In der Industrie liegt der Anteil der promovierten

Physiker bei etwa zwei Dritteln.

Gehälter Hochschulabsolventen können in der Industrie im

Durchschnitt mit einemAnfangsgehalt von 55 000 DM
rechnen. Promovierte Physiker erhalten rund 10 000

DMmehr. (Stü.)

des Vorstandsbüros und erhält alle

zwei Jahre einen jungen Assistenten.

Der Diener

Er ist ebenfalls ein langjähriger Refe-

rent und Mitstreiter des Vorstands-

vorsitzenden. Allerdings zeichnet er

sich durch eine Mischung von Servüi-

tät, Angst, Entscheidungsschwäche
und Fleiß aus, verbunden mit einer

Minden Vergötterung seines Chefe.

Wird nach Ausscheiden des Vor-

standsvorsitzenden als „Sozialfell
1
* in

eine: Stabstelle weiterbeschäftigt

Der Controller

Ist ein jüngerer Doktor der Wirt-

schaftswissenschaften und wurde
von einem bekannten Professor dem
Vorstand empfohlen. Analysiert alle

Vorstandsvorlagen der Fachabteilun-

gen und ergänzt sie. Hat Kameream-
Mtionen und strebt eine Führungs-

aufgabe im Stabsbereich oder hei ei-

ner Tochtergesellschaft an.

Der geistige Rastelli

Ist der intellektuelle „Hofnarr“ und
„Gedanken-Jongleur* des gesamten

Vorstands. Befreit von Routineaufga-

ben entwickelt er ungefragt Strategie-

papiere, die aber verworfen werden.

Wird als Sparringspartner des Vor-

standes geschätzt, hat aber in der Li-

nie Akzeptanzprobleme

Der Einpeitscher

Hat in jungen Jahren mit „summa
cum laude“ promoviert. Betrachtet

sich je nach Lage als „Vollstrecker"

ode: Sonderrevisor des Vorstandes

und soll mithelfen, die Vorstandsbe-

schlüsse schnell zu realisieren. Istim
Unternehmen unbeliebt, wird aber

von der Linie „qua Amt4
* und Fach-

wissen akzeptiert Als Einzelkämpfer

arbeitet er hart, scheitert jedoch in

der ersten Führungsaufgabe auf-

grund sozialer Kommunikations- und
Akzeptanzprobleme.

Der Aufsteiger

Betrachtet die Assistentenposition

als „Karrierebaustein“ . Ist relativ

jung und hat sowohl in Deutschland

als auch in den USA studiert und
steigt mit hohem Anfangsgehalt ein.

Wird n»ch anfänglichen Schwierig-

keiten fachlich und menschlich ak-

zeptiert und erbringt überdurch-

schnittliche Leistungen. Er spricht

mehrere Sprachen und pflegt gute

Kontakte mit „Headhuntern“ und
wird schon mit Mitte 30 stellvertre-

tendes Vorstandsmitglied bei einem
Konkurrenzunternehmen.

Der Politiker

Hat nach dem Examen bei einer be-

kannten Unternehmensberatungsge-
sellschaft gearbeitet, ist selbstbewußt
und kamereorientiert. Verfügt über
Durcbsetzungsvermögen, einen effi-

zienten Arbeitsstil sowie diplomti-

sches Geschick. Nutzt die Macht-
kämpfe im Unternehmen aus, um
sich selbst für eine Führungsaulgabe
zu profilieren.

Der Adjutant

Hat ein Trainee-Programm durchlau-

fen und verfügt über gute Kontakte

im Unternehmen. Wird von einem
Ressortvorstand entdeckt und als

Mitarbeiter für besondere Aufgaben
engagiert Wird von seinem Chief als

Infonnationsbeschafier und Früh-
warner (gelegentlich auch als Spion)

eingesetzt um Strategie und Taktik

der anderen Vorstandskollegen früh-

zeitig zu erkennen. Gemeinsam wer-

den ressortbezogene Gegenmaßnah-
men ausgetüftelt und in der Linie

verkauft Wird auch als Ausputzer

oder „Trouble Shooter“ eingesetzt

Wechselt meist zusammen mit sei-

nem Chef das Unternehmen.

Der Aufsichtsrat

Hat nach einer Banklehre Jura stu-

diert und wurde von einem Großun-
ternehmen als Führungsnachwuchs
eingestellt Betreut zusammen mit
ein bis zwei Kollegien die Aufsichts-

rats- und Beiratsmandate seines

Chefe. Wird bei Bewährung auch in

späteren Berufsjahren gefordert

Der Repräsentant

Als statusbewußter Jungmanager bat

er eine attraktive Erscheinung, gute
Umgangsformen und ist Liebling fest

aller Chefsekretärinnen. Ist rheto-

risch' begabt und beteiligt sich unter

Nennung seines Namens und Arbeit-

gebers regelmäßig an Diskussionen,

wobei seine Beitrage keine substan-

tielle Bedeutung haben. Zu Beginn

seiner Laufbahn geschätzt, nach

„Versetzung*
4

in die Linie völlig in-

kompetent JÖRG STAUFENBIEL

Die Frau holt kräftig auf in Bildung und Beruf
Der Angebotsfacher wird immer breiter - Nur auf den Chef-Sesseln nehmen noch wenig Damen Platz

Am 30. September endet das Be-

rufsbildungsjahr. Die Bilanz

wird sich sehen lassen können. Die

Zahl der bei den Arbeitsämtern ge-

meldeten Ausbildungsplätze hegtum
sieben Prozent höher als im Vorjahr.

Gleichzeitig ist die Zahl der Bewerber
um drei Prozent zurückgegangen.

Das Verhältnis von Stellenangebot zu

Nachfrage hat sich also deutlich ver-

bessert

Zum erstenmal zeigt sich auch eine

deutlich verbesserte Relation für die

Frauen in der Ausbildung, obwohl

nach wie vor Lehrstellen for weibli-

che Auszubildende gefragt sind. Die

Arbeitsämter empfehlen, auch Chan-

cen in traditionell männlichen Aus-

bildungsberufen energischer zu nut-

zen. Erfreuliche Signale vom Arbeits-

markt:

0 Immer mehr Frauen machen sich

selbständig.

0 Die meisten der 1985 neu besetzten

SteUem wurden mit Frauen besetzt -

insgesamt 58,7 Prozent

0 Die Erwerbstätigkeit der Frauen

stieg mit 14 Prozentmehr als doppelt

so stark wie die der Männer mit 0,5

Prozent

0 Die Zahl der erwerbslosen Frauen

ist im Mai dieses Jahres erneut um
25 631 (das sind 2J5 Prozent) auf ins-

gesamt 1000541 zurückgegangen.

Seit Januar (1087293) ist dies eine

deutliche Verbesserung.

0 Die Quote der erwerbstätigen

Frauen ist von 1974 bis 1982 von 37,7

auf 47,2 Prozent gestiegen. Im west-

europäischen Vergleich liegtdie Bun-

desrepublik damit im Spitzenfeld zu-

sammen mit Schweden und Finnland

(48 beziehungsweise 47 Prozent).

0 Die Erfolge der Frauen auf dem
Arbeitsmarkt sind eine direkte Folge

der .besseren schulischen und be-

trieblichen Ausbildung.

Schon von der Schule her dringen

die Frauen in höherqualifizierte Aus-

bildungen und Positionen. In den

letzten zehn Jahren ist die Zahl der

Abiturientinnen um acht Prozent ge-

stiegen. 1984 betrug dieser Anteil an

den Gesamtabiturienten 46,9 Prozent

Im Wintersemester 1985/86 hat die

Zahl der weiblichen Studenten zum
erstenmal die halbe Million über-

schritten. Ihr Anteil an der gesamten

Studentenzahl beträgt 37,9 Prozent
Bei den Erstimmatrikulierten liegt

der Frauenanteil sogar bei 39,5 Pro-

zent

Noch ein Plus für die Frauen: Als

Studentinnen sind sie erfolgreicher

als ihre männlichen Mitbewerber.

1984 schlossen 2100 Frauen mehr ihr

Studium mit Examen ab als 1983. Bei

den Männern, die prozentual stärker

an den Hochschulen vertreten sind,

waren es 1800.

Auch im Lehramt stehen die Frau-

en ihren Mann. Seit I960 ist ihr Anteil

an den hauptberuflichen Lehrern von
42,4 auf 54,3 Prozent gestiegen. Bei

den Haupt-, Grund- und Sonderschu-
len bauten sie ihre Stellung von 40 auf

60 Prozent aus.

Bei der Novellierung des Hoch-
schulrahmengesetzes im vorigen Jahr

hat man dem Anspruch der Frauen

Rechnung getragen, auch in Füh-

ßdatan^sriMungenvonfvauenfei Prozent

LT fl

Frauen beweisen Mut zur Selbständigkeit Im
jedesvierte neueUnternehmen von eurer Frau gegi

en Jahr wurde
QUOLL GLOBUS

rungspositionen angemessen vertre-

ten zu sein. In diesem Gesetz wird

zum erstenmal festgestellt, daß an
fjpn Hochschulen Wissenschaftierin-

nen benachteiligt sind.

' Der Anteil der C 4-Professorinnen

hegt unverändert bei 2,4 Prozent, bei

C 3-Professormnen sind es 5,5 Pro-

zent

Auch auf dem Arbeitsmarkt sind

die Akademikerinnen noch benach-

teiligt Letzte Daten vom September
1985 sagen, daß knapp sieben Prozent

mehr Frauen mit Fachhochschul-

und Hochschulabschluß arbeitslos

sind als ein Jahr zuvor.

Nach Angaben des Deutschen In-

dustrie- und Handelstages stieg die

Zahl der weiblichen Auszubildenden

in den Bereichen Handel und Indu-

strie, Kredit-, Versicheniogs-, Gest-

und Verkehrsgewerbe 1986 gegen-

über dem Vorjahr um 5,1 Prozent auf

380 300. Ihr Anteil beträgt jetzt 43,5

Prozent aller Auszubildenden.

Die Zahl der in gewerblich-techni-

schen Berufen als Lehrling Beschäf-

tigten stieg dagegen mit 5,4 Prozent

stärker als die in den kaufmänni-

schen Berufen (plus 4,4 Prozent), die

mit insgesamt 63,8 Prozent nach wie
vor den Löwenanteil auf sich verei-

nen. In den gewerblich-technischen

Berufen kommen Frauen bei 50 600

Ausbildungsverträgen auf einen An-
teil von 14,7 Prozent

Der Anteil der bei den obersten

Bundesbehörden neu eingestellten

Frauen ist im Zeitraum seit 1983 ge-

genüber den Jahren von 1980 bis 1983

von 45,6 auf 54,7 Prozent gestiegen.

Die Beforderungsrate hat sich von
1980 bis 1985 sogar von 5,3 auf 10,9

Prozent verdoppelt

Nach wie vor schneidendieDamen
schlecht ab in den Chefetagen der

Industrie. Im letzten Jahr waren von
den 52 000 Topmanagem gerade 2000

Frauen - das sind 3,8 Prozent (DW.)

DIE GUTE NACHRICHT

Eine Chance
bei Beiersdorf

DW. Hamburg
Die Beiersdorf AG, Hamburg, hat

in den vergangenen fünf Jahren ihr

Ausbildungsptatzangebot um 84 Pro-

zent gesteigert. Die Gruppe, die mit

Produkten wie Nivea, tesa oder ban-

saplast Weltruf genießt, hat in diesem

Jahr 92 Auszubildende neu einge-

stellt Insgesamt haben damit 273

Auszubüdende einen Lehrvertrag.

Fbrtsetzen wird Beiersdorf den im
Vorjahr gestarteten „Alleingang“ eine

ein- bis zweijährige Zusatzausbil-

dung zum Außendienstkaufmann an-

zubieten. Der Bedarf der Markenarti-

kelindustrie an gut .
ausgebildeten

Mitarbeitern für diesen Bereich ist

nach Angaben von Beiersdorf außer-

ordentlich groß. In der Markenarti-

kelbranche gebe es allein 33 000 Ar-

beitsplätze, für die nicht gezielt aus-

gebildet werde. Auf der Basis einer

abgeschlossenen Ausbildung als In-

dustriekaufinann, als Groß- und Au-
ßenhandelskaufinann oder als Wirt-

schaftsassistent beträgt die Zusatz-

ausbildung bei mittlerer Reife und

Lehre 24 Monate, bei Abitur und Leh-

re 18 Monate und bei Abitur und Wirt-

schaftsakademie 12 Monate.

Die Ausbildung umfaßt die Berei-

che Verkaufsplanung. Verkaufsab-

wicklung, Marketing, Logistik und
Vertriebsaußendienst.

Als Einstiegsgehalt nach der Zu-

satzausbildung zahlt Beiersdorf rund

50 000 DM im Jahr. Das Einkommen
liegt damit um 15 Prozent höher als

ohne zusätzliche Qualifikation.

Typenkunde
aus der

Berufs-Welt

:Ä'.*

Er hat es immer schon gewußt
Geht - wenn überhaupt -

gern durch Regen
Hält Schweigen für eine
philosophische Ausdrucksförm.

Schimpft sich Frevler

an seinen Kindern, weil er sie

in die Welt setzte.

Leistet wenig,

macht aber Überstunden
Grübelt beim Küssen.
Trägt immer Sonnenbrille

und streutverbal Asche,

wo immer er ist

DerNegatixist, derNörgler, (-n)

v



BERUFS m WELT DIE WELT - Nr. 225 - Samstag, 27. SeptemberJÖS8

Raumfahrt, Robotik

und Fallschirmspringen
D ie Spezialgebiete der T(J Braun-

schweig lassen sich am besten

durch unsere Zentren charakterisie-

ren.

Im Zentrum für Luft- und Rauxn-

fahrttechnik sind die Institute für

Strömungsmechanik, Flugführung,

Flugmechanik, Flugzeug- und Leicht-

bau sowie Raumftug- und Reaktor-

technik n1sammgrigufaBt. Mehrere

Institute des Maschinenbaus und des
Bauingenieurwesens arbeiten im Me-
chanikzentrmn Mi»wwpn
Der neue Studiengang Biotechno-

logie zieht als erster grundständiger

Diplom-Studiengang dieser Fach-

richtung in der

Bundesrepublik
Deutschland be-

reits jetzt viele

Studenten an.

Daneben wird

es den ingenieur-
“

wissenschaftlich

orientierten Studiengang Bioverfah-

renstechnik geben. Studienarbeiten

können auch in Verbindung mit der

in Braunschweig ansässigen Gesell-

schaft für Biotechnologische For-

schung angefertigt werden.

Neue Aufgaben auf den Gebieten

des Umweltschutzes und der Gewäs-
serreinhaltung werden im Zentrum
für Abfeflforschung und im geplan-

ten Institut für Abfallanalytik bear-

beitet Dieser neue mehrdisziplinäre

Forschungsschwerpunkt wird durch
neue Studiengänge „angewandte
Ökologie“ beziehungsweise „Geo-

ökologie“ ergänzt weiden.

Breit angelegt ist auch die Braun-

schweiger Informatik, die einen

Schwerpunkt in der niedersächsi-

schen Universitätslandschaft dar-

stellt Neben der Fachwissenschaft

wird die Informatik in das Studium
der Natur- und Technikwissenschaf--

ten integriert

Im Institut für Robotik und Pro-

zeßinformatik lernen Studenten Ver-

fahren der Sensor- und der Handha-
bungstechnik hennpn. Viele Studien-

und Diplomarbeiten können auch in

Verbindung mit den in Braunschweig
beheimateten großen Forschungsan-

stalten wie dar Physikalisch-Techni-

schen Bundesanstalt der Deutschen
Forschungs- und Versuchsanstalt für

Luft- und Raumfahrt, der Bundesfor-
schungsanstalt für Landwirtschaft

der Biologischen Bundesanstalt, dem
Institut für angewandte Mikroelek-

tronik angefertigt werden.

Nicht zuletzt gibt es in der TU ein

Hochschulen
stellen sichvor

breites Angebot an geisteswissen-

schaftlichen Studiengängen. Hier

sind zahlreiche interessante Kombi-

nationen wählbar. Man kann etwa ne-

ben den Ingenieur- und Naturwissen-

schaften Philosophie, Geschichte, po-

litische Wissenschaften oder Soziolo-

gie studieren; ein Gennamstikstudi-

um kann durch die guten Zugangs-

möglichkeiten zu der traditionsrei-

chen Emst August Bibliothek in Wol-
fenbüttel bereichert werden.

Das Braunschweiger Studium Inte-

grale bietet ScherubergreifeD.de The-

men aus geistes- und naturwissen-

schaftlicher Sicht und thematisiert

Philosophie und
Geschichte von
Naturwissenschaf-

ten und Technik.

Erwähnt wer-

den muß auch das
wirtschaftswissen-

schaftliche Auf-

baustudium (vier Semester) für Ab-
solventen natur- oder technikwissen-

schaftlicher Fachrichtungen.

Sprachstudien im geplanten

Sprachlehrinstitut und sprachprakti-

sche Übungen in 17 Fremdsprachen
im Sprachlabor sind für unsere Stu-

denten von zusätzlichem Interesse.

Die sportlichen Aktivitäten kom-
men in Braunschweig ebenfalls nicht

zu kurz. Das Brertensportprogramm

des Allgemeinen Hochschulsports, in

dem man neben Fallsdtirmspringen

und Segelfliegen viele weitere Sport-

arten in allen Schwierigkeitsgraden

ausüben kann, begeistert unsere Stu-

denten.

Kontaktmöglichkeiten bieten auch
die über 30 studentischen Vereini-

gungen für Film, Musik, Technik
oder fanHsmamw-haftliphp 'Rriangg

T muß auch die Stadt

Braunschweig mit ihren Museen,
Ausstellungen, ihrem Theater, den
vielseitigen kulturellen Angeboten,
ihren kleinen Kneipen im histori-

schen Stadtkern und ihrer Einbet-

tung zwischen Hanfland und Heide
genannt werden,um die Attraktivität

der Stadt Heinrinhs des Löwen als

Studiehort zu unterstreichen.

Kurrnm: Braunschweig bietet ein

Umfeld, in dem es sich studieren und
leben läßt’ Hier ist - nach dem Motto
der Stadt - nicht nur die Forschung
zu Hanse, sondern auchjeder Student

Personalberater antworten auf Fragen stellungsuchender Führungskräfte:

Achten Sie auf Ihren Wert!

Der Manager ohne Job hat Makel

hewiiph willkommen.

BERNDREBE
Der Autor ist Präsident der Techni-
schen Universität Braunschweig

A chten Sie auf Ihren Wert!“ hieß

es vor einer Woche an dieser

Stelle- Die Ibktik, sich unter Wert zu

verkaufen, nur um möglichst schnell

einen Arbeitsplatz zu erobern, führe

mit Sicherheit in eine Sackgasse,

schrieb der Bonner Personalberater

Wolfram HatesauL

Dazu erreichte uns die Anfrage ei-

nes 45 Jahre alten Diplomingenieurs,

der in einer strukturgeschüttelten

Branche Betrieb und Position verlor.

Vergleichbare Stellen sind damit

zwangsläufig rar. PprMncehinpnhan.
ingenieur ist H^ghaTh bereit, auch

deutlich unterseinem bisherigen Jah-

resgehalt von 160 000DM wieder edn-

zusteigen. NurwerdeihmdieseChan-
ce nicht gegeben, ‘obwohl er über

breite berufliche Erfahrung verfüge.

„Wenn ich mi^h füreine Stelle bewer-

be, die mit 80 000 oder 100 000 DM
dotiert ist, höre ichimmer wieder Sie

sind überqualifiziert Soll ich meine
bisherige Tätigkeit bewußt niedriger

hängen und das Gehalt ganz ver-

schweigen?“ fragt er.

Eine Frage, die wir an Personalbe-

rater weiterreichten. Für Wolfram
Hatesanl ist es auch in diesem Fall

keineswegs zwingend, sich unter

Wert zu verkaufen. „Wirbringen viele

Führungskräfte in für sie fremde Be-

reiche, die dann dennoch mehr ver-

dienen.“ Schließlich sei das fachliche

Know-how bei einem guten Manager

höchstens mit 30 Prozent zu bewer-

ten. Wichtiger seien die Fühxungs-
qualitäten. Bei dem Fragesteller sieht

Hatesaul ein doppeltes Problem: Er
sei womöglich zu sehraufseineBran-
che festgelegt Er rät ihm, in Alterna-

tiven zu denken, sich zu fragen: „Was
habe ich an Know-how? Welche Ma-

ttagementerfehrung habe ich?“ und
daraus eine Strategie zu entwickeln.

Sein größtes Handicap sei aber

zweifellos die Tatsache, arbeitslos zu
sfrin. „Eine freigestellte Führungs-

kraft hat immer ein MakeL" Von ei-

nem Top-Mann werde erwartet, daß
er frühzeitig die Zeichen der Zeit er-

kenne. Wenn dan»> noch eine allge-

mein lange bekannte Entwicklung
wie das Sterben einer Branche der
Grund für die Entlassung sei, „hätte

er als Insider schon längst den Ab-
sprung geplant habenmüssen“. Hate-
saul hält deshalb das Ablehnungsar-
gument „Überqualifikation“ nur für

vorgeschoben. Auf jeden Fall müsse
der Bewerber schlüssig begründen,

wieso er bis zum letzten Tag bei sei-

nem alten Arbeitgeber geblieben sei.

Andere Personalberater meinen,
daß es für den Fragesteller durchaus
richtig sein kann die Branche zu
wechseln und dann beim Gebalt ei-

nen Schritt zurücfczi
i
gahan

,

da im al-

ten Umfeld die Stellen sehr knapp
seien. „In den USA ist das wesentlich
normaler als bei uns“, erklärt Micha-

el Grass von der PA Personalbera-

tung in Frankfurt Die Erfahrung des
Fragestellers sei typischfürLeute aus

dieser Branche. „Wenn der Bewerber
bisher einen technischen Aufgaben-

schwerpunkt hatte, spielt seine spezk
fische Qualifikation schon «np große

Rolle, Bei einer remen Management.

ftinktion ist das anders.“

Das Problem, nicht als überqualifi-

ziert angesehen zu werden, sieht

Gross durchaus. Er empfiehlt den
Fragesteller, bei einer Bewerbung
nicht sein bisheriges Einkommen,
sondern seine Gehaltsvorstellung an

-

zugeben. Im übrigen solle er weniger

Gewicht auf die Beschreibung der al-

ten Tätigkeit legen, sondern darauf
wie er sich fürdie neueFirma interes-

sant machen könne.
Ttfinßprnim SIw»n»ifarhaflr heim '

Ein-

kommen hält auch Wolfgang Radan
von da- UbiUntemehmensberatung,
TTamhurg, in bestimmten SÜnatinnm
nicht für falsch. „Emern fünfeigjähri-

gen Leiter Finanz- und Rechnungs-
wesen, der 100 000 DM verdient tat,

würde ich schon empfehlen, ein An-
gebot von 80 000 anzunehmen, denn
nach zwei JahrenArbeitslosigkeithat
er überhaupt keine Chance mehr.“
Oft nähmen jedoch auch solche Be-
werber ohne Not die erstbeste Stelle,

die vielleicht nach twpi Monaten pttip

adäquate Position gefunden hätten.

HEINZSTOWE

Der Arbeitgeber darf nicht alles fragen

Ein Arbeitnehmer braucht bei Ein-
stellungsverhandlungen <fem Ar-

beitgeber seine persönlichen Verhält-

nisse zwar grundsätzlich nicht unge-

fragt aufaudecken - es sei denn, daß
er aufgrund besonderer Umstände
für die Stelle nicht geeignet ist (wie

beispielsweise eine Schwangere, die

sich als Tänzerin voisteHt). Gibt der

Arbeitnehmer aber auf zulässige Fra-

gen unrichtige oder unvollständige

Auskünfte, setzt er sich der Gefahr
pirw Aufkündigung oder Anfech-

tung des Arbeitsverhältnisses wegen
„arglistiger Täuschung“ aus.

^MnnfflwihBKfaiiMl: Das Biinries-

arbeitsgericht hält Arbeitnehmer für

verpflichtet, die Frage nach seinem
G«>ginrihp.its7iistand wahrheitsge-

mäß zu beantworten (AZ: 1 AZR
251763). Dies gilt zumindest für

Tfranklreiton, die sich auf die ver-

tragsgemäße Erfüllung der Arbeit

auswirken.

Schwangerschaft Haben sich um
eine ausgeschriebene Stelle nurFrau-
en beworben, dann ist die Frage des
Arbeitgebers nach der Schwanger-
schaft einer Bewerberin erlaubt -

sonst nicht So urteilte das Bundesar-
beitsgericht (AZ: 2 AZR 244/85).

Schwerbehinderte: Ob da- Arbeit-

nehmer Schwerbehinderter ist, ist

mm Beispiel für den Kündigungs-

schutz bedeutsam. Er muß dem Ar-

beitgeber deshalb hierübe- Auskunft
geben - wenn er danach gefragt wird

(Bundesarbeitsgericht AZ: 2 AZR
136/75).

Vorstrafen: Nach Vorstrafen darf

ein Arbeitsplatzbewerber nur gefragt

werden, wenn und soweit die Axt des

zu besetzenden Arbeitsplatzes dies

erfordert So ist etwa die Frage an
ginpn Kassierer nach vennögens-
recbthchen Vorstrafenerlaubt In die-

sem Rahmen ist finch die Frage nach

schwebenden Verfahren statthaft.

Venuögensverhältnisse: Die Ver-
mngpngpwhältnissp des Arbeitneh-

mers dürfen den Arbeitgeber nur in-

teressieren, wenn eine Vertrauens-

stellung vergeben werden soll, also

zum Beispiel bei Bewerbern, die das

Vermögen des Unternehmens ver-

walten sollen. Ein Stellenbewerber

braucht die Frage nach der Höhe sei-

nes vorherigen Arbeitsentgelts nicht

zu beantworten - es sei denn, es erge-

be sich daraus Aufschluß über seine

erforderliche QiiaiTfikatWm (Bundes-

arbeitsgericht-AZ: 2AZR 171/81).

WOLFGANGBÜSER

Checklisten für den Start
<

des eigenen Unternehmens”
. xv) uahwi s» in diesem Buch

\Ton 1882 bis einschließlich 1985 fefarungen haben sie in diesem Buch

Vsmd nwfa^tenttesM^ Themenkreis Chaa-
für Mittdstandsferschung M«4 m- Planung und Durch.

ssÄssrffiS ssesssä
der Anstieg der Ünfrniphmenaliqui- orientiert und erfreuhch ^aximh

darinnen im gleichen Zeitraum auf

Oßö 000 gegenüber; davon 28> 000 al-

lein im vergangenen Jahr.

Hierbei ißt vor allem, daß das In-

solvenzrisiko bei jungen Unternefa-

erarbeitet Der Leser erfährt wie er

gefährliche Giündungsküppen um-

fahren und JSnderkrankheiten“ hol

überatehen kann. ZahlreicheCheckli.

sten, Problemkataloge und Planung
. w«. Ch>i4hi1fa damit aLsolvenzrisiko bei jungen Unfeinen- sten, 7-~TTL

menühSriurehschpTriK^i hoch anzu- unterlagen geben Sterthüfe, danut ak

alter te notwendigen Maßnahmen bewuflt

Konkurse und Vergleiche betreffen

Unternehmen, die junger als acht

Jahre ginft. Die Anfälligkeit junger

Runen ist ein we-

sentlicherGrund für

die hohen Insol-

venzzahlen trotz gu-

ter Wirtschaftslage.

Des Bundeswirt-
«*haflCTMnisf»rninri

kain qlterrtings jetzt

in Ausarbei-

tung, trotz der Zahl

der Firmenpleiten,

zu dem Ergebnis,

daß gegenwärtig

das wirtschaftliche

Umfeld für Exi-

stenzgründungen so

günstig ist, wie seit

langwn nirht mehr.

Die wirtschaftspoli-

tischen Rahmenbe-
dingungen und die Existenzgrih>

dungshüfen des Staates haben bei

vielen Bürgern eine große Bereit-

schaft gezeigt, sich selbständig zu
wai»hwi

BeimWechsel indieunternehmeri-
sche SdbständigkeitHilfestellungzu
gphpn

t
ist das Anliegen desvorliegen-

den Ratgebers. Denn der ünterneb-

mensgründer von heute, daszeigt die

Zahl der Pleiten deutlich, sieht sich

wnw Vielzahl von Ungewißheiten

und Risiken gegenüber. Soziale, tech-

nische und wirtschaftliche Verände-

KfescM»am/NK**»

Erfolgreich
ittd&bemfficise

durchdacht werden können.

Neben den persönlichen Voraus-

setzungenfür eine erfolgversprechen-

de Existenz, und den

für die Gründung
erforderlichen Vor-

bereitungen werden
insbesondere auch

die gesellschafts-

und steuerrechtli-

chen Gestaltungs-

möglichkeiten so-

wie die Finanzie-

rungswege und Fi-

nanzierungshilfen

von Bund und Län-

dern dargestellt

Das Buch ist in ei-

ner verständlichen

Sprache geschrie-

ben. Fachausdrücke

werden erklärt, so

daß auch *<im Beispiel komplizierte

'

rechtliche und steuerrechtliche Zu-

sammenhänge von Lesern verstan-

den werden können, die auf diesen

Gebieten über keine Fachkenntnisse

verfügen. Vom Leser werden Stand-

festigkeit und Gründlichkeit im

Duzcharbeiten erwartet und ab und

an der Rückgriff auf die angegebene

Spezialliteratur. (wat)

Ts. *

* ^
i f 11 b

Kirchbamn/Nanjoks: Erfolgreich in

die berufliche Selbständigkeit. Ra-
msche und wirtschaftliche Verende- . v-riMFwihmw 1985 249
rungen vollziehen sich immer schnei- SLSÄdm?’ ^ '

ler, schaffen rasch neue Situationen Seiten. 39.SÖ u
.v

Bedingungen nnd Problemfelder, so

daß der Junguntemehmer ohne die

notwendige Anpassungsfähigkeit

und Qualifikationenschnell aufverlo-

renem Posten stefat

Die Anforderungen, die an einen

„Junior*-Unternehmer gesteht wer-

den und die Risiken bei der Existenz-

grirodung werden oft unterschätzt

Die beiden Autorenbeschäftigen sich
yit Jahren mit Fragen und Proble-

men der Untemehmensgründung
und der Existenzsicherung. Ihre Er-
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SIEMENS
Kurz zu uns: Schwerpunkt unserer Zukunftsplanung sind hochintegrierte

Logikschaltungen, 1- und 4-Megabit-Speicher und komplexe Analogbau-

steine. Dafür investieren wir bis 1989 rund 1,5 Milliarden DM. Unser

Untemehmensbereich beschäftigt weltweit 26 000 Mitarbeiter in über 20

Fertigungsstätten.

Für unseren Standort in München suchen wir

fertigungserfahrene

Halbleiterspezialisten
Sie haben fundierte Kenntnisse in der Halbleiterindustrie erworben und
suchen eine neue Herausforderung, in der Sie Ihre Erfahrungen an-

spruchsvoll einsetzen und Ihre beruflichen Ziele verwirklichen können.

Je nach Neigung und Einsatzwunsch bieten wir unterschiedliche Arbeits-

felder an:

Prozeß-/Produkttechnik:
Betreuung fertigungstechnischer Abläufe, Optimierung von Prozessen
und Analysemethoden. Zu Ihrem Aufgabenkomplex gehört auch das
Defect-Density-Management.

Fertigungssteuerung

:

Planung und Steuerung von Entwicklungsaufträgen und von einzelnen

Schaitkreisfertigungsschritten, wie Diffusion, Fotolithographie, Epitaxie

und Metallisierung.

Halbleiter-Verfahrenstechnik:
Equipment-Engineering für die Optimierung der komplexen Fertigungs-

automaten und für die Weiterentwicklung von Fertigungsverfahren.

Wenn Sie neben Ihrer fachlichen Qualifikation noch über viel Schwung
und Initiative verfügen, dann sollten wir uns kennenlemen. Damen und
Herren senden bitte ihre Bewerbungsunterlagen unterW 736 an unseren

Untemehmensbereich Bauelemente, Personalabteilung 15, Herrn Vogl,

Balanstraße 73, 8000 München 80.

Unternehmensbereich
Bauelemente
Siemens AG

Machen Sie jetzt den Sprung
in die Wirtschaftsberatung

Als erste Adresse im Dienstleistungsbereich mit

derZielgruppe „akademische Keilberufe“ bieten

wir attraktive Aufgaben in einem dynamischen
Markt

Wir suchen junge Mitarbeiterinnen), die wir in

einem 3jährigen, maßgeschneiderten Ein-

arbeitungsprogramm zu kompetenten Beratern

fllr Anlage- und Finanzierungskonzepte
ausbilden.

Wir verschaffen ihnen so eine stabile Basis für

Ihren weiteren beruflichen Erfolg und Ihre

persönliche Entfaltung— ohne Risiko. Denn ein

Festeinkommen sichert Sie in der Ausbildungs-

zeit ab. Bei Erfolg wird Ihr Weg kontinuierlich in

die Selbständigkeit führen. Übrigens: Sie

können (fort arbeiten, wo Sie möchten. Denn
wir besitzen Niederlassungen im gesamten
Bundesgebiet.

Wir erwarten, daß Sie Verhandlungsgeschick,
Leistungsbereitschaft und Tatkraft mitbringen.

Denn Ihr Engagement bestimmt Ihren Erfolg.

Bereits in der Ausbildungszeit erhalten Sie

erfolgsorientierte Provisionen.

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf über die
von uns beauftragte

DBW Dienstleistung und Beratung
für die WirtschaftGmbH

Reuterstr. 233, 5300Bonn 1, TeL (02 28)224036
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt

*- ‘V -.*- -

Bankfachmann
Finanzplanung

Unsere Beratungsgesellschaft mit einem Mitarbeiterstab von Über 100 Beschäftigten hat ein festes
Klientenpotentlal in der deutschen Wirtschaft.

a eöies

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir eine(n) qualifizierte(n) Mitarbeiter(in) mit abgeschlossenem
Studium der Fachrichtung BWL mit Schwerpunkt Finanzwirtschaft oder der Fachrichtung Wirtschafts-
informatik mit entsprechenden finanzwirtschaftlichen Kenntnissen. Praktische Kenntnisse und Fähigkeiten
aufgrund mehriähriger Berufserfahrung im Finanzplanungsbereich eines Kreditinstituts sind Grundvoraus-
setzung und ebenso selbstverständlich wie die Anwendung der Datenverarbeitung (GroSrechner und PC)
Wir bieten Bewerbern, die eine anspruchsvolle Beratungsaufgabe auf dem Gebiet der Finanzolanuna
reizt, eine nicht aiftagftche Berufsperspektive.

fÄp 9

Die angebotene Position ist entsprechend dotiert. Das Betriebsklima wird durch einen partnerschaftlichen
Führungsstil geprägt und bietet Qualität im beruflichen Umfeld. Bürokratie ist für uns ein Fremdwort
Ihre Fortbildung ist uns wichtig.

RU Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an

Partnerschaftliche Unternehmensberatung GmbH
Steindamm 9 • 2086 EHerau -Telefon04106/7004-22 (HerrPoeBnecker)

i
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PHILIPS

Phitips ist weltweit eines der
führenden Unternehmen im
Bereich der fnformaiions- und
Kommunikationstechnik.
Die Mitarbeiter des
Unternehmensbereiches Büro-
und Informationssysteme sorgen
mit Engagement und Initiative für
neue Problemlösungen in der
Daten- und Textverarbeitung
sowie der Bürokommunikation.
Maßgeschneiderte Branchen-
Software. aktuelle und
zuverlässige Hardware sowie
modernste Netzwerke sind unser
Plus.

Durch unsere großen Erfolge im
Vertrieb von Büro- und
Informationssystemen suchen
wir für unsere Geschäftsstelle
Hamburg weitere

PHILIPS

Vertriebsbeauftragte

für ISDN-
Nebenstellenanlagen

denen wir im Rahmen unseres
weiteren personellen Ausbaus
attraktive Einsatzmöglichkeiten

bieten.

Seriöses und sicheres Auftreten,

rhetorische Begabung,
unternehmerische Denk- und
Arbeitsweise und stark

ausgeprägter Erfolgswille sind
die unabdingbaren
Voraussetzungen.

Wenn Sie gute Fachkenntnisse
im Vertrieb von Telefonanlagen
haben und sich angesprochen

fühlen, sollten Sie mit uns
Kontakt aufnehmen.
Vorabinformationen erhalten Sie

über Frau Stein unter der
Rufnummer 0 40 / 23 72 32 20.

Wir sichern Ihnen absolute
Vertraulichkeit zu. Ihre

schriftliche Bewerbung senden
Sie bitte an:

Philips Kommunikatfons
IndustrieAG
Büro- und Informationssysteme
Personalwesen, Frau Rodner
Mergenthaler Allee 55-59
6236 Frankfurt-Eschborn

Philips Kömmunikations IndustrieAG

Für unsere Personalabteilung suchen wir den

Leiter Aus- und Fortbildung

Büro- und Komnnurt- Nactmctaen-
mtanwanona- katons- kabsl

Systeme Systeme und-anlagen

Wir sind

mit 23 Mrd. DM Bilanzsumme und

5.600 Mitarbeitern die größte Spar-

kasse im Bundesgebiet und ein führen-

des Kreditinstitut in Hamburg.

Unser Bildungsteam
besteht u. a aus 6hauptamtlichen Aus-
bildern und 10 Verkaufs- und Verhal-

tenstrainem. Unser Schulungszentrum
befindet sich in zentraler Lage in

Hamburg.

Schwerpunkte
unserer Bildungsarbeit sind

Beratung, Betreuung und Förderung

der 580 Auszubildenden, Durchfüh-

rung von Verkaufs-, Verhaltens- und
Führungskräfte-Training sowie Gestal-

tung von Abendseminaren für die Mit-

arbeiter.

Wir erwarten
von den Bewerbern gründliche Praxis-

kenntnisse, möglichst im Kreditge-

werbe, mit Erfahrungen in der beruf-

lichen Aus- und Fortbildung, Engage-
ment, Verhandlungsgeschick, insbe-
sondere Teamfähigkeit sowie die

Begabung, dem Bildungswesen unse-
res Hauses zukunftsweisende Impulse
zu geben.

Für Rückfragen
stehen Ihnen unsere Herren Schulze
und Rodewald zur Verfügung,

Tel. 040/37931 18 und 040/3793318.

Hamburger Sparkasse
Personalabteilung

Postfach 11 1549
2000 Hamburg 11

Diplom-Ingenieur (TH/FH)
Krankenhaus-Maintenance in Saudi-Arabien
Wir sind ein bekanntes deutsches Industrieun-

ternehmen.

In Saudi-Arabien haben wir für große Kranken-
häuser umfangreiche Wartungs-Verträge zu
erfüllen.

Für unsere Kundendienst-Organisation brau-
chen wir die qualifizierte Unterstützung unserer
Mannschaft vor Ort

Unser zukünftiger Maintenance-Ingenieur be-
treut modernste Anlagen. Dabei geht es um die
Gewährleistung der ständigen Betriebsbereit-

schaft von medizinischen und versorgunstechni-
schen Einrichtungen und Anlagen für große
Krankenhaus-Zentren einschließlich -der Wohn-
anlagen des Personals. Zu betreuen sind um-
fangreiche Anlagen der Elektrotechnik (Klein-

kraftwerke, Stark- und Schwachstromanlagen,
Femmeide- und Feueralarmsysteme), der Haus-
technik (Dampfkessel-, Gasturbinen- sowie Kli-

maanlagen) bis hin zu Müllverbrennungssyste-

Für die Dauer von ca. zwei Jahren suchen wir

je einen
• Dip!.-ing. Elektrotechnik

• Dtpl.-Ing. Energietechnik oder Krankenhaus-
betriebstechnik

für unsere Projekte in Saudi-Arabien.

Für diese anspruchsvollen Aufgaben sollten

Sie nach Ihrem Studium schon ein paar Jahre
Jahre Berufspraxis im Bereich Technik eines

Krankenhauses vonweisen können. Sie verfügen

über sehr gute englische Sprachkenntnisse und
sind heute im Alter zwischen 35-50 Jahren.

Sie erhalten von uns ein angemessenes Ein-

kommen, kostenlose Unterbringung und umfas-
sende Unterstützung bei der Erledigung von
Ausreiseformalitäten. Familiennachreise ist

nicht vorgesehen.

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Herr Die-

ter Albeck und Herr Robert Boötius unter Tele-

fon 0 69 / 71 09-230 gerne zur Verfügung. Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte unter Kennziffer FW 2075 an

E\
R\ PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Wiesenau 27-29, 6000 Frankfurt (Main) 1, Tel.: 069/7109-0

Ein Unternehmen der PA Cunsulüng-üruppe

Wir sind im Bereich der Projektentwicklung und des schlüsselfertigen Bauens ein überaus
erfolgreiches Unternehmen mit einer gesunden Finanzstruktur und gutem Auftragsbestand. Zur
weiteren Stärkung unserer Aktivitäten suchen wir für diesen Bereich einen engagierten Bauinge-
nieur (Dipl.-ing. TH/FH) als

Oberbauleiter
der die Abwicklung, Koordinierung und Steuerung mehrerer großer Projekte übernehmen soll.

Einsatzgebiet ist überwiegend der norddeutsche Raum.

Eine erfolgreiche Bewältigung dieses vielseitigen Arbeitsgebietes setzt umfangreiche Erfahrungen
in der Projektentwicklung und -Steuerung anspruchsvoller, schlüsselfertiger Bauprojekte voraus.

Darüber hinaus erwarten wir Kontaktfreude, Einsatzbereitschaft und eine sichere Hand in der
Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes.

Die Position ist gut dotiert und mit allen erforderlichen Vollmachten ausgestattet. Zu den übrigen
Vertragsbedingungen gehört auch ein Dienstwagen mit privaten Nutzungsrecht.

Wenn Sie sich in dieser vielseitigen Führungsaufgabe langfristig engagieren wollen, so senden Sie

bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, lückenlose

Zeugniskopien) unter Angabe der Einkommenserwartung und des frühesten Eintrittstermins an die

von uns beauftragte Beratung, in der ihnen Herr Dr. Witthaus bereits am Wochenende (Sonntag
von 17-19 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 zu ersten Informationen zur Verfügung steht.

Er bürgt auch für die Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme.

dr
mmr Wir - die dynamische TochtergeseJl-

schaft der Polychrome Corporation, USA,
. sind einer der bedeutendsten Hersteller auf TaSnjpg

: y dem Sektor vorbeschichteter Offsetdruckplatten,

/ bekannt für hohes Qualitätsniveau. Auch unsere vp
/ grafischen Filme, Pre-Press-Automaten und Offset- \

Chemikalien sind als technologisch fortschrittliche Pro- 1

dukte anerkannt.

Unsere erfolgreiche Innovationstätigkeit wollen wir fortsetzen.

Deshalb suchen wir Sie, den qualifizierten

Polymer-Chemiker
Ihre Aufgabe umfaßt schwerpunktmäßig die Planung, Durchführung und

Beaufsichtigung von Forschungsprojekten in Hinsicht auf bekannte und

neuere Polymere für die Verwendung in lithografischen Druckplatten,

im einzelnen werden Sie Syntheseverfahren zur Verbesserung beste-

hender polymere entwickeln, neue Poiymere erforschen und

Polymere in Plattenformulierungen untersuchen. Eine weitere

Aufgabe wird die Erstellung von Berichten und Patenten

sein.
i

v Diese interessante Tätigkeit verlangt von Ihnen ein

\ abgeschlossenes chemisches Hochschulstudium

\ und einige Jahre Berufspraxis, speziell im Be-
^ reich der Polymere.

Schicken Sie bitte Ihre komplette Bewer-^ bung an unsere Personalabteilung, oder

informieren Sie sich telefonisch

Herrn Niederheide.

Polychrome GrnbH, Seesener Str. 11 , 3360 Osterode am Harz RE
Telefon (0 55 22) 31 92 16

'

31 92 79

;ener Str. 11 , 3360 Osterode am Harz

POLYCHROME

Unternehmensberatung Df. WitthaUS GmbH
Personaiberatung Managementberatung Training * Forschung

Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65

m
Wir suchen den

Katjes

Wir sind Hersteller bekannter Süßwarenspe-
ziaiitäten und nehmen in unserer Branche
einen der vorderen Ränge ein. Unser kontinu-

ierliches Wachstum ist nicht zuletzt auf den
hohen technologischen Stand unserer Ferti-

gungseinrichtungen und -verfahren zurück-
zuführen.

LEITER TECHNISCHE PLANUNG UND BESCHAFFUNG
der für die Planung, Realisierung und Kontrolle unserer Investitions- und Großrepa-

raturvorhaben verantwortlich sein wird. Zu diesem Verantwortungsbereich gehört

auch der technische Einkauf von Investitionsgütern, Anlagen, Ersatzteilen und
Betriebsstoffen.

Wir bieten dem betriebserfahrenen Ingenieur, Alter etwa ab 30, die Chance, als

ABTEILUNGSLEITER in einem expansiven Unternehmen einen Schritt weiterzuma-

chen. Mehrjährige, praktische Erfahrung in der Technischen Planung von Produk-
tionsanlagen - möglichst in der Süßwaren- oder allgemeinen Nahrungsmittelindu-

strie - sind erwünscht. Grundlegende betriebswirtschaftliche Kenntnisse wären von

Vorteil.

Bitte senden Sie ihre Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haltsvorstellung und Eintrittstermin) an Herrn Lechner, der Ihnen auch tel. unter

0 28 22 / 60 12 01 zu ersten Auskünften zur Verfügung steht.

Katjes FASSIN GmbH + Co. KG, Dechant-Sprünken-Str. 53-57, 4240 Emmerich

i
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Wir, die GEI, sind mit 450 Mitarbeitern und 90 Millionen DM Umsatz ein führendes System- und

Softwarehaus. Unsere Teams realisieren anspruchsvolle Softwareprojekte und entwickeln schlüssel-

fertige Systeme und Produkte. Schwerpunkte unserer Arbeiten sind Prozeßautomation, kommer-
zielle Anwendungen, Datenbanksysteme, Management-Beratung sowie leistungsfähige Hard-

ware-Systeme für CAx-Techniken und den wissenschaftlichen Bereich. Auf unsere Leistungen

greifen Großunternehmen, mittlere Betriebe und öffentliche Auftraggeber zurück.

Wir erweitern unsere Zweigniederlassung In HAMBURG und suchen für die Gebiete Prozeßdaten-

verarbeitung und Informationssysteme

Projektleiter

• Besitzen Sie Erfahrung in der EDV-Bran-

che?

• Verfügen Sie über Stehvermögen und
Durchsetzungskraft, vermögen Sie zu

überzeugen?

Haben Sie bereits mit Erfolg Kunden be-

treut und beraten?

Fordert Sie das Anleiten engagierter, lei

-

stungsbereiter Mitarbeiter, das Durchset-

zen moderner, systematischer Software-

Engineering Methoden heraus?

Systemanalytiker

Software-Entwickler
Bringen Sie fundierte Kenntnisse mit, ha-

ben Sie sich in Ihrem Spezialgebiet zum
Fachmann entwickelt?

Verfügen Sie über eine abgeschlossene

Hochschul/Fachschulausbildung auf mathe-

matisch-technischer oder betriebswirt-

schaftlicher Grundlage?

Wollen Sie zielgerichtet und weitgehend

selbständig arbeiten?

Bringen Sie Engagement und Freude an

der Teamarbeit mit, reizt es Sie, am Aus-

bau unserer Niederlassung mitzuarbeiten?

Dann sind Sie die oder der Richtige für uns! Rufen Sie Herrn Dr. A. Neumann an, oder schicken Sie

uns unmittelbar ihre Bewerbung!

GEI-GESELLSCHAFT
FÜR ELEKTRONISCHE
INFORMATIONSVERARBEITUNG MBH

Admiralitätsstr. 58
D-2000 Hamburg 11

Tel. 040/376807-10

Aachen Bonn Dortmund Frankfurt Hamburg München Stuttgart Baden/Schweiz Los Angeles

Produkte für die ganze Familie

Wir schaffen Produkte, die das Leben schöner und angenehmer machen. Produkte für dieSchönheits-,

Baby-Pflege, für die moderne Intim-Hygiene, Erste Hilfe und zur Arbeitserieichterung in Küche. Haus und Wien.

.

Konjunkturunabhängige Produkte des täglichen Bedarfs - für die ganze Familie. '

.

Für unsere Expansion im Vertriebsbereich suchen wir zum 1. Januar 1987 - oder auch früher- qualmzie en

Fülmjngsnaciiwuchs für die fiebietsvertiaulslei&iiii

Aufgaben: Konsequenter Ausbau
und Pflege unseres Kundenstammes
in einem geographisch abgegrenz-
ten Raum. Planung und Koordinie-

rung aller Vertriebsaktivitäten. Ziel-

orientierte Motivation und Führung
der unterstellten Mitarbeiter. Aktive

Mitwirkung bei der Konzipierung der
Produkt- und Absatzförderung. Ana-
lyse der Märkte. Umsatz- und Kosten-
verantwortung. Berichterstattung di-

rekt an den Vertriebsleiter Inland.

Anforderungsprofil: Sie sollten eine

solide kaufmännische Ausbildung,

gem mit betriebswirtschaftlichem

StudienabschluB. haben und über
mehrere Jahre erfolgreiche Praxis,

möglichst im Markenartikel-Ver-

trieb, vertilgen. Alter27 bis 35 Jahre.

Die Vielfalt der Aufgaben erfordert

ein hohes Maß an Flexibilität, Selb-

ständigkeit, Zielstrebigkeit und
überdurchschnittliche Leistungsbe-

reitschaft Sie müssen Eigeninitia-

tive entwickeln und Freude daran
haben, sich auch an vorderster Ver-

kaufsfront (mit eigener Reisetätig-

keit) zu bewähren.

Angebot Wir bieten eine hochinter-

essante, gutdotierte, entwicklungs-

fähige Position in einem soliden,

aufstrebenden, aber überschauba-

ren Unternehmen. Wir sichern eine

gründliche Einarbeitung zu. Ihr

Oienstsitz ist Wahlstedt - eine auf-

strebende Kleinstadt im Kreis Sege-

berg.

Senden Sie Ihre kompletten Bewer-

bungsunterlagen mit Angabe des

frühesten Eirrtrittsdatums sowie der

Einkommensvorstellungen an Ver-

triebsleitung Inland.

SCHÖNHEITSPFLEGE

W. Pelz GmbH & Co - Postfach 1165 • 2362 Wahlstedt (Holstein). Tel. 04554/7 12 92

Ladyfresh Novopkist W^Pktak
~ - — haushausfolen

Jean

.

Caröl Cosmea
1NTIM-HYGIENE BABYPFLEGE SLIPEINLAGEN VERBANDSTOFFE
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Wir sind eine dymanische Untemehmensgruppe im südlichen Westfalen mit sechs
eigenständigen Unternehmen. Unsere Zuwachsraten und Erfolge in den innovati-

ven Bereichen sind beispielhaft in der Branche.

Für unser Unternehmen Produkt-Technik GmbH suchen wir den

Projektleiter Statik-Stahlbau
Zu Ihren Aufgaben gehört die technische Projektleitung von Bauobjekten im

Angebots- und Ausführungsstadium.

Sie sollten ca. 5 Jahre Erfahrung in Statik und Konstruktion im Stahlbau und/oder

Fassadenbau haben. Diese Erfahrung sollten Sie in einem Team einbringen und

mit Phantasie und Geschick neuen Ideen Marktgeltung verschaffen.

Am Erfolg Ihrer Arbeit werden Sie teilhaben durch:

- abwechslungsreiches und eigenverantwortliches Aufgabengebiet

— Option auf die Leitung des technischen Büros

- attraktives Gehalt mit zusätzlicher Ergebnisbeteiligung nach dem Modell der

betrieblichen Partnerschaft

Ihre vollständige Bewerbung versehen Sie bitte mit

Ihrem Gehaltswunsch sowie der Darstellung Ihrer

beruflichen Ziele. Sperrvermerke werden wir zuver-

lässig beachten. HERING
otBAU

Hotzhauaan
59Q9Bort*CJi6
Wotan(07738) 77-0
Mi 075 736r« b«Jd

ProdtdctrTeclink
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Verkaufsingenieure
für Verpackungssysteme

Wer von Anfang an dabei ist, hat die besten Aufstiegschancen. Wir sind seit Jahren
spezialisiert auf die Belange der Hygienepapierindustrie, investieren viel Geld in

die Entwicklung unserer Verpackungsmaschinen und erweitern ständig unser
Programm.

Wir bauen unsere Verkaufsorganisation aus, mit der wir unsere Kunden nochorgj
besser als bisher betreuen können. Unsere neuen Mitarbeiter sollten deshalb
Erfahrungen im Verkauf von Ve
tätiges Unternehmen müssen unsere Mita
sprechen.

Bitte nehmen Sie ersten Kontakt auf mit Herrn K. Wiens.

men haben. Als international

iter mindestens eine Fremdsprache

PAPER CONVERTING MACHINE GMBH
Mühlweg 4, 6707 Schifferstadt

Tel. 0 62 35/ 50 91-5

Wir sind ein mittelstandisches Elektronik-Unternehmen

Unsere Produktpalette umfaßt hochwertige elektromechanische Baugruppen,
Präzisions-Leiterplatten, Steckverbinder, elektronische Steuerungen und Syste-

me. Unsere Kunden sind namhafte und weltweit bekannte Hersteller aus dem
Bereich der Daten- und Nachrichtentechnik sowie der Meß- und Regeltechnik im

In- und Ausland.

Gesucht wird ein

VERTRIEBSINGENIEUR
Norddeutschland

Ihre Aufgabe wird in der technischen Beratung und der kaufmännischen Betreu-

ung unserer Stammkunden liegen (auch auf internationalen Messen und Ausstel-

lungen) und die Verfolgung und Bearbeitung von Kunden-Anfragen und -Aufträ-

gen einschließen.

Ihre Gesprächspartner bei unseren Kunden sind neben den Einkaufsleitem
hochqualifizierte Techniker aus dem Entwicklungs- und Fertigungsbereich. Ein

anderer wesentlicher Teil Ihrer Aufgabe wird in der Neugewinnung von Kunden
bestehen.

Ein Team von erfahrenen und engagierten Mitarbeitern in unserem Unternehmen
wird Ihnen die Durchführung Ihrer Tätigkeit erleichtern und Sie gründlich mit

unseren Produkten vertraut machen.

Unser neuer Mitarbeiter sollte nach einer abgeschlossenen Ausbildung im Bereich

Elektrotechnik (Elektronik) bereits praktische Erfahrung im Vertrieb ähnlicher

Produkte oder auf dem Gebiet der Anwendungsberatung besitzen. Wir können uns

aber auch vorstellen, daß ein Absolvent einer technischen Akademie oder

Hochschule in der Lage ist, nach entsprechender Einarbeitung der Aufgabenstel-

lung gerecht zu werden.

Ihre schriftliche Bewerbung mit beruflichem Werdegang, tabellarischem Lebens-

lauf, Lichtbild und entsprechenden Zeugniskopien richten Sie bitte an unsere

Geschäftsleitung.

SYSTEM KONTAKT GMBH

s<
Gesellschaft für elektronische Bauelemente

Siemensstraße 11
7107 Bad Friedrichshau
Telefon 0 71 36 / 8 31-0

Wir sind ein international tätiges Handelsunternehmen mit Sitz in

der Schweiz.

Für unseren Geschäftsbereich

Ship’s Supply
suchen wir einen

technisch und kaufmännisch
versierten Mitarbeiter
mit Branchenkenntnis

für die selbständige Bearbeitung des Sn- und Verkaufs von
Schiffsersatzteilen und -ausnüstungen.

Diese Tätigkeit schließt auch die damit verbundenen notwendi-
gen Reisen ein.

Fundierte Englischkanntnisse werden vorausgesetzt.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter P 5369 an
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Wir sind eine MERCEDES-BENZ-Vertre-
tung im norddeutschen Raum und suchen
möglichst kurzfristig einen erfahrenen

LKW-VERKAUFER
für das gesamte Nutzfahrzeug-Programm ' der Daimler
Benz AG innerhalb eines geschützten Verkaufsgebietes.

Wir erwarten Erfahrungen in der Automobil-Branche,
Einsatzbereitschaft, ein sicheres Auftreten, eine gute
Allgemeinbildung und umfassendes Fachwissen.

Ihre Bewerbung erbitten wir unter W 5617 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Namhafter deutscher Fachzeitschriften-Verlag sucht

hochqualifizierten
Journalisten
für bedeutende Aufgaben

izz den Bereichen

Jagd
Wildhege
Revierpraxis
Natur.

Zuschriften erbeten unterU 5615 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

Sperrvermerke werden beachtet

AnzeigenverkOuferfin)

für erfolgreiches internatio-

nales Verlagsprojekt in Dau-
erstellung als Handelsvertre-

ter gesucht

Ihr Mindesteinkommen be-

trägt OM 8000,- monatlich.

CD Club
Diplomatique Suisse

TeL Schweiz
0041/7272 29 72

TeL DeutschL 0 40/4786 79

Zum Aufbau einer neuen Organisation suchen wir

VERKAUFSLEITER
Wenn Sie bisher als Verkäufer tätig waren, sollten Sie den
Aufstieg nicht verpassen.

Riffen Sm an unter Nr. fl RI 66/3243.
VERTRIEBSLETTUNG
Postfach 49

ohh i ,

T

nw !•qmm 8051 Miershausen

Hifran Km an unter Nr. U Hl

MRR9W
Ein erfolgreiches, expandierendes Unternehmen im Freizeftbereich i 1

sucht für die Führung und den Ausbau seiner Spielhellenkette den

Wir beginnen ab November 1986mH der Einführung von
Grafikmaterialien in Werbeagenturen, Grafik-Ateliers,

Design-Studiossowie den Werbeabteilungen der
klassischen Markenartikel-Unternehmen

FürdieseAufgabesuchen wirPartner fürden Verkauf,

denen neben dem notwendigen Fachwissen Leistung
und Einsatz keine Fremdworte sind. Warden Sie unser
Partnerim Großraum Hamburg.

Knüpfen Sie einen ersten schriftlichen Kontakt überdie
von uns beauftragte

Untemehmensberatung: Hans H. Masthoff,
Postfach 12 04 24
4000 Düsseldorf 12, Stichwort „Vertretung“

ItifZST*

Bereichsleiter Nord

für die Bundesländer Schleswig-Holstein, Hamburg. Bremen, Nieder-
sachen. Berlin.

(GEDESy
°^^5

^'35a,ss

Wir sind die zweite deutsche Nachrichtenagentur und
suchen zum 1. 1. 87 oder früher eine(n)

Desker(in)
dem (der) bei Bewährung die Möglichkeit geboten wird, in
die Chefredaktion aufzusteigen. Außerdem suchen wir

2 Nachrichtenredakteure
die über entsprechende Agenturerfahrungen verfügen.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bitten wir, ihre
ausführliche Bewerbung zu richten an:

ddp Deutscher Depeschen Dienst AG
Friedrich-Wilhelm-Straße 45, 5300 Bonn 1

Dringend!
Für unsere Weihnächte- und
Neujahrs-Gratifikationsartikel

suchen wir

Wenn Sie...

. . . Erfolge in der Mtarbeitariüh-
rung (auch von Führung*-
Kräften) nachweiaan können

. - - eine kaufmännische Ausbil-
dung haben

...das Geschäft zietorientterter

FiUatbetreuung kennen

. . . eine positive Einstellung, ver-

bunden mit Durchsotzungs-
vermögen haben

... zwischen 30 und 40 Jahre alt
sind und hohes Engagement
für Sie selbstverständlich ist

Dann werden Sie ..

.

. . . die Verantwortung für mehr
ab 40 Filialen übernehmen

... S QabletsMter führen und be-
fähigen. ihre ca. 400 Mitarbei-
terzum Erfolg zu bringen

...im Norden der BRD viel rei-

sen, um die »Fäden in der
Hand zu behalten"

...ein leistungsgerechtes Ein-
kommen plus Erfolgsbeteili-

gung und Firmenwagen
haben

Vertreter/innen
im ganzen Bundesgebiet

Für die Zeit vom 1. 10. bis 30.
11. 88 garantieren wir bei nor-
malem Arbeitseinsatz DM
20 000,-. Kein Eigenkapital

erforderlich.

Tel. 0 61 21 / 60 19 09

%

. . . der Geschäftsführung direkt

unterstellt

S

Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte an:

MICHEL-INSTTTUT

«i Vf

*swieir

V

«KÄS

Partner im Verkauf
sind für uns Persönlichkeiten, die nachweislich in der Lage sind,

abschlußsicher zu verkaufen.

Wenn Sie dies können und darüber hinaus noch über solide kaufmänni-

sche Kenntnisse verfugen, sö sind Sic mit unserer Unterstützung und

unserem Know-hov. in aer Lage, DM 200 000.- und darüber pro anno zu

verdienen. Branchenkenntnisse sind nicht erforderlich Wir schulen Sie.

Sic arbeiten von zu Hause in einem überschaubarer. Gebiet exklusiv.

Als Branchenführer im Markt bestens eingeführt. sind wir derzeit dabei,

unseren Verkauf auf Gebietsvertragshandlcr umzusteller, und bieten

eine einmalige Chance. Ein Startkapital im üblichen Sinne ist nicht

erforderlich, sondern lediglich eine Tcilabsichcrung für die von uns zur

Verfügung gesteiften Gerate.

Rufen Sie uns an und Sie erhalten weitere Informationen, auch Sa. und

So. zwischen 13.00 bis 17.00 Uhr. werktags S.OO b;s 17.00 Uhr. Auch

erwarten wir gerne Ihre schriftliche Bewerbung.

elec System elmatron
G209 Heidenrod 1 Kemel. Am Gemeindezentrum

Telefon 0 6i 2-1 40 66

Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverstandigen-Organi-
sation. Unsere Sachverständigen prüfen und begutachten im Dienst
der Sicherheit technische Anlagen und stehen im ständigen Kontakt
mit der technischen Entwicklung.

Für unsere Abteilung

Elektrotechnik und Fördertechnik

suchen wir für Prüftätigkeiten

Diplom-Ingenieure (FH/TU)
der Fachrichtung Elektrotechnik

Aufgaben: Prüfung von elektrischen Anlagen, Aufzügen und Blitzschutzelnrichtungen.

Begutachtung aus den Fachbereichen Krankenhaus-Technik, explosionsgeschützte Anla-
gen und Betriebsmittel, Gefahrmeldeeinrichtengen oder elektrische Ausrüstungen von
Großanlangen.

der Fachrichtung Maschinenbau
Aufgaben: Prüfung von fördertechnischen Anlagen, wie Kräne, Hafenumschlaggeräte.
FJurfördefzeuge, Fliegende Bauten, Stetigförderer, Tore, Hubarbeitsbühnen einschließlich
der Bauartprüfungen von häufig hydraulisch angetrlebenan Fördereinrichtengen.

Wir erwarten eine mindestens zweijährige Ingenieurs-Praxis. Für die erstgenannte Position
waren Elektronik-Kenntnisse von Vorteil.

Wir bieten Ihnen ein unbefristetes, abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld - vorwiegend im
Außendienst gute Soziailetotungen (wie z. 8. eine zusätzliche beitragsfreie Altersversor-
gung) und ein Gehalt in Anlehnung an staatliche Grundsätze.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslaufund Lichtend unter der
Kennziffer 1.2 an:

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V.
- Abteilung Personal- und Sozialwesen

'

Große BahnstraBe 31, 2000 Hamburg 54

L - Lt
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Hier könnte

schon bald

Ihr Name stehen,

denn
AES startet

ein

für Veiltäufer
Am 1. Januar 1987 startet AES ein Ausbildungsprogramm, um geeigneten
Kandidaten den Einstieg in den Vertrieb von Büroinformationssystemen zu geben.
Eine besondere Chance für Sie, wenn Siez. B. folgende Voraussetzungen erfüllen :

(wünschenswert)

• EDV-Grundwissen
• Grundkenntnisss der Textverarbeitung
• Verkaufserfahrung

(muß gegeben sein)

• fundierte kfm. Kenntnisse
• sicheres, überzeugendes Auftreten
• besondere Einsatzbereitschaft
• gewinnorientiert

Und das bietet Ihnen das AES-Traineeprogramm:
+ Sie erhalten bereits während Ihrer Ausbildungszeit ein hohes Fixum und

Garantieprovision
(Nach der Ausbildung erhalten Sie einen Firmenwagen der gehobenen Mittel-
klasse)

+ Die Art und der Umfang der Ausbildung garantieren Ihnen das bestmögliche
Erfolgsfundament

+ Sie können zwischen folgenden Einsatzortpn (jeweils Großräume) wählen:
Bremen - Düsseldorf- Frankfurt - Hamburg - Hannover - Kassel - München -
Stuttgart

+ - über weitere Pluspunkte informieren Sie sich am besten im persönlichen
Gespräch.

Machen Sie jetzt mitAES mehr aus Ihrer Zukunft.
Informieren Sie s(ph telefonisch vorab bei dem zur Beratung eingeschalteten
CePIT Centrum für Personalberatung, Information und Training GmbH, Horm G.
Bent?r. Telefonisch erreichen Sie ihn am Samstag und Sonntag zwischen 15.00
und 18.00 Uhr, S 0 61 0t / 8 30 48.

Oder schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres
bevorzugten Standortes an das

CENTRUM FOR PERSONALBERATUNG
INFORMATION UND TRAINING GMBH

Grüner Weg 17 636§ Bad Vilbel - Telefon 0 6.1 01 / 8 30 48

Wir sind eine weltweit tätige Unternehmensgruppe des Großanlagenbaus mit mehr
als 6000 Beschäftigten. Unsere wesentlichen ßetätigungsgebiete liegen in der

Energietechnik, der Verfahrenstechnik und der Umwelttechnik.

Wir suchen als Nachfolger für den demnächst ausscheidenden

Einkaufsleiter
für unser Werk Gummersbach einen qualifizierten Fachmann.

Das Aufgabengebiet umfaSt die optimale Versorgung des Unternehmens mit Gutem
und Leistungen in einer Größenordnung von rd. 200 Mio. DM durch Beschaffung auf

nationalen und internationalen Märkten.

Die Aufgabe erfordert eine Persönlichkeit mit mehrjähriger, einschlägiger Berufs-

erfahrung. Die Beherrschung der englischen Sprache wird vorausgesetzt.

Wir bieten ein angemessenes Gehalt sowie alle sozialen Vergünstigungen eines

modernen Unternehmens.

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an die

L. & C. Steinmüller GmbH
Personalabteilung

Kennziffer 48

Fabrikstraße 1 ,
5270 Gummersbach, Telefon (0 22 61) 85 27 69 oder 85 27 67

Fachlich versierte Kraft

in verantwortliche Stellung

für gepflegten Privathaushalt

in Vorort von Aachen gesucht. Gute
Kochkenntnisse Bedingung. Hilfskräfte

vorhanden. Schöne eigene Wohnung
wird gestellt Zuschriften mit ausf.

Bewerbung und Referenzen unter

Y 5245 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

AUPAIR-USA
Over 21, english speak-
ing, non-smoker. Cook

/

clean/assist in child care.

Must be good with child-

ren. Send recent photo
and/or call collect as

soon as possiblel

Mr. & Mrs. Hayes
275 Springdaie Drive

Ronkonkoma
New York 11779 USA
Tel: 516/467-87 63

Sfc-Johannes-HospHul

Am SL-Johannes-Hospital Dortmund (Trägen KathoSsche Propste»-KJrchengemekide)

ist zum 1. Mai 1987 die Stelle des

Chefarztes
der Chirurgischen Klinik

(104 Betten) zu besetzen.

Das St -Johannes-Hospital Dortmund ist ein Krankenhaus der Spitzenversorgung gemäß

Landeskrankenhausplan NRW mit insgesamt 613 Planbetten und den Fachbereichen:

Chirurgische Klinik. GefaBchirurgische Abteilung. Medizinische Klinik (Abteilungen:

Cardiologie. Nephrologie. Gastroenterologie, Haen^tologi^ntolog^. Gynatoiogtö/

Geburtshilfe. Augenklinik, HNO-KIinik. Röntgenabteilung mit Nukfearmedlzin und Abtei-

lung für Anaesthesiologie.

Es kommen nur katholische und habilitierte Bewerber in Frage. Der Bewerber mu8 das

moderne Repertoire der gastroenterotogischen Chirurgie (einschließlich Oesophagus-

Chirurgie), die chirurgische Onkologie in ihrem derzeitigen Angebot sowie die Chirurgie

hormonbildender Organe beherrschen.
. .

Der Bewerber muß auch die Unfallchirurgie wahmehmen. Hierzu ist die Anerkennung als

Arzt für Unfallchirurgie nicht erforderlich. Die Voraussetzungen, die zum D-Arzt-

Verfahren berechtigen, müssen vorliegen.

Bewerbungen sind bis zum 30. 11. 7986 zu richten an:

Direktorium des St.-üohannes-Hospitals

Johannesstr. 9-13, 4600 Dortmund 1

r

Medlzlntechnische Erzeugnisse
für die Chirurgie

Weltweit tätige und bestrenommierte Firmengruppe sucht für ihre medizintechnische Sparte, die im eingangs genannten Segment bereits
marktführend ist und in Kürze heue Produkte in den Kliniken bekanntmachen wird, eine voll qualifizierte Persönlichkeit, die als

General-Manager Europa
mit Pioniergeist

den weiteren Auf- und Ausbau in Angriff nimmt und verwirklicht Die in Rede stehende, zukünftig zu steuernde Europaaktivität ist vollstufig,
also einschließlich der Produktion, von Deutschland aus tätig. Die Aufgabe beinhaltet also die gesamte unternehmerische Palette von der
Konzeption über Produktion und Controlfing bis hin zum Marketing und Vertrieb. Damit wird deutlich, welch breite fachliche Qualifikation und
erfahrene Führungshand hier unerläßlich sind. Es versteht sich also von selbst, daß Sie aus einem Metier der Medizintechnik schlechthin
oder aber aus dem pharmazeutischen Geschäft mit Schwerpunkt Klinik kommen müssen. Als der für Europa ergebnisverantwortliche
Manager berichten Sie direkt an das Stammhaus nach Übersee. Ihre Umzugsbereitschaft an den deutschen Standort des Unternehmens wird
bei der aufgezeigten Perspektive als selbstverständlich erachtet. Alle Schulformen und Universität sind vorhanden. Die pekuniäre
Ausstattung der Position bedarf keiner langen Diskussion, wenn Sie affe Voraussetzungen erfüllen, die wir mit Ihrem Engagement verbinden:
General-Manager Europa - mit Pioniergeist!

Unternehmerisch geprägte Interessenten aus dem Management eines adäquaten Industriezweiges mit
Erfahrung im KJinikgeschäft werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht
ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopten,
Handschreiben, Lichtbild, Angabe der verhandlungssicheren Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen
und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so
daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320,
Telefon 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Unser Bier beherrscht die Szene
Bekannte Privatbrauerei mit ausgeprägtem QualHäts- und MarkenbewuBtsein wünscht sich Kontakt 2u ihrem künftigen

Verkaufsdirektor Gastronomie
der natürlich in der Weit des Bieres absolut zu Hause sein muß. Der Grund für den genannten Wunsch ist der natürlichste, den
es gibt: der langbewährte Stelleninhaber nähert sich der Altersgrenze, wird aber seinen Nachfolger noch über Monate hinweg
in die spezielle Abnehmerstruktur - Gastronomie und Verleger - einführen, um vertrauensvoll Gewachsenes kontinuierlich in

die Zukunft zu fuhren. Das schon bewährte Innen- und Außendienst-Team wird auch dem neuen Verkaufsdirektor voll zur Seite

stehen. Die Umzugsbereitschaft in die Region eines vorwiegend starken Regionalgeschäftes sollte bei der aufgezeigten

Perspektive eigentlich selbstverständlich sein. Auch die pekuniäre Ausstattung - einschließlich des guten Sterns auf allen

Straßen - gehört in dieses solide Bild. Die Bestellung des menschlich und fachlich voll geeigneten Herrn zum Prokuristen paßt
- nach Einarbeitung - durchaus in die Konzeption.

Fachleute aus dem Gastronomie- und Verlegergeschäft- aus Gründen des Generationswechsels
bis höchstens Mitte 40 - werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte

nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten,

Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die
beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie

unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Griinwald-München, Postfach 320,

Telefon 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Jüngerer Personaffachmann
mit technisch-natuiwissenschaftlichem Sensus

DieseVerknüpfung Istdeshalberforderlich,weildasin Redestehende Unternehmen einenqualifizierten GesprächspartnerfürPersonalaufgaben
im Bereichdertechnischen und wissenschaftlichen Angestellten sucht DasUnternehmen istdas Stammhaus einertechnologisch führenden und
international renommierten deutschen Industriegruppe. Sein Potential an technischen und wissenschaftlichen Angestellten sichert die

Innovalionskraft in Gegenwart und Zukunft. Damit Ist die besondere Bedeutung der Aufgabenstellung gekennzeichnet, für die Sie vorgesehen
sind. Das Aufgabengebiet

Personalbeschaffung
von qualifizierten Fach- und Fühnmgskiäften

erfordert einen naturwissenschaftlich oder Ingenieurwissenschaftlich orientierten Herrn, der auch als Personalmann die Akzeptanz seiner
Gesprächspartnerzu gewinnen vermag -und zwar nach innenwie nach außen. Dem Fachmann mit einschlägiger Erfahrung in der Beschaffung
und Betreuung qualifizierten PersonalsZusagen,welches„Handwerkszeug“ hierfürunerläßlich ist,dürftesichandieserStelle erübrigen. Injedem
Fall gehören aber auch Takt und Kontakt sowie die Gabe zum harmonischen Zusammenwirken mit den unterschiedlichsten Gruppierungen im
Unternehmen dazu. Bei der Bewältigung IhrerAufgabe werden Sie selbstverständlich die Unterstützung erfahrener Kollegen haben. Gehen Sie

bitte auch davon aus, daß unserKlient Ihnen bei Bewährungweitere interessante Perspektiven aufzeigen wird. Das Domizil befindetsich übrigens
In einer Universitätsstadt am Rhein.

Jüngere PersonaJfacbteute mit naturwissenschaftlichem oder technischem Background werden um die
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen
Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Fremdsprachen-
kenntnisse, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte industrieberatung wird eventuelle
Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift:

8022 Grünwaid-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWAID

1
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Zukunftsweisende Aufgaben
bei der ATM Computer GmbH in Konstanz

Die ATM ist das Compu-
ter-Systemhaus derAEG
Aktiengesellschaft und
gehört zu dem Geschäfts-

bereich Automatisie-

rungssysteme.

Auf dem Gebiet der Real-

zeit-Datenverarbeitung

für die Industrie, Versor-
gungsunternehmen und
Behörden liefertATM
Problemlösungen in kom-

plexen Aufgabenstellun-
gen.

Dabei werden die Pro-
blemlösungen gemein-
sam mit den Kunden so-

wie in engerZusammen-
arbeit mit den technolo-
gie- und anwendungs-
orientierten Anlagenab-
teilungen der AEG oder
auch mit dem Endkunden
als direktem Partner reali-

siert. Mit 360 Mitarbeitern

sind wir eine dynamische
Mannschaft, die gewohnt
ist, künden- und aufga-

benspezifisch zu arbei-

ten.

Für den weiteren Ausbau
unserer Software- und
Hardware-Entwicklungs-
bereiche suchen wir

Diplom-Ingenieure
der Fachrichtungen Nachrichtentechnik und Informatik

Software

Ihre Aufgaben:

sung industrieller Auto-
matisierungsaufgaben.

- Entwicklung von Mehr-
prozessor-Systemen
mit unterschiedlichen
Betriebssystemen, Ver-
wendung von interna-

tionalen Standards
- Realisierung höherer

Produkte der Daten-
kommunikation

- Weiterentwicklung und
Pflege unseres auf

UNIX basierenden Soft-

ware-Engineering-Sy-

stems AMDES.
- Entwicklung von Soft-

ware-Paketen zu r Lö-

Hardware
Ihre Aufgaben:

- Entwicklung von
Systemkonzepten

- Entwicklung von Hard-
ware und Firmware für

Funktionsgmppen von
Zentraleinheiten.

- Programmierung von
Ü-Prozeduren in den
Sprachen C oder PLM
sowie Assembler.

- Entwicklung von Peri-

pheriebaug ru ppen.

Interessierte Damen und
Herren schicken ihre aus-

sagefähigen Bewer-
bungsunterlagen an un-
sere Personalabteilung.

FürVorabinformationen
können Sie uns unter der
Telefonnummer 0 7531 /

8 07 - 3 18 erreichen.

Für eine erste Kontakt-
aufnahme stehen wir Ih-

nen auf der Interkama in

Düsseldorf aufdem AEG-
Stand 7A19/7B20 in Halle

7 gerne zurVerfügung.

Technologien von
Elektrische und elektroni

sehe Geräte. Systeme
und Anlagen für Automa-
tion. Kommunikation und
Information, für Industrie-

und Eneroietechnik. für

Verteidigung und Ver
kehr, für Büro und Haus-
halt

ATM Computer GmbH
Bücklestrafie 1-5
7750 Konstanz

AEG
Wir sind ein mittelständisches Unternehmen in Südwest-
deutschland, das auf dem Gebiet der MeB- und Regeltech-
nik sowie des Baues von elektrischen Apparaten und
elektronischen Geräten und Baugruppen tätig ist. Wir
beschäftigen 100 Mitarbeiter und arbeiten seit Jahrzehn-
ten erfolgreich.

Wir suchen zum aisbaldigen Eintritt

Geschäftsführer
der möglichst branchenerfahren sein sollte. Der gesuchte
Herr muB auf jeden Fall über qualifizierte Management-
Erfahrungen verfügen und eine Persönlichkeit sein, die

das Unternehmen gegenüber Kunden, Belegschaft und
der Öffentlichkeit überzeugend führen und präsentieren
kann.

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugniskopien, Eintrittstermin, Gehaltswün-
sche) senden Sie bitte unter F 5626 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Von dort wird Ihre Bewer-
bung an unseren Wirtschaftsprüfer weitergeleitet, der
auch evtl. Sperrvermerke beachten wird.

Mittalständischer

Hersteller von Schleifkörpem
(keramisch- und kunstharzgebunden, insbesondere Spezialitä-

ten)

sucht Handelsvertreter
1. Berlin (West)
2. Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein = PLG 2
3. Hannover-Niedersachsen = PLG 3

Stella Schleifmittelwerk GmbH & Co.
8530 Marktredwttz Im Fichtelgebirge, TeL 0 92 31 / 40 21

Großhandelsunternehmen
Euere zum tntimöglfcfun Brtrfff vwsterta(n)

Buchhaltungsleiter(in)
Bewert»™, die über entsprechende Eftarmeigen vmfDgen und ctartt unseren Anforderun-

gen genügen, bieten wir noch Einarbeitung eine ausgesprochene vertrauensstelling mit

entsprechender Dotierung.

Sekretärin
für die GeschOftstoflung. Wir erwarten eine Mtortoetferln mit gepflegter Erscheinung und

sicheren Steno- und Schrelbmaschinenhenrtnlssea die ferner In der Lage ist. sefcsöndJg

zu arbeiten fm A/ter von 25-50 Jcrtran.

Schriftliche Bewerbungen mitden üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnlskopiea neues

UcftttMW) erbeten unter T 5614 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Medizinisches Laboratorium sucht

Naturwissenschaftler/iii

(Biologie)

mit Erfahrung in vlrologisch-serologischer Diagnostik.

Aussagefähige Bewerbungen erbeten unter D 5360 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen:

Wie Sie mit DM 15 000,- Startkapital monatl. mlnd. OM 20 000,-

verdienen bei tägl. 3-5 Std. Arbeitseinsatz. Sensationeller

neuer Artikel, bestehender sicherer Vertriebsweg, kein Verkauf.
Eilzuschriften (wegen Weihnachtsgeschäft) von Vertriebsprofis

mit Telefonangabe an:

SEP Emser Straße 35. 6000 Frankfurt 90

Wir sind eine Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft mit einem

wachsenden Mandantenkreis und suchen für die Durchführung unserer an-

spruchsvollen Prüflings- und Beratungsaufgaben mit Schwerpunkt in Hamburg

leistungsbereite

Koch/
Köchin

Prüfer und Prüfungsleiter

für sofort von Bot-
schaftsresidenz ge-

sucht. Französische
und italienische Kü-
che sowie gute Refe-
renzen Bedingung.

Ihr Einsatz erfolgt bei der Prüfung von Jahresabschlüssen mittelständischer und

großer Unternehmen. Erfahrungen beim Einsatz computergestützter Prüfungs-

methoden, bzw. Interesse daran, wären von Vorteil.

Darüber hinaus suchen wir einen jungen

Zuschriften erbeten
unter V 5616 an
WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300
Essen.

Wirtschaftsprüfer
(oder Anwärter)

240 OOO,— p. a.

vorwiegend zum Einsatz bei der Prüfung großer - auch international tätiger -

Konzerne. Daher wären Erfahrungen bei der Anwendung angelsächsischer

Prüfungsgrundsätze, bei der Prüfung von Weltabschlüssen und beim Einsatz

computergestützter Prüfungsmethoden erwünscht.

Vcrtr. -Profis im AD sot. ges. f

Video-Cass.-Vermiet, v. größt.

Händler in der Bundesrepu-
blik. Toi. Bew. an unseren
Sechtholdt. T: 0 31 ‘i: -

Außerdem suchen wir für die steuerliche Betreuung dieses Mandantenkreises

Steuerberater
(oder Anwärter)

Unsere Mandanten - zu denen auch international tätige Gesellschaften gehören

- erwarten von uns eine umfassende, vorausschauende steuerliche Beratung.

Sie sollten daher überdurchschnittliche Kenntnisse im gesamten Steuerrecht

besitzen, um auch komplexe Fragestellungen weitgehend selbständig lösen zu

können. Erfahrungen im internationalen und im Konzem-Steuerrecht wären

von Vorteil.

Ihre Bewerbung erbitten wir an

Dr. W. SCHLAGE & Co.

Leiter Controlling
Kaiifniflnniseher Leiter in spe

Wir sind ein mittleres deutsches Unternehmen
der Kunststoffverarbeitung mit Sitz im östlichen
Westfalen. Das Wachstum der letzten Jahre
zwingt uns zu einer grundlegenden Reorganisa-
tion des Unternehmens und damit auch der
Managementstruktur.

Zum nächstmögiichen Eintrittstermin suchen wir
einen Controller, der sich nach 1- bis 2jähriger

Bewährung zum kaufmännischen Leiter weiter-

entwickeln soll. Sie haben erfolgreich eine kauf-

männische oder technische Hoch- oder Fach-
hochschulausbildung absolviert und sind nun
seit mehreren Jahren im Controlling eines Indu-

strieunternehmens tätig. Dabei verfügen Sie
auch als Kaufmann über ein ausgeprägtes Ver-
ständnis für technische Zusammenhänge. Sie

sind zwischen 30 und 35 Jahre alt- damit passen

Sie im Alter gut zum Geschäftsführer - und

suchen nun die Chance, mit dem Erlernten den

nächsten Schritt in Ihrer Karriere zu realisieren.

Ideal wären die Voraussetzungen, wenn Sie be-

reits ein EDV-gestütztes Controlling-System inte-

griert, oder zumindest aktiv dabei mitgewirkt

hätten.

PE

Wenn Sie. an dieser ausbaufähigen und interes-

santen Aufgabe interessiert sind, bitten wir Sie,

mit der von uns beauftragten Eurator Gesell-

schaft für Personalberatung mbH, Lyoner Straße

23, 6000 Frankfurt 71, Kontakt aufzunehmen.

Übersenden Sie Ihre Unterlagen, oder informie-

ren Sie sich vorab bei Herrn Thomas Pannke
unter der Telefonnummer 0 69 / 6 66 50 38.

EURATOR
Ais deutsche Tochtergesellschaft eines der größten internationalen Unterhaltungskonzeme produzieren wir ein

umfassendes Musik- und HörspieJcassetten-Programm. Die hervorragende Marketing- und Verkaufsstrategie hat

uns den derzeitigen Erfolg gebracht Unsere führende Marktposition wollen wir ausbauen mit dem

mi

PRODUCT MANAGER(IN)
für bestehende und neue Produkte

Erfahrungen auf den Gebieten

- Produktfindung und -konzeption
- Branchenspezifisches Marketing-Mix
- Realisierung von Planung und Strategie

setzen wir voraus.

Wir meinen, daß Sie diese Anforderungen dann erfüllen, wenn Sie auf der Basis eines betriebswirtschaftlichen

Studiums konzeptionelle Veranlagung und konsequenten Arbeitsstil mitbringen. ideales Alter bis 35 Jahre.

Ihre Berufserfahrung sollten Sie ableiten aus Tätigkeiten in der Markenartikelindustrie, einer Werbeagentur,
einem Verlag o. ä.

Bewerber, die ein langfristiges Engagement in einem fundierten Unternehmen anstreben, bitten wir um die

Einsendung vollständiger Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild neueren Datums).

MILLER Schallplatten GmbH
Justus-von-Uebig-Ring 2-4, 2085 Quickbom
Tel. 0 41 06 / 6 14 22 (H. Müller)

CONSULTING .sucht

Reederel-Kaafmann/Betriebswlrt
Wir suchen einen

mit besonderer Erfahrung In Aufbau und Organisation efner Reederei, für
interessante Berrttungaaufgabe im Raum Wastafrika bei sehr guter Dotie-
rung. r

'

Anforderungen: Entsprechende Erfahrungen in EntwrioklungsÜnderh,
sehr oute französische oder spanische Sprachkenntnis-

Chemie/Pharma-Trader
senr nute tranzosiscne oaer
se ggf. auch Portugiesisch.

Bewerbungen mit kurzgefaBtem Curriculum vitae erbeten unter Y 5619 an
WELT-Verlag. Postfach 10 06 64. 4300 Essen.

ca. 30-35 Jahre alt. mit mehrjähriger Erfahrung,
fließend Englisch in Wort und Schrift.

Ihr zweites Bein im Nebenberuf
• FQr FührungekrSfta aller Branchen, tntsnnwtts

ExfetenzgrflndUnggchancen. wenig ZMtaufmnd
• Zukunftsnarkt: Tourismus, Freizeit, Lebonagastaltung

• Dwn Aufgabe: Reine Menagerrwntfunktfon

• kwoathton für den Erwerb einer Gebiets)tanz; 35 TDM
• Verdlenstchanoo: Nach kurzer Aufbeupheae lukrative VollexMero.

Weitere Informationen:

Bewerbungen erbitten wir schriftlich. Vertrauliche

Behandlung wird zugesichert.

J. A. Moeller GmbH
Postfach 30 36 42, 2000 Hamburg 36

AFQ Aktfv-FralzeK-Gasellschaft mbH, KönJgaaflee 80 F
4000 EUssaMorl, Telefon 02 1 1 /B B0 32 03

Hydrogeologe
Wh suchen Reisebürokaufmann oder

Kauffrau

promoviert, von Ingenieurbüro in Norddeutschland
gesucht Arbeitsantritt sofort.

Bewerbungen mit Zeugnissen und Lebenslauf unter

G 5319 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

. mit fundierten Kenntnissen im Buereteedlenst für

sofort.

Aufgabe: Kalkulation, Ausschreibung, Abrechnung,
Personal- und Fahrzsugdlspositlon.

Wir erwarten Erfahrung In der Mitarbeiterführung und Organisa-
tionstalent,

abgeschlossene kaufmännische Lehre.

Wb- bieten leistungsgerechte Vergütung und zusätzliche SoziaJ-

lelstungen (Dienstwohnung).

Zuschriften mit Angabe der Gehaltsvorstellung an

DÜRENER KREISBAHN GMBH, Pwtfwh 205, sieo Düren

Wb- bieten

Für unsere exklusive, hochwertige Titan- und Mo-
deschmuckkollektion suchen wir zum Besuch von
Schmuckfachhandel, Geschenkboutiquen, Droge-
rien, Parfümerien sowie Mode-, Woll- und Textil-

geschäfte
Wir sind ein moderner Handels- und Versand-

betrieb mit Sitz In Wedel, unmittelbar an der Elbe.

Wir bieten umsatzträchtige Produkte, hohe Sofort-

provision, Kostenzuschuß und Prämien. Bewer-
bungen auch von Branchenfremden erbitten wir
unter S 5613 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Für unseren GeschäftaleiterAdministration
suchen wirzum nächstmöglichen Termin eine

Assistentin/
Sekretärin
die mit Freude und Elan bei der Sache Ist.

i H. Schuld!— Hamburg
Zu Ihren Aufgaben zählen so unterschiedliche

Aufgaben wie Personalangelegenheiten, Korre-

spondenz, Devisengeschäfte und Statistiken.

Wir sind stna mttttoro Reederalgruppe mit lODtlhriger Tradition. Wir beraedem und
" befrachten unsora Schiffe sowohl ln eigenen Llntendlensten als such im Trampmar«.

Wir bstralban des SoWftemekJergeechaft und erbetten als VaraktemngsrnaMar.
Zum 1- Januar 1887 suchen wir einen jungen

Diplom-Kaufmann
als Assistenten der Geschäftsleitung

Diese nicht alltägliche Aufgabe wollen wir
einer erfahrenen Mitarbeiterin übertragen, die
über kaufmännische Kenntnisse, Organisations-

talent, Einsatzfreude und die Fähigkeit zum selb-
ständigen Arbeiten verfügt.

Gute Schreibmaschinen- und Stenokenntnis-
se sowie Englisch- und Grundkennteisse in Fran-
zösisch setzen wirvoraus. Grunderfahrung im
Rechnungswesen und/oder Personalberelch wä-
renvorteilhaft

Einloa Jehra Berufspraxis, auf dm auch Um kfm. Ltftm anrechenbar Ist setzen wfr voraus. Das
AitubgafaW umMrdta fcura- und langfristige Rnanzpianunfl und KontroOs das Ftaanzstrfagangescritt

tss sowie dto faflwafao Analyse von bwratiticraProjekten. Wettert! ln soll sich dar Bewerber u. a, mtt

besonderen Organbetlora- und Rovtatonsfroflen beacMftfgen und tQr die Obereschung des Venragmn-
*ora verantwortlich sein.

Wir erwarten analytisch« Fähigkeiten. Freuda am Umgang mit Zahlen, Gewandtheit In Wort und Schrift

sowie gute EngHachteenntmase. Wir btetanvM SeBstondiäkatt, gute EntwkMurwemögltchketten und dar
zunehmenden Verantwortung entsprechend« Datierung. Bitte senden Sie Ihre unterlagen mit Lichtbild

und GeheHmvunach unter der Kennziffer 200 an den von um tMauftragtanAftHlgenaervIce. Diskretion

sichern wir Ihnen zu.

Wenn Sie an dieser vielfältigen Aufgabe Inter-

essiert sind, schicken Sie bitte Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Licht-
bild, Zeugnisse) zu Händen Herrn Junge, oder
rufen Sie uns an,

Wiitschaftaprüfangagesdlachaft

Steuerbcniüingsgesellschaft

Juitgfernstteg 7 - 2000 Hamburg 35
TeL 0 40 / 34 41 37

c WAITZSTR ASSE 53 3000 HAMBURG 53
TEL.; (040) 82 6734

PARTNER FÜR PERSONAL 4-ORGANISATION
/ehneiefef

H. SchnöderGmbH*Cp. KG 2000 Wed«!
Wandbadtumm 4 Telefon: (HID3/8Q94
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Kfz-Zulieferindustrie / 1200 Mitarbeiter

Wir sind ein renommiertes und erfolgreiches Unternehmen der Kfz-Zulieferindustrie. Fort-
schrittliche Produkt- und Fertigungstechnologien, hoher Qualitätsstandard und zuverlässi-
ger Service sind unsere anerkannten Leistungen. Wir suchen den

BETRIEBSLEITER
Versorgung

Der Geschäftsleitung direkt untersteht, umfaßt diese verantwortungsvolle Aufgabe die
Arbeitsgebiete Energieversorgung, Maschinen- und Anlagenpark (vorwiegend Chemieanla-
gen), Bauwesen und allgemeine Dienste.

Zur erfolgreichen Bewältigung dieser Aufgabe müssen Sie Diplom-Ingenieur (TH oder FH)
der Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnik sein und mehrjährige Führungspraxis
in den oben genannten Arbeitsgebieten besitzen, wobei wir vor allem auf Ihre Kenntnisse in

der Energieversorgung und in der Anlagentechnik Wert legen. Ihre Erfahrungen sollten Sie
als „erster Mann“ in einem mittleren Betrieb oder als „zweiter Mann“ in einem größeren
Betrieb gesammelt haben. Wir erwarten von Ihnen Initiative, Kostenbewußtsein, Einsatzfreu-
de und die sichere Führung von ca. 100 Mitarbeitern.

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, bitten wir um Zusendung Ihrer vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur
Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer L 438 W an die von uns
beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr G. Neubert (0211/32 50 98) steht
ihnen für telefonische Vorinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen
Seiten.

BAUMGARTNER<§>PARTNERS
Unternehmensberatung BDU • 7032 Sindeffingen • Postfach 320 • Bahnhofstr.14 - Tel. 070 31/81 99-0 - Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf Königsallee 31 -Tel. 0211/325098-99 | D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 Tel. 040/367737-38

Wir sind eine bedeutende Unternehmensgruppe mit weltweiten und
diversifizierten Aktivitäten im Zuiieferbereich. Untemehmenstradition,
Innovationskraft und hoher Qualitätsstandard bei Produkt- und Kun-
denservice sind Kennzeichen unseres Hauses.

Unsere Tochtergesellschaft Simrax entwickelt fertigt und vertreibt

hochwertige Gleitringdichtungen. Zum weiteren Ausbau des Vertriebs-

bereiches suchen wir einen qualifizierten

Vertriebs-Ingenieur
Gleitringdichtungen

Als Stelleninhaber sind Sie verantwortlich für die technische Beratung

und den Verkauf der Gleitringdichtungen bei namhaften Kunden aus

verschiedenen Industriezweigen in der Bundesrepublik. Durch über-

zeugende Problemlösungen gewinnen Sie neue Kunden für unsere

Produkte.

Wir erwarten kontaktfreudige Bewerber, die nach einer Facharbeiter-

ausbildung in einem Metailbervf und einem Ingenieurstudium der

Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik bereits Berufser-

fahrung. z. B. als Konstrukteur gesammelt haben. Idealerweise verfü-

gen Sie zusätzlich über Kenntnisse auf dem Gebiet der Glertringdich-

tungen oder der Pumpenherstellung.

Sie finden bei uns ein technisch herausforderndes Aufgabengebiet in

einem expandierenden Bereich. Eine sorgfältige Einarbeitung in das

Produkt-Know-how sowie in die Marktgegebenheiten ist gewährleistet.

Über die Schwerpunkte Ihrer zukünftigen Aufgaben und die interessan-

ten Vertragskonditionen möchten wir uns gerne mit Ihnen unterhalten.

Bitte senden Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Carl Freudenberg
Personalabteilung/Angestellte

Postfach 13 69
6940 Weinheim

15-18 UHR

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein mittelständisches Hamburger Unternehmen, das seit mehr als 60 Jahren
erfolgreich eigene Produkte und Dienstleistung vermarktet
Flexibilität, Kreativität und die Umsetzung auch ungewöhnlicher Ideen haben uns
zum Marktführer in unserer Branche gemacht

Wir möchten die Zukunft unseres Unternehmens sichern und auf diesem Weg den
Nachfolger unserer kaufmännischen Führung kennenlemen, der zunächst als

Assistent

der Geschäftsführung
in unser Unternehmen eIntritt und schrittweise Verantwortung für die verschiedenen
kaufmännischen Bereiche übernehmen soll.

Sie sollten vor dem Hintergrund eines wirtschaftswissenschaftlichen Studiums
bereits erste berufliche Erfahrungen gesammelt haben.

Wichtig ist außerdem Ihre Bereitschaft, in die Struktur unseres Unternehmens
hineinzuwachsen, den Erfolg nicht nur zu sichern, sondern mit Ihren Ideen weher
auszubauen.

Das Potential, Mitarbeiter kooperativ zu führen und durch fachliche Qualitäten zu
überzeugen, möchten wir voraussetzen.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, informieren Sie sich zunächst unter der
Durcfnvaiif-Nr. 02 ff /49 65 28 bei der von uns beauftragten Personaiberatungs-
geseflschafL Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie unter der Kennziffer 5001 an die

unten genannte Adresse. Selbstverständlich werden Ihre Sperrvermerke strikt

beachtet

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung

KapeUstrafie 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4965-0

Düsseldorf - Wien • Zürich • London • Paris

,:C V- - V Kopiertechnische

Systeme
r Wir - die dynamische Tochtergesellschaft der Polychrome Corporation.
USA- sind einer der bedeutendsten Hersteller auf dem Sektor vorbeschich- \y}
teter Offsetdruckplatten, bekannt für ein hohes Qualitätsniveau. Auch unsere

r grafischen Filme. Pre-Press-Automaten und Offset-Chemikalien sind als tech- \
nologisch fortschrittliche Produkte anerkannt. 1

Unser innovatives Forschungsteam wollen wir verstärken. Deshalb suchen wir Sie,

den qualifizierten

Diplom-Physiker
für Forschungsprojekte

Sie werden verantwortlich sein .für die Erforschung physikalischer Phänomene in

Verbindung mit lithografischen Druckplatten und deren Beobachtung mittels instru-

menteil ausgestatteter Experimente. Sie werden Methoden zur physikalischen Mate-
rialprüfung ausarbeiten und instrumenteile Analysen zur Bestimmung physikali-

scher Eigenschaften des Produktionsprozesses durchführen. Leistungsfähige
Computer und neue Bitdsysteme (z. B. Laser) sowie gut ausgebildete Mitarbeiter

werden Ihnen bei der Erledigung dieser anspruchsvollen Aufgaben zur Seite -

^
stehen.

k

^ Diese interessante Tätigkeit verlangt von Ihnen ein abgeschlossenes physi- .

kalisches Hochschulstudium und einige Jahre Berufspraxis. Speziell jg
^ sind Kenntnisse und Erfahrungen über kopiertechnische Systeme

^ vorteilhaft. ^

V Schicken Sie bitte Ihre komplette Bewerbung an unsere^BM^^ma
^^^^^^^Personalabteflung, oder informieren Sie sich te le-

fonisch bei Herrn Niederheide.

vy:>.

Polychrome GmbH, Seesener Str.11, 3360 Osterode am Harz (HEr
Telefon (0 55 22) 31 9216

31 92 79 POLYCHROME

Elektrische Schaltgeräte, Steuerungen, Installationstechnik

Unser erfolgreiches, für innovative Entwicklungen bekanntes Unternehmen in Privatbesitz beschäftigt über 800 Mitarbeiter und hat seinen Sitz in einer attraktiven süddeutschen Großstadt. Mit

Produktideen, Erzeugnisqualität und beträchtlicherTatkraft aufsämtlichen Mitarbeiterebenen haben wir uns überJahrzehnteeinen anerkannten Namen und eine sehrgute Position im Markterarbeitet.

Um unsere ehrgeizigen Ziele auch in Zukunft verwirklichen zu können, wird der technische Bereich des Unternehmens jetzt organisatorisch neu geordnet. Gesucht wird in diesem Rahmen der

Leiter Entwicklung und Konstruktion
Unter seiner Leitung werden sämtliche Abteilungen und Gruppen der Entwicklung und

Konstruktion einschließlich Versuch, Erprobung und Musterbau zusammengefaßt. Diesen

Untemehmensbereich mit über 30 Mitarbeitern verantwortet er unmittelbar gegenüber der

Geschäftsführung. Die Position erfordertnebenderWahrnehmungallgemeinerpersoneilerund

sachlicher Führungsaufgaben auch die Fähigkeit, gelegentlich zur Erreichung der Entwick-

lungsziele gemeinsam mit Mitarbeitern in das Detail zu gehen. Die Vertretung des Unterneh-

mens nach außen in Entwicklung:?- und Normungsfragen gehört ebenfalls zu seinem

Aufgabenbereich.

Mit diesem Angebot wenden wir uns an eine Ingenieur-Persönlichkeit von Format aus den

Bereichen Elektrotechnik, Feinwerktechnik oder Maschinenbau. Der Gesuchte kann entweder

aus einer vergleichbaren Aufgabenstellung kommen oder sich, gewissermaßen in der zweiten

Reihe, sorgfältig auf die Übernahme einer solchen Führungsaufgabe vorbereitet haben.
Praxisorientierung, Durchsetzungsvermögen und Standfestigkeit sollte er ebenso zu seinen
Starken zählen wie technische Kreativität und Mutzu neuen Lösungen. Altersrahmen: bis Mitte
40.

Die Position zieltauf langjährige Zusammenarbeit. Dementsprechend können die vertraglichen
Konditionen individuell und adäquat geregelt werden. Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen,

bitten wir unter den Kennbuchstaben WAY um Ihre Bewerbung. Richten Sie diese bitte in

aussagefähiger Form mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Angaben
zu Einkommenserwartungen und Eintrittstermin an Dr. Tobien & Partner, Albstadtweg 4, 7000
Stuttgart80. Unter07 1 1 / 7 80 00 22gibt Ihnen HerrDr. Tobien gerne weitere Informationen. Die
vertrauliche Behandlung Ihres Interesses nach allen Seiten wird gewährleistet.

DR.TOBIEN & PARTNER
MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für

Industrie, Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK

zu den weltweit führenden Entwicklung*- und fertigungsuntemehmen.

Mit mehr ols 3.000 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wir suchen für die Produktprüfung und Qualitätssicherung unserer Erzeugnisse

und Techniker
der Fachrichtungen Elektro-/Nachrichtentechnikf Informatik und

Verfahrens-/Feinwerktechnik
(Kennzeichen TP)

Den individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir Berufserfahrenen und

Absolventen anspruchsvolle Aufgaben in folgenden Arbeitsbereichen:

Permanente Qualifäfsrevision, Durchführung

von Stichproben in der Produktion, Rückkopp-

lung auf die Prüf- und Qualitätsplanung

Entwicklung von Soft- und Hardware zur Prü-

fung unserer Erzeugnisse in allen Produktions-

stufen

Inbetriebnahme und Prüfung von Komponen-
ten unserer Prozeßrechnerlinie

Inbetriebnahme, Schluß- und Abnahmeprü-
fung von Sonar- und Navigationsanlagen

Softwareprüfung der in unseren Erzeugnissen

implementierten Programme

Meßgerätekalibrierung und -reparatur. Erstel-

len von Kalibrieranweisungen, Betreuung der

hochgenauen Normalien

Für unseren Bereich Fertigung suchen wir

zur Vorbereitung unserer umfangreichen Produktion
(Kennzeichen TFT)

Wir bieten Absolventinnen und Absolventen mit guten qualitativen Voraussetzungen

einen entwicklungsfähigen Arbeitsplatz mit interessanten und anspruchsvollen Aufgaben in der

technischen Fefiigungsvorbereitung für die Vorfertigung:

- Auswahl optimaler Fertigungsverfahren

- Arbeitsplanung für die Vorfertigung

- Koordination bei der Einführung von Fertigungs-

einrichtungen

- Konstruktionsberatung zur fertigungsgerechten

Gestaltung unserer Produkte

Unser Firmensifz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben,

kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben

sind die vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen.

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens
und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. Bei der Wohnungssuche

und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich.

Wenn Sie einen ersten Telefonkontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops
unter Tel. 04 21 / 457 - 27 45 an, der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Fachgespräch vermittelt.

Damen und Herren, die sich ongesprochen fühlen, richten bitte ihre Bewerbung
mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer GehaltsVorstellung

und des frühesten Eintrittstermins unter o. g. Kennzeichen an

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/4 57-23 39

<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung •

Mathys AG
B-3930 Zelem/Belgien

Hersteller von Farben und Wasserdichtungsprodukten wie Dak-
fill, Flexton. Noxyde

sucht für den deutschen Markt:

Fachberater
Nach Ausbildung durch die Firma wird der geeignete Kandidat
mit der technischen Beratung unserer Kundschaft in West-
deutschland (Großhändler. Maler, Dachdecker) beauftragt wer-

den.

Wir fragen:

gute technische Ausbildung
Erfahrung im Bereich Farbe und Wasserdichtung

gutes Aussehen
Alter höchstens 40 Jahre

Wir bieten an:

interessantes Gehalt
abwechselnde Arbeit

gute Provision

Bitte richten sie Ihre handgeschriebene Kandidatur mit Foto an:

Mathys AG
Personalabteilung

Kolenberg 23
B-3930 Zelem/Belgien

Im Niedersächsischen Sozialministerium ist die Lei-

tung des Referates

Famiiienpolitik
neu zu besetzen. Gesucht wird ein(e) Jurist(in) mit
ausgeprägtem Interesse für familienpolitische Fragen
und der Fähigkeit, konzeptionell daran mitzuwirken,

die Rahmenbedingungen für Familien weiter zu ver-

bessern. Mit der Referatsleitung ist die Geschäftsfüh-

rung der Stiftung „Familie in Not“ verbunden. Die
Stelle ist mit BesGr. A 15 BBesO - Regierungsdirek-

tortin) - dotiert. Aufstiegsmöglichkeiten bis BesGr.

B 2 BBesO sind gegeben.

Berufserfahrung in der Verwaltung oder in mit Fami-
lienfragen befaßten Verbänden wird vorausgesetzt.

Bewerbungen sind spätestens 3 Wochen nach Er-

scheinen dieser Ausschreibung mit den üblichen Un-
terlagen zu richten an den

Niedersächsischen Sozialminister
- Referat Z/4 -

Postfach 141

3000 Hannover 1
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UNTERNEHMENSBERATUNG . 2000 Hamburg 61 - Schippeteweg 63 F- 040/551
4000 Düsseldorf 1 • Friedrichstraße 91 - 02 11/34 5717

DR. KRÄMER BDP 7000 Stuttgart 1 • MöncftstraBe 31 • 07 11/257 11 427000 Stuttgart 1

Steuerabteilung

Wir sind ein Unternehmen der Luft* und Raumfahrtindustrie mit Tochtergesellschaften im

In- und Ausland.

Für unsere Steuerabteilung suchen wir einen versierten

Steuerfachmann
mit fundierten Kenntnissen des Steuerrechts, mehrjährigen Erfahrungen durch eine

Tätigkeit in der Steuerabteilung eines Industrieunternehmens oder einer Steuerberatungs-

gesellschaft sowie der Bearbeitung internationaler Steuerprobleme. Die Wahrnehmung der

Aufgaben setzt im Hinblick auf die weltweite Tätigkeit unseres Unternehmens englische

Sprachkenntnisse voraus. Ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium

und/oder der Erwerb der Steuerberaterqualifikation wären von Vorteil.

Der neue Mitarbeiter soll nach erfolgreicher Einarbeitung die Nachfolge unseres in den

Ruhestand tretenden Leiters der Steuerabteilung übernehmen.

Bewerbungen mit Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und der Gehaltsvorstel-

lungen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung.

Dornier GmbH, Postfach 14 20, 7990 Friedrichshafen

&

Im Bereich Dokumentation und Schulung für unser
ProzeBleitsystem auf der Basis modernster Mikropro-
zessortechnik suchen wir

Diplom-Ingenieure (TH/FH)

Elektrotechnik der Fachbereiche Informatik, Automatisie-
rungstechnik oder Elektronik.

Unser Unternehmen mit ca.

1600 Mitarbeitern zählt zu
den Marktführern der Meß-
undAutomatisierungstech-
nik. Der Qualitätsstandard
unserer Produkte und un-
ser Know-how in der Aus-
rüstung von Industrie- und
Kraftwerksanlagen sind na-
tional wie international be-
kannt und anerkannt.

mqnnosmcBintechnofag»

ihre Aufgaben:

Erstellen von System- und
Gerätedokumentationen

mit Anwendungsbeispielen
aus der Anlagentechnik.
Theoretische und prakti-

sche Schulung von Kunden
und der eigenen Mitarbei-

ter in Standard- und Spe-
ziallehrgängen.
Pädagogische Neigung,
Kontaktfreudigkeit und
englische Sprachkenntnis-
se werden für diese ab-
wechslungsreiche Tätig-

keit vorausgesetzt.
Sie werden in einem erfah-

renen Team tätig sein und

Gelegenheit zur gründli-

chen Einarbeitung in Sy-
stemengineering, Anwen-
dersoftware und Technolo-
gie erhalten.
Senden Sie bitte Ihre Be-
werbung mit ausführlichen
Unterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, Beschrei-
bung Ihrer bisherigen Tä-
tigkeit. Gehaltsvorstellung)
an unsere Personalabtei-
lung.

Schoppe&FoeserGmbH
Schillerstraße 72 * 4950 Minden • Tel. (05 71) 8 30 13 33

Für unseren Zentralbereich Marketing suchen wir

Diplom-Kaufleute oder
Diplom-Volkswirte
der Fachrichtung Marketing.

Bewerber sollten über eine abgeschlossene
Ausbildung als Industrie- oder Groß- und
Außenhandelskaufmann verfügen. Wir set-

zen voraus, daß eine Fremdsprache be-
herrscht wird und in einer zweiten Kenntnisse
vorhanden sind.

Vorgesehen ist ein Einsatz im Verkauf sowohl
im Inland als auch im europäischen und
überseeischen Ausland und in unserem han-
delspolitischen Referat. Für diesen Einsatz ist

eine eingehende Vorbereitung im Hause
vorgesehen.

Das Stammhaus der Hüls-Gruppe liegt in

Marl, einer modernen Stadt am Südrand
des Münsterlandes, nahe an den großen
Erholungsgebieten Hohe Mark, Haard
und Holterner Stausee. Mari bietet viel-

fältige Wohnmöglichkeiten und ein großes
Angebot an Einrichtungen für Kultur, Sport.

Freizeit und Bildung.

Wir bieten leistungsgerechte Gehalts-
bezüge, eine gute Altersversorgung und
soziale Leistungen. Bei der Wohnraum-
beschaffung sind wir behilflich.

Bei Interesse richten Sie bitte Ihre Bewer-
bung mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften

und Lichtbild an unsere Personalverwaltung
oder rufen Sie uns an unter

Telefon Nr. (02365) 49-2742.

HÜLS AKTIENGESELLSCHAFT
Postfach 1320, D-4370Marl



GmbH

Ihr GesprächspartnerTj\^
für Führungspositionen JfelV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

In unsererBranche wird der Wettbewerb aufhohem professiondien Marketingniveau geführt
Wir sind ein namhafter Anbieter in einem speziellen Segment des Food/Markenartikelgeschäfts. Unser Produkt ist im Markt klar positioniert, gestützt durch eine zieigruppen-

gerechte Marketing und Weröestmtegie. Wir haben diesen Funktionsbereich intern neu struktuncn und dabei eine Aufgabenstellung mit großem Gestaltungsspielraum

geschaffen, für die wir Sie als

Leiter Marketing Services - Marketingleiter in spe -

suchen. Sie sollen sich bei uns infolgenden Aufgabenschwerpunkten profilieren

• Steuerung und Durchführung der werblichen Aktivitäten und der Verkaufsförderung

• * ersntwortung für die gesamte Öffentlichkeitsarbeit, sowohl in unserem regionalen Umfeld

wie national

• Führung der beauftragten Agentur bei der Umsetzung unserer Corporated Identity

Sie wirken also maßgeblich an der Umsetzung und Weiterentwicklung unserer Marketing-

konzeption mit und sollten uns daher davon überzeugen können, daß Sie die erforderlichen l 'or-

aussetzungenfür diese erweiterungsfähige Aufgabe injedem Fall mitbringen. Sie sind heute im

Agi nturbereich oder im Markenartikelgeschäft tätig, nehmen vergleichbare Aufgaben in

H crbung/VcrkaufsJörderung/Öffentlichkeilsarbeit wahr und suchen die Chance, in eine ausbau-

fähige Position mit hoher Eigenverantwortung zu wechseln.

Ihre Persönlichkeit ist gekennzeichnet durch Kreativität, Einsatzbereitschaft und Geschick in der

Durchsetzung Ihrer Vorstellungen. Ihr Alter liegt bei etwa 30 bis 35 Jahren. Ihr Dienstsitz. Im

wesentlichen auch Ihr Wirkungskreis, liegt in Nordrhein-Westfalcn. so daß Sie mit den

regionalen Gegebenheiten vertraut sein sollten.

Über die angesprochene Entwicklungsmöglichkeil hinaus können Ihnen bei uns mittelfristig

auch weiterführende Linienfunklianen offenstehen. Sie sollten also nicht zögern, Ihre Chancen

gemeinsam mir unserem Berater zu überprüfen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen i tabellarischer Lebenslauf, Licht-

bild. Zeugniskopien, frühester Einrritrsrennin. Gehahsangabe) unterAngabe der Kennziffer

1/2i 860 an die Personal& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer

Allee 45. 5300 Bonn I.

Erste telefonische lorabinformation gibt Ihnen gerne unser Berater. Herr Pfersich. unter der

Rufnummer 022812603-122 - nach 18.00 Uhr undam Wochenende wählen Sie bitte die

Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichen

Ihnen unser Berater zu.

Ihr Gesprächspartner p|\ 4
für Führungspositionen X§*LV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Steigende Wachstumsraten als erreichbares Zielfür einen Verkaufsprofi im internationalen Beroch
Wir sind ein namhaftes und anerkanntes Unternehmen im Bereich Hydraulik/Pneumatik. Unsere hochwertigen und ausgereiften technischen Spezialgeräte

haben national und international überdurchschnittliche Erfolge und sind nahezu konkurrenzlos. Für den weiteren konsequenten Auf- und Ausbau inter-

nationaler Märkte suchen wir Sie. den

Die Struktur unserer Märkte und unserer Produkt- und Vertriebsphilosophie verlan-

gen. daß Sie nachstehenden Anforderungen gerecht werden:

• Überdurchschnittliches Engagementfür die weitere Erschließung und umsatz-

verantwortliche Bearbeitung wichtiger Auslandsmärkte

• Überzeugende Persönlichkeit. Verhandlungsgeschick und ausgeprägte Befähigung

zur Beratung unserer anspruchsvollen Kunden

Sie \erlügen über eine vertriebsonentierte. kaufmännische Ausbildung mit zusätz-

lichen betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und mehrjährige Berufserfahrung im

Exportleiter
Exportgeschäft. Ihre Engllschkenmnisse sind verhandlungserprobt, weitere Sprach-

kenntnisse würden uns die Entscheidung wesentlich erleichtern. Sie arbeiten eigen-

verantwortlich. Die berufliche Perspektive ist gegeben. Die Position ist der Verant-

wortung entsprechend ausgestattet. Sie würden ntii etwa J5 Jahren am besten in unser

erfolgsorientiertes Team passen. Ihr zukünftiger Dienstsitz liegt im Großraum Köln.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Ihre aussage/ähigen Bewerbungsunterlagen {tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehahsangabe) senden Sie bitte unter

Angabe der Kennziffer 1/61 840 an die von uns beauftragte Personal 4 Management

Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I.

Unsere Berater, die Herren Dr. Remartz oder Hatesaul. stehen Ihnen unter der Ruf-

nummer 0228/2603-1 26 - nach IS.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die

Rufnummer unserer Zentrale 02 28/26 03-0 -.für weitere Auskünfte zur Verfügung und

sind gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entscheidungsbiidung zu informieren.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner XJ\X
für Führungspositionen X§*1VX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir suchen Sie, weil wir mit unseren Produkten und Ihrem persönlichen Einsatz meßbare Erfolge erzielen wollen

Wir sind einer der bedeutendsten Markenartikler im Food-Bereich. Unsere Produktpalette ist beim Verbraucher wie beim Lebensmittelhandei gleichermaßen akzeptiert. Die

Durchsetzung eines konsequenten Marketingkonzeptes und die hohe Schlagkraft unserer Vcrkaufsorgamsaiion haben uns in diese.führende Position gebracht. Sie verpflichtet

uns heute, aufgrund steigender Zuwachsraten den Fühnmgsberrich des Außendienstes gezielt weiter :u verstärken. Wir suchen deshalb

die tu ihrem Verantwortungsbereich in der Lage sind, unsere Untemehmensziele erfolgreich

jurchzusetzen. Sie werden uns dann von Ihrer Qualifikation überzeugen können, wenn Sie

folgende I \jrausSetzungen erfüllen:

• Qualifizierte VettriebsetfohrungimMarkenartikelvertneb des Foad-Beretches

• \achneistare Erfahrung in der Aknvierung gelisteter Sortimente sowie der Einführung neuer

Produkte
. . .

• Konsequente Umsetzung unserer Marketingkmtzeption mtfderBasis vereinbarter

l’tThüufxielv

9 < erbddhatte Führung einer qualifizierten Außendienstmannschaft

im diese herausfordernde Aufgabenstellung erfolgreich wahmehmen zu können, sollten Sif

mehr nur »r Rahmt n der aperatiuti Durchsetzung zentral abgespmchenrr Maßnahmen und

Regionale Verkaufsleiter
entsprechender Ausrichtung der Organisation Ihre verkäuferische Affgabe begreifen. Wir

erwarten darüber hinaus, daß Sie mir Engagement und verkäuferischem .Biß ’
tritt Stehvermögen

und kreativem Gespür Absatzpotentiale erkennen und ausschöpfen. Vom Alter her sollten sie

zwischen 35 und 45 Jahre sein, um aufder einen Seite über das notwendige Erfahrungspoirntial

zu verfügen und aufder anderen Seite in unsere Außendienstmannschafi hineinzupossen. Du wir

uns int Führungsbereich aller Verkaufsdtrekt\anen verstärken wollen, können wir auch Ihre

regionalen Wünsche berücksichtigen

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie in dieser Aufgabe eine persönliche Herausforderung sehen und im Vorfeld Ihrer

Entscheidung an weiteren Informationen interessiert sind, so setzen Sit sich bitte mit unserem

Berater. Herrn Hetze!. unter der Rufnummer H228/2603-1 IS In Verbindung. A'ach 18.00 Uhr und

am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/26 03-0. Ihre aussage-

lähigcn Borcrbungsunrerlagen {tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Handschriftprobe, Zeugnis-

kopien. frühester Eintntistcnnin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer

1/41 510 an die von uns beauftragte Persona! 6 Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn J.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.
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Krupp ist ols innovationsfreudiger, zukunftsorientierter Konzern auf den Gebieten Maschinen-
und Anlagenbau, Stahl, Handel und Dienstleistungen weltweit tätig. Mit rd. 70.000 Mitarbeitern erzielen

wir einen zweistelligen Milliardenumsatz.

Für die Stabsabteilung Revision der Konzernleitung in Essen suchen wir eine(n)

Referenten / Referentin
Zu den Hauptaufgaben unseres/ unserer neuen
Mitarbeiters/ Mitarbeiterin zählen

- Prüfungen aller unternehmerischen Funktions-

bereiche und Systeme, insbesondere der

internen Kontrollsysteme - auf Ordnungsmä-

ßigkeil, Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit

im Konzern

- Jahresabschlußprüfungen

- Sonderprüfungen im Aufträge des Vorstands

Wir denken an Bewerberinnen) im Alter bis zu

35 Jahren

- mit abgeschlossenem Hochschulstudium der

Betriebswirtschaft oder des Wirtschaftsinge-

meurwesens

- die mehrjährige Erfahrung in der internen

Revision eines Großunternehmens, gaf. zusätz-

lich in einer WirtschaftsprüfungsgeseTlschaft

mrtbringen, dadurch prüfungs- und abschluß-

sicher sind

- und die über gute Kenntnisse der englischen

und möglichst auch der französischen Sprache
verfügen

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:

Fried. Krupp GmbH • Konzernleitung * StA Personal Altendorfer Straße 103 - 4300 Essen 1

<g> KRUPP

von Heyden Pharma

Group Product Manager
Pharma/Kortikoide

Standort München
Die Einführung neuer Präparate und die Betreuung unserer bekannten Arzneimittelspezialitäten

bringen sowohl für unser Unternehmen als auch für unser Product-Management reizvolle Aufgaben
mH sich.

Unsere zukünftigen Ziele sind sehr ehrgeizig, daher suchen wir den Pharma-Marketingprofi als Group
PM, der in der Lage ist, diese Präparatepalette noch erfolgreicher zu machen.

Aufgrund Ihrer bisherigen Berufserfahrung wissen Sie, welche Voraussetzungen Sie mitbringen

müssen und was zu tun ist

Wir sind ein forschungsintensives Pharmaunternehmen mH mehr als 300 Mio. DM Umsatz in

Deutschland. Die Einführung neuer Präparate wird uns auch langfristig zu den Erfolgreichen der

Branche machen und stellt somH ständige Herausforderungen an unsere Mitarbeiter.

Wollen auch Sie diese annehmen?
Dann setzen Sie sich bitte mH unserem Berater, Herrn Jochen Wegener, unter Angabe der Kennziffer

GPM/1 in Verbindung. DaB dieser ihre Bewerbung absolut vertraulich behandelt ist selbstverständ-

lich.

Dr. Körschgen • Lange • Wegener
Unternehmens- und Personalberatung GmbH

Kaiser-Friednch-Promenade 101 • 6380 Bad Homburg vxlK • Telefon 06172/2 80 11

DORNIER
Qualitätssicherung - Flugzeuge
Im Zuge der Einrichtung einer „Qualitätssicherung Entwicklung" und einer Musterprüfleitstelle

suchen wir einen

Diplom-Ingenieur TU
Luft- und Raumfahrttechnik
Die Aufgabenstellung umfaßt insbesondere

O die Verbindung mit dem Luftfahrt-Bundesamt der

FAA und dem BWB-ML in allen Fragen der ergänzen-

den Musterprüfung
O die Führung des Entwicklungsbetriebshandbuches

O die Mitwirkung bei der Herausgabe von Betriebsan-

weisungen, Spezifikationen und Normen
O Mitwirkung bei der Erstellung der Musterprüfpro-

gramme und von Versuchsprogrammen zum Zwek-
ke der Nachweisführung gegenüber den Zulas-

sungsbehörden
Wir messen dieser Stelle eine hohe Bedeutung zu und erwarten deshalb neben einer erfolgreichen

breiten flugzeugtechnischen Ausbildung eine mehrjährige einschlägige Berufserfahrung, insbeson-

dere in der Anwendung internationaler Forderungen an das Qualitäts- und Zulassungswesen, in der

Konstruktion und im Vorschriftenwesen der Luftfahrt. Auch die für technische Verhandlungen

notwendigen Englischkenntnisse müssen wir voraussetzen.

Diesen hohen Anforderungen entsprechen von unserer Seite eine attraktive Aufgabenstellung und

die vertraglichen Bedingungen.

Sind Sie die gesuchte Persönlichkeit? Dann sollten Sie nicht zögern, uns Ihre Unterlagen

zuzusenden. Wir stehen auch für telefonische Anfragen gerne zur Verfügung,

DORNIER REPARATURWERFT GMBH
Oberpfaffenhofen-Flugplatz, 8031 Weßling, Tel. (0 81 53) 30 - 23 10

Wir sjnd ein erfolgreiches international orientiertes Unternehmen
und wachsen gemeinsam mit unseren Schwestergesellschaften im
in- und Ausland.

Wir arbeiten für bessere Desinfektion, Hygiene und Konservierung.

Unsere Produkte, die Siezum Teil als Markenartikel kennen, haben

durch ihre Qualität eine führende Marktsteliung erreicht.

DIPLOM-KAUFMANN/
BETRIEBSWIRT
mit EDV/Organisations Hintergrund
Für den Ausbau unserer Organisations-Abteilung möchten wir eine

neu geschaffene Position besetzen.

Hierfür suchen wir Sie als Ablauforganisator mit Kenntnissen oder
Erfahrungen im Finanz- und Rechnungswesen. Sie sollten unter

Nutzung der vorhandenen Programmierkapazität verantwortlich

Impulse für die Auswahl, Pflege, WeHer- und Neuentwicklung von
modernen On-Iine-Systemen geben. Die bestehenden Abläufe sind
kritisch zu hinterfragen und mit zeitgemäßen Methoden zu verän-
dern.

Wir verfügen über ein IBM-System 4341 P 12, 16 MB (VM/DOS/VSE,
CICS und DL/1) und denken über das IBM-System 4381 für die
Zukunft nach. Leistungsfähige Softwara-Entwicklungs-Tools ste-

hen zur Verfügung.

Wenn Sie die Position anspricht und Aufstiegsmöglichkeiten für

Sie ein Leistungsanreiz sind, schicken Sie uns umgehend ihre

ausführliche Bewerbung.

SCHÜLKE & MAYR GMBH, Personalabteilung

2000 Norderstedt, HeidbergStraße 100

LÖSUNGEN
FÜR DIE

ZUKUNFT

- KennzifferV 311

FICHTNER Beratende Ingenieure

Als eines der großen deutschen unabhängigen Ingenleuruntemebmen sind wir seitmehr als 60 Jahren in der Energietechnik

tätig. Wir planen Kraftwerke, Müllverbrennungsanlagen, Anlagen zur luü- und wasserseitigen Emissionsminderung im Kraft-

werks- und Industriebereich und fürdie kommunale und industrielle Abfallwirtschaft, Prozeßautomatisierungssysteme sowie

Anlagen für die Übertragung und Verteilung vonWärme, elektrischer Energie und Wasser.

Für die Akquisition von Ingenfeurdienstieistungen im Inland suchen wirzum baldmöglichen Eintritt zwei erfahrene Verkaufs-

Ingenieure für unsere Arbeitsgebiete

Prozeßautomatisierung
Neue Technologien

Ihre Aufgaben umfassen Marktbeobachtung, Anbahnung von Kundenkontakten, Ausarbeitung und Kalkulation von Angebo-
ten sowie Verhandlungen mit Auftraggebern bis zum Vertragsabschluß. Nach entsprechender Einarbeitung sind Sie selb-

ständig für die von Ihnen betreuten Märkte tätig und verantwortlich.

Bei der Besetzung dieser Positionen denken wir an Ingenieure der Fachrichtung Maschinenbau, Verfahrenstechnik oder

Elektrotechnik mH Verkaufserfahrung, die Selbständigkeit, Kontaktfreudigksrt, sicheres Auftreten und Erfolgsstreben mit-

bringen.

Wir bieten ein angemessenes leistungsorientiertes Gehalt und interessante, heraus-

fordernde Aufgaben. Bei der Durchführung Ihrer Übersiedlung nach Stuttgart sind wir

Ihnen behilflich.

Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung, mit kompletten Unterlagen

{tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglicher Eintrittstermin, derzeitiges

Gehalt) unterAngabe der Kennziffer an

FICHTNER • Beratende Ingenieure • Personalabteilung
Sarweystraße 3 - Postfach 572
7000 Stuttgart 1 Telefon (0711) 5995414

WOHNEN & FREIZEIT
Unsere Produkte erfreuen sich in Deutschland - unserem größten Markt - eines
hohen Bekanntheitsgrades. Stetige Innovation und professionelles Marketing
haben uns einen dreistelligen MiHionenumsatz erbracht. Um die Möglichkeiten
unserer expansiven Märkte besser ausnutzen zu können, haben wir unsere
Marketingabteilung umorganisiert und suchen, dem Geschäftsführer direkt unter-
ste!H, als Mitglied des Managementteams einen

Marketingleiter
im Alter zwischen Mitte 30 und Anfang 40, der ein absatzorientiertes Studium
absolviert hat und Englisch verhandlungsfähig beherrscht sowie möglichst zusätz-
lich auch Französisch.

Wir erwarten von ihm mindestens 5 Jahre Erfahrung in der Verantwortung für
Mitarbeiter, Umsatz und Ergebnis -dies alles bezogen auf Markenerzeugnisse die
über den Fachhandel, aber auch über die Großformen des Einzelhandels abge-
setzt werden. Die Position erfordert die Befähigung, langfristige Produkt- und
Absatzkonzeptionen zu entwickeln und diese mit der deutschen Vertriebsmann-
schaft dem europäischen Mutterhaus gegenüber durchzusetzen und vor Ort zu
realisieren.

Wenn Sie sich durch diese Position angesprochen fühlen, bitten wir Sie, mit der
von uns beauftragten Managementberatung Verbindung aufzunehmen, um festzu-
stellen, ob sich ein vertiefendes Kennenlemen lohnt. Sie dürfen davon ausgehen
daß der Kontakt zu uns auch Ihrer längerfristigen, persönlichen Planung Vorteile
bringen kann - dies selbstverständlich bei voller Diskretion. Die Beratungsqeseli-
schaft steht bereits Samstag und Sonntag von 16.00 bis 20.00 Uhr, ansonsten ab
8.W Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfüguna Ihre
schriftliche Bewerbung erreicht uns unter nachfolgender Anschrift.

NICOLAI &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDÜ)
Stemstraße 28-30 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211 / 4983091

*
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Ihr Gesprächspartner

für FührungspositionenEM Bonn
Telefon 0228/2603-0

Dies ist eine der bedeutenden Aufgaben in der Industrielogistik
Unser Unternehmen zählt zu den ersten Adressen in Deutschland. Im Bereich der Elektrogeräte haben wir deshalb eine führende Position, well Produkrinnowtlon. Qualität,

Marketing, internationale Verbreitung und die Pmktizlentng ausgefeilter technischer sowie kaufmännischerSysteme ein einheitliches Corporate Identity bilden. Aufgrund

unserer dezentralen Fertigungszeiten und unserer internationalen Niederlassungen sowie der differenzierten Pwduktpalette in Gnßsrrie nimmt die Logistik eine unter-

nehmaische Funktion ein. Nur einer absoluten Persönlichkeit, die gleichzeitig ein „Mister Logistik" ist. wollen wir die zentrale Aufgabe

Topmanager Logistik - internationales Unternehmen/ Großserie -

anvertrauen. Sie weiden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden Voraus-

setzungen undAufgabcRschwerpunkte realisieren:

• Absoluter Expertefür Konzeption, Planung und Steuerung international operierender,

iogtstisdterSysteme untergesamtuniemehmerischer Fragestellung

• Integration der logistischen Teilsysteme wie Produktionsplanung, Lager, Verkehr, Markt- und
Venriebsiogisnk unter absoluter Berücksichtigung planerischer und wirtschaftlicher Faktoren

• Befähigung zur ständigen Auseinandersetzung mit den modernsten Fertigungstechnologien,

aber auch konsequentes Anwenden betriebswirtschaftlicherSleuerungsmedtanismen

A Integnuive Persönlichkeit mit ausgeprägtem Standing und der Befähigung, die Management-
aitfgabe Logistik im Gesamtkonzem als unternehmerische Funktion zu kommunizieren

Die dargestellte Aufgabe verlangt einen Experten, der die Gestaitvngskriterien in seinerAufgabe

selbst bestimmen kann und auch bereit und in derLage ist. kreativ in die Zukunft zu denken.

Einer solchen Persönlichkeit werden wir selbstverständlich auch alle unternehmerischen Frei-

heitenfiir seine wichtige Funktion einräumen. Entscheidend ist, dqß er neben seiner absoluten

Kennerschaft eine ausgeprägte internationale Affinität hat sowie eine integrative Denk- und

Handlungsweise repräsentiert. Idealerwelse ist er heute bereits in einer vergleichbaren Aufgabe

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

oder als Top-Consultant tätig. Damit Siem unsere Führungsstruktur hinetnpassen. sollten Sie

nicht älter als 4$Jahre sein. Der Dlensisitz unseres Unternehmens hegt mitten in Deutschland.

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskrqftekieis ausgesprochen eng isi. Wir bieten

Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung das vertrauliche Gespräch mit unserem

Berater. Herrn Friederichs. an. Sie erreichen ihn unter derRufnummer0228/2603-1 12 - nach
18.00 Uhr undam Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihn

avssagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf Lichtbild. Zeugniskopien.

Gehaltsangabe,frühester Eintrinsiermint senden Sie bitte unterAngabe der KennzifferHU S20

an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45.

5300 Bonn i. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute » ertmutich-

keil sichert wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen jßMPBonn
LTelefon 0228/2603-0

Wir bieten einem approbierten Dr. med, mit ausgeprägtem Managementpotential einen systematischen Karriereweg
Wir sind eines der großen deutschen Pharmaunternehmen mit bekannten, innovarhvn Präparaten. Wir suchen Sie als Nachfolger des

Leiter Medrwiss. in Deutschland

Damit Sie in einem überschaubaren Zeitrahmen diese wichtige Aufgabe übernehmen
können, sollten Sie diefolgenden Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte
realisieren:

• Approbierter Humanmediziner aus dem deutschsprachigen Raum, vorzugsweise
Facharzt der Inneren Medizin, aber auch der Allgemeinmedizin oder anderer
medizinischer Fachgebiete

• Ausgeprägte Begabung und Interesse an Managementaufgaben mit vertiefter

Neigungfür mariaorientierte Strategien

• Einige Jahre profunde Erfahrung in der medizinischen Praxis oder aus der
Pharmaindustrie

• A usgeprägte Persönlichkeit sowie Potential zur Führung hochqualifizierter

Mitarbeiter

Für die Leitung der medizinisch-wissenschaftlichen Abteilung suchen wir heute den

Nachfolger. Wir erwarten eine Persönlichkeit, die als Arzt auch marketing- und
venriebsorientlen denken kdhn. Wir geben hier durchaus auch einem jüngeren

Humanmediziner die Chance, sich in unserem Hause systematisch aufdiese Aufgabe
vorzubereiten. Ober diefachliche Qualifikation hinaus stehtfür unsjedoch die

Managementpersönlichkeit im Vordergrund sowie die Befähigung das medizinisch-

wissenschaftliche Umfeld unseres Unternehmens mitzugestalten.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Selbstverständlich können wir unsfür diese Aufgabe auch eineDame vorstellen. Am
besten würden Sie zu uns passen, wenn Sie noch in den Dreißigern sind.

Wenn Sie sich als Mediziner von dieserAufgabe angesprochen fühlen, bieten wir

Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung selbstverständlich das vertrauliche

Gespräch mit unserem Berater an. Sollten Sie deshalb weitergehende Fragen haben,

zögern Sie nicht, Herrn Friederichs unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 anzumfen.
Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer derZentrale

0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf.

Lichtbild, Zeugniskopien. Geha/rsangobe. frühester Eintrittstermin ) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 1/31 8/0 an die Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn l. Wir sichern Ihnen
absolute Vertraulichkeit sowie strikte Einhaltung von Sperrvermerken zu.

Ihr Gesprächspartner TjlV /[Bonn
für Führungspositionen JBkl.VlTelefon 0228/2603-0

Ihre Aufgabe: Planmäßiger Ausbau und gezielterEinsatz unserer betriebswirtschaftlichen Steuerungsinstrumente
Wir sind eine gesunde, minriständisch strukturierte Umemehntensgruppe mit mehreren Werken im Inland und Tochtergesellschaften im Ausland. Der Schwerpunkt unserer

Tätigkeit liegt in der technisch optimierten Weiterverarbeitung und Veredelung von Grundstoffen, die wir unseren Abnehmern in genau abgesummter Spezifikation zur Verfügung

stellen. Unser Umsatzvolumen wird in absehbarer Zeit die 200 Mio.DM Grenze überschreiten.

Zur Führung unseres nach dem Profilcenler-Prinzjp neu strukturierten, deckungsbeitnjgsorlenrienen Planungs- und Berichlswesens suchen wir Sie, den jüngeren, jedoch bereits

.... fundiert praxiserfahrenen und daher
,
gestandenen

"

Leiter Controlling undEDV
in direkter Unterstellung zur Geschäftsführung.

Sie können uns »ob Ihrer Qualifikation fürfolgende Atrfgabenschwerpunkte überzeugen:

• Umsetzung des strategischen Konzepts in eine mittel- und kurzfristige Untemehmensplanung

insbesondere Ausbau und Verfeinerung des vorhandenen Controllinginstrumentariums im

Sinne einer efgebnisonentierten Unlemehmenrfühmng
A Federführung bei der Erarbeitung der Jahresbudgets sowie Durchführung der kurzfristigen

Erfolgsrechnung und der monatlichen SoH/lst- Vergleiche, in Verbindung damit Aufbereitung

des Datenmaterials zu aussagefihigpn Kennzahlen

A Nachhallige Verfolgung der entstandenen Abweichungen sowie Mitwirkung bei der

konsequenten Beseitigung derAbweichun&unachen
Da unser Information^- und Controllingsystem voll EDV-unterstüat arbeitet, möchten wir Ihnen

auch die VerantwortungJur unseren DV-Berekh übertragen.

Wir erwarten von Ihnen eine erfolgreich abgeschlossene betriebswirtschaftliche Ausbildung sowie

mehrjährige praktische Erfahrung im Controlling. Sie solltenjedoch auch die wesentlichen

Aspekte des Finanz- und Rechnungswesens, insbesondere der Monats- und Jahresabschlüsse im
Rahmen eines Mandantensystems, beherrschen.

Kooperaiionsbemtschqft. UberzeugungsJShigkeit und Durchsetzungsvermögen sind wesentliche

Elemente Ihrer Persönlichkeit. Die Zusammenarbeit mit unseren Auslandsgesellschaften erfordert

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

englische, nach Möglichkeit auch französische Sprachkenntnisse. IhrAller sollte bei etwa Anfang
bis Mine 30 Jahren liegen.

Blae nutzen Sie die Möglichkeit, sich naher über diese ausbaufähige Position mit Dienstsitz in

Nordrhein- Westfalen zu informieren.

Unser Berater. Herr Pfersich. erwartet Ihre Kontaktairfnahme unter derRufnummer
0228/2603-122. Am Wochenende und nach 1800 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 0228/2603-0.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,

frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer H21830 an

die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppelsdorferAllee 4S,

5300 Bonn !.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen ausdrücklich zu.

Dir Gesprächspartner jj V\B°nn
für Führungspositionen JV±Telefon 0228/2603-0

Wir suchen Sie, weil Sie selbständig arbeiten und am eigenen Erfolg teilhaben wollen
Wir sind ein namhafter Hersteller von ErzeugnissenJur den täglichen Gebrauch. Unser marksgerechtes Sortiment genügt höchsten Qua/itätsanfordervngen. Unsere Vertriebs-

Strategie konzentriert sich aufGroßverbraucher und den einschlägigen Fachgroßhandel.

Zur Bearbeitung einer Region mit ausgesprochen interessantem Mariapotential suchen wirSie als

Sie sollten im Rahmen einer überwiegend aufunser Programm ausgerichieten Vertretung, alter-

nativ im Rahmen einesfesten AasteHungswahäftmsses, unsere Position in diesem Regional-

maria nachhaltig ausbauen.

Als Ihre wesentlichen Aufgaben sehet wiran:

A Systematische Analyse und Erfassung aller MariamögHehkette», speziell Im Bereich der

Großverbraucher, sowie deren gezielte Umsetzung in aktive Geschäftsbeziehungen

• Intensive persönliche Betreuung und Beratung unserer Kunden, wobei wir Sie durch zentrale

Ufarketingaßaivitäten nachhaltig unterstützen werden

• Aufmerksame Beobachtung und Analyse der Entwicklung bei unseren Abnehmern und

Wettbewerbern sowie Umsetzung Ihm Erkenntnisse in Produktldeen und gezielte

Marktaktmtäten

Gebietsleiter - Rhein-Main -

Diese Position bietet Ihnen die Möglichkeit, sehr selbständig und eigenverantwortlich zu arbei-

ten, im Grunde also unternehmerisch tätigzu sein unddamit auch IhrEinkommen durch

Leistung und persönlichen Einsatz maßgeblich zu gestalten. Dia setzt allerdings voraus, daß Sie

mit dem Abnehmerkreis bereits weitgehend vertraut sind, über tragfähige Kontakte verfügen und

damit in Ihrem neuen Engagement nach kurzer Zeit voll durchstarten können. Sicher sind Sie

imstande, uns aufgrund Ibra Werdeganges und Ihrer bisherigen Erfolge zu überzeugen, daß Sie

diese Voraussetzungen mitbringen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Ihr Alter sollte etwa zwischen 35 und 45 Jahren liegen.

Wenn Sie die angeborene Chance reizt, senden Sie bitte Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Elntrittstemin, Gehalu-

angabe) unter Angabe der Kennziffer 1/21 040 an die Personal i Management Beratung Wolfram

Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Unser Berater, Herr Pfersich, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 22 - nach 1800 Uhr

und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 02 28/2603-0 -Jur weitere

Informationen zur Verfügung.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen selbstverständlich zu.

Ihr Gesprächspartner |3 V \Bonn
für Führungspositionen JL<§* .VlTelefon 0228/2603-0

Stellen Sie sicher, daß unsere Technik unter optimalen Voraussetzungen arbeitet

Ayfder Basis unserer langen Tradition und unserer Marktstellung sind wir rinführendes mrttdständisehes Unternehmen mit Metall- und Kunststoff-Bearbeitung aus dem

fhn’unxmSmirtrfärÜgung unteroptima/en Bedingungen durchführen zu können, wollen wir alle technischen Funktional Im Vorfeld der Fertigung in einen Verantwortungs-

bereich zusammenfassen und einem Diplom-Ingenieur als

Later Konstruktion /Industrial-Engineering
DiTfSon Ist gemäß ihrerBedeutung direkt dem Geschäftsführer zugeontneL Das Atrfgßbat-

grinet umfaßtfolgende Schwerpunkte:

A Verbesserung unsererProdukte aufgrund neuer technischer Erkenntnisse und

Qualitätsnarmen , ,
.

A Weiler- und Neuentwicklung unserer Produkte und FerUgttngßtechnoioglen zur Steigerung dar

Wirtschaftlichkeit unserer Produktion

# Koordinierung abgesichener netter Koastrukrions- und Planungmethoden

Eine effiziente Zusammenarbeit mit Fertigung und Vertrieb trägt entscheidend zum weiteren

Erfolg des Unternehmens bei. Fundiertes Fachwissen (CAD. REFA. MTM. Watanalyse) und ein

breites Erfahrungspotential sollten aus den angegebenen Gebieten vorhanden sein. Kosten-

bewußtsein und Fühntngsformu, ergänzt durch die Fähigkeit zur Koordination und Integration.

wärenfür die Position von besonderem Vorteil.

Unser Wunsch nach einer titschen Integration in unser Fühmngsteam setzt ein Alter von 35-45

Jahren voraus. Dar Sitz unseres Unternehmens ist in Nordrhein- Westfalen. Die Dotierung der

Position ist derBedeutung Im Unternehmen angemessen.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie an einerAufgabe interessiert sind, die Ihnen neben umfassender Verantwortung eine

Fülle von Gestaltungs- und Eimrirkungsmöglichkeiten bietet, blaen wir Sie um Ihre Bewerbung.

Blae senden Sr Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht-

bild, Zeugnlskopien. frühester Eintrtttstennin. Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer

1/21 979 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Unser Berater. Herr Pfersich, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 22 - nach 1800 Uhr

undam Woehenende wählen Se bitte die Rufnummer derZentrale 0228/2603-0 -für weitere

Auskünfte zur Verfügung und ist gerne bereit. Se im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu infor-

mieren.'

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken werden

selbstverständlich zugesichert.HKHnBBHBHKMBam

f



12 BERUFS <§ WELT DIEWELT - Nr. 225 - Samstag. 27. September 1986

Wir gehören zu den weltgrößten Herstellern von Kraftfahrzeugen und suchen fiir unsere international ausge-

richtete Gesellschaft „Research and Development“, mit Sitz in verkehrsgünstiger Lage des Rhein-Main-Gebietes,

einen jüngeren

Diplom-Designer/in fiir Motorrad-Design
ln dieser Position können und sollen Sie Ihre creativen Fähigkeiten frei entfalten. Sie werden die Grenzen der

Design-Möglichkeiten der Zukunft erforschen und daran mitwirken, neue Maßstäbe im internationalen Zweirad-

Markt zu setzen. Ihrer Phantasie wird freien Laufgelassen, denn Sie sollen sowohl Lösungsvorschläge in Anleh-

nung an die Marktgegebenheiten und Modellpolitik aller Herstellerder Welt entwickeln, als auch die zukünfti-

gen Generationen des Motorrad-Designs zu Papier bringen. Hierbei stehen Sie in engem Kontakt zu unseren

Entwicklungsingenieuren. Die Tätigkeit ist durch die Aufgabe „Internationale Marktbeobachtung“ zu betreiben,

darüber hinaus sehr interessant. Sie sind Diplom-Designer für Industrial- oder Kommunikations-Design, können
sich in der englischen Sprache verständigen und suchen eine langfristig wahrzunehmende Vertrauensstellung.

Die Leistungen unseres Großunternehmens, auch was das Gehalt anbelangt, werden Sie sicherlich zufrieden-

steilen. Ideal wäre, wenn Sie Ihre Bewerbung, mit Lichtbild, Lebenslaufund Zeugniskopien, durch Hinweise auf

Ihre creativen Fähigkeiten - ggf. durch Arbeitsproben - ergänzen könnten. Zur Vorbereitung eines persönlichen

Gespräches haben wir die Personalberatung Horst Mangold, Prinzenstraße 3, 6507 Ingelheim am Rhein, beauf-

tragt, an die Sie bitte Ihre Unterlagen senden. Für weitere Auskünfte steht Omen Herr Mangold unter der Ruf-

Nummer (061 32) 7 54 20 gerne zur Verfügung.

Horst Mangold
Personalberatung

TOGAL-WERK
Für den Raum Schleswig-Holstein und einen Teil Hamburgs suchen wir einen
dynamischen Mitarbeiter mit überzeugendem Auftreten für den

Apotheken-Außendienst
Sie sollten in den Apotheken dieses Gebiets eingeführt sein und den Nachweis
überdurchschnittlicher Verkaufs-Erfolge mitbringen. Dabei sind neben guter
Allgemeinbildung vor allem Begeisterung und Engagement eine wichtige
Grundlage, um Ihre Gesprächspartner zu motivieren.

Der Name TOGAL ist eine erstklassige Visitenkarte. Unsere Erwartungen an Sie
entsprechen diesem Niveau. Eine moderne Absatzpolitik in Verbindung mit
einer starken Verbraucherwerbung unterstützt ihre Arbeit wesentlich.

Die Position wird leistungsgerecht honoriert. Im Rahmen unserer Sozialleistun-
gen bieten wir auch eine zusätzliche Altersversorgung.

Wir freuen uns auf Ihre Eiibewerbung (bitte mit neuerem Lichtbild). Sie hören
bald von uns.

TOGAL-WERK, Postfach 86 07 60. 8000 München 86

Die Wirtschaftszeitschrift Industriemagazin steht vor neuen Aufgaben - mit verbessertem
redaktionellen Angebot, neuer Qildphiiosophie gewinnt sie im Markt der meinungsbildenden
Medien bei Lesern und Interessenten deutlich an Ansehen. Um das überproportionale
Wachstum im Anzeigenbereich zu festigen sowie den Vertrieb auszubauen, suchen wir zum

nächstmöglichen Termin

Vertriebsleiter
Das Aufgabengebiet ist die Neugewinnung von Abonnenten, der Ausbau des Einzelverkaufs

und die Betreuung des Abonnentenstammes. Der Bewerber sollte ein erfahrener Fachmann
aus einem Zeitschriften- oder Zeitungsverlag sein, der sich in allen Sparten des Vertriebsge-

schäftes auskennt, der Strategien zur Abonnentengewinnung entwickeln kann und Kennt-
nisse im Direktmarketing-Bereich hat. im Zusammenhang mit unserer Werbeagentur und
den Vertriebspartnem wird er eigenständig für das Vertriebsgeschäft zuständig sein. Die

Aufgabe setzt Engagement, Verhandlungsgeschick, sicheres Auftreten und die Fähigkeit,

gute Texte zu formulieren voraus. EDV-Kenntnisse sind erwünscht

Markt-/Mediaforscher/in
Das Aufgabengebiet ist die Analyse und die verkäuferische Umsetzung von vorhandenen
Untersuchungen sowie die Unterstützung der Anzeigenabteilung bei methodischen, fachli-

chen und marktforscherischen Problemen. Das beinhaltet die Erstellung und Bearbeitung
von Broschüren und Präsentationen sowie die Initiierung und Durchführung eigener

Studien.

Wir denken an einen jungen, engagierten Fachmann/-frau mit entsprechenden Erfahrungen
aus Verlag, Agentur oder Marktforschungsinstitut. Engiischkenntnisse sind erforderlich.

Nach der Einarbeitungszeit wollen wir dem Bewerber die Leitung des Bereiches Marketing-
Service übertragen.

Es erwartet Sie eine eigenständige Aufgabe im nationalen sowie internationalen Geschäft
eines bedeutenden Wirtschaftsverlages. Rufen Sie uns an. oder schreiben Sie an:

Ulrich Löchter
Ingolslädter Str. 22. 8000 München 45

Tefefon 089/35 03 02-1

1

v

i ‘

"

Mit 1800 Mitarbeitern in mehreren Werken sind wir in Europa der führende
Hersteller moderner Büroorganisationsmittel. Für die Verkaufsabteilung

„Sonderanfertigungen“ unseres Werkes Ueizen suchen wir einen engagierten

Verkaufssachbearbeiter
Der Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit liegt in der Auftrags- und

Angebotsbearbeitung sowie in der Beratung unserer AuBendienstmitarbeiter

und Kunden hinsichtlich der Durchführbarkeit von Sonderaufträgen nach
Abstimmung mit der Fertigung. Nach entsprechender Einarbeitung wollen wir

Ihnen die Stellvertretung des Leiters der vier Mitarbeiter umfassenden
Abteilung übertragen.

Wir erwarten von Ihnen eine kaufmännische Ausbildung und mehijährige
Erfahrungen in der Auftragsabwicklung. Technisches Verständnis und
Geschick im Umgang mit Mitarbeitern und Kunden setzen wir voraus.

Kenntnisse in Druckverfahren wären vorteilhaft.

In dieser vielseitigen und entwicklungsfähigen Dauerstelle bieten wir ihnen ein

gutes Gehalt und die Sozialleistungen eines fortschrittlichen Unternehmens.

Bitte bewerben Sie sich zunächst schriftlich mit handgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung.

Louis Leftz

Im Neuen Felde 60
3110 Uelzen 1

Telefon (05 81)7 70 01

Wir sind ein international tätiges mitteiständisches Pharmaunter-
nehmen innerhalb einer deutschen Firmengruppe und haben uns
auf die Herstellung und den Vertrieb von Präparaten zur Behand-
lung von Allergien und Atemwegserkrankungen spezialisiert

Wir suchen zum 1. 1. 1987 oder früher einen/eine

Personalreferenten/in

Ihre Aufgabe wäre es, unsere Mitarbeiter nach Gesichtspunkten
moderner Personalführung zu betreuen und die Einstellungen
neuer Mitarbeiter vorzubereiten.

Darüber hinaus würden wir Sie gern mit Elnzelaufgaben, Insbe-
sondere aus dem juristischen Bereich, betrauen.

Für diese Aufgabe suchen wir einen jüngeren Juristen, der
bereits einige Erfahrung in der Personalarbeit gesammelt haben
sollte.

Bitte senden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen mit handge-
schriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und nen-
nen Sie uns Ihren Gehaltswunsch sowie den frühestmöglichen
Eintrittstermin.

Aliergopiiarma
Joachim Ganzer KG
2057 Reinbek b. Hamburg
Hermann-Kömer-StraBe 52
Telefon (0 40) 7 22 40 71

Wir sind Träger der gesetzlichen Unfallversi-

cherung für holzbe- und -verarbeiten-

de Unternehmen in der Bundesrepu-
blik Deutschland.

Wir suchen für unsere Dienststellen in Bielefeld,

Köln, München und Stuttgart

Schreinermeister
mit mindestens zwei Jahren Berufser-

fahrung als Meister, fundierten Kennt-

nissen im Umgang mit Holzbearbei-

tungsmaschinen, Eignung für Ausbil-

dungstätigkeit, Alter bis 30 Jahre als

Maschinenlehrmeister

Wir bieten

HOIZ
BG

für die Durchführung von Maschinen-
lehrgängen im Außendienst.

eine vielseitige und weitgehend selb-

ständige Tätigkeit, bei Eignung auch
eine besondere Ausbildung für die

Übernahme in den gehobenen Dienst,

Anfangsvergütung nach BATVc/Vb
und die sonstigen Leistungen des öf-

fentlichen Dienstes.

Bewerbungen mit handgeschriebe-
nem Lebenslauf, Lichtbild und Zeug-
niskopien bitten wirzu richten an

Holz-Berufsgenossenschaft
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Technischer Aufsichtsdienst
Am Knie 6
8000 München 60

Wir sind einer der führenden Kupferproduzenten
Europas und zählen zu den namhaftesten Herste!«

lern anorganischer Schwerchemikalien.

Für unsere Beuabtetlung. die für die Planung von
Neuanlagen und Instandhaltung der bestehenden
Anlagen verantwortlich ist. suchen wir zum baldi-

gen Eintritt einen

BAUINGENIEUR (TU oder FH)

(männlich oder weiblich)

mit mehrjähriger Berufspraxis für die Aufgabenge-

biete

Planung
Ausschreitung
Bauleitung.

Wir erwarten Eigeninitiative, selbständiges Arbei-

ten und Durchsetzungsvermögen.

Wir bieten eine den Anforderungen entsprechende

Dotierung, soziale Leistungen eines Großunterneh-

mens einschließlich einer betrieblichen Altersver-

sorgung sowie gute Aufstiegsmöglichkeiten.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an

NORDDEUTSCHE AFFINERIE
AKTIENGESELLSCHAFT

Posttscfi 30 39 26
Afetaftena» 2. zooo Hamburg 36

Wir sind ein führendes Enefgieuntemehmen in der BundesrepubBk Deutschland mfl Sitz In Hambwtj

BP
Anwendung modernster Verfahren in der Praxis / Herstellung der Produkte derZukunft : Verantwortung und

Herausforderung in einem Internationalen Konzern

Für unsere Raffinerie in Süddeutschland suchen wir einen (eine)

DIPLOM-INGENIEUR(IN) VERFAHRENSTECHNIK
als

LEITER(IN) TECHNOLOGIE
Wir bieten:

- verantwortungsvolle und vielseitige Aufga-

ben in einer modernen Raffinerie

- erfolgversprechende Entwicklungsmög-
lichkeiten bei Bewährung

- internationale Zusammenarbeit im weltwei-

ten Konzern
- Leistungen, die der Position und der Stel-

lung unseres Unternehmens entsprechen.

Wir erwarten:

- Qualifizierten Hochschulabschluß mit über-
durchschnittlichen Fähigkeiten auf dem
Sektor der Verfahrenstechnik

- mehrjährige Praxis mit Leitungsfunktionen
fürVerfahrenstechnikalswesentlicheAufga-
benstellung in einer Mineralöl-Raffinerie

- EDV- und Informationskenntnisse
- sehr gute Engiischkenntnisse
- ausgeprägte Teamarbeitsfähigkeit und An-
wendung eines kooperativen Führungsstils

- Überzeugungskraft, Entscheidungsbereit-

schaft und Durchsetzungsvenmögen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen an

DEUTSCHE BP AKTIENGESELLSCHAFT
Abt ZPA

überseering 2, 2000 Hamburg 60

Wir setzen uns kurzfristig mit Ihnen in Verbindung.

Unser Unternehmen zählt zu den kleineren Adressen im Investitionsgüterbereich mit Sitz in

Ostwestfalen. Das Fertigungsprogramm konzentriert sich auf technische Losungen, oie

nach den individuellen Wünschen der Auftraggeber konstruiert werden. Gestutzt auf unser

Know-how und erfahrene Mitarbeiter, haben unsere Produkte aus Blech einen guten Namen.

Wir suchen den

Technischen Leiter

der mit uns die weitere Entwicklung des Unternehmens maßgeblich gestalten wird.

Angesprochen ist deshalb eine technische Führungspersönlichkeit, gut in den 30em,

fachkompetent und akquistionserfahren. Darüber hinaus ausgestattet mit Organisations-

geschick, Durchsetzungsvermögen und guter Kontaktfahigkeit.

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen bei unserem Berater, Herrn Klaus

Hildebrandt. Roland Berger & Partner GmbH, Internationale Personalberater (BDU), Fried-

richswall 15, 3000 Hannover 1, Telefon (0511) 32 76 44-46. Er steht Ihnen auch zur

telefonischen Vorabinformation zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion.

Roland Berger & Partner GmbH
Internationale Personalberater (BDU)

Personalchef für Raffinerie
Eine Tochtergesellschaft der Coastal Corporation plant den Erwerb
von Raffinerieanlagen im Raum Hamburg. Nach Abschluß der Ver-

handlungen und Übergabe der Anlagen wird diese Tochtergesell-

schaft erfahrenes Raffineriepersonal für alle Bereiche der Anlage
einstellen (Management, Verwaltung, Wartung und technischer
Betrieb).

Für diese Anlage wird vor allem auch ein Personalchef gesucht. Wenn
Sie über Erfahrungen im Raffineriebereich oder auf ähnlichen Gebie-
ten verfügen und an dieser anspruchsvollen und interessanten Posi-
tion interessiert sind, senden Sie bitte Ihren Namen, Adresse, eine
tabellarische Übersicht über Ihren beruflichen Werdegang sowie
Angaben über Ihre Gehaltsvorstellungen an die unten genannte
Chiffre-Nummer. Wir werden uns mit Ihnen in Verbindung setzen und
ggf. so bald als möglich einen Termin für ein persönliches Treffen
vereinbaren.

Angebote unter R 5370 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300
Essen.

Technische Organisation
Versorgungsbetriebe

Für unsere Gutachten-Abteilung „Technische Organisation“ suchen wir einen

Organisationsberater
möglichst einen Diplom-Wirtschaftsingenieur (TH/TU) oder technischen Be-
triebswirt (TH/TU).

Das Aufgabengebiet umfaßt die Organisation des technischen Bereichs von
Unternehmen der öffentlichen Versorgungswirtschaft (Strom. Gas, Fernwärme,
Wasser) und von Entsorgungsbetrieben mit folgenden Schwerpunkten:

- AufbauOrganisation
- Ablauforganisation
- Personalbemessung
- Stellenbewertung

Wir erwarten:

- fundierte Kenntnisse der Organisationslehre und Arbeitswissenschaft (insbe-
sondere Arbeitsvorbereitung)

- Die Fähigkeit, Probleme zu analysieren, ihre Lösung aufzuzeigen und verständ-
lich zu formulieren

- Initiative und Leistungsbereitschaft

- nach Möglichkeit versorgungswirtschaftliche Erfahrung.

Wir bieten:

- eine verantwortungsvolle, vielseitige und interessante Tätigkeit für einen bedeu-
tenden und krisensicheren Wirtschaftszweig !

- selbständiges Arbeiten nach Einarbeitung

- ein leistungsorientiertes Gehalt und gute Leistungen.

Wenn Sie die Tätigkeit interessiert, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit aussaqe-
fähigen Unterlagen und einem Lichtbild an unsere Personalabteilung.

WIBERA Wirtschaftsberatung Aktiengesellschaft
Postfach 86 40, Achenbachstraße 43, 4000 Düsseldorf 1



Samstag, 27. September 1986 - Nr. 225 - DIE WELT BERUFS @ WELT 13

PHILIPS

Führungskräfte - Nachwuchs/Vertrieb
Diplom-Ingenieure/Diplom-Wirtschaftsingenieure/Diplom-Kaufleute

Wir gehören zu den Marktführam im
Konsumgütergeschäft ln Deutsch-
land.

Wir vertreiben Produkte der Berei-
che Unterhaltungselektronik, Licht-
technik und Eiektro-Hausgerttte. Mit
zentralem Sit2 in Hamburg sind wir
bundesweit durch eine weitgefä-
cherte Verkaufsorganisation
vertreten.

Für die zukünftige Besetzung ver-
triebsorientierter Führungspositio-
nen suchen wir Hochschulabsolven-

ten mit dem Abschluß

Diplom-Ingenieur oder
Diplom-Wlrtschaftalngenieur oder
Diplom-Kaufmann.

Zur Vorbereitung auf die Übernah-
me von Führungsaufgaben wurden
Sie ein mehrjähriges Job-Rotations-

Programm durchlaufen. Darunter
verstehen wir:

Das Kenneniemen unserer Orga-
nisation durch einen gezielten

Bereichsdurchlauf.

Die Bewältigung eigenverantwort-
lichwahrzunehmenderAufgaben
in unsererZentrale in Hamburg, so
zum Beispiel dleTeiInahmean
Projekten in derMarktforschung,
Werbung sowie In unseren Pro-

dukt-und Marktbereichen.

Das aktive Verkaufen in der Au-
Benorganisatlon unter verschie-
denen strukturellen Bedingun-
gen, wie unterschiedliche Kun-
den- und Produktgruppen und
Verkaufsbezirke.

D Die Ergänzung dieser praktischen
Erfahrungen durch spezifische
interne und externe Fortbildungs-
maBnahmen sowie die Mitarbeit
in Projektgruppen zur Lösung
von aktuellen Problemstellungen.

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie mit

Überzeugung und Eigeninitiative die

Ihnen gestellten Aufgaben lösen.

Praktische Erfahrungen in Form ei-

ner Lehre oder Praktika sind von
Vorteil. Gute englische Sprach-
kenntnisse sind erwünscht. Die un-
eingeschränkte Bereitschaft zur ört-

lichen Veränderung setzen wir je-

derzeit voraus.

Wenn Sie mit uns der Meinung sind,
daß für die Übernahme einer Füh-
rungsaufgabe in einem Vertriebsun-
ternehmen eine gründliche und ziel-

gerichtete Vorbereitung erforderlich
ist, dann senden Sie Ihre Bewerbung
an:

Personeiwesen
Frau Schäfer-Merk
Alexandeistraße 1

2000 Hamburg 1

Philips GmbH
Unternehmensgruppe Konsumgüter

<o
(0
co

o>
0)Q

Produktionserweiterung
Die Fertigung einer Tochtergesell-
schaft im norddeutschen Raum wird
um eine Produktßnie erweitert Wir
suchen hlerf0r den

Fertigungsleiter
und den

Leiter Qualitätssicherung
mit bisherigem Arbeitsschwerpunkt
In der anorganischen Chemie. Beide
sollen bereits beim Einfahren der
Anlagen aktiv mitarbelten.

Die idealen Bewerber haben eineAus-
bildung als Chemieingenieur (FH)
oder als Chemielaborant Sie seilen

verfahrenstechnische Kenntnisse,
vorzugsweise aus praktischer Tätig-
keit in der Herstellung von Mischun-
gen besitzen. Bei unserem zukünf-
tigen Fertfgungsfefter erwarten wir
außerdem Erfahrung in der Führung
von Mitarbeitern.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung
mit vollständigen Unterlagen und
Gehaltsvorstellungen an unser Perso-
nal- und Sozlaiwesen-AB. Für weitere
Informationen steht Ihnen Herr Dr.

Gundlach, Tel. 06181/59-2535 zur

Verfügung.

Degussa AG
Welßfrauenstraße 9
Postfach 110533
6000 Frankfurt 11

Degussa

GRUnDIG
Ais eigenständiger Geschäftsbereich mit über 1100 Mitarbeitern ent-

wickeln, produzieren und vertreiben wir für industrielle, kommerzielle

und behördliche Anwender in internationalen Märkten Produkte, Anla-

gen und Systeme der

• Video- und Kommunikationstechnik
• Meß- und Steuerungstechnik

Für unsere Technischen Büros in München, Stuttgart, Frankfurt, Köln

und Dortmund

suchen wir

Vertriebs-Ingenieure
Ihre Aufgabe ist der Vertrieb von Geräten, Anlagen und Systemen der

Meßtechnik oder der Video- und Kommunikationstechnik einschließ-

lich der Projektierung und Angebotserstellung.

Für die Produktbereiche

Datentechnik, Meßtechnik und Videotechnik

suchen wir

Produktmanager
Ihre Aufgabe ist Produktplanung und -pflege, Marktbeobachtung und

-anatyse sowie die Definition und Einführung neuer Produkte für neue

Märkte.

Wenn Sie Diplomingenieur der AHg. Elektrotechnik/Nachrichtentech-

nik oder Dipiom-Wirtschafts-Ingenieur sind und Erfahrungen aus

Entwicklung und/oder Vertrieb von nachrichtentechnischen Geräten

und Anlagen besitzen, dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung an

unseren Personalleiter, Herrn Schimek.

Würzburger Str. 150

8510 Fürth

Telefon 0911/7330 - 265

GRUHDIG
Geschäftsbereich

electronic

OPQRNIER
Presse-/PR-Mitarbeiter
Neue Technologien/Wehrtechnik
DORNIER Ist ein weitbekanntes Unternehmen der Luft- und Raumfahrttechnik.

Unsere Erzeugnisse stehen mit an der Spitze moderner Technologien.

Für unseren konzernzentralen PR-Bereich mit Standort in Friedrichshafen am
Bodensee suchen wir zum sofortigen Eintritt einen praxisbewährten

PR-/Pressemann
mit journalistischem Gespür
oder einen

Journalisten,
der sowohl in wirtschaftlichen als auch in technischen Zusammenhängen denken

und handeln kann.

Die Aufgaben:
- Systematische Öffentlichkeitsarbeit, Pressebetreuung auf den

Fachgebieten Neue Technologien und Wehrtechnik.
- Informationseinholung und Aufbereitung für die Medien.

Anforderungen:
- Möglichst ein abgeschlossenes Studium, die Fachrichtung ist

dabei offen.

- Industrielle PR-Erfahrung wird bevorzugt, aber auch ein flexi-

bler Jungjoumalist ist willkommen.
- Wir erwarten außerdem ein Herz für Technik, die Liebe zur

sorgfältigen Arbeit und die Fähigkeit zu präzisem Texten.

- Kontaktstärke, sicheres Auftreten und gute Umgangsformen
werden ihm seine Aufgaben wesentlich erleichtern.

- Englisch ist erforderlich. Französisch hilfreich.

- Altersrahmen bis Mitte 30.

Wir bieten einen Arbeitsplatz in reizvoller Umgebung mit hohem Freizeitwert sowie

die Mithilfe bei der Wohnraumbeschaffung.
Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf, Lichtbild und entsprechenden Qualifika-

tionsnachweisen bei unserer Personalabteilung.

DORNIER GMBH - Postfach 14 20 - 7990 Friedrichshafen

EGULAN

IHRE ZUKUNFT IMVERKAUF
Als eines der führenden Unternehmen der Bodenbelags-
branche sind wir mit 3800 Mitarbeitern aufdem SektorTextil-

und PVC-Bodenbeläge, PVC-Folien, Keramikfliesen und
textile Formteile tätig.

Unsere Vertriebsbeauftragten sind anerkannte Gesprächs-
partner des Groß- und Einzelhandels, der Architekten,

Bauträgergesellschaften, Behörden und Einkaufsabteilungen

großer Firmenverbunde und der Industrie.

Um unseren Erfolg weiter auszubauen, suchen wir als

TRAINEES
INDUSTRIEKAUFLEUTE
BETRIEBSWIRTE
BAUTECHNIKER
BAUINGENIEURE

UnserAngebots

• Vorbereitung auf Ihre spätereVertriebstätigkeit durch mehr-

monatiges intensives Training in Theorie und Praxis

• schrittweise Übertragung von selbständigen Aufgaben inner-

halb der verschiedenen Vertriebswege

• danach Übernahme eines eigenen Verkaufsbezirks mit

leistungsorientiertem Gehalt und interessanter Spesenregelung

Ihre Voraussetzungen:

• Alter 25-30 Jahre

• ausgeprägtes Interesse am aktiven Verkauf

• sicheres Auftreten, hohe Eigenmotivation und Belastbarkeit

• uneingeschränkte Mobilität im gesamten Bundesgebiet
während desTraineeprogramms

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den erforderlichen

Unterlagen unterAngabe ihrer Einkommensvorstellungen und
Ihres frühestmöglichen Eintrittstermines an

PEGULAN-WERKE AG, Personalabteilung, Föitzring 35, 6710 Frankenthai, Telefon 06233/81-462
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Kraftfahrzeuge •Teilewesen • Zubehör

Jüngeren Kfe-Fachmann für Fiihrungsaufgaben gesucht

Karrierechance

Sie sind ca. 28-35 Jahre alt, besitzen einen kaufmännischen Bildungsabschluß und haben Innendienst- und/

oder Außendiensterfahrung in der Kfz-Branche, idealerweise erworben in einem renommierten Hersteller-

oder Händlerbetrieb. Sie sind zielstrebig, verantwortungsbewußt und suchen eine Position, in der Sie Ihre

beruflichen Zielsetzungen voll verwirklichen können.

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer der weltgrößten Hersteller von Automobilen und

Motorrädern. Unser Firmensitz ist in sehr verkehrsgünstiger Lage des Rhein-Main-Gebietes. Ihre Aufgabe

wird es sein, mit einem qualifizierten Stab von Innen- und Außendienstmitarbeitem eine große Anzahl von

Händlerbetrieben auf dem Gebiet des Teilewesens und Zubehörgeschäftes - von der Bestellannahme bis

hin zur Auslieferung - zu betreuen. Hierbei sind auch verkaufsfördemde Fragestellungen zu lösen,

Direktanfragen vom Händler persönlich, schriftlich oder telefonisch zu beantworten, Mitarbeiter einzusetzen

und insgesamt eine optimale Händlerbetreuung sicherzustellen. Die weiteren Einzelheiten, auch was das

Einkommen und die Kaniereentwicklung in unserem Unternehmen anbelangt, möchten wir Ihnen gerne in

einem persönlichen Gespräch erläutern. Unsere Arbeitssprachen sind Deutsch und Englisch. Wenn Sie sich

von dieser Aufgabe angesprochen fühlen, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und

Zeugniskopien an die von uns beauftrage Personalberatung Horst Mangold, Prinzenstraße 3,6507 Ingelheim

am Rhein. Herr Mangold steht Ihnen gerne für weitere Auskünfte unter der Rufnummer (061 32) 7 54 20

zur Verfügung.

Horst Mangold
Personalberatüng

UNION
CARBIDE

UNION CARBIDE -eines derführenden Großunternehmen mitweltwei-
ten Aktivitäten in den verschiedensten Bereichen der Industrie, außer-
dem bedeutender Hersteller von Adsorptionsmrtteln, sucht einen
jüngeren

VERKAUFSINGENIEUR
Dipl.-Ing. (TH/FH)

der Fachrichtungen Chemie, Verfahrenstechnik oder Maschinenbau
für interessante Aufgaben im Vertrieb von Adsorptionsmittein. Der
Einsatz erfolgt von unserer Hauptverwaltung in Düsseldorf.

Wir erwarten:

• einige Jahre Berufserfahrung innerhalb der Industriezweige Erdöl-
raffinerien, Petrochemie oder Erdgasaufbereitung

• mögl. Verkaufserfahrung
• Grundkenntnisse der englischen Sprache

Wir bieten:

• sorgfältige Vorbereitung auf die künftigen Aufgaben
• ein leistungsgerechtes Jahreseinkommen
• Sozialleistungen eines modernen Unternehmens
• Firmenwagen der Mittelklasse mit privater Nutzung
Damen oder Herren, die ein Gespräch mit uns führen möchten, richten
bitte ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. Wir reagieren
schnell.

UNION CARBIDE INDUSTRIEGASE GMBH
Hauptverwaltung, Mörsenbroicher Weg 200
4000 Düsseldorf 30, Telefon (02 11) 6 39 00

Wehrtechnik
ist

Spitzentechnik

Die RheinmetaH GmbH
bildet mit ihren Ibcltter-

gesellschaften den
Untemehmensbereich
H f,-. nhwalt jL»wenmecmm in oer
RheinmetaB-Gmppe.
Ca. 3000 MHtaibeiter

entwickeln und fertigen

in mehreren Werken
wehrtecftnische Geräte,
Systeme, Anlagen und •

Munition. Für de
Deutsche Bundeswehr
und NÄTO-Partnet

Wir bauen unsere Entwicklungsaktivitäten weiter aus
und benötigen hierfür einen qualifizierten

Projekt- und
Entwicklungs-Ingenieur
AERODYNAMIK und FLUGMECHANBK

Wir denken an einen
Dr.-ingenieur oder Diplom-
ingenieur mit umfassen-
den Kenntnissen auf den
vorgenannten Arbeits-

gebieten sowie zusätz-

lichen Erfahrungen aus
einer Entwicklungs- oder
Forschungstätigkeit. Aber
auch einem Hochschul-
absolventen mit gutem
theoretischen Background
geben wir gem eine

.Chance.
.

Unser Arbeitsstil ist pro-

jektorientiert und erfordert

die eigenständige Durch-
führung komplexer Ent-

wicklungsaufgaben. Flexi-

bilität und Bereitschaft

zur Teamarbeit sind daher
notwendig.
Aufgrund unserer interna-

tionalen Kontakte sind

englische Sprachkennt-
nisse notwendig; franzö-

sisch vorteilhaft

Zur ersten Kontaktauf-

nahme erwarten wir Ihre

schriftliche Bewerbung
mit den üblichen Unter-

lagen an unsere Personal-

abteilung für Angestellte.

Wir antworten rasch.

RbemmetaB GmbH
Uknenstraße 125
Postfach 6609
D-4Ü00 Düsseldorf 1

Telefon 0211/447-1
Telex 8584963

Erfolg setzt Zeichen.

EUROPEAN SALES
REPRESENTATIVE

U.S.A. manufacturer of industrial shock protection

devices is seeking individual for the Position of

European Sales Representative. Individual will be
responsible for working with existing agents and
licensees and expanding market share into new
areas. Europe based.

£ mechanical background is needed, along with
strong desire to seil. Must be able to speak fluent

Engiish. Should have a working knowledge of Ger-
man, French and/or italian.

Interested applicants should send a detailed CV to:

James M. Meyers
Vice President-Administration

Miner Enterprises Inc.

international Division

1200 East State Street

P.O. Box 471
Geneva, I L 60134

USA

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen für Dienstleistungen in

Industrie und Kandel und als Mitglied einer internationalen

Organisation weltweit tätig.

Für unser Labor in Hamburg-Billbrook suchen wir einen

Chemie-Ingenieur oder

Chemotechniker

Aufgabengebiet: Gruppenleiter im analytischen Labor für den
Bereich Mineralöl und Mineralölprodukte einschl. Kundenbera-
tung.

Persönliche Voraussetzungen: Erfahrung in der Analytik. Quali-
tätskontrolle und Qualitätssicherung für den oben genannten
Produktbereich, gute Englischkenntnisse; EDV-Kenntnisse wä-
ren von Vorteil.

Gem erwarten wir Ihre komplette Bewerbung, die Sie bitte

richten an SGS Controll-Co.m.b.H., Personalabteilung, Postfach

10 54 80, 2000 Hamburg 1.

SGS Controll-Co.m.b.H.

Wir entwickeln und produzieren seit über 15
Jahren Prüfsysteme für unbestückte Leiterplat-

ten. Mit patentierter, hochentwickelter Technik,

weltweitem Vertrieb und direktem Kundenservi-
ce haben wir eine führende Marktposition er-

reicht Eine moderne technische Ausstattung
und wirtschaftliche Solidität stehen für Zu-
kunftssicherung und die Fähigkeit, Marktchan-
cen zu nutzen.

Für unsere Service-Abteilung und die techni-

sche Betreuung unserer Kunden in Europa und
Übersee suchen wir Sie als:

Service-Techniker
Während einer mehrmonatigen Tätigkeit in un-
serer Fertigung bereiten wir Sie auf Ihre Aufga-

ben vor: Aufbau. Inbetriebsetzung, Einweisung
und Service unserer Prüfsystame. Unseren Kun-
den sind Sie außerdem Gesprächspartner uni
Berater. Sie finden ein vielseitiges und verant-

wortungsvolles Aufgabengebiet vor, dessen Er-

folg von ihrem Engagement abhängig ist.

Sie sind zwischen 25 und 35 Jahre alt und
haben eine abgeschlossene technische Lehre,

z. B. als Elektromechaniker. Sie verfugen über
sehr gute Englischkenntnisse, sind mobil und
flexibel. Vorteilhaft sind Erfahrungen in der
Prüfung unbestückter Leiterplatten oder ähnli-

cher Branchen, aber auch Berufsanfänger ha-

ben ihre Chance.

Bitte senden Sie uns Ihre schriftlichen Bewer-

bungsunterlagen mit Lichtbild.

LUTHER & MAELZER GMBH
3050 Wunstorf
Hagenburger Str. 26
Tel. 0 50 31 /

1

74 - 0

wirWACHSEN
Wir sind die äußerst er-

folgreiche Vertriebstoch-

ter eines multinationalen

Konzerns.

In unserem Produktseg-

ment sind wir überragen-

der Marktführer - weltweit

ebenso wie in der Bun-

desrepublik.

Unsere technisch ausge-

reiften Investitionsgüter

werden fast ausnahmslos
an die Industrie verkauft.

Unsere positive Ge-
schäftsentwickfung und
die Erweiterung unserer
Produktpalette erfordert

bundesweit den Ausbau
unserer Vertriebsmann-
schaft.

Technischer Vertrieb

Top-Produkte
Je nach Produktgruppe suchen wir erfahrene Vertriebsingenieure bzw.
jüngere Herren (technAfm. Ausbildung) mit erster Berufserfahrung in

Verkauf oder Service. Bezug zu anspruchsvoller technischer Materie ist

unerläßliches Anforderungskriterium.

Unser Angebot:
Hoher Bekanntheitsgrad von Firma und Produkt, innovative Sortimentspoit-
tik. erstklassige Einarbeitung.

Nutzen Sie die Gelegenheit zu einer vertraulichen Information über unsere
Agentur. Frau Christa Matthäus erreichen Sie bereits am Samstag und
Sonntag von 11 bis 14 Uhr unter 0 21 02 - 1 44 73, wochentags unter 02 11 -

71 50 27. Fragen Sie nach ihren Aufgaben, Perspektiven und was Sie bei uns
verdienen können (plus Rrmenwagen). Ihre vollständige Bewerbung senden
Sie bitte unter Kennziffer DKW 1051 an PA Diskrete Bearbeitung ist

garantiert

PS: Ingenieuren mit

Kenntnissen in MSR-
Technik oder Hoch-
temperatur-/Hoch-

druckbereich können
wir ein besonderes
Angebot machen.

ß^PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Benrather Schtoßallee 99, Fbstfach 180309, 4000 Düsseldorf 13,Tel: 020/715027^

Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe

Automatisierungssysteme

in der Nachrichtentechnik
Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt

modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik

im wesentlichen auf den Gebieten Muttipiextechnik, Richtfunk,

Raumfahrt, Femmeldekabelanlagen, Kommunikationssysteme
sowie Elektroakustik.

In Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offenburg, Schwä-
bisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniederlassungen in der
Bundesrepublik sind rd. 7000 Mitarbeiter beschäftigt.

Für die Analyse systemtechnischer Erfordernisse, Planung und
Realisierung nachrichtentechnischer Automatisierungssysteme
und Gesamtanlagen suchen wir

Systemspezialisten

Software-Ingenieure
Neben dem abgeschlossenen Studium einer technisch naturwis-
senschaftlichen Fachrichtung, sollten Sie Erfahrung beim Einsatz
von Prozessrechnern in Automations- und Datenkommunikations-
systemen besitzen. Erfahrung beim Einsatz von Rechnersyste-
men der Firma Digital Equipment (VAX/VMS) sowie von Software-
werkzeugen wäre vorteilhaft

Qualifizierten Hochschulabgängem bieten wir die Möglichkeit
sich in unsere Aufgabengebiete einzuarbeiten.

Wenn Sie an dieserAufgabe interessiert sind, bitten wirum Zusen-
dung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse,
Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltserwartungen) unter dem Kennwort
KS/A/T oder rufen Sie uns an unter Telefon: 071 91/13-2666

ANT NachrichtentechnikGmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33

7150 Backnang

NachrichtentBchnik
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Schadenfachmann im
Industriegeschäft

Unser Auftraggeber ist eine renommierte Versicherungsgruppe mit Hauptsitz im Rhein-Main-Gebiet. Seinem
Feuer-l/BU-Geschäft kommt besondere Bedeutung zu. Um in diesem Bereich weiterhin einen erstklassigen

Service sicheTzustellen, suchen wir einen

Großschadenregulierer
Feuer-Industrie/BU

In dieser Position sind Sie für die Abwicklung von Großschäden in dem ansehnlichen Führungs- und
Beteiligungsgeschäft unseres Auftraggebers zuständig.

Für diese anspruchsvolle Tätigkeit kommt nur ein Fachmann in Frage, der bereits auf eine mehrjährige
erfolgreiche Berufspraxis im Industriegeschäft zurückblicken kann. Sie sollten über eine solide Ausbildung im
Versicherungsbereich verfügen. Eine zusätzliche technische Ausbildung ist vorteilhaft. Detaiikenntnisse in den

Bereichen Feuer-l/BU sind unertäBlich. ihre Kenntnisse und Erfahrungen müssen Sie dazu befähigen,
Sachverständigen-Gutachten kritisch zu analysieren. Sie sollten darüber hinaus Interesse daran haben, Ihr

Fachwissen bei Tagungen, Schulungen etc. zu vermitteln und die Bereitschaft zu Reisen« auch ins Ausland,
mitbringen.

Wenn es Sie reizt, Ihre Fachkompetenz in dieser verantwortungsvollen Position unter Beweis zu stellen, sollten
Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Bitte schicken Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf,

Zeugnisjcopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 834 z. H. Herrn H. Potthoff oder Herrn M. Baidus, die Ihnen
auch für telefonische Vorabinformationen (Tel. 02 21 / 20 50 60) zur Verfügung stehen. Sie können sicher sein,

daß wir ihre Bewerbung vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER • DOMKLOSTER2 POSTFACH 10 16 26-5000KÜLN1

,^/\ Kink und Sanatorium
Haus Braneck

Mmgä 8185 Kreofii

b. Tegernsee/Ofab.

ln unserer Klinik mit 100 Betten werden m gepflegtem PrtvathausmUieu
in landschaftlich schöner und ruhiger Lage Patienten aller Kaseen und
Selbste. behandelt (innere Erkrankungen, Rehabilitation, Chirurg., ortho-
päd. und neunolog. AnschluBheitbehandlungen).

Wir suchen eine

erfahrene exnm. Krankenschwester
zur Leitung einer Station und verantwortungsvoller Mitarbeit

Der Betrieb hat ca, 75 Mitarbeiter. Schwerpunkte unserer Arbeit sind
neben der notwendigen konventioneilen Therapie spezielle physiothera-
peutleche Maßnahmen, naturgemäße Heilweisen und moderne ganzheit-
liche OiStprogramme.

Als Vergutungsgrundlage dientderTarifder dtsch. Prtvatkrankenanstal-
ten (angegllchan an BAT).

Bewerbungen richten Sie bitte schriftlich an obige Anschrift

Junger Mathematiker
mit oder ohne Diplom - Praxis erwünscht - mit v©rs.-

math. Kenntnissen, arbeitsrechtlichen und steuerlichen

Interessen für das Gebiet der betrieblichen und außerbe-

trieblichen Altersversorgung findet kurzfristig ein ange-

nehmes Anstellungsverhältnis in einem netten Team.
EDV-Kenntnisse angenehm, aber nicht Bedingung.

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an

Volker HartsRey
Dipl.-Vers.-Verständiger

Steuerberater

Rechtsbeistand für betriebliche

Altersversorgung

in Arbeitsgemeinschaft

Consult Actua Ray GmbH
Beratungs-Treuhand

Steuerberatungsgesellschaft

GSrresstr. 79, 6901 Heidelberg, Tel. 06221 / 3 79 91

Modernes Personalmanagement

in großer Versicherungsgruppe
UnserAuftraggeber gehörtzu einem der großen Versicherungskonzeme in Europa. Sitz des Unternehmens ist eine

attraktive deutsche Wirtschaftsmetropole. DasAnsehen des Unternehmens beruht auf der praktizierten Kundennähe,

auf Seriosität und auf Dynamikam Markt Getragen und sichergestellt wird der Untemehmenserfolg wesentlich durch

die Qualität der Mitarbeiter. Für die Leitung und Betrauung des gesamten Personalbereiches wird daher ein

qualifizierter Personaifachmann gesucht, da derVorgänger weiterführende Aufgaben im Unternehmen übernimmt.

Hauptabteilungsleiter

Personalwesen
Die Position ist direkt dem Vorstand unterstellt, der in der Person des für das Personalressort verantwortlichen

Mitgliedes und auch im Vorstandsgremium insgesamt einer zukunftsorientierten, qualitativen Personalarbeit zwar
fordernd, aber fördernd gegenübersteht Moderne Methoden im Personalmanagement (z. B. Mitarbeiter- und

Führungskräfteentwicklung und -förderung) werden geschätzt und unterstützt.

Das Tätigkeitsfeld umfaßt das gesamte Personaiwesen, Personalverwaltung und Organisation wie Lohn-und
Gehaltsabrechnung - auch für den Außendienst-, das Sozialwesen sowie die Aus- und Weiterbildung. Auf eine

vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Arbeitnehmervertretungen wird in dem mitbestimmten Unternehmen großer
Wert gelegt.

Ober diese vielseitige und anspruchsvolle Aufgabe möchte man miteinem Fachmann sprechen, der bereits einige

Jahre erfolgreiche Personalarbeit, vorzugsweise in einer Führungsposition im Personalwesen eines

Finanzdienstieistungsuntemehniens (Versicherungen, Banken, Bausparkassen), geleistet hat. Die berufliche Praxis
sollte auf einer qualifizierten Ausbildung (z. B. Jura, BWL) fußen.

In jedem Fall werden Kontaktstärke, Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsgeschick, Einfühlungsvermögen und
Organisationstalent erwartet. Ein sicheres Urteilsvermögen ist eine unabdingbare Voraussetzung.

Wenn Sie glauben, die Voraussetzungen für diese anspruchsvolle Führungsaufgabe zu erfüllen, sollten Sie mit uns
Kontakt aufnehmen. Senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild)

unter der Kennziffer MA 852 z. Hd. Frau C. Thies, Tel.-Durchwahl 02 21 / 2 05 06-26, oder Frau Dr. H. Ratajczak,

Tel.-Durchwahl 02 21 / 2 05 06-28, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung stehen

(Zentrale 02 21 / 20 50 60). Wir sichern Ihnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu, und Sperrvermerke
werden berücksichtigt.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTW1LLUNDPARTNER DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1

Deutsche Schule In Guayaquil (Ecuador) sucht zum
baldmöglichsten Termin

2 ausgebildete Lehrer
1 Lehrkraft für die Primarstufe (1-6)

(Deutsch, Musik, Kunst)

1 Lehrkraft für die Sekundarstufe I u. II

(Deutsch und Fremdsprache)

Bewerbungen mit Lebenslauf, Paßbild und Zeugnissen
richten Sie bitte an

Hm. B. von Campe, c/o W. Bruns & Co.
Postfach 10 08 09, 2000 Hamburg 1

Der Ewald Schwarzer Verlag, spezialisiert fm Bereich von Führer-Objek-
ten in Deutschland und der Initiator von .lesbarer Werbung“ in Form der
exklusiven Zeitschrift .Feine Adressen“ sucht

einen jungen, dynamischen, verantwortungsbewußten

Verkaufsleiter
Wir erwarten: sicheres Auftreten, ein großes Maß an Selbständigkeit

Führung und Einarbeitung von Mitarbeitern, Fähigkeit zur
Schulung derselben, Begeisterung und Engagement

Wir bieten: überdurchschnittliches Einkommen über Fixum, Provi-

sion»-, Subprovfsionszahlung. Pkw-GesteKung

Wenn Sie glauben, dieser anspruchsvollen, ausbaufähigen Tätigkeit ge-
wachsen zu sein, so erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit nach-
weislichen Verkaufserfolgen beim Ewald Schwarzer Verlag. Wallberstr. 1.

8028 Taufkirchen.

msssm
mmmm mmmmm

COMMERZBANK A

- - ; s.sri-

Wenn modernes Bankmanagement Ihr Fach ist. Sie sich aber trotzdem
als „Bankier" verstehen: Leiten Sie eine unserer Geschäftsstellen.

Ab und zu sollte man
sein Karrierekonto prüfen

.

SOLL ich weiter auf

die Möglichkeit

warten, mein Fach-

wissen, Können und
Engagementzum
Nutzen von Kunden,

Arbeitgeber und

Ressort einzusetzen?

Meine Antwort:

HABEN meine der-

zeitigen Aufgaben

genug Substanz

und Perspektiven, so

daß weiteres Ver-

bleiben und Aushar-

ren wirklich gerecht-

fertigt sind?

Meine Antwort:

Wirtschaft und Gesellschaft befinden sich in einem

dynamischen Veranderungsprozeß. Die Commerz-

bank, „die Bank an Ihrer Seite* mit einem weltweiten Netz

von Beratungs- und Dienstleistungszentren in Geldanlage-

und Finanzierungsfragen, gestaltet diese Entwicklung mit:

kreativ, künden- und leistungsorientiert.

Der Leitung unserer lokalen Geschäftsstellen kommt dabei

besondere Bedeutung zu: Hier treffen sich Nachfrage und

Angebot. Hier, in einem überschaubaren Markt, zeigt sich

am raschesten, wie wir die Wünsche und Bedürfnisse unse-

rer Kunden verstehen und in attraktiveAntworten umsetzen.

Bei der Commerzbank gilt der Leiter einer lokalen Ge-
schäftsstelle als -unser Bankier vor Ort*. Er vereinigt in sich

ein ungewöhnliches Bündel an Verantwortung gegenüber

seinen Kunden, gegenüber seiner Bank und gegenüber

seinen Mitarbeitern.

Er mißt sich selbst - und wird gemessen - am Erfolg, den

er mit seiner Geschäftsstelle bei seinen Kunden erreicht.

Dafür nutzt er die vielfältigen personellen, technischen,

finanziellen und informatorischen Möglichkeiten, die die

Commerzbank zur Verfügung stellt. Wie er sie einsetzt, um
die definierten Ziele zu erreichen, ist bei der Commerzbank

in einem -wie man unsimmerwieder bestätigt -ungewöhn-
lich hohen Maße unseren lokalen Managern überlassen. Es

ist einer der Gründe, warum diese Aufgabe besondere

Job satisfaction* verspricht.

O Wenn Sie moderne Datentechnik nicht allein als Mittel

zur Automatisierung des Zahlungsverkehrs, sondern auch

als Managementinstrument betrachten, O wenn Sie bei

aller modernen Banktechnik die Tugenden des Bankiers -

Kompetenz, Sorgfalt, Verläßlichkeit, Orientierung am Men-

schen - auch im Jahr 2000 fürunverzichtbar halten,Owenn
Sie sich zudem als Unternehmer verstehen, der in Katego-

rien von Ziel und Ergebnis handelt, dann wird diese Fest-

stellung für Sie zutreffen .- TPie Commerzbank ist die Bank

mit den besonderen beruflichen Möglichkeiten*.

Wir haben Angebote-. Unser quantitatives und qualitatives

Wachstum eröffnet qualifizierten Kräften auch von außer-

halb hervorragende Möglichkeiten, eine ihren Fähigkeiten

entsprechende Position in einer ambitionierten Bank zu

übernehmen.

ihre Kontaktaufnahme mit uns bleibt vertraulich und wird

- wenn Sie uns von ihren Voraussetzungen überzeugen -

in ein konkretes Angebot an Sie münden.
Bitte richten Sie eine informative Zuschrift an Herrn Axel de
Pers, Zentrale Personalabteilung der Commerzbank AG,
Postfach 100505, Neue Mainzer Straße 37/39, 6000 Frank-

furt am Main 1. Telefon 1069) 13624584.

0.
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III FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
Gesundheitsbehörde

Die Freie und Hansestadt Hamburg - Gesund-
heitsbehörde - Landesbetrieb Krankenhäuser
sucht für ihre Krankenhäuser je einefn)

Controllerin/

Controller
Die neugeschaffene Position wird zur Unterstüt-

zung der jeweiligen Krankenhausleitung unmit-

telbar dem Kaufmännischen Leiter unterstellt

Aulgabenschwerpunkte: Aufstellung des Kran-
kenhausbudgets, Überwachung des Gesamt-
budgets und der Teilbudgets, Abweichungsana-
lysen, Entwickeln von Gegensteuerungsmaß-
nahmen, Wirtschaftlichkeits- und Investitions-

rechnungen.

Voraussetzungen: Hochschulstudium der Be-
triebswirtschaft oder einschlägige Berufserfah-

rungen. Kenntnisse in der Krankenhausbe-
triebswirtschaft sind von Vorteil.

Die Aufgabe erfordert die Fähigkeit, selbständig
und eigenverantwortlich zu handeln, Initiative

zu ergreifen und mit allen Bereichen des Kran-
kenhauses, insbesondere auch mit leitenden
Mitarbeitern, kooperativ zusammenzuarbeiten.
Bei gleicher Qualifikation werden schwerbehin-
derte Bewerber/innen bevorzugt.
Oie Vergütung richtet sich nach dem Bundesan-
gestelltentarif (BAT); Vergütungsgruppe Ua/Hl.

Im Landesbetrieb Krankenhäuser sind die zehn
allgemeinen Krankenhäuser Hamburgs sowie
die Zentrale zusammengeschlossen.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte direkt an das
Krankenhaus Ihres Interesses.

Die Bewerbungen werden bis zum 14. 10. 1986
erbeten an:

Allgemeines Krankenhaus St Georg
(1086 Planbetten, 23 Fachabteilungen, Bilanz-

summe 1985: 151,2 Mio DM)
Lohmühlenstr. 5, 2000 Hamburg 1

Tel. 0 40/ 2 48 80(1)

Allgemeines Krankenhaus Barmbek
(1095 Planbetten, 20 Fachabteilungen, Bilanz-

summe 1985: 130,9 Mio DM)
Rübenkamp 148, 2000 Hamburg 60
Tel. 040 / 63 85(1)

Allgemeines Krankenhaus Eilbek

(721 Planbetten. 13 Fachabteilungen, Bilanz-

summe 1985: 60,0 Mio DM)
Friedrichsberger Str. 60. 2000 Hamburg 76
Tel. 040/20200(1)

Allgemeines Krankenhaus Altona

(1072 Planbetten, 19 Fachabteilungen; Bilanz-

summe 1985: 170,8 Mio DM)
Paul-Ehrlich-Str. 1, 2000 Hamburg 50
Tel. 040/ 8 88(1)

Allgemeines Krankenhaus Harburg
(856 Planbetten, 17 Fachabteilungen, Bilanz-

summe 1985: 122,4 Mio DM)
EiBendorfer Pferdeweg 52, 2100 Hamburg 90
Tel. 0 40/ 79 21(1)

Allgemeines Krankenhaus Heidbevg
(738 Planbetten, 16 Fachabteilungen. Bilanz-

summe 1985: 77.9 Mio DM)
Tangstedter Landstr. 400, 2000 Hamburg 62
Tel. 040/5247(0)

Allgemeines Krankenhaus Wandsbek
(626 Planbetten, 14 Fachabteilungen, Bilanz-

summe 1985: 86,2 Mio DM)
Atfonsstr. 14, 2000 Hamburg 70
Tel. 0 40/6 56 65(1)

Allgemeines Krankenhaus Bergedorf
HamtagssteUe

(179 Planbetten, 5 Fachabteilungen, Bilanzsum-
me 1985: 20,9 Mio DM)
Gojenbergsweg 30, 2050 Hamburg 80
Tel. 040/72 1708(1)

Allgemeines Krankenhaus Ochsenzoll
(1570 Planbetten. 17 Fachabteilungen, Bilanz-

summe 1985: 176,1 Mio DM)
Langenhomer Chaussee 560, 2000 Hamburg 62
Tel. 040/52 71(0)

Hafenkrankentlaus, Halbtagsstelle

(203 Planbetten, 4 Fachabteilungen, Bilanzsum-
me 1985: 45,1 Mio DM)
Zirkusweg 11, 2000 Hamburg 4
Tel. 0 40/311 02(1)

Wir sind ein internationaler Spedibortskonzem mit
Niederlassungen in 21 Ländern der Welt

Für eine unserer Gesellschaften im (deutschsprachi-

gen) Ausland suchen wir spätestenszum 1 . 4. 1987 den

LEITER EDV
der die Funktion von dem in Kürze in den Ruhestand

gehenden Stelleninhaber übernimmt

ln dem Unternehmen ist ein Verbund-System von
Niedertassungsrechnem für die Spediti'onaabwicklung

installiert Die Buchhaltung läuft auf einem Zentral-

rechner. Das installierte EDV-System soll ln den näch-
sten Jahren weiterentwickelt werden. Parallel dazu
wird eine Neuplanung des Gesamtbereiches Informa-

tionssysteme für die 90er Jahre erfolgen, die in die

Konzemstrategie eingebunden ist

Für diese interessante Aufgabe suchen wir eine Per-

sönlichkeit, die neben den Voraussetzungen aus dem
EDV-Bereich auch die entsprechende Management-
Erfahrung (Personalführung) sowie möglichst Wissen
aus der Speditionsbranche mitbringt

Wir würden uns über Ihre Bewerbung sehr freuen und
bitten Sie, diese an unsere Konzemzentrale für Infor-

mationssysteme zu senden, die uns bei der Auswahl
des geeigneten Bewerbers unterstützt:

LEPINFORMATION SYSTEMS
Jungfemstieg 38, D-2000 Hamburg 36

p®tring
zeichnen und schreiben

Mit unseren über 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweit zu den führenden Unternehmen
unserer Branche. Zum weiteren Ausbau unserer Hauptabteilung Organisation und Datenver-
arbeitung suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Organisationsprogrammierer
Bürokommunikation

Aufgaben
• Entwickiung eines Benutzerservices für

individuelle Datenverarbeitung (Aufga-

benanalysen, Hartl- und Softwareaus-
wahl, PC-lnstallationsbetreuung, Benut-
zerschulung).
Einführung und Betreuung von IBM-
Anwendungs-System
Aufbau von Inhouse-Netzen.
Durchführung von Organisationsprojek-
ten.

Mitarbeit an DV-Projekten.

Voraussetzungen:
• Abgeschlossenes Studium Betriebswirt-

schaft, Informatik bzw. Wirtsch.-informa-
tik FH.

• Gute Kenntnisse betrieblicher Funktio-
nen, Abläufe und Zusammenhänge.

• Solide Kenntnisse über Aufbau und Wir-
kungsweise von DV-Anlagen.

• Grundkenntnisse der Programmierung.
• PC-Erfahrung.

Neben dieser verantwortungs- und anspruchsvollen Aufgabe - die wir auch einem über-
durchschnittlich guten Bemfsanfänger anvertrauen würden - bieten wir ein leistungs- und
anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozial leistungen. Ihre vollständige Bewer-
bung (tab. Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild) richten Sie bitte unter Angabe Ihrer

Einkommensvorstellung an unsere Personalabteilung.

rotring-werke
Riepe KG

Kieler Straße 301-303
D-2000 Hamburg 54

Geschäftsführer/
Verwaltungsdirektor

für Kurkliniken gesucht.

Unternehmerisch denkende Persönlichkeit (ca 35
bis 55 Jahre) mit langjähriger Berufserfahrung in

leitenden Positionen, möglichst im Krankenhaus-,
evtl. Hotelwesen.

Selbständige Geschäftsführung (ca 150 Mitarbei-

ter). Verhandlungssicherheit mit Vertragspartnern

und Banken erforderlich. Erfahrung im Finanz-,

Bilanz- und Vertragswesen.

Die mit weitgehenden Vollmachten und selbständi-

gen Aufgaben ausgestattete verantwortungsvolle
Position wird gut dotiert

Schriftliche Bewerbungen - vertrauliche Behand-
lung zugesichert - unter U 5131 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

^Wir bieten sofort

~

2 Repräsentanten
ein überdurchschnittliches Einkommen in einem erfolgreichen

Team von Untemehmensberatem.
Wir haben Ihre Gesprechstermine bei mittelständischen Unter-
nehmen vereinbart

Sie sind eine ausgereifte Persönlichkeit und haben überzeugen-
des Auftreten.

Sie können abschluBsicher verhandeln und haben .Durchset-
zungsvermögen.
Auf Ihre Aufgabe bereiten wir Sie gründlich vor.

Wenn Sie kurzfristig frei sind, vereinbaren Sie ein Gespräch mit
uns.

02 11 / 16 22 26

MAGNUS Consulting GmbH - Düsseldorf

AUERGESELLSCHAFT GMBH

Wir gehören mit über 1000 Mitarbeitern zu den führenden
Unternehmen im Bereich des Atem- und Arbeitsschutzes

sowie der Gasmeßtechnik und suchen für die Abteilung

Industrial Engineering einen

Gruppenleiter
mit Abschluß Diplom-Ingenieur TH/FH der Fachrichtung
Fertigungstechnik. Die Aufgabe umfaßt die Fertigungspla-

nung und Fertigungsorganisation sowie die Planung von
Fertigungsstätten. Wir stellen uns einen aufgeschlossenen,
berufserfahrenen Mitarbeiter vor, der mit modernen Verfah-

ren der Organisation und Rationalisierung genauso vertraut

ist wie mit modernen Fertigungsverfahren.

Neben guten technischen Fachkenntnissen erwarten wir
organisatorische Fähigkeiten, Führungs- und Verhandlungs-

geschick sowie die Bereitschaft zu kooperativer Zusammen-
arbeit. Englische Sprachkenntnisse sind wünschenswert.

Wir sorgen für eine gründliche Einarbeitung. Unsere Leistun-

gen werden für Sie interessant sein:

- Vergütung entsprechend nachgewiesener Fähigkeiten,
- attraktive Soziafieistungen eines mittelgroßen Industrie-

unternehmens (z. B. Altersversorgung, Werkkantine),

- gleitende Arbeitszeit.

Wir erwarten gern Ihre schriftliche Bewerbung.

ADERCaESELLSCHAFT
Thiemannstr. 1-1000 Berlin 44

\UK

Das AUSWÄRTIGE AMT stellt eiir

Angestellte im Schreibdienst
(Verg. Gr. Vlll-Vll BAT)
Maschinenschreiben mindestens 270 A/m. (Stenografie 120 S/m)

Fremdsprachenassistent(inn)en
(Verg. Gr. VII—IV b BAT)
mit guten englischen SprachKenntnissen, zweite Fremdsprache
erwünscht. Stenografie 120 S/m. Maschinenschreiben 250 A/m.

Beide Berufsgruppen arbeiten bei den deutschen Auslandsver-
tretungen in aller Welt und im Auswärtigen Amt in Bonn.

Der weltweite Einsatz erfordert:

• gute Allgemeinbildung. Flexibilität, die Fähigkeit, sich auf
fremde Länder und Menschen umzustellen, widerstandsfähige
Gesundheit.

• uneingeschränkte Versetzungstiereitachatt für den Einsatz bei

allen Auslandsvertretungen.

deutsche Staatsangehörigkeit,

• Einstellungsalter zwischen 18 und 38 Jahre.
• Kenntnisse der TextVDatenverarbeitung erwünscht

AUSWÄRTIGES AMT
— Referat 103-2 —

_ Postfach 1148, 5300 Bonn,Teleton 0228/17-2309 oder 17-2343 ^

elecsystem
Ihre Chance 1987

Wir sind ein DEUTSCH/SCHWEIZERISCHES UNTERNEH-
MEN der Medizintechnik mit internationalem Wirkungs-
kreis. Für unseren weiteren Vertriebsausbau in ITALIEN
suchen wir:

den VEJOAUFSlflTEB fTAUEN
die VERIBEBSSEKKrttHN ITALIEN

Wenn Sie ihren Arbeitsplatz an den Lago Maggiore
verlegen wollen zu deutsch/schweiz. Bedingungen und
beide Sprachen gut beherrschen, Erfahrung im Verkauf
mitbringen, zuverlässig und strebsam sind, so senden Sie
Ihre Bewerbung an uns, oder rufen Sie uns einfach an -
auch Samstag und Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr (Hr.

Fichtner, Fr. Moll).

6209 Heidenrod 1/Kemel, am Gemeindezentrum
TeL 061 24/40 68

Wir helfen Menschen schützen.

Guten Tag.

Sind Sie kartierebewußt und suchen eine neue Chance.

Hier ist sie:

als

FACHMARKTLEITER
suchen wir engagierte Persönlichkeiten für unsere .Harry Hess

Familienachuhmärkte“ in der gesamten Bundesrepublik.

In einem Unternehmen unserer Struktur und Zielsetzung nehmen

die Führungskräfte im Verkauf eine entscheidende Position ein.

Wenn Sie Ober eine fundierte kaufmännische Ausbildung verfü-

gen bzw. schon in gleichartiger Position tätig sind und außerdem

Interesse an Mode und Verkauf haben, bieten sich bei uns

interessante Entwicklungsmöglichkeiten bei

überdurchschnittlichen Bezügen. .

Auf Ihre Aufgabe bereiten wir \^

,

Sie nach einem internen be-

währten Schulungsprogramm
vor.

Bitte richten Sie Ihre Bewer-

bung an unseren Personallei-

ter, Harm Ludwig Moll, Hess-

Familienschuhmarkt, Lübek-

ker Str. 101-109, 2000 Ham-
burg 76.

Herztichst, Ihr Harry Hess.
DER FAWLIENSCHUHMARKT.

PYIOMr _ HWB1 ist ein im Aufbau begriffenes Beratungsunter-

nehmen mit Mehrheitsbeteiligung der Hermes Kreditversi-

cherungs-AG, Hamburg.

Wir haben das Ziel, die hohen Erwartungen unserer Kun-

den zu erfüllen.

Für unsere Beratungsschwerpunkte Versicherungen und

Handel/Banken mit der Systemumgebung JBM/MVS, IMS/

CICS und anspruchsvollen Diafoganwendungen suchen

wir

qualifizierte und erfahrene

EDV-Fachleute
und/oder Organisatoren

die in der Lage sind, Projekte selbständig zu leiten und zu

realisieren.

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert und herausfordert,

senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an:

l Untemet

PYLON
Unternehmensberatungen GmbH

Alstericamp20

2000 Hamburg 13

Telefon (040) 44 22 48

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines US-
amerikanischen Konzerns und bedeutender Zulieferer

der europäischen Automobilindustrie, in unserem mo-
dernen Hauptwerk in .Barsinghausen am Deister - im

GroBraum Hannover - sind knapp 2000 Mitarbeiter mit

der Herstellung von hochwertigen Motorenteilen befaßt

Für die Abteilung Ventilproduktion suchen wir einen

qualifizierten

Gruppenleiter
- Dipl.-Ing. (FH)/12 Mitarbeiter

JVt

für

- Fertigungsplanung und -Steuerung

- Produktions- und Betriebsmittelplanung

Zu den Aufgaben gehören insbesondere • die Termin-
und Arbeitsplanung • die Erstellung von Investitions-

und Wirtschaftlichkeitsrechnungen • die Erfassung und
Durchführung von Kostensenkungsmaßnahmen • Takt-
nitaufnahmen und • die Realisierung von Maßnahmen
zur Verbesserung der Produktions-Effektivität.

Wir stellen uns einen Mitarbeiter vor, der über eine
mindestens 3- bis 5jährige Berufserfahrung aus modern
organisierten, metallverarbeitenden Unternehmen ver-

fügt REFA-Scheine A und B sind wünschenswert.

Wir bieten ihnen eine vielseitige und anspruchsvolle
Aufgabe in einem modernen und zeitgemäß geführten
Unternehmen. Die Dotierung ist gut, unser Umfeld bietet
einen hohen Wohnwert mit zahlreichen Freizeitmögiich-
keiten in schöner Landschaft

Wenn Sie interessiert sind, erbitten wir Ihre schriftliche
Bewerbung unter Kennziffer 054 an den Anzeigenservica
unserer Beratungsgesellschaft. Sie hören sehr schnell
von uns.

TWP-TOEUHAND
WtflTSCHAFTS-UND
PERSONALBEMTIMGENGWH

Wedeier Landstraße 43 • D-2000 Hamburg 56 * 040/ 8t 75 25

Metallverarbeitung - Pneumatik/Hydraulik
Die Stabilus GmbH beschäftigt ca. 1600 Mitarbeiter und ist führender
Anbieter von Gasfedem und Dämpfern auf dem Weltmarkt. Der Unter-

nehmenssitz mit moderner Großserienproduktion liegt in Koblenz.

Im Rahmen der weitergehenden Unternehmensexpansion suchen wir

baldmöglichst

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
FachricMifflgen Masctöaentei^ fön

• ProMctertwickhrag and -Konstruktion (TH)
• Versuch (TH)

• ArtertsvovfaereitflRg (FH/TH)

• Logistik (FH/TH)

Alle o. g. Aufgaben bieten die Möglichkeit zu selbständigem Arbeiten,
verantwortlichem Führenvon Projekten. zurTeamarbeit und beruflichen
Weiterentwicklung in einem wachsenden Industrieunternehmen.

BewerberderFachrichtungen Maschinenbau bzw.Wirtschaftsingenieur-
wesen haben idealerweise bereitserste industrielle Berufserfahrungen in

einem der Aufgabengebiete gesammelt; Hochschulabsolventen werden
in einem gezielten training-on-the-job auf die zukünftigen Aufgaben
vorbereitet

Eine leistungsgerechte Entlohnung und zusätzliche Sozialleistungen
sind u. a Bestandteil unseres Angebotes.

Bitte, richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Ihrer
Einkommensvorstellung an unsere Personalabteilung, die Ihnen auch
gerne telefonische Vorabinformation gibt

STABILUS CSEVIE3H
Wallersheimer Weg 100 • 5400 Koblenz

Telefon (02 61) 8 90 02 25

SACHS

käJ
GRUPPE
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Maschinenbau: Neue Verfahren und Produkte finden und prüfen!

Wir sind ein international angesehenes Großunternehmen und produzieren technisch hochwertige Maschinen und Anlagen für

anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen (insbesondere Maschinenbau- sowie Nahrungs- und
Genußmittelindustrie); der Jahresumsatz übersteigt 1 Mrd. DM. Unser Standort ist Hamburg. Die Produkte sind gekennzeichnet

durch hohen technischen Stand, zunehmende Automatisierung und Verkettung durch Rechner. Wir nutzen unsere weltweit starke

Marktposition sowie unsere wirtschaftliche Stabilität zur weiteren Intensivierung unserer Diversifikationsaktivitäten.

Hierfür suchen wir einen hochqualifizierten, unternehmerisch denkenden und führungserfahrenen Ingenieur der Fachrichtung

Maschinenbau, Fertigungstechnik oder Elektronik (MSR, Systemtechnik, Automatisierungstechnik) als

Ressortleiter Diversifikation
Er soll den Diversifikationsstab leiten und engen Kontakt zur Untemehmensführung halten. Seine Aufgabe ist die systematische

Suche nach neuen Verfahren und Produkten im Bereich modernster Fertigungs- und Produktionsanlagen. Die Aufgabe erfordert

selbständiges Arbeiten und vertrauensvolles Zusammenwirken mit hausintemen und externen Fachstellen.

Wir erwarten von ihm Kreativität, analytische Fähigkeiten sowie die Bereitschaft zur produktiven Mitarbeit im interdisziplinären

Team, ferner sicheres Auftreten sowie die Erfahrung, mit klaren Formulierungen zu überzeugen.

Die Berufserfahrung als leitender Mitarbeiter in Forschung und Entwicklung, Stabsarbeit oder in strategischer Planung wäre eine

günstige Grundlage für diese Funktion.

Wir bieten eine dieser anspruchsvollen Aufgabe angemessene Dotierung.

Richten Sie bitte Ihre mit „TDW“ gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie

Angaben über Eintrtttsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung im handschriftlichen Begleitschreiben) an den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer

6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie Ihnen unter 0 62 21 / 4 99 05 gern Vorabinformationen gibt.

ABIMED ist ein namhaftes Unternehmen (m Bereich der instrumenteilen Analytik und
beschäftigt sich mit dem Vertrieb von Flüssigkeitsdosiersystemen, Flüssigkeitschromatogra-

phie (LC, HPLC), Laborautomatisation und Mikrocoulometrie.

Für die Betreuung dieses anspruchsvollen Kundenkreises suchen wir ab sofort dynamische
Mitarbeiter mit solider chemischer Grundausbildung für folgende Positionen:

Produktspezialist
- Mikrocoulometrie -

mit Dienstsitz in unserer neuen Vertriebszentrale in Langenfeld bei Düsseldorf.

Das Aufgabengebiet umfaßt die Betreuung unseres Applikationslabors, Kundenbesuche und
Vorführungen der Geräte zusammen mit unserem Außendienst, Kontakt mit dem Hersteller
in Japan, Teilnahme an Kongressen und Ausstellungen, Training neuer Mitarbeiter, Kontakt
mit führenden Wissenschaftfern auf diesem Fachgebiet sowie Publikationen über neue

Geräte und Techniken auf dem Gebiet Mikrocoulometrie.

Vertriebsingenieur
- instrumenteile Analytik -

mit Dienstsitz in unserem Technischen Büro Hannover für den Verkauf unseres gesamten
Lieferprogramms.

Beide Positionen erfordern die Fähigkeit, selbständig und eigenverantwortlich zu arbeiten
sowie gute englische Sprachkenntnisse und die Bereitschaft zu reisen.

Geboten wird ein der jeweiligen Position entsprechendes Grundgehalt, Umsatzbeteiligung
sowie ein interessantes SozJaJpaket und ein Frrmenfahrzaug, das auch privat genutzt werden

kann.

Eine fundierte fachliche Ausbildung, die teilweise bei unseren ausländischen Partnern
erfolgt wird Ihnen den Start erleichtern.

Wenn Sie an einer langfristigen Beschäftigung im Vertrieb - mit sehr guten Aufstiegsmög-
lichkeiten - interessiert sind, dann senden Sie Ihre aussagafähige schriftliche Bewerbung an

unseren Verkaufsleiter, Harm Ostermann, der ihnen auch in der Zeit

vom 23. bis 2S. 9. 1988 während der BIOTECHNIKA *86

In Hannover- HaBe 15, EG, Stand 185 -

förein erstes Gespräch zur Verfügung steht

ABiiDED

L
ANALYSEN-TECHNIK GMBH

Raiffeisenstraße 3 • Postfach 21 41 *4018 Langenfeld
Telefon 0 21 73 - 7 20 71 j
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Forschung und Entwicklung bei Daimler-Benz
Qualität und Leistungsfähigkeit

sind für uns Verpflichtung und
Herausforderung zugleich. Um den
erreichten hohen Standard auch in Zukunft

halten und weiterentwickeln zu können,

suchen wir qualifizierte und engagierte

Ingenieure (TH/FH)
der Fachrichtungen

Maschinenbau
Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Aufgaben

0 Konstruktive und CAD-unter-
stützte Bearbeitung von Fahrzeug-
Aufbauten, Antrieb, Fahrwerk
und Aggregaten (Entwurf. Opti-

mierung. konstruktive Festlegung)

© Entwicklung und Ausarbeitung
von Konzeptionen für die kon-
struktive Gestaltung von Aggrega-
ten und Baugruppen, wie z. B.

Motor, Getriebe, Fahrwerk,

Klimaanlage und Rohbaubereich

© Durchführung theoretischer

Grundsatzunfersuchungen an
neuen Motorenbaureihen zur Ge-
mischaufbereitung, Kraftstoffzu-

messung, Verbrennung und Ab-
gasreinigung

© Entwicklung von Berechnungs-
verfahren für komplexe Fahrzeug-
systeme bzw. deren Komponenten.
Rechnerische Simulation von Be-
wegungs- und Belastungsabläufen.

© Planung von Versuchsprogram-
men sowie Auswahl und Entwick-
lung der entsprechenden Prüf-

und Meßmethoden

Elektrotechnik

Regelungstechnik

Informatik

Aufgaben

© Entwicklung elektronischer Mo-
torenaggregate für Zylinderab-
schaltung sowie neuer Zündsyste-
me zur Verbrauchsoptimierung

® Weiterentwicklung elektronischer

Fahrdynamiksysteme und Ge-
schwindigkeitsregelanlagen

Q Entwicklung elektrischer bzw.
elektronischer Systeme für eine

verbesserte Fahrzeugfunktion und
zur Unterstützung des Fahrers

® Planung und Gestaltung kraft-

fahrzeugtauglicher Sensoren für

Steuerungs- und Regelungsein-
richtungen auf der Basis neuer
Technologien

Entscheidend für Ihre berufliche

Entwicklung werden Ihre Fähigkei-
ten sein, durch Leistung und kolle-

giale Zusammenarbeit zum Gesamt-
erfolg beizutragen.

Damen und Herren, die an diesen
Tätigkeiten interessiert sind, bitten

wir um ausführliche Bewerbungs-
unterlagen.

Daimler-Benz AG
Personalwesen Zentrale
Postfach 60 02 02
7000 Stuttgart 60

Untertürkheim

Mercedes-Benz: DerWeg

Der Personalberater der Verkehrswirtschaft

Wir sind ein Zusammenschluß leistungsfähiger Nahverkehrsunternehmer. Unsere Aktivitäten sind

vielfältig und erstrecken sich auf unterschiedliche Leistungsbereiche.

In Hamburg sollen neue speditionelle Geschäftsbereiche im Umfeld der Containerverkehre und der
Kaufmannsgüter aufgebäut werden. Gesucht wird ein aktiver Speditionskaufmann, der als verantwort-

licher

Vorstand - Spedition
diese neu zu schaffenden Tätigkeitsgebiete leiten wird. Wenn die gewünschte Qualifikation heute noch
nicht in allen Bereichen gegeben sein sollte, kann durch eine angemessene Einarbeitungszeit die

Voraussetzung geschaffen werden. Beim Aufbau wird er jede notwendige personelle und finanzielle

Unterstützung erhalten.

Für diese Aufgabenstellung muß neben dem fachlichen Know-how persönliches Engagement und die

Bereitschaft, Neues zu schaffen, vorhanden sein. Die Verhandlungen mit Auftraggebern, eingesetzten

Unternehmern, Behörden und Mitarbeitern erfordern ein hohes Maß an Kontaktbereitschaft und
Durchsetzungsfähigkeit.

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung und der Erwartung an das zukünftige Vorstandsmitglied

interessant dotiert. Ein Pkw ist selbstverständlich vorgesehen.

Um Ihre Vertraulichkeit zu wahren, haben wir unsere Berater Hertzog und Partner eingeschaltet, um
mit Ihnen den ersten Kontakt aufzunehmen. Man wahrt selbstverständlich auch dann Diskretion, wenn
man Ihr Unternehmen bereits kennt. Wir haben ausdrücklich gebeten, uns erst mit Ihrem Einverständ-

nis zu informieren. Erste Vorinformationen können Sie von Herrn Hertzog oder Herrn Spanier Montag
bis Freitag von 8-17 Uhr und Sonntag von 10-12 Uhr unter 0 40 / 7 13 40 17 erhalten. Ihre Bewerbung
richten Sie bitte an die Anschrift: Elmar Hertzog und Partner, An der Glinder Au 6, 2000 Hamburg 74.

Auch wenn Sie diese Anzeige später lesen, kann Ihre Bewerbung noch erfolgreich sein. Es lohnt immer,

mit einem spezialisierten Personaiberater Kontakt zu haben.

Elmar Hertzog und Partner Unternehmensberatung

Hamburg-Zürich Verkehr und Logistik

Leiter Controlling
Kaufmännischer Leiter in spe

Wir sind ein mittleres deutsches Unternehmen
der Kunststoffverarbeitung mit Sitz im östlichen

Westfalen. Das Wachstum der letzten Jahre
zwingt uns zu einer grundlegenden Reorganisa-

tion des Unternehmens und damit auch der

Managementstruktur.

Zum nächstmöglichen Eintrittstermin suchen wir

einen Controller, der sich nach 1- bis 2jähriger

Bewährung zum kaufmännischen Leiter weiter-

entwickeln soll. Sie haben erfolgreich eine kauf-

männische oder technische Hoch- oder Fach-
hochschulausbildung absolviert und sind nun
seit mehreren Jahren im Controlling eines Indu-
strieunternehmens tätig. Dabei verfügen Sie

auch als Kaufmann über ein ausgeprägtes Ver-
ständnis für technische Zusammenhänge. Sie

sind zwischen 30 und 35 Jahre alt - damit passen

Sie im Alter gut zum Geschäftsfu. .rer - und

suchen nun die Chance, mit dem Erlernten den

nächsten Schritt in Ihrer Karriere zu realisieren.

Ideal wären die Voraussetzungen, wenn Sie oe-

reits ein EDV-gestütztes Controlling-System inte-

griert, oder zumindest aktiv dabei mitgewirkt

hätten.

Wenn Sie an dieser ausbaufähigen und interes-

santen Aufgabe interessiert sind, bitten wir Sie.

mit der von uns beauftragten Euratcr Gesell-

schaft für Personalberatung mbH, Lyoner Straße

23 6000 Frankfurt 71, Kontakt aufzunehmen.

Übersenden Sie Ihre Unterlagen, oder informie-

ren Sie sich vorab bei Herrn Thomas Pannke

unter der Telefonnummer 0 69 / 6 66 50 38.

EITRATOR

MAN GHH, ein Unternehmen
des Maschinen- und Anlagen-
baus mit Werken in

Oberhausen-Sterkrade,
Nürnberg und Gustavsburg,
beschäftigt rund 10 000 Mit-

arbeiter in Konstruktion,

Fertigung. Vertrieb und
Verwaltung.

Unser Produktbereich .CONTRACTING“ im Werk Gustavsburg errichtet Werks-

und Fabrikationsanlagen; erstellt, unterhält und bewirtschaftet die für die

Durchführung dieser Leistungen notwendigen Systeme und übernimmt Gestel-

lung, Wartung und Betrieb von Nebeneinrichtungen einschließlich Infrastruk-

tur.

Wir suchen für die kaufmännische Abwicklung des o. g. Produktbereiches

einen

Industriekaufmann/
Betriebswirt
Das Aufgabengebiet umfaßt die

- kaufmännische Auftragsabwicklung einschl. Verhandlungen und Schrift-

wechsel mit Kunden
- Koordination der kaufmännischen Abwicklung mit den technischen Abteilun-

gen
- Verfolgung der Zahlungseingänge/Bankgarantien
- mitlaufende Kalkulation sowie
- das Berichts- und Meldewesen

Von dem Bewerber erwarten wir neben fundierter Berufspraxis in den genann-
ten Bereichen eine selbständige Arbeitsweise, gute englische Sprachkenntnis-
se sowie technisches Einfühlungsvermögen. Die starke Exportorientierung
dieses Bereiches erfordert eine entsprechende Mobilität.

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt sowie die Soziallei-

stungen eines großen Industrieunternehmens. Bei der Wohnraumbeschaffung
sind wir behilflich.

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften. Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten
Eintrittstermins) an die Personalabteilung für Angestellte.

MAN GUTEHOFFNUNGSH0TTE GMBH - WERK GUSTAVS8URG
Ginsheimer Straße 1 - 6095 Ginsheim-Gustavsburg

Qualitätsprodukte für die fleischverarbeitenden Betriebe

Wir sind ein in unserer Branche angesehenes Unternehmen und haben mit unseren Produkten einen in Jahrzehnten
aufgebauten guten Ruf. Im Zuge unserer fortschreitenden Expansion aufgrund des planmäßigen Ausbaus unserer
Produktpalette suchen wir zur Ergänzung unseres Vertriebsteams einen weiteren überdurchschnittlich qualifizierten

Verkaufsrepräsentant
für die intensive Beratung unserer Kunden.

Berufserfahrungen in der Lebensmittelbranche würden die Einarbeitung erleichtern, sind aber keine Bedingung, da in
jedem Falle eine gründliche Produktschulung erforderlich ist.

Bei der Festlegung der zu übernehmenden Region können wir Ihre Wünsche berücksichtigen.

Nach Einarbeitung und Bewährung bestehen gute Aufstiegsmöglichkeiten.

Wir bieten unseren Außendienstmitarbeitern sehr günstige Konditionen (Gehalt, Spesen, Provisionen, überdurch-
schnittliche Sozialleistungen).

Bitte senden Sie uns Ihre mit „GWW* gekennzeichnete Bewerbung über den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47
der Ihnen gern unter 0 62 21/499 05 Vorabinformationen gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger
Sperrvermerke bürgt.

*

PIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE
nwf an* «rf taffipfettBH

Abteilungsleiter Projektierung
—

Luft- und Wärmetechnik

ttjfetfÄfirffcjMf* fifi iliMfilliNEi Ni
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Food und Non food

Unsere DienstleistungsgeseHschaft für Beschaffung und Logistik im Jahresumsätze in Milliardenhohe und Ertrage sprechen eine eindrucks- Für die Weiterfühmng unseres Erfolgskonzeptes zum Nutzen aller

Food- und Non-food-Bereich
.

genießt in der Branche hohes Ansehen. volle Sprache. Gesellschafter suchen wir einen versierten Kenner der Materie als

Geschäftsführer

der die Gesamtverantwortung für das Untemehmenskonzept, die Lei-

stungsfähigkeit, das Image und die Führung zu übernehmen hat. Er wird

von einer leistungsfähigen Führun'gsmannschaft unterstützt, muß jedoch
aufgrund seine Erfahrung und seines Könnens in der Lage sein, Impulse

zu setzen und die Bedürfnisse der\ Kunden trendmäßig zu erfassen und
optimal zu erfüllen.

Der Standort des Unternehmens ist eine der attraktivsten Städte Nord-
rhein-Westfalens. \

\

Eine starke Führungspersönlichkeit mit Integrationskraft und Ausstrahlung

findet hier eine herausfordernde und gestaltbare Aufgabe, die für die

Zukunft vielversprechend ist.

Interessenten im Alter von ca. 38 bis 50 Jahren können gerne unter der

EU
Kienbaum und Partner

Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 41 vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern,

Herrn Jochen Kienbaum und Frau Dr. Spreter-Müller, aufnehmen.

Absolute Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken
sichern wir Ihnen zu.

Die Zusendung aussagefahiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf,
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) erbitten wie
unter der Kennziffer 862 976 an Postfach 10 05 52, 5270 Garaflieistiach.

internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn. Frankfurt Hamburg, Karlsruhe. München, Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

HSwrsum, Barcelona. Phfedefphia. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

Wir gehören zu den weltweit führenden

Hersteilem von Verpackungsmaschinen und
-anlagen für Zigaretten und Tabak. Unser

Prinzip ist, technologischimmeranderSpitze

zu liegen. Um die Erfordernisse rechtzeitig

erkennen zü können, ist derenge Kontakt zu

unseren Kunden eine wichtige Vorausset-

zung. DawirdieseAktivitätennochverstärken
möchten, suchen wir einen

Vertriebsingenieur Export

der nach grüncflicher Einarbeitung ein regio-

nal abgegrenztes Gebiet in Europa, Ober-

see oder Femost selbständig bearbaten

saß. Neben der intensiven Betreuung unse-

rer vorhandenen Kunden wird die Aufgabe

in der Anbahnung neuer Geschäftsverbin-

dungen liegen.

Wir erwarten einen technisch versierten In-

genieur aus der Verpackungs- oder Werk-

zeugmaschinenbranche mit ausgeprägter

VertriebsmentalitäL Er muß zu ausgedehn-

ten Reisen bereit sein und mit kompetenten

Partnern in englischer und einer zweiten

Fremdsprache (Französisch oder Spanisch)

verhandeln können. Einige Jahre Erfahrung

im internationalen Anlagenvertrieb wären

von Nutzen. Das Alter sollte nett über 35
Jahren liegen.

Wir bieten eine selbständige Aufgabe

in einem sehr expansiven Unternehmen,

Hrmensitz ist Verden an der Aller. Nähere

Auskünfte erteilt Ihnen unser Berater, Herr

Raabe, unter der Rufnummer 02261/
7031 58. Er sichert Ihnen Diskretion

zu.

m
Kienbaum und Partner

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bit-

te unter der Kennziffer 862 954 an Postfach

1005 52,52701

Internationale Untemehmensberater; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf. Bertn, Bonn, Frankfurt, Hambug. Karlsruhe, München; Zünch. Basel, Genf, Wien. Salzburg

Hfceraum. Barcelona. PhftadefcArä. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

CSAACKE

)

Feuerungstechnik • Enetgietechfdk Umwelttechnik

Wir sind einer der führenden europä/sc/ien

Hersteller von industriellen Feuerungsanla-

gen. Unsere Spezialkenntnisse liegen in der

Produktion von Anlagen zur Nutzung von
Sonderbrennstoffen und zur Verbrennung

von Abfallprodukten. Unser Unternehmen,

das seinen Stammsitz in Bremen hat, be-

steht seit über50Jahren und beschäftigtzur

Zeit 500 Mitarbeiter.

Der technische Erfolg unserer Produkte und Verfahren läßt uns
stetig expandieren. Zugleich steigen die Erwartungen an betriebs-

wirtschaftlichen Analysen, Berichte und Daten. Für unser Rech-
nungswesen suchen wir daher einen

Kostenrechner/Controller
für

• die Einführung eines modernen DV-Plan- und IST-Kostenrech-

nungssysiems;

• die Erweiterung des Informations- und Berichtswesens;

• sonstige betriebswirtschaftliche Aufgaben (Inventur).

Für die Übernahme dieser Aufgaben sollten Sie entweder als

industriekaufmann langjährige Erfahrungen in der Kostenrechnung
gesammelt oder ein betriebswirtschaftliches Studium mit Schwer-
punkt „Kostenrechnung“ abgeschlossen haben. Entsprechende DV-
Kenntnisse sind von Nutzen.

Die genannte Position ist zum 1. Januar 1987 oder früher zu
besetzen. Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. Dort steht

Ihnen Herr Geriach unter der Tel.-Nr. 04 21 / 64 95 - 2 07 zur Verfü-

gung.

r@tring
zeichnen und schreiben

Wir sind ein international tätiges Unternehmen im Bereich des technischen Zeichen- und Schreibgeratebedarfs mit

wellweit 3000 Mitarbeitern. Zum werteren Ausbau unseres erfolgreichen Produktbereiches Elektronische Zeichengerate

und CAD-Anlagen suchen wir zur Unterstützung unseres Vertriebsleiters zum Höchstmöglichen Zeitpunkt einen

Verkaufsletter Inland in spe
eiektron. Zeichengeräte + CAD

dessen Aufaabenschwerpunkte die Außendienststeuerung, die Mitarbeit bei vertriebsstretegischen Fragen, die

Durchsetzung unserer Vertriebskonzeption sowie die Kontaktpflege zu Schlüsselindustrien sein wird. Nach entspre-

chend« Einarbeitung soll er den Markt eigenverantwortlich übernehmen.

Wir denken dabei an einen Mitarbeiter, der im Anschluß an eine solide techn.-kfm. Ausbildung (mögt. Studium),

Vertriebserfahrung idealerweise im Investitionsgütersektor erworben hat. Dia Bereitschaft zu Reisen muß gegeben sein,

Erfahrungen in Mitarbeiterführung sind wünschenswert.

Neben der der Bedeutung dieser Position entsprechenden Dotierung bieten wir zeitgemäße Sozräileistungen_eines

waltoffenen Unternehmens. Ihre vollständige Bewerbung unter Angabe Ihrer Jahreseintommensvorstellung nchtsn Sie

bitte an unsere Personalabteilung. . .

rotnng-werke
iaeletaaa.***a

Riepe KG D-2000 Hamburg 54

Additive bestimmen die Qualität von Schmierstoffen

Als internationale Gesellschaft US-amerika-

nischer Herkunft haben wir Verkaufs- und

Technische Sen/ice-Büros in Europa, die

von London aus geführt werden.

Für unsere Hamburger Niederlassung su-

chen wir den

Technischen

Verkaufsrepräsentanten

der Erfahrungen im Industrie-Schmiersloff-

Geschäft hat und in der Lage ist, bestehen-

de Kontakte, überwiegend im deutschen

Markt, durch Beratung zu pflegen und neue

zu knüpfen.

Der neue Mtarbeiter sollte nach einem

technischen und/oder naturwissenschaft-

lichen Studium möglichst in der einschlägi-

gen Branche tätig gewesen sein und somit

die Anforderungen an chemische Additive

für Industrie-Schmiermittel kennen.

Zu Reisen bereit, sollte er Verhandlungen

auf allen Ebenen erfolgreich führen, ideen-

reich und initiativ aibeiten können und die

englische Sprache sicher beherrschen.

Wenn Sie um die 35 Jahre alt sind, in Ihrem

jetzigen Unternehmen keine Chance für

sich sehen und Sie eine größere Selbstän-

digkeit erhoffen, setzen Sie sich bitte mit

uns in Verbindung.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih-

nen unsere Berater, Herr Neumann und
Herr Mehl, unter der Rufnummer 040/
32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Dis-

kretion und die Einhaltung von Sperrver-

merken werden selbstverständlich zugesi-

chert

ihr kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaltsvorstetlung, Eintrittster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790273 an Ferdinandstraße

28-30, 2000 Kanbrag 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düssetorf. 8erSn, Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karisruhe. München; Zürich, Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

FEUER UND FLAMME
FÜR DIE ZUKUNFT

SAACKE GmbH & Co. KG
Industriestr. 4 - 7900 Ulm
TeL 07 31 / 6 90 71 - 73 CSAACKE 1

Führend in Technologie und Qualität zu

bleiben ist eines der wichtigsten Untemeh-

mensziete, die wir verfolgen. AJs mrttetetän-

dische, weltweit tätige Untemehmensgrup-

pe im Großraum Stuttgart befassen wir uns

mit anspruchsvollen Lösungen auf dem Ge-

Antriebstechnik

biet der Antriebstechnik. Unsere hochpräzi-

sen Maschinenbauelemente finden eine

breite Anwendung im Maschinen-, Fahr-

zeug- und Anlagenbau und werden über-

wiegend in autoagsgebundener Einzel- und
Kleinserienfertigung produziert.

Wachsende Ansprüche zukünftiger Aufga-

benstellungen machen es erforderlich, un-

seren Außendienst zu verstärken. Wir su-

chen daher einen engagierten

Verkaufsingenieur
für den Raum Münster / Bielefeld / Bremen / Hamburg

Die Hauptaufgaben liegen im Verkauf und in

der fachlichen Beratung hinsichtlich der An-

wendungstechnik für die verschiedenen in-

dustriellen Bedarfsfälle. Produktspezifische

Enarbertung und regelmäßige Produktschu-

lung sind gewährleistet

Zur Bewältigung dieser Aufgaben wünschen

wir uns einen technisch ausgebildeten

Herrn, der bereits über Erfahrungen im

Verkauf von Investitionsgütern verfügen

sollte. Eine Ausbildung als Ingenieur wäre

wünschenswert, ist jedoch keine Bedin-

gung. Verhandlungsgeschick und Bereit-

schaft zu persönlichem Engagement setzen

wir voraus. Es sollten zumindest ausbaufä-

hige Englischkentnisse vorhanden sein. Wir

bieten ein attraktives Einkommen, Firmen-

Pkw und eine großzügige Altersversorgung.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnah-

me stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr.

Müller und Herr Dr. Timm, unter der Ruf-

nummer 07 21 / 2 49 89 gerne zur Verfü-

gung. Absolute Diskretion sowie die Be-
rücksichtigung von Sperrvermerken sind

selbstverständlich.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla-

gen {tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-
pien, Lichtbild,. Gehattsvorstellung und Ein-

trittslermin) erbitten wir unter der Kennziffer

780 336 an den mit der Weiterleitung der

eingehenden Bewerbungen beauftragten

Anzeigendienst unseres Beraters, Leopoid-
straße 5, 7508 Ifarisrabe 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düssetori. Berlin, Bonn, Frankfurt. Hamburg. Kartsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hüversum. Barcelona. PftSadetpha, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

t
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CLÄSSEN-PAPERTRONICS KG
00999 ESSEN-KETTWIG HAMBURG STUTTGART

oocoo
OODOC

Papier ist längst nicht alles, was Sie für

uns verkaufen können.

Mit einem jungen und erfolgreichen Team
verkaufen wir grafische Papiere, Kopier- und
Vervielfältigungspapiere, alles für den Offset-

druck, Zeichentransparentpapiere, Disketten,

Mikrofilme für Industrie. Mittelstand, Behör-

den und Handel.

Wenn Sie eine solide kfm. Ausbildung besit-

zen. hinzulemen möchten und gern ais

VERKÄUFER
IM AUSSENDIENST

arbeiten wollen, dann rufen Sie uns an oder
schicken gleich Ihre Bewerbungsunterlagen
an Herrn Meißner oder Herrn Schlüter. Wir
expandieren werter und besetzen Gebiete in

ganz Deutschland zum 1.1. 1987 neu.

FÜR DEN GROSSRAUM STUTTGART

Als Tochter eines international

tätigen Unternehmens führen

wir die weltweit bekannten

IBM- und HP-Personal Com-
puter mit Anwendungen für

alle Bereiche des kommerziel-

len und technischen Einsatzes.

Sie gehören zu den Besten

der Branche oder wollen sich

dorthin entwickeln. Wenn Sie

Erfahrungen aus dem Bereich

Personal Computer mitbringen
- um so besser. Neben Ihrem
Verkaufstalent brauchen wir

das volle Engagement Sie

arbeiten in einem Team junger
und für die Aufgabe begei-

sterter Leute. Wir ieben vom
Umsatz und Gewinn, doch
unser Erfolg basiert aufkom-
petenter Beratung und
persönlichem Einsatz für die

Interessen unserer Kunden.

Wir bieten ein leistungs-

orientiertes Einkommen auf

überdurchschnittlicher

Provisionsbasis. Wie Ihnen
sicher bekannt ist, bietet der
Großraum Stuttgart für Highr

Tech-Produkte einen idealen,

zukunftsorientierten Absatz-

markt Erfolgreiches Arbeiten

wird dadurch gewährleistet

Sind Sie an einem sicheren

Arbeitsplatz in einem stark

expandierenden Unterneh-

men, unter einem auf Zukunft

ausgerichteten Fühamgs-
team, interessiert?

Wir freuen uns auf Ihre

Bewerbung. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie unter der
Tel.-Nr. 0711/751057.

!#S CLÄSSEN-PAPERTRONICS KG
OO Landsberger Straße 80, 4300 Essen 18

lOO (Kettwig), Telefon (0 20 54) 1 30

SYSTEMVERTRIEB GMBH
GESCHÄFTSSTELLE STUTTGART
Postfach 1001 02 Fasanenweg 18
7022 Leinfelden-Echterdingen 1

Wir suchen für die

technische

Auftragsbearbeitung

in unserer Gießerei in Lüdinghausen
zum schnellstmöglichen Eintritt

Arbeitsvorbereiter

Interessenten bitten wir, ihre Bewer-

bung mit den üblichen Unterlagen zu

schicken an

Bischoff-Werke GmbH + Co. KG
Postfach 20 01 40

4350 Recklinghausen

Druckvorlagenhersteller
Aufsichtsvorlagenherstellung {positiv

und negativ, Retusche) per sofort

gesucht.

Telefon 0 40 / 36 34 06

HANSASOFT
Die Software Alternative

AV TEXT und AV HANDEL* sind die ersten Bausteine
einer Produktserie im Low-Cost-Bereich. Der Vertrieb

erfolgt über ein leistungsfähiges Händlernetz!

nn>

Controlling mit Kreativität und Innovationsfähigkeit

Als organisationseigene Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken gehören wir
mit einer Bilanzsumme von mehr als 30 Mrd. DM zu den großen deutschen Realkreditinstituten.

Entsprechend umfangreich sind die Aufgaben unserer Controlling-Abteilung: Mitarbeit im
Informations- und Berichtswesen, in der Zentraldisposition, in der Bankbetriebswirtschaft - und
damit in wichtigen Bereichen der Unternehmenssteuerung.

Es ist deshalb unumgänglich, daß unser/e neue/r

Mitarbeiter/in im Controlling
über ein abgeschlossenes Studium der Betriebswirtschaftslehre oder eine gleichwertige Ausbil-
dung sowie über mehrjährige Erfahrung im Bankgeschäft verfügt Dazu - und dies ist ebenso
wichtig zu bewerten - erfordert die Aufgabe einen ausgeprägten analytischen Sachverstand und
darauf aufbauend kreatives und innovatives Denken.

Die DGHYP hat Ihnen viel zu bieten: Gutes, feistungsgerechtes Einkommen, intensive Einarbei-
tung, kontinuierliche betriebliche Fortbildung, ein angenehmes berufliches und soziales Umfeld,
gutes Mittagessen und die günstige Lage unseres Bankhauses direkt in der City, 2 Minuten vom
Hauptbahnhof.

Wir würden uns gern mit Ihnen über die ausgeschriebene Aufgabe unterhalten. Bitte senden Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung, oder rufen Sie zur Vorab-information
Frau Bubbert, Tel. 0 40 / 3 01 03 344, an.

Rosenstraße 2, 2000 Hamburg 1

Deutsche
Genossenschafts-
Hypothekenbank Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken

p®tring
zeichnen und schreiben

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen mit über 1300 Mitarbeitern. In unserer
Branche zählen wirzur Spitzengruppe.Zum 1. Januar 1987 oder später suchen wir

Assistenten
unseres Geschäftsführers Vertrieb

dem die Bereiche Vertrieb, Marketing und Produktmanagement unterstehen.

Aufgaben: Voraussetzungen:
• Erarbeitung entscheidungsreifer • Wirtschaftswissenschaftliches

Vorlagen. Hochschulstudium mit Prädikats-

Damen und Honen für Mw-
essante Tätigkeit im Vertrieb

gesucht
Hersteller von Tiemahning sucht in

.

allen PLZ-Gebtoten Mitarbeiter auf <

Provisionsbasis oder als Selbsten-

;

diger Händler für folgende Ziei-

gruppen.

ZoofactthandeJ -

firaB- und Landbaadef

Entwurf von Konzeptionen.
Entlastung des Geschäftsführers

von Routineaufgaben.

Voraussetzungen

:

• Wirtschaftswissenschaftliches
Hochschulstudium mit Pradikats-

examen.
• Ca. 2jährige Berufserfahrung.
• Gute englische Sprachkenrrtnisse.

• Sicheres Auftreten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann wenden Sie sich an:

HANSASOFT GmbH Handel, Forschung und
13 1 ilYii* vi 1*1 1 i 1 1 -i- 1- L“ ll*

Schützenstraße 107, 2000 Hamburg 50,
Tel (040) 85 80 61/62,

Fax (040) 51 30 90-90, Telex 2 164 741 hp d

Diese anspruchsvolle und interessante Aufgabe ist Ihrer Bedeutung entsprechend
dotiert und eröffnet ausgezeichnete Aufstiegsmöglichkeiten. Daneben bieten wir
zeitgemäße Sozialleistungen eines weltoffenen Unternehmens. Ihre vollständige
Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Jahreseinkommensvonsteliungen
an unsere Personalabteilung.

rotring-werke
Riepe KG

Kieler Straße 301-303
D-2000 Hamburg 54

IteipeBSfOIWB

Züchter- Verein
TterfcllnlkBD

Die Tätigkeit eignet sich für Damen
und Herren,' die bereite im Außen-
dienst tätig sind als Znsatzvatftg-
tung, oder für Interessenten, die

zunächst einmal nebenberuflich

beginnen wollen.

Wir bieten gute Konditionen und.

Gebiets- oder Kundenschutz,

Bewerbungen bitte unter K 5365 an
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

zur Beratung meiner'

Wassersportkunden
in NRW per sofort gesucht

Robert Undewnn
Osterrode 12. 2000 Hamburg 80

Ha" die Leitung des technischen Büros und ößf

Abteilung Arbeitsvorbereitung suchen wir erfahrene

Dipl-Ingenieure
aus dem Gebiet des konstruktiven Ingenieurbaues nrit

Erfahrenger im Industrie- und Wasserbau-

Es sollten sich nur Bewerber mit mehrjähriger Berufs-

erfahrung meiden.

Bei QuäSfikatiorr bieten wir einen sicheren Arbeitsplan

m unserej« gutsituierten Unternehmen; teistungsge-

recfrte Vergütung und' Erfaigstoefeiltgung
j

Bewerbungen an. die Geschäftsfeitung der

fam? Brüggenutei GmbH & Ca KG
WaterkantpstraSe. IS. 41GG Duisburg 1 1 (Hamborn)

i Tal» (0203), 53901-37

Hauhincn
Für djh Nachfolge unseres Ende 1387 in den Ruhestand

tretenden Obaringerneurs suchen wir einen

DIPLOM-INGENIEUR (FH/TU)
für rSe Leitung: unserer Kanstruktionsabteilung „Wasser-

hydipifik".

Mehrjährige Berufserfahrung und fundierte Kenntnisse in der

Wasaarhydraulik setzen wir voraus.

Erforderlich sind auch gute englische Sprachkennmisse.

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunteria-

Maschinenfabnk Hauhtnca
Werfe Sprockhövel • BeiienfaiucfiahaBe 4-6

4322 Sprockhövel 1 - TeL Q 23 24/ 75 01

Wir wenden uns an Direktverkäufer und stellen folgen-

de Fragen:

• Wolien Sie konkurrenzlose Produkte verkaufen?

• Haben Sie es satt» nur über Preise zu diskutieren?

• WoflenSie verkaufen und nichtnur Regale füllen?

• Haben Sie den Ehrgeiz. Ihr Einkommen zu verdop-

peln?
• Wolfen Sie in Zukunft 5 Direktverkäufer führen?

Dann sind Sie unser neuer

Verkaufsleiter/Nord
Wir bieten • Festgehalt und Provisionsgarantie •
Prämien • Spesen •Rimenwagen. .

Soixten Sie Ihre Kuizbewerbung mit Foto an KIS,

Postfach 4820. 4000' Düsseldorf 1

.

Für Westafrika gesucht
junge Dame mit angftschen Sprachkenntntssen zwecks Einführung und Autstei-

iungdfwrH3V-AnfagefurHofainduBtriegtfinaderCP6S 13B) Aufenthalt ca. 4-4
Wochen im eigenen. Hau» mit Swämmmgpool, Golf. Tennis sowie Hin- und

Rückflug frei.

71acta, erb. u. R 5612 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 &*, 4300 Essen.

IBM ab 4300, /88

Bull DPS 6, DPS 7
Nixdorf Targon, 8860

Heinrich Klumpp
Software-Entwickluxig

Burgunderstrafte 28-32, 7000 Stuttgarts
Telefon (07 ID 87 2BZ2

ZEITUNGSVERLAG
Mein Mandant ist ein wirtschaftlich gutfundierter mittlerer Zeitungsverlag; der in seinem

Bereich eine anerkannte Position einnimmL Zur Sicherung der langfristigen Unterneh-
mensentwicklung möchte der Verleger die Geschäftsleitung erweitern und sucht daherfür
den Bereich Verlagsleitung einefachlich und persönlich überzeugende Führungskraft dis

Geschäftsführer
Der ideale Bewerber sollte neben einer qualifizierten Fachausbildung in

einem Zeitungsverlag fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse besit-

zen, die ihn befähigen, nicht nur fachliche Impulse zu geben, sondern
auch das wirtschaftliche Geschehen des Verlages zu steuern.

Wir erwarten Selbständigkeit, sicheres Auftreten und ausgeprägte Ko-

operationsbereitschaft.

Kennziffer; 3739

Wenn Sie Mitte 30 bis Anfang 40 sind und eine reizvolle unternehmeri-

sche Aufgabe suchen, dann bitten wirum Kontaktaufnahme mit dem von
uns eingeschalteten Berater, Herrn v. Wedel, der die notwendige Diskre-

tion nach allen Seiten wahrt. Sie erreichen unseren Berater auch am
Wochenende und abends unter der u. a. Telefonnummer.

Ihre Bewerbungsunterlagen sollten neben dem Verfügbarkeitstermin

und Einkommensvorsteijungen den Nachweis für Ihre Qualifikation

enthalten.

v. Wedel Personal-Beratung
Lüerstraße 38 3000 Hannover 1 - Telefon 0511/81 4037-38

Wir sind ein führendes Unternehmen m oder
Entwicklung, Fertigung und Installation wen
hochwertigen Geräten und Anlagen für*j®.2flr-

...
störungsfreie Werkstoffprüfung.

Für den Maschinenbau suchen wir einen

selbständigen Konstrukteur
mit Erfahrungen im Werkzeug-, Verpackung*»-
maschmen oder Vorrichtungsbau. Kenntnissem automatischer Werkstückzufühtunn dar
Steuenmgslochnik und BektrotMtinlk «San
von Vortal.

ihre Bewerbung mit ausführlicher, unteriraun
erbitten wir im unsere PereonalabtelUn» 2ii
vorahinformationer steht Herr Or.-Ino litteäter
zur Verfügung.

KARL DEUTSCH - Prüf- und WBflqew»f4wiif ’

5600 Wuppertal 1 Postfach 13 23 54
Otto-HausmanB-Ring IW - Telefon 02 02 /71 1031 :
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BENCKISER
Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit zahlreichen Tochtergesellschaften im In-
und Ausland. Unsere Arbeitsgebiete umfassen Herstellung und Vertrieb von organischen Säuren -
insbesondere Citronensäure - für vielfältige Anwendungsgebiete sowie die bekannten Markenarti-
kel wie CALGON, GALGONn, QUANTO, DUSCHFRISCH, WC-PICKER und CILLIT. In der Untemeh-
mensgruppe beschäftigen wir etwa 3500 Mitarbeiter. Der Gruppenumsatz liegt bei 1,2 Mrd. DM.

Für unser Werk in Ladenburg suchen wir Sie als

Diplom-Ingenieur (TH/FH)
Maschinenbau

um Ihnen die Leitung unserer Mechanischen InstandhaItungsWerkstätten zu übertragen. Ihre

gestaltungsfähige Aufgabe umfaßt:

- die mechanische Instandhaltung und Wartung der Maschinen, Geräte und Anlagen im gesamten
Werksbereich in Abstimmung mit den Produktionsbetrieben

die Optimierung der Auslastung der verschiedenen Werkstätten

- die Planung und Kontrolle der Instandhaltungskosten mit EDV-Unterstützung

- die wirtschaftliche Führung des Technischen Magazins

- die Personalführung von etwa 60 unterstellten Mitarbeitern

Sie sind Diplom-Ingenieur, der auf Basis einer qualifizierten Ausbildung nach Verantwortung und
Selbständigkeit in einer abwechslungsreichen Tätigkeit strebt.

Wir erwarten, daß Sie neben der Sicherstellung der Betriebsbereitschaft Impulse für Verbesserun-
gen der organisatorischen Abläufe und Anregungen für Kostenreduzierungen geben. Ihr Eintrittsal-

ter sollte zwischen 30 und 40 Jahren liegen.

Obwohl wir in erster Linie einen Bewerber suchen, der bereits über einige Berufserfahrung aus
dem Instandhaltungsbereich eines Großunternehmens verfügt, geben wir auch einem sehr
qualifizierten Berufsanfänger mit ausgeprägten planerischen Fähigkeiten und EDV-Kenntnissen
nach gründlicher Einarbeitung die nicht alltägliche Chance, diese technisch vielseitige, selbständi-
ge und verantwortungsvolle Aufgabe zu einem späteren Zeitpunkt zu übernehmen.

Wenn Sie die umfassende technische Unienaufgabe reizt, schicken Sie bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen an die

JOH. A. BENCKISER GMBH
Personalwesen Angestellte
Benckiserplatz 1, 6700 Ludwigshafen

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen der Nah-

rungsmittelindustrie. Unser Standort liegt in landschaftlich reizvoller

Lage mit günstiger Anbindung an Bremen und Hannover Unternehme-

rischer Anspruch und generelle Zielsetzung unseres Hauses ergeben sich

aus der gelungenen Verbindung von guter Tradition und modernen

Methoden. Diesem Anspruch verpflichtet, suchen wir für ein zukünftig

marketingorientiertes Vertriebskonzept den Gesamtverkauteleiter.

Wir denken an einen betriebswirtschaftlich ausgebildeten, dem Marketing-

denken vertrauten \fertriebspraktiker, der sowohl konzeptionell wie an der

Verkaufsfront erfolgreich arbeiten kann. Er sollte die verschiedenen

Vertriebswege des Handels bundesweit aus eigener Befreuungspraxis

kennen und in seiner Aufgabe möglichst auch auf persönliche Wontakte

zurückgreifen können.

Für das zukünftige Vertriebs-(Organisations-)Konmpt1 daserentscheidend

mitgestalten soll, braucht es seine strategische und organisatorische

Befähigung. Für die Umsetzung solchen Konzeptes erwarten wir einen

begeisterungstähigen, die Mitarbeiter motivierenden Führet

Eine deutliche Konzernprägung und statussensible Sejbstdarsteliung

würden für den Erfolg in unserem Hause eher hinderlich sein. MB anderen

Worten: ein „Überflieger" paßt werter in die Mannschaft noch in den
Gehartsrahmen.

Wenn Sie sich für die soweit beschriebene Aufgabe interessieren und/

oder mehr darüber wissen möchten, bitten wir Sie um Ihren Kontakt mit

unserem Personalberater. Er stellt die Vertraulichkeit bei der Behandlung

Ihrer Bewerbung sicher und sagt Ihnen, ob Sie möglicherweise der

Richtige für uns, bzw wir für Sie, sind.

Leiter
Verkauf
Nahrungsmittel

MÖNNEKEMEYER & PARTNER
BERATUNGSSOZIETÄT IN BREMEN

ö Geschäftsbereich Personalberatung™ Balgebruckstraße 14 D-2800 Bremen 1

.
PARTNER :i7j103129 (04 21) 321848

Experten für Entwicklungsvorhaben
Wir sind ein international tätiges Consultingunternehmen und führen im Auftrag nationaler und internationaler
Organisationen Beratungs- und PJanungsaufgaben durch.

Für die Übernahme anspruchsvoller und interessanter Tätigkeiten suchen wir engagierte Mitarbeiter:

PROJEKTLEITER

Diplom-Agrarökonom,
Diplom-Kaufmann/
Volkswirt
Regionalplaner

Leitung eines Regionalent-
wicklungsprojektes
Führungs- und Teamerfah-
rung

AfffiARFACHfflERATER

BOLIVIEN

Diplom-Agrarökonom/
Diplom-Agraringenieur

Durchführung umfangrei-
cher agrarökonomischer
Beratungs- und Planungs-
arbeiten

UMWELTSCHU1Z-
BERATER THAILAND

Diplom-Ingenieur/
Diplom-Agraringenieur
Fachrichtung
Umweltschutz

Management- und Verwal-
tungserfahrung auf dem
Gebiet der Abfall- und Son-
dermülIbeseitigung

KREDITBERATER
BURKINA FASO

Diplom-Agrarökonom,
Diplom-Kaufmann,
Bankkaufmann

Beratung im Bereich Agrar-
und Handwerkskredit
Konzeption von Kreditpro-
grammen

Neben fangjährigen Berufserfahrungen im Ausland ist die Beherrschung der jeweiligen Verkehrssprache in Wort und
Schrift unerläßlich.

Wir bieten Ihnen neben einer interessantenAufgabe eine den an Sie gestellten Anforderungen entsprechende Vergütung
sowie die Betreuung durch erfahrene Fachleute in unserem Heimatbüro.

Wenn Sie an einerdergenannten Positionen interes- gp\
siert sind, senden Sie uns bitte möglichst bald Ihre ^
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. f

Institut für Projektplanung GmbH
BubenhakJenstr. 39, 7000 Stuttgart 30

hi;
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TRW — DÜSSELDORF Als Tochter des weltweit tätigen TRW-Konzerns
fertigen wir mit ca. 3500 Mitarbeitern in mehreren
Werken Präzisionsteile für die Automobilindustrie.

Der Schulung und systematischen Entwicklung unseres Nachwuchses schenken wir große Aufmerksamkeit Wir sehen hierin eine entscheidende Voraussetzung,

um den frohen Ansprüchen unserer Kunden an unsere Produkte langfristig gerecht zu werden. Jüngeren, aktiven

Diplom-lngenieuren(innen) FH/TH
die ihr berufliches Wissen gerne weiterentwickeln und ihre persönliche Karriere ausbauen wollen, geben wir Gelegenheit, sich in interessante Aufgaben
einzuarbeiten und bald Verantwortung zu übernehmen.

\

_ 'Ti*-?:
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Wir möchten folgende Positionen besetzen:

Konstrukteur
für Sonder- und Werkzeugmaschinen
(Abteilung Betriebsmittelkonstruktion)

Aufgaben:
- Konstruieren und Berechnen von Werkzeug- und Sondermaschi-

nen, Vorrichtungen und automatischen Handhabungseinrichtun-

gen;
- Erarbeiten von Funktionsdiagrammen und Stromlaufplänen;
- Erstellen von hydraulischen und pneumatischen Schaltplinen;

- Durchführung von Versuchen.

Anforderungen:

- Studium Maschinenbau oder Technikerausbildung auf der Grund-
lage einer Facharbeiterausbildung als Dreher, Werkzeugmacher
oder Schlossen

- Kenntnisse der hydraulischen und elektrischen Steuerungstechnik

sind erwünscht.

Referent
(Hauptabteilung Unternehmensplanung)

Aufgaben:
- Erarbeitung der Grundlagen für die Gesamtinvestitionsplanung;

_ Durchführung von Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen;

- Pflege und Entwicklung der für die Planung, den Ablauf und das

Berichtswesen innerhalb des zentraten Investitionswesens erforder-

lichen Informationssysteme.

Anforderungen:

- Studium Maschinenbau in Verbindung mit betriebswirtschaftlichen

Kenntnissen oder
. Ä „ . - ,

.

.

- wirtschaftswissenschaftliches Studium und ausgeprägtes Ver-

ständnis für technische Zusammenhänge oder

- Erfahrung in Projekt- oder Planungsabteilungen ist erwünscht

Planungsingenieur
(Abteilung l=ertigungsentwicklung)

Aufgaben:
, ,

.

_ Planung und Einführung von Investitions- und Fertigungstechnolo-

gieprojekten.

Anforderungen:

- Studium Maschinenbau (Fertigungstechnik) auf der Basis einer

Ausbildung als Werkzeugmacher, Maschinenschlosser oder techni-

scher Zeichner;
- REFA-Grundausbildung und Kenntnisse der NC-Technik sind

erwünscht

Elektrokonstrukteur
für Sonder- und Werkzeugmaschinen
(Abteilung Betriebsmittelkonstruktion)

Aufgaben:
- Erstellen kompletter Steuernngsunterlagen für SPS- und Schützen-

steuerungen;
- Programmieren von SPS-Steuerungen

;

- Erstellen von Funktionsdiagrammen;
- Unterstützung der Betriebselektriker bei der Inbetriebnahme von

Maschinen.

Anforderungen:

- Studium Elektrotechnik FH;
- Facharbeiterausbildung im Bereich der Elektrotechnik;

- Erfahrungen auf dem Gebiet der elektrohydraulischen Steuerun-

gen;
- Kenntnisse in der Leistungselektronik;
- Grundkenntnisse in der Hydraulik.

Systemanalytiker
(Abteilung Organisation)

Aufgaben:
- Systementwicklung und -betreuung für mehrere technische

Betriebsbereiche;
- Programmierung anspruchsvoller technischer Abläufe und Syste-

me, insbesondere CAD/CAM.

Anforderungen:
- Studium Maschinenbau;
- EDV-Ausbildung;
- Programmiersprache Fortran.

Leiter Vorentwicklung
(Abteilung Entwicklungskonstruktion)

Aufgaben:
- Entwicklung neuer Produkte im Fahrwerks- und Lenkungsbereich;
- Einsatz neuer Verfahren zur Entwicklung der bestehenden Produkt-

Palette;
- Einsatz und Entwicklung von Mitarbeitern.

Anforderungen:

- Studium Maschinenbau, Kfz-Technik;
- Erfahrung auf dem Gebiet der Fahrwerkstechnik;
- Grundkenntnisse in Kunststoff- und Simulationstechnik;

- Führungserfahrung.

Konstruktionsingenieur
(Abteilung Konstruktion)

Aufgaben:
- Konstruktion und Pflege von Produkten nach den Regeln der

Wertanalyse;
- Koordination und Durchführung von Kostensenkungsmaßnahmen.

Anforderungen:
- Studium Maschinenbau;
- Erfahrung auf dem Gebiet der Wertanalyse;
- Konstruktions- oder Produktionserfahrung;
- Verständnis für betriebswirtschaftliche Zusammenhänge.

Für alle Positionen sind Kenntnisse der englischen Sprache erfor-

derlich.

Wenn diese Aufgaben Ihr Interesse finden, möchten wir Sie gerne
persönlich kennenlemen. Bitte richten Sie Ihre aussagefahigen
schriftlichen Bewerbungen an die von uns beauftragte Agentur, die
Sperrvermerke streng beachtet Sie steht ihnen für Rückfragen
bereits am Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr,

ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00
Uhr) zur Verfügung.

N&P Media Agentur GmbH Sternstr. 28-30 • 4000 Düsseldorf 30 • Tel. 02 11 / 4 98 30 95
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Personalwesen

Wir suchen einen Personalreferenten mit

Hochschulausbildung und einigen Jahren

Berufserfahrung oder einen Absolventen

mit einschlägigen Studienschwerpunkten

und überdurchschnittlichen Studienleistun-

gen.

Personalreferent

Hauptaufgaben sind die selbständige Be-

schaffung, Auswahl, Förderung und Be-

treuung von Tarifangestellten und Lohn-

empfängern in Standorten der Bosch-

Gruppe in Süddeutschland. Ein umfassen-

des Einarbeitungsprogramm bietet die

Möglichkeit, das Aufgabengebiet und den

zu betreuenden Bereich kennenzulernen.

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten

wir den Aufstieg in qualifizierte Fach- und

Führungspositionen, die wir überwiegend

aus den eigenen Reihen besetzen.

Interessierte Damen und Herren bitten wir

um Übersendung ausführlicher Bewer-

bungsunterlagen. Vorabinformation unter

Telefon (07 11) 8 11 63 53 (Herr Neu-

meier).

Robert Bosch GmbH, Zentrale Personal-

abteilung (Z 423), Postfach 50, 7000 Stutt-

gart 1.

BOSCH
Für Ihre Zukunft: SparkassenFonds
Wir sind eine der großen deutschen Investmentgesellschaften, die

Zeit verwalterrwir über acht Milliarden OM Icundengelder in Aktien,

festverzinslichen Wertpapieren und Immobilien.

Zur Betreuung unserer institutionellen Kunden suchen wir für unsere
Anlageberatung zur Verstärkung des jungen dynamischen Teams ei-

nein) quaf'rfiziertefn)

Anlageberater(in)
Wirdenken in erster Uniean eine(n)

Wirtschaftswissenschaftler(in)
mit Berufeerfahrung oderzumindest ausgeprägter Neigung fürdas
Wertpapiergeschäft. In Frage kommt jedoch auch ein .gestandener“
Praktiker, der sich durch seinen beruflichen Werdegang fürdiese
Aufgabe qualifiziert hat.

Unsere Erwartungen:

Gute Kenntnisse gesamtwirtschaftlicherZusammenhänge, analytisches
Denkvermögen, vertriebsorientiertes Denken, akquisitorisches Ge-
schick, sicheren Ausdruck in Wort und SchriftsowieTeamgeist.
Unsere Leistungen:

Intensive Einarbeitung, eine vielseitige Tätigkeit ieistungsgerechte
Bezahlung, bankübliche Sozialleistungen, gleitende Arbeitszeit und
angenehmes Betriebsklima.

Spricht Sie diese Aufgabe an? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung
mit vollständigen Unterlagen, Gehaltswunsch und Einsteilungstermin
an:

DekaB
Despa

Deka
Deutsche Kapitalanlagegesellschaft mbH
-Abt Personal und Recht-
Mainzer Landstraße 37
6000 Frankfurt am Main 16
Telefon (0 69) 25 46 269

Nahrangsmittelindustrie - Württemberg

Wir sind ein Familienunternehmen mit Ober 100 Mitarbeitern. Unsere hochwerti-
gen Erzeugnisse gehen an die gesamte Lebensmittelindustrie im ln- und Ausland,
hauptsächlich an die Obstverarbeiter. Über die Grenzen hinaus sind wir als

zuverlässige Partner bekannt.

Zu guten Bedingungen suchen wir als Nachfolger eines Mitarbeiters, welcher in

unserem Hause eine andere Aufgabe übernommen hat, einen Lebensmittettech-
nologen oder Lebensmittelingenieur für die

Anwendungslechnisclie Beratung

Unsere Kunden sind im engen Zusammenspiei mit unserem F + E-Labor
überzeugend zu beraten, neue hinzuzugewinnen und der Verkauf entsprechend
auszuweiten. Daher eröffnet sich hier ein weitgestecktes, aussichtsreiches Tätig-
keitsfeld.

Wir brauchen dafür einen verkäuferisch begabten Herrn zwischen Dreißig und
Vierzig, der als Obst-, Milch- oder Konservenfachmann schon Erfahrung erworben
hat. Etwa die Hälfte seiner Arbeitszeit hätte er dem Außendienst zu widmen.
Kontaktfreude, gute Umgangsformen und Sinn für die Mentalität anderer Länder
sind unerläßlich. Da er vorrangig im Ausland tätig sein wird, müßte er Französisch
und/oder Englisch sprechen. Er arbeitet in hohem Maße selbständig und mit viel

Spielraum für Initiative in einem Team von vier Kollegen und untersteht unmittel-
bar der Geschäftsleitung.

Baldiger Eintritt wäre uns lieb. Unser neuer Mann wird natürlich sorgfältig mit
seinen Aufgaben vertraut gemacht. Wir pflegen einen liberalen Stil und haben
deshalb eine erfreuliche Atmosphäre. Sitz unseres Unternehmens ist eine kleine
Stadt im Nordschwarzwald. Bei der Übersiedlung werden wir in jeder Weise
helfen. Über alle Einzelheiten sollten wir bald ein Gespräch führen.

Bewerbungen erbitten wir mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und
vollständigen Zeugniskopien sowie Angabe der Verdienstvorsteilung und des
frühesten Eintrittstages unter W 1426 an die nachstehende Anzeigenagentur. Sie
verbürgt Ihnen vertrauliche Behandlung und ist ermächtigt, vorab schon telefoni-

sche Auskünfte zu erteilen.

Werbedienst Hoyermann
Mainzer Straße 61 • 5400 Koblenz * TeL 0261/38606

Wir sind ein mittleres Unternehmen im
expansiven Flüssiggas-Markt und suchen
einen

INGENIEUR
mit möglichst mehrjähriger Berufserfah-
rung, ihre Tätigkeit erstreckt sich auf Ak-
quisition sowie Planung und Ausführung
von Industrie- und Gewerbeanlagen ein-
schließlich der behördlichen Genehmi-
gungsverfahren.

Die Einhaltung der sicherhettstechnischen
Belange sowie die Führung des Montage-
Personals gehören zu Ihrem Aufgabenbe-
reich.

Wenn Sie sich für diese auf langfristige
Zusammenarbeit angelegte Position inter-

essieren, bitten wir um ihre Bewerbung
mit handgeschriebenem Lebenslauf und
vollständigen Unterlagen.

>

Hammer Deich 134
2000 Hamburg 26

GESELLSCHAFT MBH

Zum 1. Oktober 1986
suchen wir eine(n)

Verlagsrepräsentanten(in)
für den Schroedel Schuibuchveriag, der/die

eigenverantwortlich und mit Engagement unser vielfältiges

Programm betreut.

Zu ihren Aufgaben gehört es, Schulen im Großraum
Osnabrück/Emsland zu besuchen und unsere guten Kontakte
zu Lehrern und Schulen in Zusammenarbeit mit unserem
Informationsbüro Hannoverzu pflegen und auszubauen.

Dazu bedarf es einer kontaktfreudigen Persönlichkeit, die

unser Verlagsprogramm mit sachlichen Argumenten
überzeugend vorstellt Die notwendigen Voraussetzungen für

diese Tätigkeit sind: Abgeschlossene pädagogische
Ausbildung, möglichst Berufserfahrung, sicheres Auftreten

und gute Umgangsformen.

in dieser schwierigen Aufgabe werden Sie durch eine enge
Zusammenarbeit mitunseren-Redaktionen und unserer

Werbeabteilung tatkräftig unterstützt, die von Ihrer

Einschätzung der Marktsituation Impulse für die eigene
Arbeiterwartet

Wir bieten ein dieserAufgabe angemessenes Gehalt mit

zeitgemäßen Sozial leiste ngen. Ein firmeneigener Pkw, der
privat genutzt werden kann, wird gestellt

Wenn Sie glauben, daß Sie dieserAufgabe gewachsen sind
und auch Freude daran hätten, richten Sie bitte ihre

kompletten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien) an:

Schroedel Schulbuchverlag GmbH
Personalabteilung

Hildesheimer Straße 202-206
3000 Hannover 81

Bei der Stadt Duderstadt ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die

Stelle des

Stadtarchivars
zu besetzen. Die Steile wird nach A 13 LBesG besoldet

Einsteilungsvoraussetzung ist ein abgeschlossenes Hochschul-
studium und die durch Prüfung erworbene Befähigung für den
höheren Archivdienst.

Gesucht wird eine qualifizierte Person mit gründlichem Fachwis-
sen, die u. a. den sehr umfangreichen historisch wertvollen
Archivaiienbestand weiter erschließt und für die Geschichte der
Stadt aufarbertet

Es wird erwartet daß der Mitarbeiter seinen Wohnsitz in Duder-
stadt nimmt. Schwerbehinderte werden bei sonst gleicher Eig-

nung bevorzugt eingestellt.

Die selbständige, über 1050 Jahre alte Fachwerkstadt Duderstadt
(24 000 Einwohner) liegt im südlichen Niedersachsen zwischen
Harz und Universitätsstadt Göttingen. Am Ort befinden sich alle

weiterführenden Schulen. Durch den Anschluß an die Nord-Süd-
Autobahn sind auch die Großräume Hannover, Kassel und
Braunschweig zügig erreichbar.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis

spätestens 30. September 1986 an

Stadt Duderstadt, Der Stadtdirektor, Worbiser Straße 9,

3408 Duderstadt

Ein Großbetrieb bietet immer
die vielseitigsten Entfaltungs-
möglichkeiten für seine Mit-
arbeiter« Niedermair& Reich als
einer der größten und renom-
mierten Haupthändlerin
München bietet ihnen eine ech-
te Chance für die Zukunft. Wir
suchen einen erfahrenen Fach-
mann als

Verkaufsgruppenleiter
(Neuwagenverkauf)

Sind Sie interessiert? Dann
freuen wir uns auf Ihre schrift-

liche Bewerbung.
Landsberger Str. 20, München2
Telefon 0Ö5/S/505041

Niedermair
& Reich

C SüT-d'

Ingotetädter Sir. 57, München 46
Telefon 089/3 11 3030

Chiemgaustr. 65, München90
TeJefon 089/69001 86

SchleiBheimer Str 100.
8046 Garching, Tel. 089/3291036

Rosenheimer Sir. 30, München80
im Motorama. Tel. 0S9/4485835

Name gut - alles gut.

HERMA zählt in Europa zu den größten H^te!‘
ĵ^^Jefaen<ier

Erzeugnisse und Etikettiersysteme. In drei Werkenm Grpßraum

Stuttgart sind 1.000 Mitarbeiter beschäftigt. • v •

Wegen der starken Nachfrage nach unseren Produkten'müssen wir

unsere technischen Abteilungen weiter verstärken. Für den Ausbau

unseres Etikettiermaschinenbaus suchen wir

Konstrukteure

HERMA-Etikettiersysteme haben einen guten Huf auf dem europä-

ischen Markt. Die Produktpalette unseres Maschinenbaus reicht vom

Halbautomaten bis zum mikrocomputer-gesteuerten Vollautomaten.

Unsere Kunden erwarten von uns. daß wir mit technischer Kompetenz

selbst ungewöhnliche und komplexe Aufgaben sinnvoll und wirt-

schaftlich lösen. Deshalb sollten Bewerber eine solide Konstruktions-

erfahrung möglichst aus dem Gebiet Antriebstechnik,. Kinematik oder

Handhabungstechnik mitbringen. Dafür bieten wir Ihnen interessante

konstruktive Aufgaben, vom Aufnehmen des Kundenproblems bis zur

technischen Realisierung im Standard- und Sondermaschinenbau.

Bei entsprechender Neigung können Sie auch m der amvendungs-

techmschen Beratung eingesetzt werden.

Für unsere mit modernsten Anlagen der Papierverarbeitung aus-

gestattete Produktions- und Betriebstechnik suchen wir

Diplom-Ingenieure
Techniker
REFA-Techniker
Sie sollen dafür verantwortlich sein, daß Produktion und Betrrebs-

technik optimal arbeiten können. Dazu gehören klare konzeptionelle

Vorstellungen sowie ingenieurmäßiges Entscheiden und Realisieren.

Der technische Anspruch der Arbeitsinhalte reicht vom einfachen

Schneidwerkzeug bis zur hochleistungsfähigen Beschichtungsanlage.

Erfahrungen in der Fertigungstechnik, Betriebsmitteikonstruktion

sowie elektrische/elektronische Kenntnisse würden Ihnen die Einar-

beitung erleichtern.

Bewerber mit entsprechenden Vorkenntnissen können in der Zeitwirt-

schaft bei Arbeitsablauf- und Zeitstudien sowie der Arbeitsplatzge-

staltung mitarbeiten.

in allen Funktionen sagen wir Ihnen eine sorgfältige und umfassende
Einarbeitung zu. Neben einem leistungsgerechten Gehalt bieten wir

thnen ansprechende Sozialleistungen. Bei der Wohnungsbeschaffung
sind wir behilflich.

Zur ersten Information über uns senden wir ihnen gerne unser Fir-

menportra it . Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an

unsere Personalabteilung. Herrn Bertsche. Sie können sich auch tele-

fonisch vorab informieren über Telefon 0711/4012-493

1 *

* HERMA Heinrich Hermann GmbH + Co i

Uimer Str. 300 - 7000 Stuttgart 60

Diplom-Ingenieur
Pelikan ist das Symbol für Innova-
tion, Qualität und Wirtschaftlich-

keit überall dort, wo geschrieben,
gemalt, gezeichnet, gedruckt, ge-
stempelt, beschriftet und kopiert

wird. Unsere Fertigungsstatten in

der Bundesrepublik erzielen einen
Jahresumsatz von etwa DM 400
Mio. Weltweit werden unsere Pro-

dukte in 25 Werken der Internatio-

nalen Pelikan-Gruppe hergesieilt

und in ca 135 Länder exportiert

Für die Aufgabengebiete Planung,

Genehmigung, Ausführung, inbe-

Umweittechnik
triebnahine und Überwachung
insbesondere von umweltschutz-
technischen Anlagen suchen wir
einen Diplom-Ingenieur.

Der neue Mitarbeiter wird in quali-
fizierten Projekt-Teams tätig sein.

Selbständiges Projektmanagement
mit Aufstiegsmöglichkeiten sind
gegeben.

Vorausgesetzt wird eine Hoch-
schulausbildung TU/FH in der
Fachrichtung Verfahrenstechnik.
Berufserfahrung ist erwünscht

Uber das Einkommen sowie über
die weiteren Leisiungen unseres
Unternehmens möchten wir gern
persönlich mit Ihnen sprechen

Bitte bewerben Sie sich zunächst
schriftlich mit kompletten Unter-
lagen sowie Angaben über ihren
Gehaftswunsch und Einrnttstermw.

Pelikan Aktiengesellschall
Personalabteilung
Postfach 103
Podbielskistraße 141
3000 Hannover 1

Telefon 0511/6969378

Sblikan@
Bauindustrie

Für eine alteingesessene mittelständische Bauuntemehmung in Dortmund suchen
wir einen Bauingenieur mit mehrjährigen Erfahrungen im konstruktiven Ingenieur-
bau, insbesondere Industrie-, Brücken- und allgem. Hochbau als

Bauleiter
Ferner suchen wir für eine größere Baugesellschaft im westlichen Ruhrgebiet
einen Bauingenieur für BetorHnstandset2ung mit Kenntnissen in Betontechnolo-
gie, Bauphysik und Bauchemie als

Bauleiter
Für ein überregional tätiges, privates Ingenieürbauuntemehmen suchen wir für
die Hauptabteilung Schlüsselfertigbau einen Bauingenieur zur selbständiaen
Abwicklung großer schlüsselfertiger Objekte, z. B. Einkaufscenter, als

Objektleiter
Wie Positionen sind gut dotiert und bieten auf Sicht interessante Aufstiegschan-

ce™ sie sich von einer dieser Positionen angesprochen fühlen, so senden Sie
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer LetenslauMücke“
!
0?? Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihrer Einkommenserwartung und desfrühesten Eintnttstermins an den von uns beauftragten Personalanzeigendien“
der Beratungsgruppe Dr. Witthaus. Herr Dr. Witthaus steht Ihnen bereits
Wochenende (Sonntag von 17-19 Uhr) unter der Rufnummer 02 08/769 65 ™ffÄK" ZUr VerfÜ9Un9 ' & bÜr9* auch fÜr die Vertraut

Unternehmensberatung Df.Witthaus GmbH
Personalberatung Managementberatung • Training - Forschuno

Postfach 22 13 4330 Mülheim a d. Ruhr • Telefon (02 08} 7 69 63-65

1*
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Wer selbst Erfolg haben will,

muß andere zum Erfolg fahren können.

Kaum einer weiß das besser
als wir, die führende unabhän-
gige deutsche Top-Manage-
ment-Beratung. Auch erfolg-

reichen Unternehmen haben
wir Wege aufgezeigt, noch
erfolgreicher zu werden.

Wir, das sind 160 hochqualifi-

zierte Berater, herausragende
analytisch und kreativ begab-
te Mitarbeiter mit überzeugen-
der persönlicher Ausstrah-
lung, mit exzellenten techni-

schen und wirtschaftlichen

Studienabschlüssen und einer

in der Praxis gewonnenen
mehrjährigen Führungserfah-
rung. Alle sind kompetente
Partner des Managements in

Fragen der Strategie, Organi-

sation, Produktivität, des Per-

sonals und der Technologie -

tätig in Beratungsprojekten

bei Unternehmen aller Bran-

chen und Größenordnungen
im In- und Ausland.

Was unsere Mitarbeiter zu

überdurchschnittlichem

Leistungswillen motiviert,

sind nicht nur bedeutende und
vielfältige Aufgabenstellungen

auf Top-Ebene, das gute

Gehalt und die Beteiligung am
erzielten Ergebnis, sondern
auch die Chance, Karriere zu
machen. Statt in 10 oder

15 Jahren gewinnen Sie bei

uns in 5-7 Jahren Top-

Management-Beratung pro-

funde Erfahrung und knüpfen
wertvolle Kontakte in den
obersten Managementetagen.

So bekommen Sie einen ech-

ten Karrieresehub und steigen

schnell in Top-Positionen bei

uns oder anderen auf.

Wenn Sie glauben, daß Sie in

unser internationales Spitzen-

team passen und überzeugt

sind, daß Sie Erfolg haben
wollen, dann schreiben Sie an
Roland Beiger& Partner
GmbH, Arabellastraße 33, .

8000 München 81 oder rufen

Sie unter der TeL-Nr.

(089) 9223-0 an.

Verkaufsingenieur
Verpackungsmaschinen
Fuji- und VerschlieBautomaten für vorgefertigte Becher in Rundiäufer- oder Bahnmaschinen-
ausführung sind unser Metier. Als Problemloser bei der Abfüllung flüssiger und pastöser
Nahrungsmittel haben wir uns einen guten Namen gemacht

Im Zuge des weiteren Ausbaus unserer Organisation suchen wir Sie für die Aufgabe eines

Verkaufsingenieurs, der nach der Einarbeitung einen bestimmten Kundenkreis betreut
Akquisition, Beratung, Erarbeitung technischer Problemlösungen und Projektabwicklung sind

ihr Tätigkeitsgebiet.

Sie sind Maschinenbauingenieur, etwa 25 bis 35 Jahre alt und sehen eine attraktive berufliche

Entwicklung im beratungsintensiven technischen Verkauf. Wenn Sie bereits über berufliche

Erfahrungen in unserem Bereich verfugen, verkürzt dies die Einarbeitungszeit. Englische und/
oder französische Sprachkenntnisse sind wichtig.

Wenn Sie diese zukunftsorientierte Position interessiert, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsun-
terlagen direkt z. Hd. von Herrn Leberer. Er wird sich unverzüglich mit Ihnen in Verbindung
setzen.

Hermann Waldner GmbH & Co.
Postfach 98 • 7988 Wangen im Allgäu • Telefon 0 75 22 / 72-1

Konfektionierung von beschichteten Geweben
Unser Auftraggeber ist ein heute noch kleineres Unternehmen in Hamburgs reizvollem Einzugsgebiet, das

dank seiner technisch außergewöhnlichen Angebotspalette auf dem Sektor langlebiger Investitionsgüter

mit extremen Wachstumsraten aufwartet Die in Serie gefertigten Produkte finden weltweit ihren Absatz.

Der feste Kunderistamm sichert die stetige Weiterentwicklung. Wegen der erhöhten Anforderungen suchen

wir unseren

Meister der Fertigung
der in der Lage ist, die Produktion verantwortlich zu planen und zu steuern. Sein Aufgabengebiet erfordert

ein hohes Maß an Eigendynamik und Fachwissen, ggfls. auch aus der Textilverarbeitung. Stahlbaukennt-

nisse würden die Einarbeitung erleichtern. Als zur Führungsgruppa des Unternehmens Gehörender wird

sein fachmännischer Rat auch Investitionsentscheidungen maßgeblich beeinflussen.

Herren die sich dieser anspruchsvollen, mit allen notwendigen Vollmachten ausgestatteten Position und

ihren Anforderungen gewachsen fühlen und ein vorerst noch kleineresTeam von qualifizierten Facharbei-

tern zu führen verstehen, sollten sich umgehend bei Herrn Leyh von unserer Beratungsgesellschaft

schriftlich bewerben. Er sichert Ihnen absolute Vertraulichkeit zu und garantiert die Einhaltung von

Soerrvermerken Rufen Sie ihn gern auch am morgigen Sonntag zwischen 18 und 20 Uhr an, damit Sie sich

von den Chancen und hervorragenden Entwicklungsmöglichkeiten persönlich überzeugen können. Wir

übernehmen Ihre Umzugskosten, stehen bis auf weheres eine 4-ZImmer-Dienstwohnung und werden

Sie mft unseren Leistungen vollauf zufriedenstellen! Ein Gesprächstermin wird schnellstmöglich mit

Ihnen abgestimmt

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b 2000 Hamburg 61 Tel. 0 40 / 5 55 11 65

Selbständige wirtschaftliche und technische Abwicklung größerer schlüs-
selfertig zu errichtender Objekte im gesamten Bundesgebiet.

Für unsere Abteilung Generaluntemehmer in Frankfurt suchen wir zum
nächstmöglichen Eintrittstermin qualifizierte Bauingenieure/Architekten
als

Projektleiter

stellvertretende Projektleiter

die aufgrund mehrjähriger Praxis in Planung und Ausführung in der Sparte
Hochbau sämtliche Belange eines Projektes wahrnehmen und mit Nach-
druck vertreten können.

Die Aufgabenstellung erstreckt sich von der Vertragsgestaltung (Verhand-
lung mit Bauherr und Behörde) über Einflußnahmen auf Planung und
Koordinierung der Abwicklung, Kostenüberwachung sowie Ausschreibun-
gen und Vergaben an Nachunternehmer bis zum Nachtragswesen ein-
schließlich Gewährleistungsbetreuung.

Ferner suchen wir einen

Kalkulator (Hochbau)
für die Angebots- und Auftragsbearbeitung bei Rohbau- sowie Ausbaupro-
jekten.

Wir bieten die Möglichkeit zu weitgehend eigenständiger Tätigkeit, wobei
Sie der Einsatz moderner Informationssysteme unterstützen wird. Über eine
angemessene Dotierung und wertere Einzelheiten der Arbeitsbedingungen
werden wir Sie im Vorstellungsgespräch informieren.

Zunächst erbitten wir die Übersendung von aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen an unsere Personalabteilung, Postfach 11 09 33, 6000 Frankfurt
am Main 11. Bei telefonischen Rückfragen benutzen Sie bitte die Durch-
wahl 0 69 / 26 27 19 oder 26 27 35.

PHILIPP HOLZMANN
Aktiengesellschaft

SIEMENS
Gerätewerk Erlangen -
innovative Technik ist unser Geschäft

Mit Spitzenprodukten neuesterTechnologien haben wir uns am Markt der

Leistungs- und Informationselektronik einen guten Namen geschaffen. Und
alles spricht dafür, daß dieses Geschäft auch in Zukunft wächst.

Für Entwicklung, Fertigung und
Qualitätssicherung suchen wir

Diplom-Ingenieure
Fachrichtung Elektrotechnik - Feinwerktechnik - Energiertectmik •

Nachrichtentechnik - Informatik

Ein Ausschnitt aus unseren Tätigkeitsfeldern soll Ihnen einen Einblick in die

Vielfalt der bei uns angebotenen Aufgabenstellungen vermitteln:

Elektronische Steuerungen

für NC-Maschinen und Roboter

Systementwurf von
Multiprozessorsystemen

Firmware- und
Betriebssystementwicklung

Entwicklung neuer Hard- und
Softwarekomponenten

Elektrische Antriebe für

Werkzeugmaschinen und Roboter

Anwendung neuer Hard- und
Softwaretechnologie

Mikroprozessoren • Gate-Arrays

Anwendung neuer Leistungshalbleiter

GTO-Thyristoren
Leistungstransistoren

Leistungs-MOSFETs

Fertigungs-

vorbereitung

ComputerAided Manufacturing
Ausnutzung und
Weiterentwicklung

rechnerunterstützter Planungs-
methoden

Planung von
Produktionseinrichtungen

Hochleistungsstromrichter

für die Energieübertragung

und elektrische Antriebe

Angebotsbearbeitung und technische

Projektbetreuung von Aufträgen

Erstellen technischer

Unterlagen für Fertigung und
Qualitätskontrolle

Bearbeiten von
Erzeugnisdokumentationen

Ihre abgeschlossene Hoch- oder Fachhochschulausbildung auf o. g. Gebieten

sehen wir als solide Ausgangsposition für ihren künftigen Berufsweg. Wenn Sie

gut sind, steckt unser Angebot voller Chancen für Sie.

Wir möchten Ihnen noch mehr über Ihre Möglichkeiten in einem persönlichen

Gespräch sagen. Damen und Herren senden bitte ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen mit Informationen über ihre Ausbildung und
Zietvorstellungen an unser Gerätewerk Erlangen, Herrn Griesheimer,

Personalabteilung, Frauenauracher Straße 80, 8520 Erlangen.

Siemens AG
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Unser Auftraggeber ist ein unabhängiges, miffefcfändisches Industrieunternehmen in

einer reizvollen Stadt im westlichen Saueriand. Durch kreative Innovation in der Prodiirtent-

wicklung hervorragende Qualität in Gestaltung und Ausführung bestimmt er seit

Generationen das Martctgeschehen bei der Herstellung, dem Vertrieb sowie im Handel mit

Präge-uxj Stanzteilen aus Metall und Kunststoff.

Um cSese Spitzenstellung zu festigen und weiter auszubauea
um den hohen Anspruch an Qualität und Leistung weiterhin zu gewährleisten, neue Märkte
zu erschließen und auszuweitea suchen wir bochqualifeierte MitatoefieKinnen).

welche die an sich selbst gestellten Anforderungen umsetzen in die aktive ft/8tarbeit zur

Realisierung der gesteckten Sole.

VERTRIEBSREP
Direkt der Geschäftsführung unterstellt zeichnen Sie verantwortlich für eine optimale

Betreuung des Kundenstammes, betreiben Sie aktiv das Neugeschäft.

Sie bauen vorhandene Produktgruppen aus und erschließen neue Absatzwege für

Innovative Produkte und Handelswaren. Hierbei werden Sie unterstützt von qualifizierten

Teams aus Marktforschung und Werbung sowie verkauf und Verkaufsförderung.

Mord/Süd
Se zeichnen sich aus durch einen qualifizierten

\
J.— Fdchhochschul-

oder vergleichbaren Abschluß wirtschaftswissen- L- ' schaftficher Ausrichtung oder
sind Praktiker mit entsprechenden Qualifikationen.

Sie besitzen Markenartikelerfahrung und fundierte Kenntnisse in Marktforschung. Marketing-
planung. Werbung und Produktpromotion Ihr Alter liegt zwischen 25 und 38 Jahren.

Die Qualität unserer Produkte, Innovation und optimierte Fertigungstechnologie Für die Leitung der Fertigung mit etwa lOO Mitarbeitern suchen wir einen innovativen Ferii-

bestimmen seit Jahren den Standard im in- und ausländischen Markt, gungs-Ingenieur mit mehrjähriger Führungserfahrung und Betriebspraxis Im Werkzeugbau cfc

PRODUKTIO
Direkt der Geschäftsführung unterstellt sind Sie den Meistern in Presserei. Stanzerei und

Oberflächenbehandlung ein zuverlässiger Vorgesetzter. Sie besitzen die Fähigkeit des
qualifizierten Technologietransfers auf Fertigungsmethoden und -entwicklung.

Sie and in der Lage, moderne
innovativ anzuwenden und zu

— technische Verfahren
erforschen sowie Schwächsteilen

rechtzeitig zu erkennen und in den aktiven Produktionsprozeß zu reintegrieren.

Wenn Sie o.g. Voraussetzungen erfüllen, und wenn es Se reizt, in einer dieser Führungs- abschriften, Lichtbild und Angabe Ihrer Eonkommensvorstellungen). Sperrvermerke werden
Positionen entscheidend am Ausbau der Spitzenstellung dieses Unternehmens mitzuwirken, sorgfältig beachtet. Für telefonische Rüdefragen stehen wir ihnen auch abends und an
so senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Zeugnis- den Wochenenden zwischen 15 und 17 Uhr zw Verfügung.

ouc
cjntle CoAlfred Bantle Consultants

Unternehmensbercrtung und Personalmanagement Kamillenweg 4 5000 Köln 40, Tel, 0221-48 2818

Der bekannte BernCsschnlverlas mit Sitz ineinersüddeutschen Großstadt gehört zu einer bedeutendenUntemehmensgrappe. Daauch bei yngw.hiiAn^i.
herrschendenMarktverfassungWachstum rtnrnfiam möglich ist, sneht nna»rKlient den dynaniacfaen*«mtwttftliehen

LeiterdesRedaktionsbereichs
der in der Lage ist, bei Sicherung desgewachsenen FundamentesMarittehaneen konsequentwahnnnehTnen IWch Ansh»n ita rer^Tii.efhmg Tw^e»-

Betätigungsfelder im Bereich derErwaehsenenbDdnngsoll er die Znhnnlt des jetzt gnt tendierten Unternehme»«ebernnwi
Neben guten Kenntnissen des Marktes derberufsbildenden Schalen (sowohlim farnftnSimiseiien als auch im gewerfiiieiieii Renfieh) wirri die Kignrnig-mrrennntg

von internen und externen Mitarbeitern erwartet-Kontaktfählgfcmt und ein absoluter Ŵillemm ErfolgsindidhstieaBaillMie Vfflwwsfhm.gyp

Die Bewerber sindnm 35 Jahre alt,haben eine Amhüdimg«h njpiimiiwn^kiiiiiwir, Wlrtacfaaflaingenienr™«i »«hMggHchheitVwiapfcwurfntiy Denkbarwäre
anch eine längere Tätigkeit in der Anshilrinngsabteihmg eine« größeren Ilntonüinwiw Eine mdiiytirip» bCIBfliche i«rf i"jedem F»H Vnranwptaniy

Bitte wenden Sie sich zunächst telefonisch:Kll / 23 33 39 an Dr. Pani Girardet, Mummert+ Partner PersonafoeratnngGmbH. SchriftlicheBewerbungen
adressieren Sie bitte unter der Positionsninniiier6082: Huyssenallee 3, 4380 EssenL

Wir verbürgen niw für dievertraglicheBeRawdlwng Ihrer Knwtafctawftinhwie. die Reaehtnng«hwlgw Sperrvermerke ""«I Mdttdiwawflnacfae -

MUMMERT + PARTNER

Bei der kreisangehörigen

Stadt Pinneberg
mit 36 000 Einwohnern

ist zum 1. März 1987 die Stelle des/der

Bürgermeisters/in
zu besetzen, da die Amtszeit des jetzigen Stelleninhabers abläuft.

Die Wahlzelt beträgt 12 Jahre. Besoldung und Aufwandsentschädigung
richten sich nach der Schlesw.-Holst. Kommunalbesoldungsverordnung
(Besoldungsgruppe B 3 LBesO). Nach einer Tätigkeit als Bürgermeister
von 6 Jahren erfolgt die Besoldung nach Besoldungsgruppe B 4 LBesO. •

Gesucht wird eine Persönlichkeit, die die für das Amt erforderliche

Eignung, Befähigung und Sachkunde besitzt und über die notwendigen
Erfahrungen auf dem Gebiet der gemeindlichen Selbstverwaltung verfügt.

Die Stadt Pinneberg ist Mittelzentrum und liegt verkehrsgünstig 18 km von
Hamburg entfernt. Schulen, Sport- und Freizeiteinrichtungen aller Art
sind am Ort vorhanden.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-
abschriften, Tätigkeitsnachweisen und Referenzen werden bis zum
31. 10. 1986 unter dem Kennwort „Bewerbung Bürgermeister“ erbeten an
den

Magistrat der Stadt Pinneberg
z. H. von Herrn Erstem Stadtrat Wolfgang Bromma
Postfach 20 40, 2080 Pinneberg

Forschungsinstitut der Energiewirtschaft im Ruhrgebiet sucht zum
nächstmöglichen Termin einen

DIPLOM-PHYSIKER
Aufgaben:

Anforderungen:

Angebote:

Selbständige Bearbeitung von Forschungsvorha-
ben auf dem Gebiet der Meßtechnik

Durchführung von Entwicklungen neuer physikali-

scher Meßverfahren und deren betriebliche Erpro-
bung

Breite physikalische Grundkenntnisse und Kennt-
nisse in der Programmierung von Kleinrechnern

Gute fremdsprachliche Kenntnisse in Engiisch und
möglichst einer weiteren Fremdsprache

Angemessene arbeitsvertragliche Vereinbarungen

Unterstützung durch Teamarbeit

Bewerbungen erbeten unter C 5359 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864,
4300 Essen.

Fertigungsleiter
Karriere zum Technischen Geschäftsführer

Unser Klient ist als Hersteller von Datenträgern eine der

weltweit ersten Adressen. Als selbständige Tochtergesell-

schaft eines großen europäischen Konzerns mit fast 2000
Beschäftigten befindet sich das Unternehmen in einer stür-

mischen Wachstumsphase. Der bisherige Fertigungsieiter

hat innerhalb des Unternehmens eine höherwertige Position

eingenommen, und deshalb wird zum nächstmöglichen

Eintrittstermin der neue Fertigungsleiter gesucht Der Sitz

des Unternehmens ist im Norden Deutschlands.

Sie sind heute in einer leitenden Position im technischen

Bereich tätig und haben seit mehreren Jahren erfolgreich

eine größere Zahl von Mitarbeitern zu führen, ihre Ausbil-

dung haben Sie an einer Universität oder Technischen

Hochschule abgeschlossen, wenn möglich in der Fachrich-

tung Maschinenbau, Physik oder Verfahrenstechnik. In ihrer

beruflichen Vergangenheit, die heute etwa mindestens 10

Jahre umfassen sollte, haben Sie sich bereits mit Fragen der

modernen Fertigungssteuerung und Fertigungsplanung be-
schäftigt und wissen um die Bedeutung einer gut funktionie-
renden Qualitätssicherung. Wenn möglich, haben Sie einen
Teil Ihrer Erfahrung in einem international orientierten

Konzern gesammelt. Dies würde es Ihnen erleichtern, Ver-
ständnis für die Struktur und Vorgehensweise zu entwik-
kein. Die englische Sprache beherrschen Sie in Wort und
Schrift.

Wenn Sie an dieser herausfordernden und mittelfristig sehr
entwicklungsfähigen Aufgabe interessiert sind, bitten wir
Sie um Kontaktaufnahme mit dem Geschäftsführer der
EURATOR Gesellschaft für Personaiberatung mbH, Herrn
Thomas Pannke, unter der Telefonnummer 0 69 / 6 66 50 38.

Er steht Ihnen gern zu einem ersten vertraulichen Informa-
tionsgespräch zur Verfügung. Sie können ihm aber auch
Ihre Unterlagen direkt in die Lyoner Straße 23, 6000 Frank-
furt 71, zusenden.

EURATOR

Pharmaberater/
innen

Die »Geräte Börse” sucht bundes-
weit Mitarbeiterinnen fOrdfe Bere-
tuna'VBrwfWvng des Praxisbe-
darfs. Eine neue erfolgreiche Idee,

die In Klinik und Praxis sehr be-
grüßt wird. Für jeden, der Ante
besucht, sehr Interessant Wir Me-
ten ein Z. Einkommen, ohne Ihre t.

Pflicht zu verletzen.

Kursbewegung an:

G & P Geräte Börse,
8221 TacMng an See

Topp, diE

Wette qitr!
Suchen Sie eine .dauerhafte und
gesicherte Existenz? hi einigen

Städten wollen wir ein Bräunungs-
studio mit Vertriebsbüro eröffnen.

Daher suchen wir

GescLäFts-
FühREn/iw

Garantierter Verdienst, bei Mißer-
folg Startfaspttef zurück. EJgonfcapf-

tal von 48 000,- DM erforderlich.

Tel. 0231 / 12 45 95
KHV (Herr K5tt)ng)

;

Für Mandanten
sucheich:

l Produktionsleiter
. Unternehmen: Selbständige Tochtergesellschaft einer mittel-

ständischen Untemehmensgruppe mit Serienfertigung. Ge-

häusa/Schaltschränke/Bsktromechanik. Aufgabe; Verant-

wortung für die termingerechte und kostenophma» F®™-

1 gung, AV, Mitarbeiter. ProfU: Ingenieur Produktionstechnik

oder gleichwertige praktische Erfahrungen. Mehrjährige Fuh-
1 rnngfr- und REFA-Erfahrungen, HJV-Kenntnisse. Kennz.: 66/1

Leiter Entwicklung/Konstruktion
* Unternehmen: Bedeutender Hersteller efektromechanischer

f und elektronischer Schaltsysteme, hoher Marktanteil, Sitz in

NRW. Aufgabe: Marktgerechte, technologische Werterent-

I wickiungen, Entwicklung neuer Produkte bis zur Produk-

f bonsreite, Patente, Verkau&unterstützvng. Profil: Ingenieur
1 Efoktrotechnik/Maschinenbau/Feinwerktechnik. mehrjährige

| Fach- und Führungserfahrungen. Kennz.: 67/1

I Leiter Arbeitsvorbereitung
| Unternehmen: Mittleres Industrieunternehmen in NRW mit

Serienfertigung Metall, Kunststoff, Elektro, Marktführer. Auf-

a Wirkung bei derWeiterentwicklung des Unternehmens. Profil:

I REFA-Techniker/lngenleur, MTM-, EDV-Kenntnisse, Füh-
1 rungs- und Teamfähigkeit, mehrjährige, qualifizierte Erfah-

| rungen. Kennz.: 68/1

I Abt.-Ltr. Oberflächentechnik
| Unternehmen: Stark wachsendes mittelständisches Unter-

nehmen erweitert die Lackierabteiiung für eigene Produkte

(Gehäuse). Aufgabe: Mitwirkung bei der Erweiterung. Ergeb-

I nisorientierte Führung der Abteilung. Profil: Ingenieur/Tech-
1 niker oder gleichwertige Erfahrungen aus der JndustrieJackie-

| rung. Kennz.: 68/1

*' Einkaufsleiter
| Unternehmen: Dynamisch geführtes Unternehmen mit tech-

a
nisch anspruchsvollen Produkten. Aufgabe: Einkauf formerv

I abhängiger und elektromechanischer Serienteile aus Metall/

I Kunststoff. Materialwirtschaft. Führung 5 Mitarbeiter. Profil:

Mehrjährige Bnkaufserfahrung von Serienteilen, gutes tech-

| nisches Verständnis, EDV-Kenntnisse, Führungserfahrung.
_ Kennz.: 70/1

Diese Kurzanzeigen können natürlich nicht alle gewünschten
I Daten enthaften. Deshalb gebe ich Ihnen gerne tel. Vorab-

B Informationen am 28. 9. 66 von I7.00-S0.00 Uhr. Absolute
Vertraulichkeit sage ich Ihnen zu. Senden Sie Ihre vollst.

| Bewerbungsunterlagen unter der jeweiligen Kennziffer an

l
Diethard Lenz

Personal- und Untemehmerberatung
I ßrüderstr. 7. 4802 Bad Salzuflen

Tel. 05222/61133

1

1

il- *

I

Wir sind die deutsche Tochter eines Schwei-
zer Unternehmens, welches sich auf die

Messung von Sauerstoff spezialisiert hat.

Die Qualität und Präzision unserer Meßgerä-
te haben uns innerhalb kurzer Zeit zum
Maridführer gemacht

Wir suchen für den Bereich Südbayem und
Österreich einen

kl. :Jj«=W
I

I

der diesen Bereich selbständig und zuver-
lässig betreut Kenntnisse im Bereich der
Elektrotechnik und Chemie (speziell Gas-
meBtechnik) sowie Einfühlungsvermögen
für technische Problemstellungen sind

erwünscht
Eine gründliche Schulung über unsere Pro-
dukte einschließlich Einarbeitung im Ver-

kaufsbereich ist für uns selbstverständlich.

Wenn Sie eine interessante Tätigkeit mit
überdurchschnittlicher Bezahlung suchen,
bewerben Sie sich bei:

Gießen, Ludwigstraße 35

sowie Masdünenbau-Staoent im
Fernstudium sucht z. L 4. 87 Denen

* •- im techn. Außen-

Cheffahrer
Leibwächter oder dgl. würde ich
gerne fürSSe machen. Ehemals Bei-
sebusfabrer und Fahrlehrer
sen. 100% Diskretion. Ztzver
feett und gutes Erscheinen werden
zogesagt Bin völlig ungebunden,
181 groß. Zuschriften erbeten unter
F 5318 an WELT-Verlag, Foetf.

10 08 04,430© Essen.

Einkäufer
Fschkfm. für Materialwirtschaft, 35
J„ Spezialgeh. Verpackungsmate-
rial, sucht neues verantwnrbmw«»
Aufgabengebiet. Bin auch
reit, michIn ein neues An
feiet ex—
beten unter U 5328 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4200 Essen.

Hausdame
60 J„ gBpfl, flexibel unablL, gute Kö-
chin. mit allen Arbeiten eines Hauses
bestens vertraut, etnachl Gräte-Be-
wirtung. praktische Erfahrung in
Krankenpflege. FS, «fW Vertrauens-
stellung in 1-bte S-Pers.-VUlenbans-
batt. Seperate Wohnung erwünscht.

Zoschr. erb. unter K 5343 an WKLT-
Veriaa Postfach» 08 M, «00 Essen.

Techn.. Kaufmann
40, Facharbeiter, Betriebswirt,
Isngl leitende Tätigkeit ln Mate-
rialwtztsdwfi, FPs, Disposition,

Marketing, Beschaffung, Lagerwe-aEDV, ppT-crma Ifilhnmp
leitende Tätigkeit,

erb. u. F 5340 an WELT-Verlag,
Postlach 1008 64, 4300 Essen.

Werbefachmann
mit 25jähr. Berufspraxis (Ind.-

WerbettrJHBV), abgeschl. wer-
befachljfotogr. AusbiWg.. Engl,
in Wort/Schrfft sucht neue, in-

teress. Tätigkeit im norddtsch.
Raum. Angebote unter Y 5333
an WELT-Verlag. Pf. 10 08 64.

Techn. Exportkaufmann
44 Jn flexibel u. belastbar, langj. Aus-
ländsaufenthalte, versefa. Länder. Ma
schlnen ü. Anlagen, sucht neuen ver-
antwortungsv. Wirkungskreis in Indu-

strie o. Handel, Reisen möglich.

Zoschr. erb. n. V 5352 an WELT-VerL
Post! 10 08 64, 4300 Essen.

Reedereiicfm.
46 J.. erfahren in allen Bereichen
des RecdercI-wesens. langj. Tätig-
keit ir leitender Mituntemehmer-
posltion, sucht neuen verantwor-
tungsv. Aufgabenbereich, auch
nteht schxffahrisverbunden, vor-
zugsweise norddeutscher Raum, je-
doch nicht Bedingung. Verfügbar-
keit Oktober 1986 oder spater Zu-
schriften erbeten unter S 5327 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0664.

«00 Essen.

Erfahrener Verlagsmaiw

frei für Anzeigen oder Vertrieb.

Zuschriften erbeten unter N 5346
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Mascfmte^athTecfaiiäer
Refa-Scheine A und E, Absol-
vent der CDl-Scbule, Aiisb. zum
CAE-Fachmann, sucht zur Ver-
tiefung seiner Kenntnisse An
fangs-PraktikantenrieUe in
EDV-Bereich im Raume 2000.
Th. Widert, Fichtenweg 2,

2072 Bargteheide

Industriekauffrau
(24 J.) unabhängig in(V^triebT^Ä^3

^Woder spater neuen.

vK“ ert> ^
WKiiT-Verlag, Postfach 1008 64. 4380

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 24 und 26
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Landelektrizität GmbH
Wir sind ein regionales Elektrizitäts-Versorgungs-Untemehmen
mit Sitz in Wolfsburg-Fallersleben, ca. 200 Mitarbeitern, einem
Stromabsatz von 900 GWh und Verteilungsanlagen bis 110 kV.
Für unseren

Technischen
Geschäftsführer

der in den Ruhestand treten wird, suchen wir den Nachfolger.

Die Voraussetzungen: Dipl.-Ing. der Fachrichtung Elektrotech-
nik, Erfahrung in entsprechenden Stellungen in der Elektrizitäts-

Wirtschaft, auf den Gebieten Energieverteilung und Energiewirt-
schaft sowie der Mitarbeiterführung.

Zuschriften von überzeugend qualifizierten Herren erbitten wir
bis zum 1. 11. 1986 mit den zur Beurteilung erforderlichen
Unterlagen einschließlich Lichtbild und Schriftprobe unter Anga-
be des möglichen Eintrittstermins an den Vorsitzenden des
Aufsichtsrates

Herrn Eberhard Lüttgau
Mühle Isingerode

3342 Schladen 2

Mit Fachkompetenz und Führungsbefähigung -

durch diese Aussage lassen sich die Erwartungen an das zukünftige

Mitglied unserer Führungsmannschaft am besten zusammenfassen.
Das fachliche Spektrum ist breit und anspruchsvoll: Finanzbuchhal-
tung, Liquidität, Bilanzen, Steuerrecht und - von besonders hohem
Stellenwert - Kostenrechnung und Controlling.

Idealerweise ist unser zukünftiger

Leiter Rechnungswesen/
Controlling

Betriebswirt oder Wirtschaftsingenieur mit praktischen Erfahrungen
aus dem Finanz- und Rechnungswesen/Controlling von modern orga-
nisierten Fertigungsuntemehmen. Die Fähigkeit, sich in spezifische
Belange schnell einzuarbeiten und fehlendes Wissen zu erwerben
sowie die Bereitschaft zur Detailarbeit setzen wir voraus.

Und nun zu uns: Als mittelständisches Unternehmen des Maschinen-
und Anlagenbaus sind wir in unserem Marktsegment weltweit füh-
rend. Technische Innovation, Spitzenqualität, leistungsfähigerService
und engagierte Mitarbeiter bilden auch in Zukunft die Grundlage
unseres weiteren Wachstums. Unser Firmensitz ist eine reizvoll

gelegene Kleinstadt mit hohem Freizeitwert im GroBraum Bremen. Die
ausgeschriebene, gut dotierte Position ist direkt dem kaufm. Direktor
- der auch zu vertreten ist - unterstellt und im Zuge eines bevorste-
henden Generationswechsels neu zu besetzen. Eine qualifizierte

Einarbeitung ist gewährleistet. Wir schätzen ein offenes und unkom-
pliziertes Arbeitsklima.

Weitere Informationen erteilt ihnen gern der von uns beauftragte
Berater, Herr. A. Piech. der Ihnen Diskretion und die strikte Einhaltung
von Sperrvermerken zusichert. Sie können ihn telefonisch unter 0 40 /

81 75 25 erreichen.

Zuschriften erbitten wir an

TWP-TREUHAND
WIRTSCHAFTS- UND
PERSONALBERATUNGEN GMBH

Wbdeler Landstraße 43 D-200Q Hamburg 56

Unser Fortschritt — Ihr Erfolg

DIPLOM-INGENIEURE (Univ^FH)

AHg. Maschinenbau, Feinwerktechnik

für

ENTWICKLUNG und KONSTRUKTION
mechanischer und elektronischer Geräte und Systeme

Ais Urrtemehmensbereich .eines europäischen Konzerns von Weltruf mit Sitz in. einer
norddeutschen Großstadt entwickeln und fertigen wir mechanische und elektronische Pro-

dukte neuester Technologie.

Für den weiteren Ausbau unserer Systementwicklung suchen wir Sie als kreative und enga-
gierte Mitarbeiter.

Schweipunkte: Entwicklung und Konstruktion von anspruchsvollen Geräten und Systemen bis

zur Serienreife. Theoretische Absicherung der Konzepte.

Voraussetzungen: Berufserfahrung auf dem Gebiet der Entwicklung und Konstruktion. Von
Vorteil sind Erfahrungen mit CAD (2 D und 3 D), Schwingungsanalysen und Finite-Elemente-

Berechnungen.

Sie finden bei uns eine Aufgabe und einen Arbeitsplatz mit Zukunftsperspektiven. Moder-
ne Arbeitsmittel und ein gutes Betriebsklima sind selbstverständlich. Bei uns macht die Arbeit

Freude. Wir sind stolz auf unsere Produkte.

Wollen Sie Näheres erfahren? Bitte rufen Sie bei der von uns beauftragten Personalberatung
an, oder bewerben Sie sich am besten gleich dort Strengste Diskretion wird zugesichert.

E. Beer Personalberatung

Schaumannskamp 36 * 2057 Reinbek bei Hamburg Telefon: 040/722 46 15

Wir sind ein bekanntes Bauunternehmen
mit Stärken im Hoch- und SF-Bau sowie im
Allgemeinen Tiefbau. Für unsere Niederlas-

sung im Rhein-Main-Gebiet (ca. 70 Mio.
Umsatz) suchen wireinen tüchtigen, unter-

nehmerisch begabten Diplom-Ingenieur
(TH oder FH), der die Niederlassung verant-

wortlich führen soll.

Wir denken an eine erfahrende Führungs-
kraft aus der Bauindustrie, um die 40 Jahre
alt, mit starker Persönlichkeit und Akqursi-
tionstalent. Wenn Sie jetzt Oberbauleiter
sind, ist die angebotene Position eine reiz-

volle Aufstiegschance. Wenn Sie Niederlas-
sungschef in einer mittleren Bauuntemeh-
mung sind, können Sie sich bei uns eben-
falls verbessern. In bestehende Kontakte
und in Besonderheiten der Region werden
Sie mit Bedacht eingeführt.

Wenn Sie interessiert sind, möchten wir Sie
bald kennenlernen: Richten Sie Ihre Bewer-
bung bitte an die beauftragte und nach
beiden Seiten diskret agierende Personal-
beratung: PARAGON SELECTORS,
Kennedyallee 35, 6000 Frankfurt/Main.

Wir gehören zu den führenden Immobiliengesellschaften in Deutschland.

Für unser Regionalbüro Nord mit Sitz in Hamburg suchen wir einen

erfahrenen Fachmann für die

Technische

GrundsUlcksveiwaltung
Dieses vielseitige Aufgabengebiet erfordert eine umfassende und fundierte

praktische Erfahrung in allen Bereichen des Bauwesens.

Wir stellen uns für diese Aufgabe einen Fachingenieur der Haustechnik mit

langjähriger Berufserfahrung vor.

DEUTSCHE GRUNDBESITZ
IWESTMEOTGESELLSCHAFT M.B.H.

Mainzer Landstraße 10*12, 6000 Frankfurt/Main 17

Telefon 0 69 / 71 00 05-17 - Frau Müller

Können Sie verkaufen?
Dann lesen Sie bitte weiter: Wir sind ein erfolgreiches deutsches Industrieunternehmen und beliefern hauptsächlich den

Baustoffhandei sowie die Baumarirtbranche mit unseren qualitativ hochwertigen und anerkannten Produkten. Unser

Erfolg ist auf die konsequente Verfolgung der als richtig erkannten zukunftsgerichteten Zielsetzung sowie auf ein

hervorragendes Management zurückzuführen. Diesen Platz wollen wir in einem ständig wachsenden Markt festigen und

suchen deshalb mehrere

Verkaufsgebietsleiter
für folgende Gebiete:

• Hamburg/Schleswig-Holstein
• Hannover-Kassel
• Rhein-Main
• Bayern
• Saariand-Eifel
Wir sehen folgende Aufgabenschwerpunkte:

• Betreuung der Stammkunden

• Erschließung und Gewinnung neuer Kundenpotentiale

• Durchführung von Maßnahmen zur Erlangung weiterer Marktanteile

• Führen von Verkaufe- und Preisvarhandlungen

Von unseren neuen Mitarbeitern erwarten wir:

• mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit im Vertrieb, möglichst von erklärungsbedürftigen Produkten

• die Fähigkeit, sich als .Einzelkämpfer immer wieder selbst zu motivieren

• die Einstellung, seinen Bereich wie ein eigener Unternehmer selbständig zu managen

m den Willen und die Entschlossenheit, gemeinsam mit dem Unternehmen erfolgreich zu sein.

Mit der materiellen Ausstattung werden Sie zufrieden sein: ein Garantieeinkommen sowie eine attraktive Provision sind

Anreize, die wir unseren Mitarbeitern, unserem wertvollsten Kapital, gern gewähren. Je nach Wohnort können Sie Ihr

jetziges Domizil beibehalten.

Bewerben Sie sich

und schicken Sie Ihre Unterlagen {tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Angaben zu Gehalt und
frühestem Eintrittstermin} unter der Ziffer 1351 an die von uns beauftragte Personalberatungsgesellschaft. Sie können

gerne dort auch vorab anrufen und weitere Informationen einholen.

Wir freuen uns auf ihre Kontaktaufnahme, die in jedem Falle vertraulich behandelt wird.

ü FOhnmgs- und Personalbeiatung GmbH

5000 Köln 80 - Mtelenfoister Straße 10
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Wir gehören zu den international führenden Herstellern von Riech- und Aroma-
stoffen mit 18 Gesellschaften und zahlreichen Vertretungen im Ausland. Im Zuge
einer starken Expansion suchen wir eine/n jüngere/n

Product Manager/in
- Duftstoffe -

der/die als aktives Bindeglied zwischen unserem kreativen Parfumeriezentrum,
dem Verkauf und unseren Kunden aus den Bereichen der feinen Parfümerie,

Körper- und Haarpflege, Seifen, Waschmittel und Haushaftsprodukte fungiert.

Daraus ergeben sich folgende Aufgaben:

- Verkaufsförderung

Erarbeiten und Präsentieren neuer Produktideen; Gestaltung/Vorstellung von
Präsentationen, die den Duft betreffen

- Mitarbeit an GroBprojekten
- Produkt-Zsegmentbezogene Marketinganalysen
- Beobachtung der internationalen Trends in den o. g. Geschäftsfeldem.

Unser/e neue/r Mitarbeiter/in sollte aus unserer Branche kommen oder eine
mehrjährige, erfolgreiche Berufserfahrung im Marketingbereich unserer Kunden
verweisen können.

Sehr gute Englischkenntnisse sind unerläßlich, da Präsentationen auch bei

Auslandskunden stattfinden.

Eine fundierte Ausbildung ist gewährleistet.

Der faszinierenden Aufgabe entsprechend erwartet Sie eine interessante Dotie-
rung.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an Herrn Dr. Klosinski, Tel. 0 55 31 /

70 44 24.

DRAGOCO Gerberding & Co. GmbH, 3450 Holzminden

DRAGOCO

Ihr steiler Weg nach oben
Gesucht sind Führungskräfte

Wenn Sie
betriebswirtschaftlicho Kenntnisse besitzen und sich im

Lebensmitteleinzelhandel auskennen,

wenn Ihnen
der Stellenwert Ihrer jetzigen Position nicht genügt und Sie weiterkommen möchten,

dann sind Sie unser Mann als

Bezirksleiter

für das Gebiet
Südbayern

Wir bieten Ihnen:
die eigenverantwortliche Führung eines Be-
zirks mit GroBraumfiKalen für eines der

größten LebensrnitteFFiHaluntemehmen in

Deutschland als leitender Angestellter und
Vorgesetzter.

Bereits während der Einarbeitung ein hohes
Gehalt und einen neutralen Pkw, den Sie im
ganzen Bundesgebiet auch privat kostenlos

nutzen können.

Wir arbeiten Sie sorgfältig ein und vermitteln

Ihnen die erforderlichen Fachkenntnisse,

damit Sie organisch in Ihre Führungsaufga-
ben hineinwachsen.

Wir stellen uns vor:
daß Sie nicht mehr als 32 Jahre alt sind und
sine gutdotierte Führe ngsposit'ion suchen,
daß Sie bereit sind Verantwortung zu tragen

und selbständige Entscheidungen zu tref-

fen,

daß Sie die Fähigkeit mitbringen, Mitarbeiter

zu führen und zu motivieren,

daß Sie über gute Umgangsformen und ein

gepflegtes Erscheinungsbild verfügen. Ihre

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen wie

handgeschriebener Lebenslauf, Lichtbild

und Zeugniskopien reichen Sie bitte unter
dem Kennwort „Bezirksleiter" an:

NORMA Lebensmittetflüa (betrieb

GmbH & Co. KG, Terfaner Str. 7
8900 Augsburg

N<
Ihr externes

Personalbüro

An einen praxiserfahrenen Kaufmann,
der sich für die Fachrichtung

Rechnungswesen entschieden hat

Mein Kunde ist ein dynamisches Fabrikations- und Handelsunternehmen, das
seine gefragten Produkte mit großem Erfolg weltweit herstellt und vertreibt ihr

zukünftiger Arbeitsort befindet sich bei der Hauptproduktionsstätte in Lottstetten. Als

Leiter der Buchhaltung
zeichnen Sie nach erfolgreicher Einführung als Handlungsbevollmächtigter verantwortlich

für die Führung der Sachkonten-, Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung, die Überwachung
der Zahlungseingänge (inkl. Mahnwesen), die monatliche Auswertung der jeweiligen

Profitcenters sowie die termingerechte Erstellung der Monatsrapporte für die Konzern iei-

tung und Geschäftsführung. Zudem helfen Sie mit bei der Budgetierung und bereiten einen

den gesetzlichen Vorschriften entsprechenden Jahresabschluß, welcher durch eine externe

Stelle erstellt wird, vor.

Sie suchen die Herausforderung, denn Sie sind jung - zwischen 30 und 40 Jahren

initiativ und beweglich, voll Organisationstalent. Durchsetzungsvermögen und Standfe-

stigkeit und dem Willen, vorwärtszukommen. Sie haben es bereits bewiesen, indem Sie

Ihre berufliche Weiterbildung, z. B. zum Betriebswirt oder Bilanzbuchhalter etc., in

Angriff nahmen oder nehmen wollen.

Jetzt beweisen Sie es wieder, indem Sie sich um diese anspruchsvolle und
ausbaufähige Position in der von Ihnen gewünschten Form bewerben und
damit die Weichen für Ihre Zukunft stellen.

Ich garantiere Ihnen volle Diskretion.

Frau E. Künzli
Bahnhofstrasse 86

800 I Zürich * Tel. 01/2 1 1 9? 80

Mitglied des Verbandes der Personalberatungsunternehmen der Schweiz

Lucas Girlinq
Partner der **
internationalen Airtomobilindustrie

Lucas Glrling zählt zu den führenden Unternehmen in der Welt im Bau von
Bremsaniagen. In dam modernen Werk in Koblenz beschäftigen wir 1800 Mitarbeiter.

Der große Erfolg unserer Produkte läßt uns weiter expandieren.

Wir brauchen Ihre Unterstützung als

qualifizierter Disponent

Materialwirtschaft

Ihre Ai^abe:
Planung, Steuerung und Überwachung der termingerechten Beschaffung von Serierv
material, Pflege dar Ueferantenkontakte, Eigenverantwortung für eine wirtechaftfiche
Lagerbevorratung nach Zielvorgabe, um efe Versorgung der FertigunasstStten nrit

Produköoramatertal mit minimaler Kapitetbindung zu garantieren.

Die Voraussetzungen:

Eine kaufmännische und betriebswimchaftlcf» Grundausbildung. Techniker nüt
REFA-Ausbiklung, Kenntnisse industrieller Fertigungsabläufe (Ferbgungsverfaftran.
Steuerung. MaterialfluS, Disposition), englische Sprachtermtnisse sowie einige Jahre
Berufserfahrung in der Disposition eines Industrieunternehmens.

Fühlen Sie sich von dieser Position angesprochen, und möchten Sie in Koblenz leben,
einer rheinischen Großstadt mit vieHä/tigen Frafc»itfnögflchJoetten In besonders
schöner Umgebung? Darm senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen nrit Angabe Ihrer GehaltsvoreteUung und des frühesten Hntrittatermtes. Bel
Umzug und Wohnungsbeschaffung sind wir behilflich.

Lucas-Girling GmbH
Postfach 720, 5400 Koblenz^Rheinhafen
Telefon (02 61) 89 50

Assistent der GL
- Marketing —
h dieser neu geschaffenen Position sollen Sie unsere Geschäftsieih*jg im Martetingbereich unterstüt-

zen. Das bedeutet, Marktanalysen durchzuführen und Markctingrirategien zu entwickeln. Dazu
gehört oberauch die Sales-promotion (Erstellung von Prospekten und Unterlagen, Vorbereitung van
Messen).

Wenn Se Betriebswirtschaft oder Wirtschaftsrngenwurwesen studiert haben, finden Sie so eine aus-

baufähigeAnfangspostioa Ihr Shxtensdiwerpunld sollte im Morkeüng Degen. Interessefür das spezi-

fische Marketing im InvesHtionsgüterberadi müßte fvnzukomroen. Wagen unserer intemaßonalen

Verflechtungen ist Englisch von \farteA

Wir sind ein rasch wachsendes Unternehmen, das Industriearrnaturen vertrabt Da wtr sowohl in die

Bewicklung unserer Produkteobauch in dieAusbädung unserer Mitarbeiterhwedieren, haben Siebei

uns gute Möglichkeiten. Der Rrmensitz ist im Rheinland, in der Nähe von Köln und Düsseldorf.

Bewerben Se sich bitte oder rufen Sie vorher Herrn \fegt an, wenn Sie Fragen haben.

KEYSTONE
Schelsenweg 6 • 4050 Mönchenglodbach 2 - Tel. 0 21 66/8696-0

Wir sind eine anerkennte Gutachter- und Sachverständigan-Oraanisatlon mit
mehr als 1300 Mitarbeitern. Zur Erfüllung unserer umfangreichen Aufgaben
suchen wir Mitarbaiter/lnnen, die als

Dipl.-Ingenieur (TH/FH)
bereit sind, nach grunain

men, und zwar auf dem
zuübemeh-

Arbeitsgebiet „Energietechnik“
K I mit abgeschlossenem Studium der „Elektrotechnik“

für die Begutachtung, Prüfung und Überwachung von Einrichtungen industrieller und kemtech fri-

scher Anlagen zur Energieversorgung, wie

- Generator- und Batterisanlagen. Umrichter, Leistungselektronik
- Schalt- und Verteilungsanlagen
- elektrische Antriebe
- Leittechnik (diskrete Elektronik SPS, Mikrorechner)

K 11 mit abgeschlossenem Studium der „BekJrtachen MeOtoctmflc oder i

für die Begutachtung, Prüfung und Überwachung von Einrichtungen kerntechnischer An
Bildung, Erfassung. Verarbeitung von Meßgrößen ionisierender Strahlung in analoger

nzur

aber digitaler Technik in sicherteItstechnlsch wichtigen Systemen einschL der zur Überwachung
notwendigen PrüfhilfsmitteL

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen guten sozialen Leistungen.
Die Gehaltsregehmg erfolgt In Anlehnung an staatliche Grundsätze.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild erbitten wir
unter Angabe der Kennziffer an:

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschiand e.V.
- Abteilung Personal- und Sozialwesen -

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54

Wir suchen zum schnellstmöglichen Anfang einen

Konstrukteur
Diplom-Ingenieur (FH) Masch.-Bau

der konstruktive Neigungen/Erfahnmgen in der Verfahrens-
technik sowie Druck-, Temperatur- und Prazeßregefung

erbringen kann und eigenverantwortliches Erarbeiten von
Lösungsvorschlägen gewohnt ist

Wir bieten eine interessante, zukunftsorientierte, ausbaufä-

hige Dauerposition mit der Möglichkeit erworbenes Wissen
praxisnah ein- und umzusetzen. Die Dotierung ist entspre-

chend.

interessierte Bewerber bitten wir, uns ihre Bewerbung mit

den üblichen Unterlagen an unsere Personalabteilung zu

senden.

GEFA Apparate
Oxygenator KG
Postfach 13 07, Rehmenweg 39
3070 Nienburg, Tel. 0 50 21 / 54 54

IHe aktive Gestaitusg der ünteme

tttfä die Steuerung von ÜtataiietaieB
_

swf Oie markantesten Merkmale Meiner Person

Neben unternehmerischem Geschick und der fachlichen Kompe-

tenz in alten vertrieblichen, technischen, aber auch kaufmänni-

schen Bereichen - da Dipl.-Ing. und Betriebswirt - bin ich als

aktiver Gestalter nicht nur in der Lage. Impulse 2u geben, sondern

besitze auch die langjährige Führungserfahrung, qualifizierte Mit-

arbeiter durch Vorbild leistungsorientiert zu motivieren.

Vorstands- und Geschäftsführererfahrung in den Branchen Bau-

maschinen. Fördertechnik, Anlagenbau und Umwefttechmk sind

vorhanden.

Ich suche aus urigekündigter Position eine neue Herausforderung

als

Geschäftsführer
eines Unternehmens. Ich bin gerade fünfzig Jahre alt, belastbar,

aktiv, voller Untemehmergeist und in-, der Lage, euch Unterneh-

men, die sich ln einer wirtschaftlich schwierigen Phase befinden,

erfolgsorienttert zu führen.

Sollten Sie diese wenigen Hinweise interessieren, so bitte ich um
Kontaktaufnahme unter D 5316 an WELT-Verlag. Postf. 1008 64,

4300 Essen.

Exportleiter
Raum Düsseldorf, 4 EG-Sprachen, technisches Verständnis, welt-

weit gereist, macht sich selbständig und übernimmt Länderbetreu-

ung (zJBL t^r'IcgTif/VPT^inf^MogCT^orgontR^i tinn SÜdeUTöpa, USA.
VR China) auf Honorar- und Provisionsbasis.

Angebote erbeten unter TJ 5351 an WELT-Verlag,

_____ Postfach 10 08 Sj. 4300 Essen.

EXPORTKAUFMANN
38 Jahre, Deutscher, vertu, Sprachen: Engt, Franz, und Arabisch {nur

0, seit vielen Jahren als Niederlassungsleiter deutscher
itemehmen in Ksiro/ägypten tägig and ansässig, sucht neue,

verantwortungsvolle Aufgabe.
Kann Firmen, die im ägyptischen Markt Fuß fassen oder ihre

dortigen Aktivitäten durch ein eigenes Büro ausbauen bzw. besser
steuern wollen, neben langjähriger Markterfahrung und Landes-
kenntnis voll funktionstüchtiges Büro mit gut eingespieltem Mitar-

beiterteam bieten.

Angebote werden erbeten unter R 5348 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wo kann engagierter

Industriekaufmann im Vomuhestand
seriöses und fundiertes Unternehmen der Fertiguzig»- oder Dienst-

leistimgsbranche im AngestellteHverb&ttnis weiterführen?

Vertrauensvolle Zuschriften bitte unter E 5339 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 M, 4300 Essen.

Ais 43jähriger Praktiker mit klassischer Verkaufs- und Manage-
mentkarrierB suche ich die

neue unternehmerische Aufgabe
mit Schwerpunkt Marketing und Vertrieb.

Die Absatzkanäle Groß- und Einzelhandel. Kauf- und Warenhäu-
ser, Fachhandel und Großflächenvertrieb im Bereich Ge- und
Verbrauchsgüter - NorHood - kenne ich sehr gut: In der neuen
Aufgabe meine Garantie für Erfolg. Daher bin ich bereit, mich
auch finanziell zu engagieren.

Sie erreichen mich unter Tel. 0 41 61 /23 01 oder unter A 5357 an
WH-T-Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Kaufmännischer Leiter / GF
toben: EngL a. ZtaL perfekt. ArbettshenntriäBe In Franz, Span. Thai.

hi führender Position: Türkei (i J.), Hatten (5 J.). Südost-
Asien und Australien in jj

Anlagen and IxjvesUUansgUtergescbfcft. Wnrenhaodel
mfeabe auf GescbSfUleftungsebene oder als Auslands-THederlas-mebt. neue Aufgabe auf

Zuschr. erbeten unter L 534« an WELT-Verlag. Postfach 10 08 M, *300 Essen.

EXPORTKAUFMANN
38 Jahre, Deutscher, vertu Sprachen; Engl.. Franz.. Wort * -‘Schrift,

Arabisch (nur gesprochen), ist seit vielen Jahren als Niederlaraungs-
leiter deutscher Großunternehmen in Nahost tätig und ansä ssig.

Die wirtschaftliche und politische Entwicklungerlaubt keinwe iteres
Verbleiben in diesem Markt

Suche deshalb neue, verantwortungsvolle Position in der Exporlab-
teünng eines deutschen Unternehmens (ortsungebunden) oder in

dessen Niederlassung Im Ausland.
Angebote werden erbeten unter S 5349 an WELT-Verlag.

Postfach 100864, 4300 Essen.

Prüfen Sie die Zusammenarbeit mit mir als:

GVL/Verkaufsleher
Bevorzugtes Gebiet: NRW.

Zur Person: Betriebswirt, 38 J., fundierte kfm. Ausbildung, 12 J.

Vertziebsezfahreng. davon 3 J. im Investitionsgüterbereich- Persön-
lichkeit: akquisttionsstark, ausdauernd, zäh u. doch kreativ-DexIbe-.L

Zuschr. unter D 5162 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Esseri.

Direktvertrieb
Beabsichtigen Sie Ihre Produkte im Direktvertrieb zu vermarkten,

oder suchen Sie ein neues Konzept?
Vertriebsleiter mit lang). Erfahrungen auf konzeptionellem Gebiet

u. im prakt Organisationsaufbau sucht neuen Wirkungskreis.

Zuschr. iL G 5341 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Rechtsanwalt
sek 10 J. eigene wtrtschaftsrechUicbe Praxis in HH (Schwerpunkt Beratung,
mitlelatüadlscher Unternehmen im Handels-, Bau- U- Arbelterecbt, Forde-
rungsbettreßam« u. -besfchenmg), nebenberufl- Dozent t Wirtschafte- u. Ar-
beitsrecht. sucht Teüzettbescbaftigung ln Unternehmen / Verband Im nord-
deutsch. Bama il bietet Ihnen damit die Möglichkeit, Ihre Bechtaberalimgg»
knsten ln kalkulierbarer Höhe zu hatten. Zuschr. erb. u. V 5330 an WELT-Vertag,

Postfach 1006 64,4300 Essen.

sucht Arbeitsplatz bzw. Lehrstelle in
pifym Betrieb mit ArnlanikhwtiOmn-
gen L H. Hamburg od. Bremen z. 2. 8. 87.

Zuschr. unL B 5358 an WELT-Verlag,
Pt 10 «g*. 4300 Basen.

von namhaften

41 Jn werk, Wohnsitz Stuttgart, lang.
Jährige Verkautsexfahmng u. a. im Be-
hörden-, iCotnmanalhereuA u. bei
Großknnden. Abechlaflslcher. Ausge-
prägtes Verständnis Sr teefan. Zusam-
menhänge. Selbständige Position

ungekündigter Stellung.

Zieh Interessante, verantwortungsvol-
le and ausbaufähige Position in Onud-
fane-, Lkw-, Pkw- oder Zoliefererbran-
che. Zuschr. bitte n. X 6333 an WELT-

Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

NpL-Yoacnrirt 8. Dipl.-bg.
38 J-, veriL, vielseitige Erfahrung tml
Vertriehsnanagement. Vermark-
tung von Innovationen, Krisemna-

gemexrt/Sanienmgen, trtrategj-
ler Uitferndhmensfübning, KDV-

Ertehrnng (PO, EngL, Pranr

,

ItaL,
sucht ansprudwv. Aufgabe im
Baum Hamburg. Zuschr. erbeten 1

unter R 5328 an WELT-Vedag,
Postfach 200884, 4300 Essem

Wirt
. ln ungek. Stellung mit

• kfm. Ausbildung
• 5Jähriger Berufserfahrung

Verkauf/Vertrieb
• Außen&ensterfahruag
• sehr guten EngL-/Franzöaracb-

hennta
• Einsatzfreude u. Bkeativttfit
sucht entwiddmicsäähage Position!
Im Bereich Marketing/Vertrieb bei,
Markenartikler oder Dienstlei-
stangsbranche lm Rani» Hamburg.
Zuschriften erbeten unter T 5328 an
WELT-Verlag, Postfach 200884,

Esportkmbm/Sidostasfen
Öberiesier IT&teraeliSKrtn» and PnKftw
mwekandlst. AnL 40. vtsiL, »eil Ober 10 J. alsl

fflr HflpdtJ und Cipfli»-!
.USUfc wnsfcTi |nGM

> in SOdatt-
Ttnnluo». U

X Quartal UOT.oder evtl nach Vcrcinbanm«.
Zo*cto-

Personalleiter
47 J., langj. Berufspraxis, fundiert»
Kenntnisse Im Personalwesen mitt-
lerer Industrieunternehmen, such)
neuen Aufgabenbereich im Raun

Hamburg.
Zuschr. erb. unt H 5323 an WELT-
Verlag. Postt. 10 0884. 4300 Fycpri

Top-AuBoadienst Direkt-
verfcävfer/Yerkaufstetter

25 J. Erfahrung, mit mebweisku
guten Erfolgen. 47 j. alt, sucht
sich im Raum WH, SchL-Ho. zu

verändern.
Bitte aossagefähige Angebot«
roit Emkommensrnngl l

ab 180 000,- DM p. a« unter E 5311
an WELT-Verlag, Postlad100864,^*’

Sttitze/Fah
47 J, verh, kompetent
Ihrer Entlastung. Sie \

Freude hab«
erbeten unt

WELT-Verlag. Poslfa«
4300 Essen.

Pmhdeclompt^

te Bertfeer Dacfadedm
Kteropnerei tätig in v
®ng. 45 J. - sucht neuen
hmg?voUen Wirkunesk
Zuschr. U. T 5174 an W1

Postf. 10 D8 64. 4300

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 24 und 2^


